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stonrgreß. 

Wafhington, D. K., 6. Juni. Der 
fozialtitifche Abgeordnete Berger fün= 
Digte im Haufe an, daß er beabfidh- 
tige, auf ein Amtsenthebungstlagever- 
fahren gegen den WBunbespiitrifte- | 
richter Hanford in Seattle, Wafh., zu | 
bringen, weil derjelbe eigenmächtig as | 
Bürgerrecht für Leonard Dlefon, nur 
megen der Joztaliitifchen Gefinnung | 
desſelben, rückgängig gemacht hatte. 
Durch Das Schreiben des Bundesgene- 
ralanwalts Widerfham, meldyes die 
Neueröffnung Diefes Falles megen 
„grober Ungerechtigtett gegen Hrn. 
Diejfon“ empriehlt, wurde Abg. Berger 
in jeiner Haltung ermutigt. 

Die berüchtiate Dillingham’jche Ein- 
mwanderungsbill wurde vom betreffen- 
den Ausihuß des Abgeordnetenhaufes 
wieder auf’3 Tapet genommen; aber 
ein PBerfuh, die Einberihtung der 
Vorlage an das Haus herbeizuführen, | 
ihlug fehl. Schlieflid wurde Die 
Borlage begraben, und an ihre Stell: | 
die Burnett’iche Lnbildungsprobebill | 
gejeßt; diefe ift, obwohl den Freunden | 
der Einwanderung nicht fonderlich ge: 
nehm, noch immer die am ieniajten 
anftößige irgendwelcher einichlägiaen 
Bills, melde dem Ausfhuß unter- 
breitet worben find. 

Baihington, D. 8., 6. Juni. Der 
Senat war nur 9 Minuten in Sigung 
und veriaate fih dann aus Achtung 
für das Andenken de3 dahingejchiede- 
nen Senator Niron von Nevada. 

Das Abgeordnetenhaus fette die 
Generaldebatte über den vermijchten 
Ziviletat fort. 

Die, vom Kongreß angenommene, 
neue Heimftättebill, meldhe Heimitätt- 
lern auf öffentlichen Ländereien er- 
laubt, ihre Bejiganfprühe fjchon in 
drei Jahren feitzulegen, ftatt in fünf 
Sadren, ihnen jedes Xahr eine Ubme- 
jenbeit von 5 Wtonaten gejtattet und 
die Zahl der zu bebauenden Acres auf 
großen Heimitätten von 80 auf 40 
Ucres ermäßtat, wurde von Präfident 
Zaft unterzeichnet. 

New Hort, 6. Juni. Wegen Man: 
gels an Machtbefugniſſen hinſichtlich 
der Erlangung der notwendigen Daten 
wird die „Geldtruſt“unterſuchung in 
der Hauptſache nicht vor Herbſt aufge— 
nommen werden! So machte Abg. 
Puijo, Vorſitzer des betreffenden Kon— 
greßausſchuſſes, heute bekannt. 


Die tunere Politit. 


Duluth, Minn., 6. Juni. In der 
demokratiſchen Staatskonvention für 
Minneſota herrſcht eine Kampfſtim— 
mung. Die Clark- und die Bryan— 
leute widerſetzen ſich gemeinſam den 
Wilſonleuten, welche verſuchen, die 
Sendung einer, vollſtändig für Wilſon 
inſtruirten Delegation (24. Delegaten) 
auf dem demokratiſchen Nationalkon— 
vent in Baltimore herbeizuführen. 
Wilſon hat indeß die Mehrheit der, 
vor der Wahl iwſtruirten Staats— 
konventionsdelegaten; und wenn die 
Einheitsregel durchdringt, werden alle 
Delegaten der Nationalkonvention für 
ihn inſtruirt werden. 

Denver, Kolo., 6. Juni. 300 pro= 
ogrejfiittiche Republikaner von Kolora- 
do, bier in Konvention verfammelt, 
ermählten eine Proteftdelegation zum 
republitanifchen Nationalfonvent in 
Ebicago. Sie erklärten fich für Roofe- 
pelt3 Präfidentichaftsfandidatur, in 
ftruirten jedoh ihre Delegaten zum 
Nationalkonvent nicht. Jehn Eounties 
des Staate3 waren in der Konvention 
bertreten. 

Des Moines, Ya., 6. Juni. Das 
Blatt „Evening Capital”, Organ des 
früheren Senators Lafanette Young, 
erklärt jich in einem Leitartikel, der 
ziemliches Aufjehen erregt, dafür, dab, 
menn Taft3 Nominirung auf der repu= 
blifanifhen Nationalfonvention fich 
al& unmöalich ermeifen follte, Gum- 
mins ala Bräfidentfhaftsfandidat 
unterjtüßt merde. „oma ift ein fort- 
fhrittliher Staat”, fügt dag Blatt 
hinzu. 

Raleigh, N. K., 6. Juni. Die de— 
mokratiſche Staatskonvention für 
Nordkaroling trat heute hier zuſam— 
men. Die Unterſtützer des Gouver— 
neurs Wilſon als Präſidentſchafts— 
fandidaten arbeiten dafür, daß die 
Großtelegaten zum demofratifchen 
Nationalfonvent für ihn inftruirt wer— 
den. Dagegen fämpfen die lUinter- 
ftüßer Underwood3 für eine nichtin- 
ftruirte Delegation. 


„Mord im eriten Grad.“ 


Bad Are, Mih., 6. Juni. Der 
Genjationsprozek aegen den Dr. Ro- 
bert U. Mac Gregor endete damit, 
daß die Jurn den Doktor ala fchuldig 
des Mordes im erften Grad erklärte. 

Die Gefchichte des Falles geht bis 
auf den Juni 1909 zurüd, ala der 
mohlhabende armer Kohn Wesley 
Sparling unter verdächtigen Umjtän- 
den ftarb. Später ftarben auch drei 
Söhne des Farmers, ebenfall3 unter 
berbächtigen Umfländen. Dr. Mac‘ 
Gregor wurde aber erft im legten Df- 
tober verhaftet; die Verhandlung gegen 
ihn begann am 21. April. 

Mrs. Sparling, die Wittme deö ge- 
nannten Garmers und Mutter ber drei 


geftorbenen Söhne, fieht jet ebenfalls 


der Prozeflirung unter Mordanklage 
entgegen. 


Ausland. 


Hadau nimmt fein Ende! 

Im ungarifhen Abgeorduetenbaus unter 
Graf Tisjas „schneidiaem ’ Präfidium. 
— Diele Abaeordnete fuspendirt! 
Budapeft, 6. Juni. Graf Tisza 

der (tmegen jeiner Gegnerfchaft gegen 

aligemeines Wahlreht fo verhaßte) 


PBräfident des ungarischen Wbgeordne= | 


tenhauſes, ſah fich geitern veranlaßt, 
das Opprfitionsmitglied Yufth für 45 
Situngen zu fufpendiren; 32 andere 
Abgeordnete wurden auf 15 bis 25 
Eitungen fırfpendirt. Die Maßnahme 
mar die Folge erneuter Unruhen im 
Situngsfaal, die wiederum das Ein: 
reifen der Polizei nötig machte. An 
der Spite der Krafehler befanden fich 
Graf Apponyi und Herr Yuith. 
Nachdem es fhon am Dienstag im 
Abgeordnetenhaus zu ftürmifchen Sze- 
nen gefommen mar, die zur gewmalt- 
famen Entfernung von 70 opponiren- 
ten PBarlamentsmitgliedern führte — 
morauf jedoch Tisza, mie fchon ge- 


| meldet, die Wehrvorlage durchbrachte 


— nahm die Oppoſition am Mittwoch 
eine ſo drohende Haltung an, daß ſich 
Tisza gleich nach Beginn der Sitzung 
veranlaßt ſah, dieſelbe auszuſetzen. 
Tiszas Erſcheinen auf der Redner— 
tribüne genügte, einen Sturm der Em— 
pörung zu entfeſſeln, der alle Ver— 
ſuche, zu reden, vereitelte. Alle Zu— 
gänge zum Parlamentsgebäude ſind 
von Polizei und Gendarmen beſetzt. 
Während der eingetretenen Suspenſion 
verließen die Vertreter der Regierung 
den Saal, und die Polizei erſchien, um 
30 Mitglieder des Hauſes, die ihr von 
Graf Tisza als die Hauptruheſtörer 
namhaft gemacht worden waren, zu 
entfernen. Nachdem die Sitzung wie— 
der aufgenommen, verurſachte di— 
Oppoſition eine zweite lärmende De— 
monſtration und verließ dann ge— 
ſchloſſen den Saal. 


Friede im Dockſtreit winkt. 


London, 6. Juni. Das Ende des 
Londoner Dockſtreiks ſcheint jetzt mit 
Rieſenſchritten zu nahen; geſtern 
Abend beſchloſſen die Streiker, ihre 
Forderung der Anerkennung der Föde— 
ration von ſeiten der Reeder fallen zu 
laſſen. Die Föderation erbot ſich aber, 
finanzielle Garantien für die Einhal— 
tung‘ der Beſtimmungen zu geben, 
welche von der, von der Regierung ge— 
planten gemeinſamen Konferenz ge— 
troffen werden. 


Spaniſcher Königsprinz operirt. 


Madrid, 6. Juni. Prinz Jaime, 
der zweite Sohn des Königs Alfonſo, 
wurde geſtern hier wegen eines Ab— 
ſzeſſes im Ohr operirt. Bereits im 
vorigen Jahre mußte eine Operation 
an ihm vorgenommen werden. Der 
Prinz iſt jetzt vier Jahre alt. 


Städtchen Cobalt ſogutwiezerſtört. 


Montreal, Quebec, 6. Juni. Der 
„Canadian Pacific Railroad Tele— 
graph Co.“ dahier wurde Donnerſtag 
früh gemeldet, daß die Ortſchaft Co— 
balt, nördliches Ontario, durch Feuer 
beinahe vollſtändig zerſtört wurde. 
Das Feuer ſoll nach der Meldung 
Mittwochabend um 9:15 in dem Ly— 
ric-Theater ausgebrochen ſein. Der 
Telegraphendienſt mit Cobalt iſt voll— 
ſtändig unterbrochen. 


Neuer Kampf in Albanien. 


Saloniki, 6. Juni. Ein neuer Auf— 
ſtand iſt im Balkan ausgebrochen, und 
Kämpfe werden aus dem nördlichen 
Albanien gemeldet. In Ypek fand eine 
Schlaht zmifchen 4000 Albanefen und 
der gleichen Zahl türfijher Truppen 
ftatt. Der Sieg neigte fich zuerft den 
Aufftändifchen zu, und eine Anzahl 
Vorpoften murde überrumpelt und 
Hunderte auf beiden Seiten getötet. 

Die Türken erhielten ejdoh Per: 
ftärfungen, und die Infurgenten wur: 
den Ichliehlih in die Flucht aefichla- 
gen. Auf dem Plateau von Motera 
und den Bor-Gebirgen befinden fi 
Infurgenten in großer Zahl. pet 
liegt in den Bergen, 45 Meilen weit: 
ih von der Eifenbahnlinie zu Pri- 
fin. Alle türfifchen Garnifonen 
merden fchnell verftärft. 


Bulgarenfönig nah Berlin, 


Berlin, 6. Yuni. Der König und 
die Königin von Bulgarien, die in Be- 
gleitung des 19jährigen Kronprinzen 
Boris, Prinzen von Tirnowo, gegen— 
wärtig zum Bejuche des Kaiferfönigs 
Yranz ofephs in Wien meilen, mer- 
den auch hierher fommen, — und es 
gebt das Gerücht, daß mit dem Be: 
juche eine Brautwerbung verbunden 
fein jol! Angeblich foll Prinzeffin 
Vittoria Zuife, die einzige Tochter des 
deutfchen Kaijerpaares, fi mit dem 
bulgarifhen Kronprinzen verloben. 
Dem Gerücht wird jedoch wenig Glau- 
ben geſchenkt. Wahrſcheinlich wird 
ein offizielles Dementi aus amtlichen 
Kreiſen nicht lange auf ſich warten 
laſſen. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Carolina bon Trieit, überBalermo. 


Montreal: Hefperian von Glasgom. 

Liverpool: Dominion von Philadelphia; Las 
conia von New BVorf. . 

Sabre: France von New Port. 

Tiymoutd: Rotterdam, bon New Port nad 
Rotterdam. 

Hamburg: Köln von Montreal. 


Adgegangen: 
— —— 
* e 
tic nach Liverpool; Sellis Dlav Beben: 
bagen; Eiveranae, nad Ruba und Mezilo. 


Ghicago, Donnerftag,den 6. Zuni 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Belgiens Unrupen. 

Streifer zifhen fozialiftifche Redner aus, 
die zur Mäfigung mahnten. z 
Brüffel, 6. Juni. König Albert 

und Stönigin Elifabeth hatten ur- 

jprünglich geplant, heute nad Ditende 
zu verreifen, für einen längeren Auf: 
enthalt in der töhigliden Vila am 

Meere; aber wegen der noch immer 

bedenflichen politifchen Gähruna, in 

Verbindung mit den Sozialiften- und 

andekn Proteften gegen die jünajfen 

fleritalen Wahlfiege, gaben fie por= 
läufig die Reife auf. ' 
In einer Berfammlung von 20,000 

Arbeitern zu La Loupriere (Provinz 

Hainaul, mo Bergmwerfe und biele 

aroße Fabriten find) wurden fozia- 


| Liftifche Redner ausgezifcht, ala re in 


die GStreifer drangen, zur Arbeit zu= 


| rüdzufehren. 


Das Volk in La Loupriere und in 
Mons iſt rieſig aufgeregt; dahingegen 
glaubt man, daß im Diſtrikt Luttich 
der ſozialiſtiſche Appell, ſich Gewalt— 
tätigkeiten fernzuhalten, allgemein Er— 
folg haben wird. 

Brüſſel, 6. Juni. Zu Muſſon, 
einer Ortihaft in Quremburg, 
gab es einen jchlimmen Kampf zivi- 
ihen Kleritalen umd Antitleritalen, — 
ein Mann wurde getötet, und 20 an= 

| dere wurden jchmer verwundet. Die 

meiften Einmohner nahmen an dem 
Kampfe teil, "welcher zmei Stunden 
dauerte! 

Mie es fcheint, haben die fozialtfti- 
fchen Führer in einem Teil der wallo— 
nifchen Provinzen Belgiens die Kon 
trolle iiber die Arbeiter verloren. Die 
dortigen Arbeiter erflären, daß fie 
Race für den Tod ihrer Kameraden zu 
Lüttich nehmen wollen! 

16 Ausſchüſſe! 
Sollen Schimpfworte im öſterreichiſchen 

Abgeordnetenhaus unterſuchen. 

Wien, 6. Juni. Als Nachſpiel der 
kürzlichen Radauſzenen im öſterreichi— 
ſchen Reichsrat — als die Chriſtlichen 
Sozialiſten und die „Sozis“ einander 
heftig in Verbindung mit den Wahl— 
ergebniſſen beſchimpften —ſchweben jetzt 
16 verſchiedene Anträge auf die Einſetz— 


ung ebenfo vieler verfchiedener Aus- | 


Ihüffe, um die gebrauchten unparla= 
mentarifchen Wusdrüde zu unter- 
fuchen! 

Unter diefen Auspdrüden follen u. X. 
folgende gemeien fein: „Leichenräu— 
ber“, „ichuftiges Reptil“, „politifcher 
Sträflina”“, „unverfhämterr Dred- 
mwerfer“, und „Apache.“ 

Panit im Opiummartft. 

Shanghai, 6. Juni. Gegenmärtig 
berriht eine mirflihe Panit im 
Dpiummarktce dahier. Die Vorräte 
in Händen der Händler find feit dem 
1. Mai um 10 Millionen Dollars im 
Werte gejunfen. 

Die, mit Vorräten überladenen 
Händler wiederholen die Klagen ber 
indifchen Dpiumbändler, daß der An= 
bau von Dpiummohn in China un= 
bermindert fortaefeßt werde, in Ber: 
legung des internationalen Abtom- 
mens, während monatelang die Märfte 
des Innern ungefeblichermeile gegen 
indiſches Opium geſchloſſen geweſen 
ſeien. 

Weibliche Rechtsprieſter in Rußlaud 

St. Petersburg, 6. Juni. Die 
Duma hieß eine Vorlage gut, welche 
Frauen in Rußland geſtattet, als An— 
wälte zu praktiziren. 


Lotalbericht. 


Beſaun ſich auders. 


Harold? McDonald mill die 
feiner Ehe zugeftehen. 

Im Falle von Harold McDonald, 
der von feiner Frau Evelyn Marie iny 
Familiengericht des Verlaſſens ange— 
klagt worden iſt, hat die Verteidigung 
ihre Taktik geändert. Während am 
Montag MeDonalds Anwalt einen 
Aufſchub erwirkt hatte, um nachweiſen 
zu können, daß die Ehe ungiltig ſei, 
weil ſein Klient erſt 20 Jahre alt iſt, 
erklärte heute ein anderer Verteidiger, 
S. G. Abbott, daß die Giltigkeit der 
Ehe wahrſcheinlich zugeſtanden wer— 
den würde. Dann beantragte er einen 
weiteren Aufſchub zur Ausarbeitung 
des Verteidigungsplanes, über den er 
ſich nicht weiter ausließ. Der Anwalt 
der Frau erklärte ſich einverſtanden 
unter der Bedingung, daß ſeiner 
Klientin für die Zwiſchenzeit Mittel 
zum Lebensunterhalt gewährt wür— 
den. Die 812, die Abbott ihr darauf 
anbot, wollte Frau MeDonald erſt 
als ungenügend zurückweiſen, aber 
ſchließlich nahm ſie ſie doch. Richter 
Goodnow vertagte dann den Fall bis 
zum 14. Juni. 

Die junge Frau MeDonald ſchreibt 
die Schuld an dem Zerwürfnig mit 
ihrem Gatten ihrer Schwiegermutter 
Dora McDonald zu. Sie liebe ihn 
nad wie vor, Jagt fie, und fei mwillens, 
zu ihm zurüdgufehren. Frau Dora, 
die mit ihrem Sohne zugegen war, be- 
zeichnet ihrerjeits die junge Frau’als 
die Schuldige. Auch die Antlägerin 
mar von ihrer Mutter, Frau Evelyn 
Mould, begleitet. Sie ift por ihrer 
am 14. Mai ftattgehabten Per: 
heiratung Schaufpielerin für MWanbdel- 


Giltigfeit 


bilderaufnahmen geweſen und ſagt, 


J 


Id ‚fie Drei Tage nach der 
ae — — 


Nationalausſchuß nimmt heute Ver⸗ 
handlungen über Konteſte auf. 


Diron geihelt Tafts Anhänger. 


Erflärt, Nationalausfhug werde Unord: 
nungen der Kampagneleiter Lats nicht 
widerjtandslos ausführen. — Roofevelt 
hat 512 Delegaten fejtgenagelt. ’ 


Die Situng des Nationalausfchuf: 
jes, die heute Nachmittag um zwei Uhr 
begann, und die Entjcheidung der 
Konteite, die gegen die Wahl von 256 
Delegaten anhängiq aemacht worden 
find, bildeten heute Wormittag den 
Hauptgefprädhsitoff im Kongreh Hotel, 
dem Treffpunft der republitanifchen 
Polititer, die der beporftehende Na- 
tionalfonvent hierhergebradht hat. 

Nicht alle Mitglieder des National- 
ausjchuffes iind bis jet eingetroffen. 
Eine ganze YUnzahl hat Vertreter be- 
auftraat, ihre Stellen einzunehmen, 
da fie entweder nicht ſelbſt kommen 
fönnen, oder mweniaftens nicht rechtzei- 
tiq bier eintreffen tönnen. Auch Bun- 
desjenator Nojfepp M. Diron, der 
Kampagneleiter NRoofevelts, tjt von 
einem der Mitglieder als Stellvertre- 
ter auserjeben worden, kündigte aber 
heute an, daß er feinen Gebrauch von 
der Erlaubniß machen merde. 

„Is werde nicht auch in Fällen zu 
Gericht Tißen, an denen ich felbit in- 
tereffirt bin“, erklärte er. Er bat PB. 
2. Flanigan, Vertreter des Staats 
Nevadas im Nationalausfchuß, der ihn 
mit feiner Vertretung beauftragt hat, 
erfucht, einen anderen Vertreter zu er: 
nennen. 

Andere Mitglieder de3 National: 
ausfchuffes, die niht anmefend fein 
fönnen, find George U. Knight von 
Kalifornien, der Senator William €. 
Borah von Ydaho mit feiner Vertre- 
tung beauftragt hat, €. M. abe von 
Oklahoma, üeffen PBertreter Dennis 
Hlynn it, und Charles Nagel, Mint: 
fter für Handel und Gemerbe, der den 
Kongreßabgeordneten Richard Barth- 
oldt als feinen Vertreter. ausgewählt 
hat. ©. %. Perkins von Wafhington 
bat, mie heute verlautete, William 
Barnes jr. von New Morf mit feiner 
Vertretung beauftragt, ‘der aber erft 
am Montag bier eintreffen wird. Ber- 
fin3 hat den Arm gebrochen und fann 
nicht fommen. 

Ausfhuß tritt zufammer. 


In der heutigen Situng des Aus- 
fhuffes werben die Gefchäftsregeln für 
die Verhandlungen des Nationalaus- 
Thufles angenommen werden. Außer: 
dem mird die wichtige Frage entfchie- 
den werden, ob die Vertreter der Preffe 
zu den Verhandlungen zugelaflen mer- 
ben follen. Iroßdem die Mitglieder 
des Ausichuffes im Alfgemeinen bie 
Zulaffung der Preffe ;u begünftigen 
Icheinen, macht fich eine ftarfe Strö- 
mung im Ausichuß geltend, fie auszu=- 
Ihließgen, oder nur wenige Vertreter, 
die der Nachrichtenbüros, zuzulaffen. 
Angeblich ift der Raum zu beichräntt. 
Tatſache iſt, daß einflußreiche Anhän— 
ger des Präſidenten, wie Col. Harry 
S. New, offen gegen die Zulaſſung der 
Vertreter der Preſſe ſind. 

256 Konteſte. 

Die Zahl der Konteſte, welche der 

Ausſchuß zu entſcheiden hat, beträgt 
256. Wie viele von den Anhängern 
Tafts und von denen Rooſevelts an— 
hängig gemacht worden ſind, läßt ſich 
nicht genau feſtſtellen. Die Kam— 
pagneleiter Col. Rooſevelts führen in 
ihrer Zuſammenſtellung der Delegaten 
204 Konteſte auf. Man nimmt an, 
daß ſie von ihnen anhängig gemacht 
worden ſind. 
Im Taftſchen Hauptquartier ſind 
die Angaben über die Konteſte, die man 
eingeleitet hat, ſehr ungewiß. Von 
anderer Seite werden die Konteſte der 
Anhänger Tafts auf ungefähr 40 ge— 
ſchätzt. Mit ihrer Verhandlung wird 
nicht vor morgen Vormittag begonnen 
werden. Die Staaten werden in 
alphabetiſcher Reihenfolge erledigi. 
Alabama macht den Anfang, Arkanſas 
fommt an zmeiter Stelle. Die Ver— 
treter Zafts rechnen darauf, daß diefe 
beiden Stuaten morgen erledigt mer- 
ben. 

Präfident Taft wird in den Fon- 
tefien von dem früheren Senator 
Charles Did von Ohio, Eol. F. E. 
Bryan von Afron und den Anmälten 
Samuel X. Elder von Bofton und 
Hofter B. Bromn von Chattanooga, 
Ienn., zwei feiner Studiengenofjen in 
Dale, vertreten werden. Die Anteref- 
ſen Col. Rooſevelts werden Ormsby 
MeHarg von New York und Bain— 
bridge Colby, ebenfalls von New York. 
wahrnehmen. 

Beiden Seiten werden Anmälte aus 
den Bezirken, deren Delegaten in Be- 
tracht fommen, zur Seite ftehen, bie 
mit den örtlichen Verhältniffen betraut 
find. Col. Bryan war der Anwalt der 
fogenennten Perbündeten, mie bie 
Gegner Tafts fih vor vier Jahren 
nannten, mährend McHarg damals 
Zaft vertrat. 

Die Enticheidung der Kontefte tft 
eine Lebenäfrage für beide Kandidas 
ten. Bon beiden Seiten wirb zugege- 


© 


Entfheidungsfchlant beginnt 
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ben. Die Behauptung der ‚Anhänger 
des Präfidenten geht, wie an anderer 
Stelle berichtet, dahin, daß fie entwe- 
der 336 oder 379 Delegaten auf ihrer 
Seite haben. 

Ormsby MeHarg, Der Vertreter 
des Noofeveltfchen Lagers, erklärte 
heute, dak feine Seite 512 Delegaten 
feftgenagelt habe. Nicht eingefchloffen 
feien die konteftirten Delegaten von 
Alabama, die don Teras und bie 
Hälfte derer, die Col. Roojevelt in 
New Nork erhalten werde. 

Dirons Anficht über NWationalausihuf. 

Die Behauptung der Anhänger 
Tafts, daß fie eine Mehrheit des Na- 
tionalausfchuffes fontrolirten, hatte 
heute eine jcharfe Antwort Senator 
Dirons zur Folge. „Die Kampagne- 
leiter Iafts,“ erklärte er, „in ihrer 
Verzweiflung über die Rebellion der 
republifanifhen Wähler im Land und 
über die Niederlaaen, die fie in jedem 
republifantfchen Staat in direften 
Vorwahlen erlitten haben, dringen jegt 
in die Mitglieder des Nationalaus- 
fchuffes, ein Programm durchzu— 
führen, das die fichere Niederlage der 
Republitaner im November zur Folge 
haben mürde. 


„Würde es durchgeführt, jo würden 
die Republituner im nädjjten Kongreß 
nicht genügend Stimmen haben, einen 
Namensaufruf zu verlangen. Die 
Kampagneleiter Tafts behaupten, fie 
hätten im Ausfhuß Mitglieder, die 
fih nicht fcheuen würden, den Tot- 
fchläger bei der Entfcheidung der Kon- 
tefte anzuwenden. Niemand, der den 
Karakter des Durchichnittsmitgliedes 
des Nationalausfchufles kennt, glaubt 
auch nur einen Nuoenblid, daß fi 
27 Mitglieder im Ausihuß finden 
werden, die chne Widerrede die An: 
ordnungen dee Anhänger Tafts aus- 
führen werben.“ 

Senator Diron erklärte, daß er ge- 
gen die Erwählung Viktor Roſewa— 
ters von Nebraska zum Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes nichts einzuwenden 
habe. 

Haben angeblich 512 Delegaten. 


Ormsby McyHarg, der Col. Rooſe— 
velt in den Verhandlungen über die 
Konteſte vertreten wird, nahm die An— 
kündigung, daß die Anhänger Tafts 
beſchloſſen hätten, ein Drittel der Kon— 
teſte zugunſten Col. Rooſevelts zu ent— 
ſcheiden, mit einem Lächeln auf. „Wir 
haben 512 Delegaten feſtgenagelt“, er— 
klärte er. „Wenn ſie uns ohne Wider— 
rede ein Drittel der konteſtirten Dele— 
gaten geben, geſtehen ſie uns die No— 
mination zu. Sie machen den Ein— 
druck von Blinden, die nicht fühlen 
können. 

„Wenn ſie nicht vorſichtig ſind, müſ— 
ſen ſie zurücknehmen, was ſie jetzt zu— 
geſtehen, wie ſie dies in Waſhington 
tun mußten. Sie geſtanden uns 
Kings Counthy zu, das den Staats— 
konvent kontrolirt. Als ſie fanden, 
daß ſie das County nicht kontrolirten, 
machten ſie den Beſchluß ſchleunigſt 
rückgängig, um die Kontrole über den 
Konvent nicht zu verlieren.“ 


Me Kinley greift Rooſevelt an. 


In einer längeren Erklärung, die er 
abgab, nahm heute Kongreßmitglied 
W. B. MeKinley Col. Rooſevelt we— 
gen ſeiner Oppoſition gegen die Er— 
wählung Senator Elihu Roots und 
ſeines Angriffs auf William Barnes 
r., den republikaniſchen „Boß“ von 
New Hork, aufs Korn. Er wies da— 
raufhin, daß Senator Root Mitglied 
des Kabinets des früheren Präſidenten 
geweſen iſt, und erklärte, Rooſevelt 
verſuche, es ſo hinzuſtellen, als ob 
Root ſeitdem ſeine Anſichten geändert 
habe. Tatſache ſei, daß Rooſevelt 
ſelbſt ſich geändert habe und zum Ver— 
räter an ſeinen Freunden und ſeiner 
Partei geworden ſei. 


— — — 


Beſtrafter Leichtſinn. 


— — — 


Beim Verſuche, ſich an Clark und 
Ban Buren Strafe auf eine in Fahrt 
befindliche Elektrifche zu fchmingen, 
glitt heute ein Mann, der für ben 
Scriftfeger Yafper 3. Carlisle, Nr. 
2322N ‚Clart Straße, gehalten wird, 
aus, fiel auf das Pflafter und erlitt 
leben2gefährliche Verlegungen. Das 
Perſonal der Elektriſchen ſetzte, lrotz— 
dem ein Detektive es zu halten auf— 
forderte, die Fahrt fort und entkam. 


Kurz und Neu, 


* Das Direktorium der North Ave.- 
Staatsbant hat foeben die 17. vier- 
teljährliche Dividende von 13 Progent 
erflärt, zahlbar am 1. Juli. 


— 0 — 


Dampfernadhrichten. 
Angekommen: 


New Vort Dceamic don Southampton: Sant’ 
ar bon Neapel (Donnerstag Nachmittag am 
o 


Neapel: Duca d'Aoſta don New Hort. 
Abgegangen: 

Premen: Main, nah New Vorl undBaltimore, 

Liverpool: Mongolian nah Kanada u.f.m. 


—-— — — 


Daß Wetter. 


Chicago und Umgegend: Alar beute Abend 
und morgen: beute Abend Fühler, mäßiger 
Nordweit-, morgen beränderliher Wind. 

Ylinois und Wiefonfin: Rlar heute Abend 

morgen; heute Abend fühler, 

Indiana: Klar beute Abend und morgen; 
beute Abend Fühler. 

Nieder-Michigan: Klar heute Abend und mor- 
en; beute Abend fühler im Zübdoften; im Nor» 
& mwabrihetnlih leichter Froft. 

onnenuntergang, heute: 7 
aufgan :4 


——— — — — — — — 
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Schuß auf Schuß. 


Frau Mary Metean jprang jhwer 
verwundet aus dem enter. 


Ihr Mann ihwamm im DBlute. 


— 

Er ſtarb bald darauf im Hoſpital. — 
MeLean hatte ſeinem Vorgeſetzten gegen⸗ 
über geäußert, daß ſeine Frau an Der 
folgungswahn leide und Aufſicht bedürfe. 


In der im zweiten Stock des Hauſes 
Nr. 2728 Sheffield Ave. gelegenen 
Wohnung von A. MeLean fielen heute 
Voxmittag gegen elf Uhr in ſchneller 
Folge drei Revolverſchüſſe. Kurz nach 
dem erſten Schuß wurde ein Fenſter 
aufgeriſſen, und Ftau Mary MeLean 
ſprang, mit einer Kugel im Kopfe, auf 
das Pflaſter hinunter, wo ſie bewußt— 
los zuſammenbrach. Als Hausgenoſſen 
die geſchloſſene Wohnungstür geſprengt 
hatten und in das Heim der Familie 
drangen, fanden ſie deren Oberhaupt, 
aus einer Schußwunde im Kopfe blu— 
tend, ohnmächtig auf dem Fußboden 
liegen. Die dritte, anſcheinend von 
ihm der fliehenden Frau nachgeſandte 
Kugel hatte ſich in den Fenſterrahmen 
eingebohrt. 

Die Frau wurde von der Polizei 
nach dem Deutſchamerikaniſchen, der 
Mann nach dem Alexianer Hoſpital ge— 
ſchafft, wo er bald darauf ſtarb. Auch 
der Zuſtand der Frau iſt hoffnungs— 
los. 

Die Opfer waren nicht vernehmungs— 
fähig. Die Polizei glaubt aber nach 
oberflächlicher Unterſuchung annehmen 
zu dürfen, daß MeLean nach einem 
heftigen Streite die Gattin zu erſchie— 
ßen und dann Selbſtmord zu begehen 
beabſichtigte. 

Während der Fahrt nach dem 
Deutſchamerikaniſchen Hoſpital kam 
die Frau zu ſich und erzählte daß ihr 
Mann, wahnſinnig vor Eiferſucht, ſie 
niedergeſchoſſen und dann ſich ſelbſt 
die tötliche Wunde beigebracht habe. 
Die Frau hat übrigens durch den 
Sprung aus dem Fenſter ſich einen 
Bruch des linken Knöchels und inner— 
lich Verletzungen zugezogen. 


Handelte mit Vorbedacht. 


Aus zwei Briefen, die in der Woh— 
nung und in MeLeans Taſchen gefun— 
den wurden, geht hervor, daß die Dop— 
pelbluttat mit Vorbedacht ausgeführt 
wurde. 

Die Briefe lauten 
ſetzung: 

„Das Ende iſt da. Ich habe mich 
redlich bemüht, alles zu ertragen und 
meine Pflicht wie früher zu tun, aber 
meine Kräfte überſchätzt. Meine Frau 
hat mir gegenüber zugegeben, ſich mit 
einem anderen Manne eingelaſſen zu 
haben. Sie iſt mit ihm zweimal im 
Boſton Oyſter Houſe geweſen und hat 
von ihm zwei Schachteln Zuckerwert 
angenommen, ſowie andere Kleinig— 
keilen. Sie iſt mit ihm ſeit Weih— 
nachten wiederholt in Herrn Smiths 
Wohnung an Sheffield Ave. zuſam— 
mengetroffen. Herr Smith und ihre 
Tante kennen ihn. Verargt mir alſo 
nicht, was ich getan habe, und bringt 
das vernachläſſigte Kind in einem ka— 
tholiſchen Heim unter. 

U. Mekean.” 


„Dem Manne, der mir meine Frau 
abjpänftig gemacht hat, möchte ich nur 
Tolgendes zurufen: ‚Um der Race 
Millen tft fein Fluch grauenhaft genug, 
feiner fo fchredlich, dak ich mich fcheuen 
würde, ihn auf ihn herabzufcleu- 
dern.‘ 


in der Leber- 


U. MeLean.” 
Mekean war ala Lagervermwalter in 


der Eifenmaarenabteilung des Boiton- 


Store befchäftigt, aber feit zwei Tagen 
nicht zur Arbeit gefommen. 

Als fein Borgefegter, der Abtei— 
lungsvorſteher W. H. Fergus, von der 
Tragödie in Kenntniß geſetzt wurde, 
rief er, anſcheinend tief erſchüttert, 
aus: „Es iſt ja nicht möglich, daß 
Mekean feiner Frau nach dem Leben 
getrachtet haben follte. Geftern Nach: 
mittag erft war er hier und teilte mir 
mit, daß er richt zur Arbeit fommen 
fönne, da feine Frau fcharf bewacht 
werben müffe. Gie leide an Berfol- 
aunaswahn und habe jchon verfucht, 
fi und das dreijährige Kind umzu- 
bringen. Er fei nur in größter Eile 
hergefommen, um fein ortbleiben zu 
entichuldigen. Während feiner Ab- 
mwefenheit bemache eine Freundin die 
Gattin. MeLean“, flog Fergus, 
„war ein durchaus ehrenhafter, präd): 
tiger Menih. Ich kann und mill es 
nicht olauben, daß er die Frau und 
fich zu töten verfucht habe.“ 

Die polizeiliche Unterfuchung. tft im 
Gange. 

$ahrläffig und feige. 


Die Polizei fahndet auf einen 
italtenifhen Haufirer, der heute an 
Lincoln Ave. und Diverfey Blod. 
einen Radler, den 2ljährigen Louis 
Chapman, Nr. 3436 N. Seelen Une., 
über den Haufen gefahren und dann, 
ohne fih um dad Opfer zu kümmern, 
das Meite gefucht und auch feinefzlucht 


erreicht feinen Zmed 
Ungeigen“ der „ 


hofpital gefunden. Sein Motorcyele 

iſt ſtark beſchädigt worden. 
Der Hauſirer ſoll durch grobe Fahr⸗ 

läffigfeit den Unfall verfchuldet haben. 


ne 


Die Armenhaus-Nchnrung. 


Befprehung im Countyrat verläuft etwas 
ftürmifch. 

Eine etwas ftürmifche Sigung hielt 
heute die Countybehörde in Gegenwart 
der Kontraftoren ab, melde für bie 
unter der republitaniichen Verwaltung 
am Urmenhaufe in Dat Foreft aus 
geführten Arbeiten $830,000 verlan- 
gen. Diefe Forderung wird beanjtan- 
det, und die Verfammlung hatte den 
med, zu einer Veritändigung zu ges 
langen. 

Unmwalt Charles U. Phelvs, Vertres 
ter der Alling Conftruction Company, 
die den Kontrakt übernommen und an 
Unterfontraftoren meitergegeben hatte, ' 
hielt gerade eine Anfprache, als das 
republikaniſche Countyratsmitglied 
William Buſſe zu wiſſen begehrfke, 
warum der Countyanwalt nicht zuge⸗ 
gen, ſei als Rechtsbeiſtand der Be— 
hörde. 

Der Vorſitzer, L. J. Coffey, er⸗ 
mwiverte, der Countyanmalt fei einges 
laden worden, aber nicht gefommen; 
auch jei nicht eine Prozekperhandlung | 
im Gange, fondern nur eine Konfe- 
renz. 

„Aber kein Mitglied dieſer Behörde 
iſt intelligent genug, um die Angele— 
genheit zu verſtehen“, erklärte Buſſe. 

„Einige wiſſen beſſer Beſcheid, als 
die frühere Behörde“, gab Coffey zu— 
rück. 

„sch werde mir den Mund nicht Ines 
bein laffen,“ faate Quffe, fich erheben, | 
und verließ das Zimmer. Seine Kol- 
legen und Barteigenoffen Ban Steen- 
berg und Joſeph Carolan ſchloſſen ſich 
ihm an. 

„Wenn Sie in der Defenſive ſind, 
werden Sie ſich noch mehr Knebelherr⸗ 
ſchaft gefallen laſſen müſſen,“ rief 
Coffey ihm nach. 

Wie Coffey und Andere ſagen, hat 
der frühere Architekt der Behörde, 
William Holabird, die Arbeiten auf 
$141,000 veranſchlagt gehabt. 


—- — — 


Die Krantkenpflege. 


Rednerin fordert Befähigungsnachwels 
für die Angehörigen des Berufs. 

Vor der Geſellſchaft amerikaniſcher 
Krankenpflegerinnen hielt heute in der 
Orcheſterhalle Frl. Grace E. Alliſon 
eine Rede, in welcher ſie forderte, daß 
nur Pflegerinnen, die eine vorzuſchrei— 
bende gründliche Ausbildung genoſſen 
haben, berechtigt ſein ſollten, den Titel 
Krankenpflegerin zu führen. 

Frl. Alliſon äußerte ſich ſcharf über 
die ſogenannten Pflegerinnenſchulen 
mit Lehrkurſen von drei Wochen bis 
zu ſechs Monaten. Die Schülerinnen 
ſolcher Anſtalten und Perſonen, die 
ohne Anſialtsvorbildung in den Beruf 
kämen, hätten den Beruf der Kran— 
kenpflege in Mißkredit gebracht. 

An Pflegerinnen ſtelle das Geſetz 
weniger Anforderungen als an Hand— 
werker; in New York z. B. müßten die 
Hufſchmiede einen Befähigungsnach— 
weis erbringen. Der Beruf der Kran— 
kenpflege ſollte ähnlich behandelt wer— 
den, wie der ärztliche, und mit denſel— 
ben Schutzmaßregeln bedacht werden. 

Die Buchſtaben „R. N.“ (Regiſtered 
Nurſe) ſollten dieſelbe wichtige Bedeu— 
tung haben wie das „M. D.“ hinter 
dem Namen des Arztes. Die künfti— 
gen Pflegerinnen ſollten drei oder vier 
Jahre lang beruflich ausgebildet mer= | 
den und in diefer Zeit nicht veranlaßt | 
werden, in den SHofpitälern Reinis | 
qungs- und andere Dienftmäbchenar= | 
beit zu verrichten. | 

Unter der mangelhaften Ausbil- | 
dung der Pflegerinnen hätte befonders | 
derMittelftand zu leiden, denn die 
reihen Leute könnten tüchtige Pfleger 
rinnen annehmen, und den mittellofen | 
würden folche von mohltätigen Dres | 
ganifationen zur Verfügung geftellt. 


— 


Wird vermißt. 


Anna Carlfon, die al3 Stubenmäb- 
hen in Dienften der Frau U. ©. 
Phelps, Nr. 2600 Thayer Straße, 
Evanfton, jtand, aber fürzlich ent=- 
laffen murde, weil fie die Kleider ber 
Dienftherrin trug, wird vermißt. Aus 
Briefen, die man in ihrem Zimmer 
fand, wird gefchloffen, daß fie ins 
MWaffer gegangen fei. Die Polizei bes 
müht fich jeßt, fie oder ihre Leiche zu 
finden. 

— —— — 


Intereſſanter Tunnelplan. 


Venedig, Italien, 6. Juni. Das 
Problem einer wirklichen Verbindung 
zwiſchen unſerer Stadt und dem Feſt— 
lande ſoll eheſtens gelöſt werden, durch 
Anlegung eines Tunnels unter der 
Lagune, mit Oeffnungen auf dem St. 
Märkusplatz und auf den Inſeln 
Giudecca und Side. 

Das Tunnel wird 17 bis 42 Fuß 
unter dem Meeresniveau liegen und 
12 Millionen Lire koſten. 


Die „Abendpoſte⸗ 
seröffentlicht Heute 
48323 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitäfräfte verlangt, mer 

Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 
zu vertaufchen oder zu vermieten 
uch die Re 


ur 





Suni:-Brautpaare 


De wir in allen Artifeln eine unübertrefflihe Auswahl haben, fann ein 
Ieder Kunde bei nns nad jeinem eigenen Geidhmad jein Heim einrichten, 
nmd braucht nicdt Waaren zu faufen, Die er eigentlich nicht will, wie c8 in 


den meisten Geſchäften der Fall ift, 


weil feine Auswahl vorhanden.iit . . 


Unſere Zahlungbedingungen find die liberaliten in Chicago, und verlan- 


gen wir feine Zahlungen, wenn Sie 


Eisihränfe (wie Bild): nemadıt aus 
dem beiten Hartholz, und zwiichen den 


Wänden mit Mineralmolle 1 — 90 
gefüllt — für 5. 


Nr. 502 Grand Eisichranf w 
* 13.50 


Pr: 


Nr. 700 Bictor Eisfhranf — 
für 


Große · Ausw. von Gas⸗ 2 
lochöfen; aufwärts von 14.50 
Zu Alle Gaskohherde werden von 
' uns foitenlos verbunden und anfge- 
: febt. 


Buffets — beites viertelgeläntes 
Gichenholz beſte Klaſſe Po— 
litur und Arbeit — 

aufwärts von 


Sideboard — 
J aufwärts von.... 


Eichenholz Dreſſer — 


12.50 


w 


9% 


x 
9x1 
aufwärts bon 0X 


£ranf jind oder nicht arbeiten. 


Glasſchränke (mie Abbilbung) ; 
qemacht aus dent beiten 34 :qe= 


jägtem Eichenbolz — 12.50 


—— 


dahinſchritt, aber trotz der Bitte, die 
ihm Elena überbradt hatte, ihn vor 
feinem Ende noch zu befuchen, gewann 
er es nicht über fich, Hineinzugehen, 
ihm die Hand entgegenzuftreden und 
zu jagen: „Verzeihe mir, ich habe Dir 
Unreht getan.“ Palleftrazzi” blieb 
ftehen und jann. War es nicht feine 
Pflicht, das zu tun? Die einfadite 
Menichenpflidt? War es nicht jein 
Yreund, der Mann, der ihm einft tau= 
jend Bemeije jeibjtlojejter Zuneigung 
gegeben, und den er dafür geträntt, be- 
Ihimpft hatte? Und diefer jelbe Mann 
lag jeßt, hundert Schritte weit von 
ihnt fterbend, und er ging nicht hin 
und drüdte ihn nicht an fein Herz? 
Nein. Wozu? NRührende Szenen, 
Ausfpradhen — wie albern! Sie waren 
beide alt geworden und hatten fi 
längft mit dem Gedanten abgefunden, 
daß fie einander nichts mehr jeien. 
Dus jahrelange Mißverftändnif hatte 
fie äußerlich und innerlich auseinan- 
dergebracht, Palleſtrazzi wenigſtens 
empfand jetzt nichts für den Freund 


von einſt als ein tiefes Bedauern, daß 


J. 


Eiſenbetten — wie Abbildung—mit 
2 Zoll ſtarken endloſen Pfo— 6 22 
* 
ſten, für id 
Gute ftarfe Sprungfeber 
w 


45 Pfund ſchwere Filzma⸗- 
tratzen, für 

Andere Eiſenbetten — 
aufwärts von 


300 verſchied. Muſter und Größen von 
Ruags werden, um Platz für die friſche 
Waare zu machen, ein Viertel unter 
den regulären Preiſen losgeſchlagen. 


J MUOB. sau asnsn 8.75 
2 Belvei Rugs...uraniens 16.50 
2 Arminiter Ruas..........18.50 
7 


1 
1 
13 Baadad Rus... ....... 29.50 


NorthAve.FurnitureCo. 
A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123-725-727 NORTH AVENUE, nahe Halstad Str, 


Krößtes undıwollfländiglies Niöbelgefhäfl der Nordfeite | 
Offen Abends bis 9 Ihr. 


—— — — 


Fremde Erde. 


NRoman von Richard Nordmann. 


(47. Fortfegung.) 

Ahr blaffes, verhärmies Geſicht 
tauchte vor ihm auf. — Ja, verhärmt, 
voll tiefen Leides war es, mit einem 
Schmerzenszug um den jungen Mund, 
der aller Jugend Hohn ſprach. — Er 
fannte diefen Zug, er gemahnte ihn an 
Jängft vergangene Zeiten, an ein jühes, | 
trauriges Frauenantlig, das dem 
Elenas glich. — Hatte er, wirklich er, 
fhuld an diefem gemeinfamen Zuge 
des Leidens in dieſen beiden holden 
Frauengeſichtern? | 

Mit einer heftigen Bewegung jtrich | 
er über feine Stirn, hinter der fein | 
Denten durcheinander zu geraten und | 
abzuſchweifen begann. Er mollte 
feine Gebanfen, die weichen Empfin- 
dungen abjıhütteln, die leife an ıhm 
beranfchlichen, gerade fo, mie er da— 
mald® nad der aufregenden Unter: 
rebung mit Elena alles abgefchüttelt 
hatte und dabongefahren war. Ihre 
Anklagen und Vorwürfe megen ber 
unterdrüctten Arbeiter und der trau 
tigen Verhältniffe auf San Marina 
hatten ihn damal® nur für einen 
Augenblid lang überrafcht und zornig 
gemacht, dann hatte er alles ala Ueber- 
treibungen und Entftellungen, als eine 
Art von ohnmächtiger Rache aufge- 
faßt, die Elena an ihm nehmen mollte, 
und jebes meitere Denfen daran auf: 
gegeben! 

Seht ermachten ihre Worte von ba- 
mal?. Sie erwadhten zu unheimlichem 
eben und veinigten ihn, jegt ftachelte 
ihn ein Etwas an, zu unterfuchen, wie 
das junge Mädchen, inwieweit jein 
Kompagnoın Schuld daran trage, 
wenn e3 fich wirklich jo verhielt und 
die Arbeiter unter Not und Bedrüdung 
ächzten. Er felber wußte fich jchuld- 
los. Er hatte nie etwas aetan, das 
ben Haß feiner. Untergebenen hätte er- 
weden können — er hatte fih meber 
- um ihr Wohl noh ihr Meh gefüm- 


———— —— 


überlaffen, und diefer hatte in franf: 


bafter Habgier und Gemiffenlofigfeit 
bie Armen ausgebeutet, ausgepreht his 
zur Erichöpfung und Empörung. 
Palleitrazzis Augen fehweiften hin- 
über zu dem fchlichten weißen Haufe 
am Berge, deflen einziger Lurus das 
funftovolle Schmiedeeifengitter um ben 
aroßen Garten mit den feltenen Blu- 
men und Pflanzen war. Wozu, für 


| 
| 





| 
| 


men hatte der, der dort jebt mit dem ! 
Iode rang, das alles getan, für wen | 


hatte er fich gemüht, gearbeitet, qe- 
Ihachert, Leute ausgefogen? Wofür? 
Um nun, von Ullen gehaßt und gemie- 
den, einfam feine Seele auszuhaucen! 

Und wenn er, Balleitrazzi, einjt set- 
nen legten Seufzer tun würde, wer 
mürbe liebend an feinem Lager ftehen 
und ihm die Augen zubrüden? Loky? 
Das fleine, fühe Ding, das bon einem 
Schiffsleutnant träumte? 

Abermals erſchien Elenas ernſtes 
Antlitz vor ſeinen Augen, und jetzt erſt 
fiel es ihm ein, daß ſie zu Hauſe 
ſitzen und in Hangen und Bangen dar— 
auf warten würde, zu hören, welchen 
Eindruck er von den Briefen empfan— 
gen habe. Warum war er nicht zu 
ihr gegangen? Nein. Wozu? Starrer 
Trotz legte ſich wieder auf ſeine Züge. 
Wenn auch die Briefe, die ſie ihm ge— 
geben, deutlich davon ſprachen, daß 
zwiſchen Magda Palleſtrazzi und 
Friedrich Gerhardos das reinſte 
Freundſchaftsverhältniß beſtanden 
hatte, daß nie ein Wort von Liebe 
zwiſchen ihnen gefallen war, wer 
brachte ihm den Beweis, daß ſie nicht 
einen Andern geliebt und ihn um die— 
ſes Anderen willen verlaſſen hatte? 

Dieſer Gedanke bohrte ſich ſo tief in 
fein Hirn, ftachelte ihn wieder derart 
zu neuer Eiferfjuht auf Längitver- 
gangenes und Begrabenes, daf er dar— 
über das Gegenmwärtige, das Wirkliche 
vergaß und meber bie Freude, von ſei— 
nem freunde nicht getäufcht morden 
zu fein, noch die Reue, diefem jo aro- 
bes Unrecht zugefügt zu haben, in im 
aufzufommen hermochte. 

Miederholt fchmeiften feine Blide 
nach Gerharbos’ Haus, währenh er fo 


* 


alles ſo gekommen. Was hätte er ihm 
auch ſagen ſollen? Ihn um Verzeihung 
bitten? Hatte er ihn denn abſichtlich 
gekränkt? Hatte er unter dem Irr— 
tume nicht ſelbſt am furchtbarſten ge— 
litten? Und waren damals nicht alle 
Anzeichen vorhanden geweſen, daß er 
ein Recht habe, auf Friedrich Ger— 
hardos eiferſüchtig zu ſein? Er warf 
den Kopf zurück, wiſchte ſich die Stirn 
und ſchritt mit raſchen Schritten durch 
das Tor des Manipulationshauſes, 
bei dem er unter all den Gedanken und 
Erwägungen angelangt war. In ſei— 
nem Kontor angekommen, durchflog 
und unterſchrieb er die ihm von Al— 
fiades vorgelegten Schriftſtücke, und 
plötzlich, ohne jedweden Uebergang, 
fragte er den Verwalter: 

„Weshalb müffen unjere Leute hun- 


gern?" 
feinen Chef erit 


Alfiades blickte 
wegung, die beſagen ſollte, daß er dar— 
rauf keine Antwort wiſſe, dann erſt 
ſagte er: 

„Hungern? Wer hungert denn? 
Höchſtens diejenigen, die ihre Löhne 
vertrinken!“ 

„Die Sache ſitzt tiefer,“ ſtieß Palle— 
ſtrazzi finſter hervor. 

„Mir iſt nichts darüber bekannt, 
daß unſere Leute unzufrieden ſind,“ 
beharrte der Verwalter, und ſeine 
Miene war kalt und ruhig, ſein Lon 
trocken und geſchäftsmäßig. 

„Traurig genug, wenn Ihnen nichts 
darüber bekannt iſt. Mir iſt es be— 
kannt. Leider noch nicht lange genug, 
daß ich hätte eingreifen können. Aber 
jetzt werde ich der Sache nachgehen.“ 

Alfiades zuckte die Achſel und 
ſchwieg. Nach einer Pauſe fragte er: 

„Hat ſich jemand direkt bei Ihnen 
beflagt, Herr Palleftrazzi?" 

„Nein, dad miürbe offenbar nie 
mand magen. ch erfuhr ea —“ 
Schon wollte er jagen: „dur weine 
Tochter“, aber er unterbrücte es noch 
rechtzeitig. 

Allein Alfiades, deſſen lauernder 
Blick auf Palleſtrazzis finſterem Ant— 
litz ruhte, ergänzte ſeine Rede. 

„Sch fürchte, Herr Palleftrazzi, Sie 
haben fi von einer Seite beunruhigen 
laſſen, die —“ Er hielt inne, denn ein 
fcharfer Blid aus Paleftrazzis Auaen 
flog zu ihm herüber, aber.er fahte jich 
rafch und nahm feine Rede wieder auf. 

„Ach halte es für meine Pflicht, dar: 
über zu ſprechen, Herr Palleſtrazzi. 
Es iſt offenbar das gnädige Fräulein, 
das Ste beunruhigt hat.” 

„Wie kommen Sie darauf?” fiel 
Pallejtragzi Icharf ein. 

„sch mußte zu meinem Schred und 
zu meinem Leibmelen fehen, dat das 
gnädige Fräulein mit Elementen ter- 
fehrt hat, die ald unzufrieden ımb 
aufiwieglerifh befannt find,” er- 
widerte Alfiades. 

„Wen meinen Sie?“ 

„Fräulein Elena iſt mit ihrem gan— 
zen Herzen eine Deutſche —“ 

„Das hat niemand etwas zu küm— 
mern!“ brauſte Palleſtrazzi auf. „Ich 
verbitte es mir, die Neigungen meiner 
Tochter einer Kritik zu unterziehen.“ 

„Das zu tun, wird ſich niemand er— 
lauben,“ verſetzte Alfiades, unterwür— 
fig einlenkend. „Was ich ſage, ge— 
ſchieht nicht, um Kritik zu üben oder 
Mißfallen auszudrücken, ſondern um 
Sie vor Irrtümern zu bewahren, Herr 
Chef — und, vielleicht um Sie und das 
gnädige Fräulein zu warnen —“ 

„Wovor?“ 

„Vor dem Haß der Bevölkerung.“ 

„Wieſo?“ 

„Wie geſagt, Herr Chef — das 
Fräulein hat ſich durch ihre ſo unver— 
hohlen zur Schau getragenen Sympa— 
thien für alles Deutſche unter den 
Griechen mißliebig gemacht — und 
hauptſächlich dadurch ihre Oppoſition 
herausgefordert, daß ſie den Lehrer 
Hermann Malten an die Spitze der 
neuen Schule ſtellte —“ 

Malten?“ 

Palleſtrazzi dachte nach, und Al—⸗ 
fiades erwartete nun einen Ausruf, 
einen Zornesausbruch ſeines Herrn. 
Allein dieſer blieb merkwürdig ruhig. 

„Malten? — Nun ja — warum 
nicht? Weil er ein Deutfcher ift? Er 
ift Iange genug im Lande, um zu 
mwiffen, mie er eine Schule bier zu 
leiten hat. Er ift nicht nur intelligent 
und hochgebilbet, fondern auch ein 
durch und durch anftändiger Menich, 
fo viel ich mich entfinne. — ch billige 
die Wahl meiner Tochter.” 

Alfıades wußte nicht gleich etwas zu 
erwidern. Darauf war er nicht gefaßt 
geweien! Endlich fagte er unter- 


— Lepte Hoffnung. — Eulalia: 
„Hier beim Schillerdentmal find häu- 
fig Rendezuous. Ich werde mich auf 
eine Bank fehen. Nielleicht mirb einer 
„verfeßt” unb nähert Ti im Zorn 
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Fünfzehn Pferde der E. E. Walſh 
Transfer Company vermeflert. 


·— — 


In Unterſuchungshaft. 


Einem der Tiere war der Bauch aufge 
fhligt worden. — Batte die „Inter 
national Teamfters’ Union‘ die Hand 
im Spiele? h 


Heute zu früher Morgenitunde wur: 
ben 15 der in der Gtallung der E. €. 
Walſh Transfer Company, Nr. 687 
N: Green Straße, ftehenden 180 
Pferde von viehiich rohen Schandbu- 
ben vermeilett und verftümmelt. Ei- 
nem der Tiere war der Bauch aufge: 
ſchlitzt worden. Es verendete bald 
darauf. Ein anderes mußte, um ſeine 
Qualen zu beendigen, von einem Po— 
liziſten erſchoſſen werden. Der Stall: 
aufſeher Joſeph Dombrowski wurde 
durch ‘ das wütende Geſtampfe und 
Gewieher der Pferde herbeigelockt. 
Von den Tätern war keine Spur im 
Stall zu finden. 

Später wurden auf allgemeine 
Verdachtsgründe hin Georg Setinia 
und Michael Stopfe in ihrer Herberge 
Nr. 691 N. Halfied Straße verhaftet. 

Stopfe ftand früher in Dienften 
der Firma. Als er fürzlich entlaffen 
wurde, fol er €. ©. Walfh, dem 
Haupte der firma, gegenüber Drohun- 
gen audgeftoßen haben. Er mar, mie 
fämtliche Fuhrleute ver €. E. Walih 
Company, Mitglied der Chicago 
Zeamfterd Union. Man glaubt aber, 
daß er feit feiner Entlaffung der An- 
ternational Ieamfter Union beige- 
treten fei. Zmifchen den beiden Ge: 
werkſchaften herrfcht befanntlich fchon 
fett geraumer Zeit erbitterte Fehde. 
Aus diefem Grunde glaubt die Poli: 
zei zu der Annahme berechtigt zu fein, 
daß das vorerwähnte fchändliche Ver: 
brechen möglichermweife von der nter- 
national Union angeftiftet worden fei. 

Stürmifhe Sigung. 

Die Mitglieder der Sheet Metal 
MWorters’ Union Nr.:73 hatten fi 
geitern Abend faft vollzählig in der 
Mufiterhalle, 175 Wafhinaten Str., 
eingefunden, um die Beamten für das 
laufende Yahr zu mählen. Aus der 
Wahl wurde nicht, denn ehe fie noch 
recht begonnen hatte, gab ein Mitglied, 
das im Hintergrunde des Saales ah, 
auf den bisherigen Präfidenten Iho- 
mas Rebding, der im angeblich mehr 
oder minder begründeten Verdacht 
ftand, mit unlauteren Mitteln die 
Wahl beeinfluffen zu wollen, acht oder 
zehn Mepolverfhüffe ab. Als der 
Pulverdampf fich verzogen hatte, 
hocdte Rebding unter einem Tiiche. 
In einem Winfel des Saales fniete, 
hinter Kohlen, ein gemwiffer Beterfioer- 
ner, Nr. 2632 ©. 42, Woe., dem eine 
Kugel in die Schulter gedrungen mar. 
Auf den Dielen lag, mit einer Schuf- 
munde im linten Bein, Edward Gra- 
fer, Nr. 1536 Belmont Uve. Der 
Reit war durch die geichloffenen Tyen- 
fter auf die Gaffe hinausgefprungen. 

Als die Polizei eintraf, waren viele 
Mitglieder der Gemerkichaft zurüdge- 
fehrt. Grafer hatte man fon nad 
dem Yenner Medical College geihafft. 
Der Schtebold hatte fich verfrüimelt. 
Die Anmefenden ftellten anfänglich 
in Abrede, da irgend etmas linge- 
möhnliches fich ereignet hätte. Erft als 
mit Verhaftung gedroht wurbe, madh- 
ten fie, imenn auch miberftrebend, die 
borermähnten Angaben. 

Koerner murde nach dem Iroquois— 
hofpital gefhafft und dort verbunden. 

Die, Polizei fahndet jegt auf den 
Schiehbold. 

Wie zu Haufe. 

Als Samuel W. Allerton und Gat- 
tin fürzlih von Kalifornien, imo fie 
den Wiftter verlebt hatten, nad Chi- 
cago zurüdfehrten, machte ſie die be: 
trüblihe Entdedung, daß mährend 
ihrer Abmejenheit eine Diebesbande in 
ihrer Wohnung, Nr. 1910 Brairie 
Ave., fich eingentftet und dort herrlich 
und in Freuden gelebt hatte. m 
Meinteller, der fih unter Sennern 
eined ausgezeichneten NRufed erfreut, 
waren, bejonder3 unter den älteften 
Yahrgängen, große Verheerungen an- 
gerichtet worden. Aus den Pelzfachen 
hatten die Diebe das koftbare Pelz— 
merf herauggetrennt und nur das biel« 
fach durchichnittene Futter zurüds» 
gelaffen. Auch hatten fie eine Samm- 
lung toftbarer Spiten, fowie orienta= 
Iifche Wandteppihe und eine Menge 
Tafelſilber geſtohlen. 

Von der Heimfahrt der Inhaber der 
Wohnung hatten ſie anſcheinend recht— 
zeitig Wind bekommen, denn das Neſt 
war leer, als das Ehepaar Allerton in 
feinem Heim eintraf. Alle Bemühun- 
gen der Polizei, der Frechdachſe hab- 
haft zu werden, ſind bisher erfolglos 
geblieben. 

Durch eigene Handd 

Die 26jährige Frau Mary Williams 
iſt in voriger Nacht im Schlafzimmer 
ihrer Wohnung, Nr. 218 N. Campbell 
Ave., an Leuchtgas erſtickt. Da ſie an— 
geblich geſtern Abend Streit mit ihrem 
Manne hatte, glaubt die Polizei, daß 
ſie in ſelbſtmörderiſcher Abſicht das 
Gas angedreht hatte. 

Von Leuchtgas überwältigt aufge— 
funden wurde eu die vor „mehreren 
Monaten von ihrem Gatten böamillig 
verlaffene Frau Sabdie Dougherty, Nr. 
110 ©. Robey Strafe. Nah Anficht 
ber Polizei hatte auch diefe rau den 
Zod gefuht. Unter Anwendung des 
Bulmotord der Commonwealth Edi- 
fon Company, gelang e3 abes, jie 
ins Bemwußtfein zurüdgurufen und an: 
fheinend außer Gefahr zu bringen. 

Gefährliche Beftie, 

Als geitern Frant Vellad, Nr. 965 
Milmautee Upe., den Keller öffnete, 

fein Bulls 
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Das große Putzwaaren- und Cloak-Geſchäft. 


Ein wundervoller Bargain 


Garnirte Putzwaaren 


— 


ken und mittelmaßigen Formen ebenſo 
dunkle Effette, für die älteren Damen — 


Speziell für morgen (Zweiter floor), 
für nur 


Im Dept. für ungarnirte Putzwanren 


Main Floor 


as / KL 
mimg — für morgen offerirt für 


Blumen für Hut-Garnirungen 


Ein außergewöhnliches Sortiment 


der möglichen Fariıng und Sorte. Nirgendwo wurden die- 
felben jemals fitr weniger ald 2öc yerfauft. — 


Hunderte daven zur Yuswahl — 
Unjer Preis morgen 


» Main Floor 


Säugling, Ignag Obultusty, der in 
einer auf der Veranda ftehenden Wiege 
lag, ber, fchlug ihm die ange in ben 
Leib, zerrte ihn aus der Wiege heraus 
und fchüttelte ihn, wie ein Rattenfän- 
ger eine Ratte jehüttelt. Das Wehege- 
jchrei des Kindes brachte den Polizi- 
iten Hartung zur Stelle. Der mußte 
aber erft den Röter biö zur Betäubung 
verfnüppeln, ehe die Veltie das Kind 
fahren ließ. Diejes war fürchterlich 
zerfleifcht worben. Mehr als 20 Biß- 
munden haben die Xerzte an ihm ge: 
funden. Sein Zujtand wird als hoff- 
nungelos bezeichnet. 

Der achtjährige Antonio Bönning 
wurde geſtern Abend, ala er im Haufe 
Nr. 2714 Lincoln Une. eine Zeitung 
ablieferte, von einer der Frau Char- 
lotte Zennzes, einer Bermohnerin des 
Haufes, gehörenden Bulldogge ange- 


fallen und in das rechte Bein gebiffen. | 


Der Anabe befindet fi in ärztlicher 
Behandlung. Der Hund murbe ein- 
gefangen und im ftäbtifchen Pfanditall 
untergebradt. 

Den Tatfachen entfprehend. 


Die Koronersjury, die den nqueft 
abHielt über ten Zod des A2jahrigen 
Rudolph Lippert, Nr. 3830 N. MRoben 
Straße, gab den Wahrfprud ab, da 
der PVerftorbene da8 Opfer eines un: 
glücklichen Zufalles geworden ſei. 

Die Wittwe gab auf dem Zeugen— 
ſtande an, daß ihr Mann Dienſtag 
Abend betrunlen heimgekommen ſei 
und gegen zehn Uhr ſein Lager aufge— 
ſucht habe. Geſtern Morgen hätte ſie 
ihn an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. 
Das Gas ſei einem offenen Brenner 
entſtrömt, den er wahrſcheinlich unab— 
ſichtlich geöffnet hatte. 

Polizei mußte einſchreiten. 

Als geſtern der jüdiſche Fleiſcher 
Harry Kadinsky, Nr. 1002 S. Pau— 
lina Straße, den Boycott gegen den 
Berfauf von fofcherem Fleifch zu bre— 
chen verfuchte und feinen Laden wieder 
öffnete, fanden ich vor diefem etwa 
20 oder 30 ‘einer Berufsgenoffen ein 
und verhinderten gewaltſam kauflu— 
ftige Glaubensgenoffen, den Laden zu 
betreten. Die Polizei mußte einfchrei- 
ten. Die „Itreifenden“ FFleifcher wur: 
den bertrieben. E33 mar von ihnen 
weder Sahfchaden angerichtet, noch 
Jemand verlegt worden. 

Tat feine Pflicht. 
‘ Un Sergmid Str. und Lincoln 
Avenue murbde geftern Sohn Hartel, 
Nr. 1342 Mohamt Str., von einem 
durchbrennenden Gaul über den Hau— 
fen gerannt. Che das Pferd meiteres 
Unbeil hatte anrichten fönnen, fiel 
ihin der Polizeifergeant T. F. Mas 
honey in die Yügel und brachte e# zum 
Stehen. Hartel hat Schädelmunden 
und Quetichungen erlitten. Mahonen 
ift, obgleich er eine kurze Strede mit- 
gefihleift worden war, fo gut wie un- 
berfehrt geblieben. 
Seine Yafe. 

rau Elifabeth Bender, Nr. 1100 
Milmaufee AUoe., hatte fchon feit ge- 
raumer Zeit ihren Mann im Verbadit, 
ed mit ber ehelichen Xteue nicht allgu 
genau zu nehmen. Geftern Abend 
folgte fie feinen Spuren. Als er in 
ber Wohnung be3 Frl. Kofephine Yan- 
brasfutvicz, Nr. 327 Milwaukee Avbe., 
verfhmand, holte fie die Poliziſten 
Hänfen und Hayer und ließ das Pär- 
hen unter fhiverer Anklage verhaften. 

Erhoben Weyezoll. 

Der AOjährige Z. N. Radelhuber, 
Nr. 2549 N. Clark Straße, - murbe 
beute früh um ein Uhr an W. 12. Str. 
und ©. Center Avenue‘ von zwei mit 
Revolvern bewaffneten Wegelagerern 
überfallen und um $18 und feinen 
Strohhut beraubt. Die Täter ent- 
famen unbehelligt. Sie haben ich bis- 
ber ihrer Verhaftung zu entziehen ge- 
mußt. 

Bedarf der Auffläruna. 
‚ Yobn Ryan fprang oder fiel geftern 


‚aus einem enfter feines im 3. Stod 
> | be Oetbenge Dr. 9 Of 18. et 


Diejer moderne 
walchbare 
Dongee Loat 


4.98 


Mie Abbildung. Der Kragen fo- 
wohl wie die Euffs find prachtooll 
braided. 


Dieſer elegante Coat 
.00 für den Sammer 


Gut gemadht aus ausgezeichneter 
Qualität mwajchbarer Bahama Pon- 
gee. Dies tft ein mirflicher $10.00 
Mert, zu 


4.98 


3. Floor. HRS? 


Räumung von $15 und 520 N 95 
geihymeiderten Suitd . . . Ur 


In diefer Partie befinden fich ganziwollene Serges, 
MWhipcords und Novelty Suitingd. Die Coats find 
mit Seide gefüttert, elegant gefchneidert, in leichter 
Qualität und Sommerfarben, in Schwarz fowie in 
Napyblau. Größen für Mädchen und 
für Damen — Räumungs = Berfaufs- 


für 91 00 


Wir. haben 300 
garnirte Hüte bon 
unferem regulären 
$3.00 und $5.00 La:> 
ger für eine jchnelle 
Räumung ausgejucht. 
Das Sortiment tit 
groß ‚und _verjchie- 
enartig. Facons nm. 
Beiabitoffe filr jeden 
Geihmad und jcdes 
Alter pafiend. Nhr 
findet bier die qaro: 
kleine ſchwarze und 


400 ſchwarze, 
Burnt. weiße und 
Napnblaue Milan 
und Chip Facons; 
eine große Auswahl 
von neueſten For— 
nen — iert pon 
$1.25 bi3 82 
für cine jchnelle 


 50c 


bon Blumen, bon je» 


Kommt frühzeitig für die Auswahl. (3. Floor) 


Beit um für Euren Anaben den 
Gradualion-Anzug auszuſuchen 


Wir find gerüftet mit außer: 
gewöhnlihd guten Werten 


1000 ganzwollene, reine 
Kammgarn und blaue Serges 
— jpeziell gemacht für Gra- |, 
duation-Gebrauch — der Stoff A 
it von. Purzen Enden ausge 
ſucht. Garantirt echtfarbig oder ein 
neuer Ungug in Taufch, Ungefähr 150 
hübſche fanch Worſteds und Cheviots 
ſind mit einbegriffen — einige davon 


haben extra Knickers. Alle 
Größen, 7 bis 17, ſpeziell für 84 
freitag, H5—$6 Anzüge für 

247 mwaichbare Anzüge für Knaben, Ruf: 
tan Fracons, hübsch neichnittene Meine An- 
züge für Knaben im Alter von 

2% bis 10, $1.50 Werte 


Wi r räumen auf mit dem Reſt der einzelnen Partien, die 
anläßlich der Neueinteilung un ſeres Lagers in letzter 
Woche übrig geblieben ſind. Ruſſians und Sailors für Kna— 
ben, 216 bis 10; ſowie einige doppelbrüſtige Añzüge für Kna— 
ben, 8 bis 17. Dieſer Preis iſt außeror dentlich niedrig, da die 
Größen angebrochen und einige der An züge etwas beſchmutzt 
ſind. Werte bis zu 55, im Räumungs Ver— 
kauf Freitag zu 


Birtvder-Ausltattungen 
Ein-Tag-Verkanf 
29e 


Rreitag, 75 Duß. Anaben-Bluien, in weißen u. dumflen 
arößten je zu diefenm Brerie offerirten Werte — 


Muitern, Bencil Streifen ımd figurirten Gffeften —- die 
Größen 6 bis 16. 
85 Freitag, 50 Dutzend Kna— | 25 Freitag, 25 Dutzend 
> benbemden, in Cotjette, | I Union Suit3 fir 
mit bobem befeitigtem Airagen und | Sinaben, in Balbrianan umd 
frana. Euffs; Tan, weiß md weis | baummvollenen Maiden — 
mit Bencil Streifen, 121%. bis 
1413—- Werte bis zu $1.50. | 
Buiter’ Brown Strümpfe, fir Aina= 
ben md Mädchen, anrantirt auf 4 
Monate — 4 Baar $1.00. 


zu wert bi3 50c. 


Pic sreitag f. Auswahl 
) in Anabenfappen-— 
aus Cafſimeres u. Worſteds, 
loſteten bis zu 50e. 


Rein 


Inſpizirt vom 
U. S. Gouver. 


MOXLEY’S 
BUTTERINE 


Ebenfo gut wie die beite Butter 
— Toftet ungefähr halb fo viel 


Belleht auf Mozleys bei Eurem Händler 
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— Ihe Depften. 


Seliehert won der er "Associated Pross’‘ ⸗ 


IAnland. 


JInnerpolitiſche Streiflichter. 


Zoledo, D., 5. Juni. Gouverneur 
Harmon gewann in der demotratifchen 
Stantätonvention vie 48 Ohioer 
Delegatenftimmen für den National- 
fonvent, unter der Einheitäregel. 


Regierung gegeu Schiffstruit. 


Nem Yort, 5. Juni. Die Bunbesre- 
gierung ftrengte einen Antitruftprozeß 
im Bundesdiitriftsgericht dahier gegen 
Dampferintereffen an, melde das 
Paffagier- und Frahtgeihäft zmijchen 
den Ber. Staaten und Brafilien mo= 
nopolifirt haben follen. 

u. %. find auh Hamburger Linien 
in dieſen Prozeß verwickelt. 


Ausland. 


Guter Finanzausweis. 

222 Millionen Mark Ueberſchuß in Reichs⸗ 
einnahmen. — Spandauer Diebsſpione 
ſollen nichts Wichtiges erbeutet haben. 
— Opfer von Mädchenhändlern noch 
auf Dampfer gefunden. 

(Spesiallabeldepeiche der „N... 
Berlin, 6. Juni. Die Einnah- 

men des Reiches haben, nad) den jo- 

eben veröffentlichten amtlihen Daten 
und Ziffern, im verflojfenen Red: 
nungsjahre einen Ueberihuß von rund 

227 Millionen Mart ergeben. Bon 

biejer Summe entfallen auf Zölle 95 

Millionen, auf die Börfenfteuer 25 

Millionen, auf Branntwein 30, auf 

Zuder 18 Millionen Mart. lm dieje 

Beträge find die jeweiligen Voran— 

jchläge überjtiegen worden. 

Der Spandauer Spionagefall, dej- 
fen Einzelheiten berichtet murben, 
mwird andauernd auf das Eifrigite er- 
drtert.” Die Militärbehörde behauptet 
jet, daß die Diebe, welche fich in das, 
michtige militärifche Dotumente ber- 
gende Haus im Artilleriedepot mit ei- 
nem Nachſchlüſſel Eingang verſchaff— 
ten, vergebens einen Stahlſchrank zu 
erbrechen verſuchten. Dieſer enthalte 
das Geheimmaterial. Es ſei ihnen 
nur gelungen, einen Holzſchrank zu 
erbrechen, in welchem ſie durchaus Un— 
wichtiges gefunden hätten. 

Die Polizei iſt in der emſigſten 
Weiſe tätig und verfolgt beſonders die 
Spur, in deren Beſitz ſie ſich bereits 
am Dienſtag gebracht hatte. 

Ein ſenſationelles Vorkommniß in 
Köln wird vielfach mit der Span— 
dauer Spionageaffäre in Zuſammen— 
hang gebracht. In der rheiniſchen 
Stadt ſollte die Verhaftung eines ehe⸗ 
maligen Hauptmanns, Namens Ky— 
riatzky, vorgenommen werden. In 
dem Augenblick aber, als ſich die Po— 
lizei ſeiner Perſon bemächtigen wollte, 
beging er Selbſtmord. 

Nach einer anderen Darſtellung aus 
Köln ſoll ſich der frühere Offizier aus 
dem Grunde ſelbſt das Leben genom—⸗ 
men haben, weil er in betrügeriſcher 
Weiſe beträchtliche Schulden kontrahirt 
hatte. 

Der, auch in Amerika in New York 
wohlbekannte Kommandeur des Gar— 
dekorps, General d. Inf. Dr. v. Loe— 
wenfeld, iſt anläßlich der Frühjahrs— 
parade, die wiederum ein glänzendes 
militäriſches Schauſpiel bot, vom Kai— 
ſer beſonders ausgezeichnet worden. 
Der General wurde a la ſuite des 3. 
Garderegiments z. F. geſtellt. 

Wien, 6. Juni. Eine aufſehen— 
erregende Entführungsaffäre wird 
aus Gibraltar nach Fiume berichtet. 
Vor vierzehn Tagen waren aus Dres— 
den zwei Töchter hochangeſehener Fa— 
milien, fünfzehn und ſiebzehn Jahre 
alt; verſchwunden. 

Die, von der Polizei aufgefundene 
Spur führte nach Abbazia, dem kli— 
matiſchen Kurort am Golf von 
Fiume. Von dort aus konnte die Spur 
unſchwer weiter verfolgt werden. Mäd— 
chenhändler hatten die Entführung be— 
werkſtelligt und ihre Opfer in Fiume 
an Bord des Dampfers „Pannonia“ 
gebracht, der ſie nach den Ver. Staa— 
ten befördern ſollte, aber in Gibraltar 
zum Zweck der Suche nach den Ver— 
ſchwundenen aufgehalten wurde. 

Die Mädchen wurden alsbald ermit— 
telt, nach Dresden zurückgebracht und 
ihren Eltern übergeben. Beide be— 
haupten, hypnotiſirt worden zu ſein. 

Die mitgeteilten Alarmgerüchte über 
die angebliche Verpfuſchung des 
Schlachtſchiffes „Viribus Unitis“, des 
erſten Dreadnoughts der Kriegsflotte 
Oeſterreich-Ungarns, werden heute von 
amtlicher Seite auf das Entſchiedenſte 
dementirt. Es wird verſichert, daß 
die Behauptungen von falſcher Kon— 
ſtruktion des Schlachtſchiffes, von vor⸗ 
gelommenen Rechenfehlern u. dergl. m. 
aller und jeder Begründung entbehren. 


Gefegrapfifche Nolizen. 
Inland. 


Geftorben ift Bundesfenator 
Diron von Nevada in Wafhington. 


— Geichäftäleiter der großen Hotels 
in New York befchloffen die Gründung 
einer Kellnerſchule. 

— Neuer Polizeihef bon Denber, 
Kolo., eröffnefe einen fchneibigen 
Kreuzzug gegen Spielhöllen, einfhließ- 
lich folder in Klub2. 


Der befannte Chicagoer 
Flieger E. %. Shesgreen rannte zu 
Gelin’3 Grove, Pa., mit feiner Ma- 
fine in einen Drabtzaun hinein und 
wurde fchwer verlegt. Die Mafchine 
murbde zertrümmert. 


— Bei der meiteren Verhandlung 


des Darro m progefles in Los Ange—⸗ 
les, Kal., wurde vom Richter Hutter 


Staaidzeitung.”) 


der -Diftriftsanmalt mit $25, und der 


Verteibigungsanmwalt Appei mit $5 
. gebüßt, meil die Beiden einen Mort- 
ee er 


BR ae — —— 


— In Nemart, N. x, it ber. nabe 
Albert Faultes den PVerlegungen er- 
legen,  melche er, auf dem Meg zur 
Schule befindlich, bei bei den berichte- 
ten Streikunruhen dapongetragen 
hatte. Eine, in den Rüden geichoflene 
Frau feheint auch nicht mit dem Leben 
daponzufommen. 

Geftrige Bafeball jpiele: 

„American League” — Chicago 4, 
Wafhington 8; Detroit 8, Bofton 6; 
St. Louis 13, Philadelphia 1; Glebe- 
land 7, Nem York 0. „Rational 
League — Brooklyn 4, Chicago; 
New Hort 22, Cincinnati 10; Bofton 
0, Pitt3burg 7; Philadelphia 5, St. 
Louis 8. 

— Bundesgeneralanwalt Widerfbam 
ordnete ein neues Verfahren im 
Tralle von Leonora Diefon in Seattle, 
MWafh., an, meldhem betanntlich ber 
dortige Bundesrichter Hanford, nur 
wegen Diefons zugeitandener fo= 
ztalitifher Gefinnung, 
nadhträglich feine Bürgerpapiere ent- 
309. 

— Die Offiziere des befuchenden 
deutſchen Flottengeſchwaders waren, 
wie angekündigt, geſtern Abend im 
Weißen Houſe die Gäſte von Präſ. 
Taft auf einem Staatsbankett. Prinz 
Heinrich der 37. von Reuß war aber 
nicht dabei, ſondern durch Dienſt auf 
feinemSciffe zurüdgebalten; er fuchte 
um Urlaub nad, damit er fpäter auf 
eigene Hand Wafhington befuchen 
fann. 


Ausland. 


— Der deutiche Gefandte inTeheran, 
Perſien, Graf A. v. Quodt-Wyk-⸗Isny, 
wurde nach Griechenland verſetzt. 

— Das neue deutſche Schlachtſchiff 
„Oldenburg“ erreichte bei der geſtrigen 


Fümmerlie Zufä inde. 


Abteilung für — Krankhei⸗ 
ten im Countyhoſpital überfüllt. 


ſtranke fteden einander an. 


Neuer Saal für das Jugendgericht und 
ein Spielplag für die gefanaehen Kin- 
der. — Stadtrichter Stewart verhängt 
über Schnellfahrer gefaljene Strafen. 


Ueber die mangelhaften Eintichtun- 
gen in den öffentlichen Heilanitalten 
zur Aufnahme und Behandlung bon 
an anjtedenden Krankheiten, außer 
Blattern, . leidenden Perfonen murde 
bor dem Stadtratsausfhuß für Ge- 
ſundheitsweſen geftern Nachmittag 
verhandelt. Countylommilfär Harris 
und Verwalter Bailey vom County: ; 
bofpital befürmorteten die fchleunige 
Inangriffnabme von Hilfsbauten. 
Im Countphojpital jteht für Kranke 
ber geichilderten Art eine Abteilung 
zur Verfüguna, die auf 120 Berfonen 
berechnet ift, aber 162 enthält, und be- 
ftändig warten außerdem achtzehn bis 
zwanzig Kranfe auf Gelegenheit zur | 
Aufnahme, Dbendrein jind die Ein: 
richtungen fo jämmerlih, daß bort 
häufig Berfonen, welde an einer an- 
jtedenden‘ Arantheit Teiden, von an an= 
deren Krankheiten leibenden Ber- 
fonen angeftedt . werden. Rot— 
lauf und Gcharladhfieber kom— 
men bormwiegend por. Der Aus: 
Thußporfiger, Nance, Bailey und ein 
Vertreter des ftädtiichen Gefundheits- 
amtes murben jchließlich beauftragt, 


Probefahrt eine Schnellgiteit von 225 | mit dem Countyrat behufs Beichaf- 


Knoten pro Stunde. 

— AUbgedantt hat das portugiefifch: | 
Miniſterium Vasconcellos; das neue 
fol aus einer Vereinigung aller repub- 
likaniſchen Faktionen hervorgehen. 

— ‚Die, in Hamburg tagende, deut- 
ſche Kolonialgeſellſchaft faßte einen 
ſcharfen Beſchluß gegen toloniale 
Miſchehen und gegen den Beſchluß des 
Reichstages, ſolche Ehen anzuerken— 
nen. 

— Geſtern Abend hegte man in 
London wieder ſtärkere Hoffnung, daß 
bald eine Einigung zwiſchen den ſtrei— 
fenden Dockarbeitern und den Arbeit— 
gebern zuwege kommt. Auch der 
Schatzamtskanzler Lloyd- George 
machte im Unterhauſe gute Ausſicht 
darauf. 

— Der Generalrat der fogialifti- 
fchen Arbeiterpartei in Brüffel, Bel- 
gien, fprad) fih gegen einen fofor- 
tigen Generalftreit aus, troß ded Pro: 
teites der Delegaten von den malloni- 
fchen Provinzen. Doch behielt er fi 
bor, einen folchen für nächften Monat 
zu proflamieren, wenn die Regierung 
fi meigern follte, Maßnahmen für 
eine Repifion der Verfaffung herbei- 
zuführen. Gemalttaten fommen no 
immer bor. 

— Prüf. Gomez gab zu, daß er, ob- 
mohl dem fubanifchen Negeraufftand 
politifch gemacfen, den ausländischen 
Plantagenbefitern feinen genügenden 
Eigentumsfhuß bieten fann,— menig- 
ftens nicht die verlangten 100 Mann 
für jede Fabrif und 50 Mann für jedes 
Zuderrohrfeld- 450 Mann amerifa- 
niſcher Seeſoldaten landeten ſchon ge- 
ſtern und marſchirten nach Caimanera 
zu, und noch viel mehr ſollen kommen. 
Kontreadmiral Uſher wird etwa 3000 
Mann zur Verfügung haben. 


Lotalbericht. 
Hoöchſte Strafe empfohlen. 


„Geldmaſchinenfabrikant“ Abe Frank 


ſchnell ſchuldig erklärt. 


Nur fünf Minuten waren heute zur 
Einigung der Geſchworenen erforder⸗ 
lich, dor denen in Richter Kerſtens Ab—⸗ 
teilung des Kriminalgerichts Abe 
Frank, auch Goldberg genannt, unter 
der Anklage des Schwindels prozeſſirt 
worden war. Die Geſchworenen er—⸗ 
kannten auf ſchuldig und empfahlen 
die böchite Strafe, zehn Jahre Zuct- 
baus. Frant mar mit Efther Bern- 
ftein, 633 W. 13. Str., der MWitime 
eines Arztes, verlobt und hatte der 
gläubigen Frau eine Mafchine gezeigt, 
mittel3 deren er eine Million Dollars 
in Fünfzigdollarſcheinen herſtellen 
könne. 

Er ließ die Maſchine, einen zwei 
Fuß im Geviert meſſenden Kaſten, in 
dem ſich eine elektriſche Batterie befand, 
ſowie eine leichte, blauen Rauch er— 
zeugende Maſſe, vor der Frau ar— 
beiten. Aus einem kleinen Schorn⸗ 
ſtein über dem Kaſten ſtieg eine dichte 
Dampfwolke heraus, und gleich darauf 
zog, Geſchwindigkeit iſt keine Hexerei, 
Frank anſcheinend auch einen funkel⸗ 
nagelneuen Fünfzigdollarſchein aus 
einem Spalt heraus. Die Frau war 
überzeugt und händigte dem Zukünfti— 
gen $325 ein, die er zu feinen Erperi- 
menten nötig hatte. Er verſchwand 
nun bon ber Bildfläche. 

An Philadelphia wurde er unlängft 
ergriffen und bald barauf nah Chi- 
cago zurüdgebraht. E38 liegen noch 
zwei Antlagen gleicher Art bier gegen 
ihn vor, aud in South Bend., Ind., 
möchte man, mie ber Staatdanmalt 
fagt, mit ihm abrechnen. Während 
der Progebrerbandlung ließ ber 
Staat3anmwalt die „Gelbfabrit" vor 
den Gefhmorenen arbeiten, e3 fam 
aber nicht einmal ein Gent heraus. 


68 war Names Kee. 


Edward McEauley erkannte heute 

in der Leiche ved alten Mannes, ber 
Ti am Dienstag am Strande, gegen- 
über von Albion Ae., vergiftet * 
ſeinen ehemaligen Sem mmermieter, 
69 Yahre alter? Majchiniften Are 
Lee, 340 W. Kinzie Straße. McEau- 
fen jagt, Zee fei por einem Monot aus 
Zomabamt, Wis,, 


gelommen- und | Rein 


ee 


| fung größerer und ‚getrennter Räum- 


| lichkeiten für die Behandlung derarti- 
ı ger Kranfer Rüdfprache zu nehmen. 


Derbeflerung des .Jugendaerichts. 


Die zwölf Kreisrichter, Countpan- 
malt Wilfon, Countyarditett Ger- 
bardbt und Gountypräfident Burgen 
nahmen geftern das Jugendheim, in 
melchem jich auch das Yugendgericht 
befindet, in Augenfchein. Sie fanden 
Richter Pindney: Beſchwerde über 
den ungefunden Zujtand des Gerichts- 
faales volltommen berechtigt, hielten 
auch den Anfauf eines Nahbargrund- 
ftüdes behuf3 Anlage eines Kinder: 
jpielplages für die Anftaltsinfalfen 
für empfehlenämwert. Bei einem Effen, 
welches den Befuchern im Hull Houfe 
fpäter gegeben wurde, wurden die Be- 
dürfniffe der Anftalt eingehend befpto- 
ben, und Präfident Barken. vom 
Gountyrate verfpradh feine tätige 
Unterfiügung, bat mit dem Countp- 
architeften auch wegen Erhöhung de3 | 
Anitaltsgebäudes und Einrichtung des 
Serichtsfaales in dem aufzubauenden 
Stodwerfe Rüdfprahe genommen 
und beide Pläne bereit dem County— 
rat vorgelegt. 

Der nene Beien. 

m GStabtgerichtähofe für Kraft— 
magenfahrer und. Motorabler hat 
Richter Stewart geftern Rachmittag 
zehn Angellaate abgeurteilt und ihnen | 
im MWieberholungsfalle noch meit fchär- 
fere Strafe in Ausficht geiteilt, auch | 
Buchführung über jeden einzelnen Fall | 
angeordnet, um nachſchlagen zu kön— 
nen. „Politiſcher oder ſonſtiger Ein— 
fluß wird nicht geduldet,“ erklärte der 
Richter ſpäter. „Ich werde ohne 
Anſehen der Perſon ſtreng vorgehen.“ 
Die Durchſchnittsfahrgeſchwindigkeit, 
mit welcher die Kraftwagenfahrer 
durch die Straßen geſauſt waren, war | 
28 Meilen die Stunde gemwefen, die der 
Motorradler 26 Meilen. Zuerſt kam 
George Goding, Nr. 1359 ©. Avers 
Ape., an die Reihe, ein Motorrabdler; 
feine Fahrgefhmwindigfeit mar 22 
Meilen, feine Strafe $30, und das 
nähfte Mal die doppelte Summe. 
Earl Thompfon, Nr. 124 Dit 42. 
Straße, wurde um $100 geftraft; fein 
Kraftwagen hatte eine Fahrgeichivin- 
digkeit von 36 Meilen die Stunde 
entmwidelt, ala Ihompjon verhaftet 
wurde; „Das mu aufbören,“ faute der 
Richter. Den SKraftmagenverfäufer 
E. L. Wallwork, Nr. 4549 Forreit- 
pille Ape., ftrafte er um $75; 24 Mei- 
len die Stunde Fahrgefchwindigkeit. 
Die Strafe der anderen Kraftwagen 
fahrer mar: 

William Thompfon, Nr. 1232 Penn 
&tr., $30. 

Elmer Weftling, Nr. 907 N. State 
©tr., $75. 

Harry Collins, Milmautee, $50. 

Die der übriaen Motortabler: 

I. €. Haufcett, Nr. 1230 Aragple 
©tr., $30. 

G.W. Dodge, Nr. 215 N. 49. Ae., 


0. 

Charles Zenefid, Nr. 961 W. 18. 
©tr., $30. 

Joſeph Yohnfon, Nr. 2240 N. Kim⸗ 
ball Xpe., $30. 

Die gefeglih geitattete  Höchftae- 
ſchwindigkeit in Parks iſt ſechs Mei— 
len die Stunde, im Haupigeſchäftsvier⸗ 
tel zehn und in den Wohnvierteln fünf⸗ 
zehn Meilen. 


en 


Ringwurm bei Kindern, 


Gefundheitsfommiffär läßt Erfranfungen 
in der Fiskſchule unterſuchen. 

Gefundheitstommiffär Dr. Young 
läßt, mie er heute fagte, burch zwei 
Aerzte mehrere Erkrankungen am 
ing er unter Kinden einer Alaffe 
der Yohn Fistjchule unterfuchen. Dem 
Anwalt der Nationalliga für freie 
Ausübung der Heilmifjenichaften, 
James . Sheridan, wies er bie Tür, 
ala Sheridan fi in die Angelegen- 
beit mifchen mollte und angeblich zu- 
dringlich murbe. 


— Aus dem Eheleben. — Beamter: 
—* wollen * die Scheidungsklage 
xau —— böswilliger 


Halſted Str., 
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EW BASEM ENT 


NEW DAOLMENT SS 
Der Verkauf von Seiden-Rellern il meßr als je eine unvergleichliche Helcgendeil 


TIaufende und taufende von Yard3 der ausgewählteften importirten und einheimifchen fhmarzen und farbigen Seidenftoffe — jedes Gewebe und 


Yarbe — zur Hälfte und einem Drittel der requlären Preijfe. 


fetad, Zub-Seide, Pongees u. f. m. 


Reiter von 35c Seide zu 
Reiter von 38c Seide zu 
Refter von 48 Seide zu 
Reiter von 50c Seide zu 


18Sec 


50e 
58c 
68c 
756 


Reſter von 
Reſter von 
Reſter von 
Reſter von 


Reiter von 8öc Seide zu 


Reiter vun $1 Seide zu 
Reiter von 1.25 Seide zu 
Reiter von 1.50 Seide zu 


ASe 


Seide zu 
Seide zu 
Seide zu 
VF 

Seide zu 


28c 


Reiter von Fl Seide zu 
Reiter von 1.25 Seide zu 
Refter von 1.50 Seide zu 
Reiter von 1.75 Seide zu 


Prächtige Foulards, Cryſtals, Meffaline Satins, Erepe de Chine, jhillernde Taf- 


Sparſamkeits-Baſement. 


Reiter von 68c Seide zu 
Reiter von 75c Seide zu 
Reiter von ‚Böc Seide zu 
Reiter von $1 Seide zu 


Ic 


Schwarze Seide und prächtige Satins zu einem Kleinen Brucdteile des wirklicen Wertes 


Ymportirte und einheimifche fhmarze Seide und Satine jeder Art und Gewebe — in Längen füt Waifts, Skirt3 und Kleider — tragen dazu bet, 
diefen Verkauf zu einem unerreichten zu machen. 


Neiter: Batiites Rogers’ garantirtes Silberzeug, 10e 


und Lawus, dc 


Heller Untergrund, mit Figuren, 
Punkten und Streifen; waren 
124c und ISñc, wenn vom Stück 
getauft. 2öc bis 35c reinleinener 
Kleiderftoff; 36 Zoll breit; blau, 
lohgelb ujw.; 15c die Yard. 


ı10c für Rogers 


tipped, Windfor und Shell filberplatirte und nidelfilberne | 


| Flatmare — lauter 18 Prozent nidelfilberne und fehmwer verfilberte auf ertra | 


'fchweren Unterlagen. 
\WVerfilberte Teelöffel, Stüd 10c 
| Verfilberte Dejfertlöffel zu 10c 
ı Verfilberte Ehlöffel, Stüd 10c 


Auf 10 Jahre garantirt. 


10c 


Deifert: und Tifchaabeln, 10c 
Verjilberte Zuderlöffel, St. 10c | 
Verſilberte YButtermeffer zu 10c | 


Ein bemerkenswerter Verkauf — ungemöhnliche Erjparnifie — uner: 
| reichte Gelegenheiten zur Anfchaffung der gehörigen Tafelmaare für Som: 


|merwohnungen, Kofthäufer und Rejtaurants. 


Puntten und Streifen — feidenartig und waihber, 121sc. 


3300 Baar niedrige Schuhe zu den billigſten 


Solch bemerkenswerte Werte, wie man ſie bei dieſem Verkaufe antrifft, ſind nur die Folge von ungewöhnlichen Verhältniſſen. 


Sparſamkeits— Bafement. | 


Seidegemiihte Zephyrs und Tiffue Ginghams, 18c 
Eine große Auswahl, darunter gemwürfelte, geitreifte und Plaids, alle Farben find in der Partie. 





ift ein Grund; große Spezialeinfäufe find ein anderer Grund. 


Wir geben den Gewinn auf, um diefe Spezialauffäufe 


Pumps und S 


Partie vorhanden, marfirt zu 


Geldverleiher vor Gericht. 


Richter Landis wiünfht Uufflärung über 
ihre Gefhäfte mit Roy Sorce. 


Einer Vorladung vor Bundesrichter 
Landis leijteten heute die \nhaber oder 
Vertreter von fecha Gelbperleihfirmen 
Tolge. Yede ver Firmen hat dem in- 
zwiſchen banterott erklärten Eijen- 
bahnangeftellten Roy Force, 226 ©. 
Englemood Xpe., Geld auf fein Gehalt 


| geliehen und fon nun dem Richter, der 


ihr Verfahren für wucherifh halt, Re- 
henfchaft geben. Die fechs Firmen 
find: 

Half-Rate Loan Company, 6301 ©. 
Geſchäftsführer C. 
Leatzow. 

Emerfon & Company, 1310 Fort 
Dearborn Building, Gefchäftsführer 
Sohn H. Miller. 

Mofes Aoner, 7025 South Chicago 
Avenue. 

Weſtern Loan Company, 115 S. 
Dearborn Str., Geſchäftsführer D. 
K. Canfield. 

Selden Inveſtment Company, 39 
W. Adams Str., Geſchäftsführer Ro— 
bert Steale. 

Cith Loan Company, 35 S. Dear— 
born Str. Geſchäftsführer W. F. 
Schultz. 

Die Schuldverſchreibungen von 
Force erſtreckten ſich über Friſten von 
verſchiedener Länge, eine ſogar auf 
zehn Jahre, obwohl die Schuld in die— 
ſem Falle nur 822.50 betrug. 

„Sie ſind ſehr freigebig mit Ihren 
Verſchreibungen geweſen“, ſagte der 
Richter zu Force. „Sie brauchen einen 
Vormund nötiger als einen Anwalt.“ 

Steale, der das ihm verſchriebene 
Gehalt Forces an demſelben Tage ein— 
klagte, an welchem Force ſein Geſuch 
um Bankerotterklärung eingereicht 
hatte, was Steale wußte, wurde vom 
Richter ſcharf zurechtgewieſen 


— — — —— — 
Juſtizflüchtling verhaftet. 


Batte vor Jahresfrift $2,000 Bürgſchaft 
im Stiche gelajjen. 

Auf Grund der von der 14jährigen 
Kate Mueller, Nr. 1254 Nelfon Str., 
gegen ihn erhobenen Anfchuldigungen 
murde vor Kahresfrift der 18jährige 
3. Mathonyg unter fchmwerer Antlage 
verhaftet und aud) von den Grofge- 
Ichmorenen in Antlagezuftand verjeht. 
Gegen $2000 Bürgfchaft auf Freien 
Fuß geieht, flüchtete er bei Nacht und 
Nebel aus Chicago. Geſtern Abend 
erfuhr die Polizei, daß er zurüdgefehrt 
fei. und fi im Haufe feines Vaters, 
de früheren Fabrikanten, jetzigen 
Rentners Charles T. Mathonyg, Nr. 
1020 Datdale Avenue, aufbalte. Als 
Sergeant 3. Y. Mulcaby dort vor- 
Ipra), roch der Sünder Lunte umd 
flüchtete Durch die Hintertür ins Freie. 
Er mar im Begriff, über den Zaun 
zu jegen, al8 Mulcaby ihn mit einem 
Schredihup zum Stehen brachte. Der 
einaefhüchterte Burfche ließ ſich wi— 
derſtandslos verhaften. Er wird dem 
Staatsanwalt überantwortet werden. 


— Frech. — Herr: Sie haben wohl 
die alte Dame, bei der Sie ſo lange 
waren, beerbt? — Mädchen: Ach, be- 
wahre, bloß ihre MWäfche hat fie mir 
hinterlaffen—na, und bie hatte ich mir 
ja ihon fo nad und nad) angeeignet! 

— €&3 gibt drei‘ nic über die 


au P(1} 


Drfords in Patent: oder mattem Leder; 
oder Satin; meiße Canpaf oder Nu-Bad, alle Größen in der 


J 


Sammt 


hilfsſtaatsan walt Schram berät mit Richter 
Pam über weitere Maßnahmen. 


Hilfsſtaatsanwalt Schram berieit 
heute Vormittag mit Richter Pam hin— 
ſichtlich des angeblichen Verſuchs der 
Geſchworenenbeeinfluſſung in der 
Klage des Wirtes Wm. H. Clark, Nr. 
500 Süd Clark Stt. gegen die Chi— 
cago Railways Co. auf 825,000 Scha— 
denerſatz wegen Verletzungen gelegent: 
lich eines Zuſammenſtoßes des Kraft— 
wagens des Klägers mit einem Stra— 
ßenbahnwagen der verklagten Geſell 
ſchaft. Die Angelegenheit hat bereits 
zur Eröffnung eines Gerichtsmiß— 
achtungsverfahrens durch jenen Richter 
geführt, das am Samstag zur Ver— 
handlung gelangen ſoll. 

Laut der Anklage ſoll Clark Ed— 
ward J. Kane, 8611 Süd Ada Str., 
und Benjamin A. Green, 5617 Aber— 
deen Str. bewogen haben, John A. 
Meyers, 1029 Oſt 43. Str., melcher 
als Geſchworener in dem Schaden— 
erſatzprozeß ausgewählt worden war, 
über ſeine Anſicht „auszuholen“. Die 
Staatsanwaltſchaft dürfte weitere 
Maßnahmen in der Angelegenheit er— 


greifen. 
nn 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Teer Begenjeitige Unteritü mgsverein 
Deutihe Wacht veranitaltet am 
fommenden Conntag im  GErzelfior 
Part, am rving Bart Boul., nahe Elton 
Upe., von 1 Uhr Na: Yunttags am 2 
viertes Piknit und Zommernachtsfeſt. 
Feſtausſchuß hat Preiskegeln, Tanz —* 
andere Volks zbeluſtigungen auf das Ver— 
gnügungsprogramm geſetzt und wird 
ſelbſtverſtändlich auch den ſchäumenden 
Gerſtenſaft u. 5 ip. nicht vergefien. Ser 
Eintritt Foitet 25 Cent3. wie bedeutende 
VRNitgliedergahl des Vereins und der große 
Umfang ſeines ——— ſichern 
dem Feſt ſtarklen Beſuch. Dem Feſt geht 
ein großer Ausmarſch mit der neugeſtif— 
teten Fahne vom Vereinslokal, Siebens 
Halle,- Einbourn Mpe., aus voran. 

Die Deutidhe Kricge rfame: 
radichaft hält aam fommenden Sonn: 
tag im Eurefa Barf, 3424 Jrving Parf 
Bold., ihr Pilnit ab. Em eifriges Ko— 
mite, „beitehend aus den Herren 9. Schlof- 
jer, 3. Schur, 8. Georgi, $._Grobel, K. 
Appelbaum, 9. Lähner, S. 
Veglow, 2. Kranffurter, %. Hule, N. 
Dammeier, E. Rahmel, Ad. Viuller, M. 
Eilers, W. Schulze und K. Höhne, it mit 
den Vorbereitungen jchon jeit einigen 
Wochen. beichäftigt und bietet Alles auf, 
um den Beſuchern einen genußreichen 
Tag zu bereiten. Das Programm beſteht 
aus Breiöfegeln und Tanz, außerdem 
find einige neue jehr fchöne Unterhaltun- 
en für Frauen und Ninder vorgefcher, 

odaß es fich lohnt, einen Ausflug mit 
Kind und Segel dorthin zu unternehmen. 
Kür aute Getränfe mit feinem Imbiß 
tit beitens aeforat. Anfang Nachmittags 
2 Uhr. Eintritt 25 Cents die Perfon. 
Mitglieder anderer diefiger Militärver- 
eine haben freien Zutritt. 

Ein Ba? und Schülerfeit feiern 
die Freifinnigen Ge. teinden 
der Nordiweit und der Südmeitfeite am 
Sonntag, dem 16. Juni, in Schwaß' Gar⸗ 
ten an Harlem Ave. und 12. Str. in 

orejt Part. Das Vergnügen beginnt 
Kon um 19 Uhr Morgens -r wird in 
allerlei Spielen für Yung und Alt, Wor- 
trägen der Gejangsjeftion der Südmweit- 
feite = Gemeinde und anderen bei Som— 
merfeiter. üblichen Lujtbarteiten beitehen. 
Für Pen Eintrittäpreis, der für Herren 
$1, Damen 50 Cents beträgt, während 
Damen in Herrenbegleitunga und Kinder 
freien Eintritt haben, werden auch Ge- 
tränfe geliefert. 

Der Deutjde Kriegerbund 
bon Chicago Hält am Sonntag, dem 16. 
Juni, in Meyerd Garten an 26. Str. 
und ‚48. Ape. in Hamthorne jein 21. 


Dietrich, M. 


1.35 


Die Geihworenenbeeinfluffung. 


| 


gelbem Leder; 
Welt Sohlen; 1.95. 


ten Milttärvereins zu ziehen. Am Feſt⸗ 
ausſchuß ſind die Herren Herm. Höpp— 
ner, Karl Roſſow und Guſtav Becker— 
mann tätig. Die Fahrt nach dem 
Garten macht man mit der Blue N3land 
Ave.- oder der Ogden Ave.-Linie; der 
Eintritt koſtet 25 Cents für die Per— 
ſon, Kinder unter 14 Jahren ſind frei. 


Sein zehntes Piknik veranſtaltet der 

Thüringer Damenperein am 
Sonntag, dem 16. Nuni, von 2 Ihr Nadıe 
mittags an-im Eurefa Kart. Die Damen 
bteten ihren Gäiten eine reiche —— 
von Vergnügungen, Preiskegeln, Tanz und 
allerlei Spiele und andere Unterhaltung 
für Jung und Alt. Auch gute Sachen zu 
eifen und zu trinfen wird eS geben, bejon= 
ders aufmerfiam gemaht wird auf af: 
tige, jchmadhafte Thüringer Bratwurit. 
Der Eintritt fojtet 25 Tents. 


Tor Nord: und Nordweit-Chi- 
cago Bridmader Sranten 
unterfjtüßungspberein berans 
jtaltet fein 2öjährliches Rifnif am Som: 
tag, dem 16. Juni, in Hoerdt3 Garten, 
Meitern und Velmont Ave. Ein eifriges 
Ktomite, beitehend aus den Herren Kohn 
Woelms, Präſident; Kohn Schalla, Ril- 
helm Wiedbufch, August Yırebte, Ernit E. 
Schmidt, Charles Bunge und Charles 
sranf, it mit den Vorbereitungen Ichon 
jeit einigen Wochen bejchäftigt und bie- 
tet Alles auf, un den Beluchern einen 
genußreichen: Tag zu bereiten. Das Bif- 
mie beginnt um 2 lihr Nachmittags, der 
Eintritt fojtet 25 "Eents, 


Ein bahyrijches Volksfeſt veramitaltet 
der Ehicagoer Bayernverein 
in Brands Park am Sonntag, dem 16. 
Juni, von 2 Uhr Nachmittags an. Am 
Vormittag findet der Empfang der aus⸗ 
wärtigen Bayernvereine ſtatt, worauf ein 
gemeinſchaftlicher Frühſchoppen folgt. 
Das eigentliche Feſt nimmt ſodann ſeinen 
Anfang. Ein großes Breisfegeln um 
ehr wertvolle Preije, Volksbeluſtigun⸗ 
gen aller Art, ſowie ein guter Tropfen 
Bier werden Jeden in die echt bayriſche 
Gemütlichkeit derſetzen. Das Komite be— 
ſteht aus lauter erfahrenen Mitgliedern: 
Gg. F. Erf, Hug. Barth, Louis Primmer, 
M. Kinateder, Mar Nigl, Roe Weigerle 
und Robert Lechner. Das Brei” fegeln be= 
ginnt um 3 Uhr. Der Eintritt fojtet 25 
Cents. 

Ein Schülerfeſt 
Turnverein Vorwärts am 
Sonntag, dem 23. Juni, in Xejtrams 
Grove. Die Fahrt ac dem Feſtplatz 
wird um 10 Uhr Morgens auf dem 
Fifth Ave.Bahnhofe in einem Sonder: 
zuge der Yurora & Elgin Bahn angetre- 
ten und foitet 50 Cents. Abgejehen von 
den Hauptperfonen, den Schülern der 
Qurnjchule, wird die Beteiligung feitens 
der Mngehörinen und der aftiven und 
pailiden Mitalieder und Turnfreunde eine 
fehr anjehnliche werden. Der Feitaus- 
ihuß trifft feine Vorfehrungen dement- 
fprechend und bereit-* zur Unterhaltung 
der Ausflügler Alles auf'3 Schönite vor. 


Der Garden Eitn Unteritüß- 
ungsvere in hält am Sonntag, dem 
23. Jimi, im Eurefa PBarf, 3424 Nrbing 
Tart Boulevard, Fke Bernard Avenue, 
fein jährliches Bilnif, verbunden mit 
Preisteneln, Tanz und anderen Nolfsbe- 
Injtigungen ab. Ein tüchtiges Nomite 
unter Leitung der Präjidentin Helena 
Dode gibt jich alle Mühe, um den Mit: 
aliedern, Freunden und Gäjten einige 
recht vergnügnte Stunden zu bereiten. Kür 
aute Mufif, autes Eſſen und Trinken wird 
beiten3 gejorat. Das Keit beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Tidet3 an der Kaffe 
25 Gent. 

Der Shmwäbiihe Unteritük 
ung3beretin feiert - am Sonntag, 
dem 23. Numi, fein 29. jährliches Pil- 
nit mit großem Preisfegeln im Nihland 
Grove, Ede Afhland Ave. umd Addiion 
Str. Es werden Preije zum Austegeln 
fommen, die alle3 Frübere in den 
Schatten jtellen. Das Romite bat außer: 
dem für gute Getränfe und feinen Imbiß, 
ſowie gute Tanzmufif beitens aeforgt. Die 
bedeutende Mitaliederzahl und der große 
Belanntenfreis jihern dem sFeit einen 
itarten Bejuch. Das Pifnif beginnt um 2 
a A Nachmittags, der Eintritt foitet 25 

Ge 
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veranitaltet Der 


Marineblaue, 


\ Weihe Boiles, 
20c BY». 


— in einer durchlichtigen Qua= 

Hität; für Graduationd-Kleider; 

gewöhnlich 28c. 

36301. Linen Finifhed Suiting, 

mittelfchmer, zu 18c; gemöhn- 

lich 256. 
Sparſamkeits-Baſement. 


ſeiden-finiſſed Foulards, in 


n Preiſen der Saiſon 


Die ſpäte Saiſon 
Sparſamkeits-Baſement. 


in den nächſten drei Tagen zu verkaufen. 


s2 und 2.50 Bartien, 1.35—83 und S4 Partien, 1.95 


$3 bi3 $4 Pumps, Coloniald und Orfords, 
lauter neue Yyacon3, 


in fchmarzem ober 
in allen Größen; Goodyear 


Freunden einen bergnügten QTag und 
Abend zu bereiten. Wie gewöhnlich tit für 
arokartige Stegelpreije aejorgt. Auch ans 
dere Belujtirungen werden nicht fehlen, 
Natürlich wird auch das Tanzbein ges 
Ichtoungen. Das Stomite beiteht aus den 
Damen: PBertda Schvenfeld, BPräjiden- 
tin; Anna ranf, Emma Roekl, Auguite 
NRupen, Elite Iarvis, Ida Schneidenbaah, 
Maria Ring, Muguita Mahr, Chriitine 
Schlaufman, Emma Eul, Mertha Her 

und Ihereje Lamberg. Anfang 1 Ubr, Eine 


tritt 10c. * 

Der Dr. Herzl Ungariſche 
— 
berein veranitaltet am Sonntag, dem 

Juli, in Ariedell® Garten, Fullerton 
— 40. Aven ſein ſiebentes Rahrespifnif. 
Ein eifriges Komite, beſtehend aus den 
Herren S. Spitzer, A. Friedman, J. Pol. 
lat, Sam. Rollaf, Ka. Reichöfeld, ©. 8er 
bovics, Sam. Weiß N. Weiß, R. Schle⸗ 
ſinger und J. Hirſchler, iſt mit den Vors 
bereitungen ſchon ſeit einigen Wochen bes 
ſchäftigt und ſcheut keine Mühe, um den 
Beſuchern einen genußreichen Tag zu be— 
reiten. Man hat für Preistegeln, Tanz 
und andere Belujtigungen beitens gejorgt, 
und jelbitveritäandlich mird auch. Der 
Ichäumende Geritenfaft nicht vergeſſen. 
Ter Reinertrag fällt dem Krantentaffens 
fonds zu, der Eintritt foitet 25 Cents die 
Perſon. Gute Muſik wird zur Stelle ſein. 
Die Fullerton Ave.-Linie führt zum Gar⸗ 
ten. 


Der Oumboldt Par—--Frauen— 
verein hält am Dienstag, dem 9. Juli— 
fein 15. Pifnif mit Preisfegeln im Ex 
zeliior Park, Irving Part Boul., nahe 
Eliton Ave., ab. Ein tüchtiges Komite uns 
ter der Leitung der Rräjidentin Ehrtitiane 
Heiden iit an der Arbeit, um den Witglies 
dern und Freunden einen redt vergnüg⸗ 
ten Nachmittag zu verſchaffen. Es ſtehen 
allerlei Beluſtigungen und ein großer * 
zug der Kinder auf dem Programm 
der, der ſchon einmal beim Piknik 
Zuinboldt Park Frauenvereins Si 
tft, wird jich noch der ſchönen Stunden 
erinnern, ob Regen oder Sonnenjchein, die 
Gemütlichkeit iit Die Hauptjache. Für gute 
Mufif und qutjchmedendes Eijen und 
Irinften wird beitens gejorgt iverden. 
Anfang 12 Uhr. Eintritt 15c die Perfon. 

Der Rbeiniihe Berein von 
Ehicago veranitaltet jein 22. Volksfeit am 
Sonntag, dem 21. Nuli, Nachmittage 2 
Uhr, im Erceljior Barf, Irving Warf 
Borlevard und Eliton Ave. Nodı ſchweben 
die unübertrefflih fjchönen farnevalitfie 
jchen IUmterhaltungen vom legten Winter 
im Gevacdıtnig, die Gemütlichkeit der 
Rheinländer uno ıyrer fFejte wird fich in 
jeder Weije auf diefem Rolfsfeit wieder» 
ipiegeln. Für wrfomische Aufführungen, 
ſowie Belnjtigungen aller Art, verbunden 
mit Preisfegeln für Damen und Herren, 
hat das Stomite beitens Sorge getragen. 
E3 jet noch erwähnt, das im Park alle 

Sege und Vergnügungsplätze überdeckt 
ſind, ſo daß auch bei regneriſchem Wetter 
das Vergnügen der Teilnehmer nicht be— 
einträchtigt wird. Der Eintritt beträgt 25 
Gent3 die Merjon, Tidet3 find bei Mit 
gliedern und an der walle zu haben. 

Eine Ausflug nach Milwautee und ein 
Piknik in Berningers Barf dortjelbit ver» 
anitaltet der Erijte Deutide Gi 
gen’eitige Unteritüßungß 
berein bon Chicago am Sonntag, 

4. August, Der_ Yun fährt um S:50 Uhr 
Morgens vom Center Str.-Vahnhofe der 
eleftriichen Bahn in Evaniton ab. Für Bes 
Iuitiaungen im Barf durdh Tanz, Spiele 
für Nung und Alt u. f. m. toirh cs 
des Feſtausſchuſſes beſtens gelorat fein. 
Karten, die zur Hin- und Rüdfahrt nebit 
Eintritt in den Part berechtigen, toiten 
31.50 die Perfon, Kinder unter zefn 
— — — — — 


Jahren ſind frei. 
Holzhändler im Kongreß. 


Ueber 500 Mitglieder des National⸗ 
verbands der Hartholzhändler tagen 
ſeit heute Vormittag im Hotel Sher⸗ 


man, und 200 weitere werden noch ete 


wartet. Der Präfident, Fred 
Diggins von Cadillac, Mid., fagte 
feiner Ansprache, daß die Holzpe 
duch daß Verhältnig von ? 
ur Bomann, riht auf fi 

egelt würden. 
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Das dritte Mal. ...“ 


Der Befehlshaber der amerifani- 
ſchen Flottenſtation zu Guantanamo, 
Kuba, hat ſich veranlaßt geſehen, 450 
amerikaniſche Seeſoldaten zum Schutze 
amerikaniſchen Eigentums auf kubani— 


ſchem Gebiet zu landen, und daraufhin 
hat Admiral Oſterhaus, der Befehls— 
haber des atlantiſchen Flottengeſchwa⸗ 
ders — ſelbſtverſtändlich im Einver— 
ſtändniß, bezw. Auftrage der Regie— 
rung —, die aus vier Schiffen be— 
ſtehende vierte Diviſion der Schlacht— 
ſchiffflotte nach Guantanamo beordert 
für alle Fälle. 

Was zur Erklärung dieſes Vor— 
gehens Namens der amerikaniſchen Re: 
gierung geſagt und was gemeldet wird 
über die Aufnahme, die die Nachricht 
davon bei der kubaniſchen Regierung 
fand, erinnert lebhaft an die rühr— 
ſamen Zwiegeſpräche zwiſchen Henkern 
und Todeskandidaten, die uns aus der 
guten alten Zeit überliefert wurden, — 
trotzdem der Onkel Sam ſich die aller— 
größte Mühe gibt, jeden Verdacht, daß 
er der Henfer der fubanijchen Unab- 
bängigfeit fein molle, im Keime zu er- 
ftiden, und die Regierung Kubas fich 
beeilt, zu erflären, daß fie in dem 
Onkel Sam den felbitlofen Freund 
und MWohltäter fieht und ihm für fein 
Eingreifen von Herzen dankbar ift. 
Das pflegten die Todesfandidaten ber 
guten alten Zeit, allem liebensmwür- 
digen Zureben der Henter zum Troß, 
nicht zu tun. 

&3 wird fich fchwerlich in der ganzen 
Meltgefchichte etwas Demut- und Ein— 
ficht8polleres finden laffen als die Er- 
Härung ift, die der fubanifche Präfi- 
bent Gomez gejtern abaab, nachdem die 
Landung der amerifanifchen Seefolda- 
ten gemeldet worden war. Er hätte, 
fagt er darin, nicht daran gedacht, 
fremde Hilfe zu erbitten behufs Unter: 
drüdung der farbigen Aufftändigen, 
deren finnlofe Zerjtörungsmut ihn täa= 
lich entfchloffener mache, fie erdrüden, 
aber da die amerifanifche Regierung 
entfchloffen fei, das Leben und Eigen 
tum amerilanifcher Bürger zu be= 
ihügen und nur zu dtefem Zmede 
Iruppen landete, begrüße er ihr Vor: 
gehen ala eine Unterjtügung der milt- 
tärifchen Operationen feiner NRegie= 
tung. Dadurch werde es ihm möglich 
gemacht, mehr fubanifche Truppen zur 
Verfolgung der Aufftändifchen zu be= 
nuten, die vor den requlären Truppen 
fliehen, um verteidigungsloſe Ort— 
Ihaften zu überfallen, zu fengen und 
zu brandfchaten und andere Greuel- 
taten zu verüben. Der Präfident 
Kubas beeilt fich zu erflären, daß die 
Der. Staaten nur amerifanifches Le— 
ben und Eigentum jchüten mollen, 
fonft nicht3, trogdem dies jeit der Er— 
richtung der fubanifchen Republit das 
dritte Mal ift, daß ameritanijche 
Truppen behufs Aufrechterhaltung, 
bezw. pen der Drdnung 
auf Kuba gelandet wutden, und hier- 
zulande nad der zweiten Erpedition 
offen und mit aller Beitimmtheit er- 
Hlärt wurde, das dritte Mal werde das 
legte Mal fein — merde Ontel Sam 
nad) Kuba gehen, dort zu bleiben. Oder 
vielleicht eben deswegen! 

So Sehr die fubanifche Regierung 
fich beeilt und bemüht, die Landung 
amerifanifcher Seefoldaten als einen 
für die Republif aanz ungefährlichen 
Freundfchaftsdienit Hinzuftellen, ſo 
fehr bemüht „Wafhington“ fich, jeden 
Berbacht, daß die Landung der Sol- 
daten mehr fein fönne als eine 
notwendige Vorfichtsmaßregel oder 
Mapnahme zum Schuge amerifani- 
fer Bürger, im Voraus abzumehren. 
MWafhingtons Darftelung zufolge, — 
dentt Wafhington nicht einmal daran, 
irgendwelchen Drud auf die fubaniiche 
Regierung ausüben und fie zu größe: 
ren Anftrengungen anfporen zu mwols 
len: Die Entjendung der vierten 
Shlahtihiffbirifion nah Kuba fol 
beileibe feine Demoftration jein, 
fonbern, einfah al Borjichtsmaß- 
nahme anzufehen fein. Die Schladt- 
fchiffe jollen mit ihren Geejoldaten 
zur Hand fein, für den Fall, daß noch 
mehr Soldaten nötig fein follten, zum 
Schuße amerifanifhen Lebens und 
Eigentums. Wafhington erklärt, nicht 
im Entfernteften aub nur an eine 
„‚ntervention“ zu denken, geſchweige 
denn an eine Beſitzergreifung, trotzdem 
srtlärt wurde, das dritte Mal würde 
das letzte Mal ſein — oder gerade des⸗ 

halb! 

— dieſen gegenſeitigen Entſchul⸗ 
digungen und Liebenswürdigkeiten, 
mag es doch auch hier ſo kommen, wie 
in jenem alten Hentergefhichten, in 
benen e3 zulegt do allemal dem 
armen Sünder an den Fragen ging. 
Denn wenngleich die Bundesregierung 
nicht im Entfernteften, die Abjicht hat, 
die Hand auf Kuba zu legen, jo mag 
fie Doch jchließlich dazu gezwungen mer- 
den und e3 will fcheinen, ala feien das 
in Kuba angelegte ameritanifche Kapi- 
tal und die in Kuba anfäfigen Ameri- 
Has darauf aus, das zu tun. eben- 
falls fcheint der Yortbeitand der Re- 
‘ * Kubg, troß des guten Willens 
“ amerikaniſchen Regierung ſehr 

Die Republik Kuba iſt eben 


BI ee 


Wie die halbe Wahrheit, jo kann 
bie VBerallgemeinerung zu ganz groben 
nieberträchtigen Lügen führen, und 
menn bie beiven Hand in Hanb gehen, 
dann mag unter gutem Scheine ganz 
Ungeheuerliches zutage fommen; und 
wenn dem dann ein mwifjenfchaftliches 
Mäntelden umgehängt wird, dann 
glaubt man’3 gar! 

Eines unjerer Morgenblätter ver- 
fündete diefer Tage in großer fetter 
Ueberfchrift: „Die Ver. Staaten wer 
ben mit Wahnfinnigen angefüllt“, und 
darunter in immer noch großen, aber 
meniger jchwarzen Typen: „Der Trunf 
undBetäubungsmittel haben], 000,000 
„Babies“ getötet, jagt eine Autorität.“ 
Das flingt fchredlich und unglaublich, 
aber die Autorität, Dr. Aler MeNicoll 
bon New York, jagt noch Unglaub- 
licheres, fofern die Berichterftattung 
zuverläffig ift, oder — noch Unmah- 
reres, troßdem er Zahlen dafı.r er: 
brachte und Zahlen — angeblih — 
nicht lügen. Nah Dr. MeRicoll ift 
der Irunf, oder der Genuß von gei- 
ftigen Getränten die Wurzel allen 
Uebel2, und er brachte Zahlen vor, die 
das bemeifen follen. kr mill aefun- 
den haben, daf die Kinder von Leuten, 
die fich jeglichen Genuffes altoholhal- 
tiger Getränte und des Genuffes von 
Zabaf enthalten, alfo „total ab- 
stainers” find, zu 90 Prozent nor= 
mal find, während nur 7 Prozent der 
Kinder altoholifcher Eltern ala nor= 
mal gelten dürfen! Er mill feitge- 
jtellt haben, daß für jedes eine Kind, 
das „enthaltfame” Eltern durch den 
Tod verlieren, fünf finder von 
Eltern, die irgendwelche NReizmittel 
oder Narkotita genießen, mit dem 
Zode abgehen, und jchließt daraus, 
daß „Teit Beginn des Jahrhunderts 
eine Million Kinder unter zwei 
Jahren ſtarben infolge der Zrinf- 
gemohnheiten ihrer Eltern”. Noch 
Schlimmeres rechnet er für den Alfo- 
holgenuß heraus: Jm Laufe der legten 
fünfzig Jahre nahm die Bepölferung 
des Landes um 300 Prozent zu, wäh— 
rend die Anzahl der Nrr= und 
Schmadfinnigen in demfelben Zeit: 
raume um 950 Prozent anwuhs — 
„eine Zunahme, die jo qut mie gänz- 
lich dem gemohnheitsmäßigen und un 
mäßigem Genuß von Altohol und Be- 
täubungsmitteln zu danten tft.“ 

Wenn der Doktor, mas faum frag- 
ich ift, Mitglied einer medizinischen 
Gefellfchaft ift und diefe etwas auf ſich 
und den mebizinifchen Stand halt, 
dann follte fie den Doktor wegen Lä- 
berlihdmahung des Standes zur Re- 
chenfchaft ziehen und ihm für die Zu- 
funft das Reden vor der Deffentlichkeit 
verbieten, oder te jollte gegen jolche 
Berichterjtattung Stellung nehmen, 
wenn der Doktor nachmeijen kann, 
daß, mas er jagte,entjtellt und verdreht 
murde durh die Unfähigkeit, Ober- 
flächlichkeit, Unmiffenheit oder Bö3- 
willigkeit des Berichterſtatters uſw. 
Denn hier genügt auch das wiſſen— 
ſchaftliche Mäntelchen nicht, die Unwahr— 
heit und den Unſinn zu verhüllen, und 
auch der „kraſſeſte“ Laie wird, ſofern 
er ſich nur die Mühe gibt, einen Au— 
genblick nachzudenken, ſich ſagen müſ— 
ſen, daß eine ſolche Statiſtik, wie die 
„Normalſtatiſtik“ jenes Doktors ganz 
und gar nichts beweiſt und völlig wert— 
los iſt, denn es hängt dabei nicht nur 
alles davon ab, was wir unter normal 
verſtehen, ſondern es iſt in der Erlan— 
gung ſolcher Statiſtik auch Jedem ge— 
geben, ein ſeinen Anſichten durchaus 
entſprechendes Ergebniß zu erlangen, 
einfach durch die Auswahl ſeines Ma— 
terials. Der müßte ein trauriger 
Stümper ſein, der es nicht fertig 
brächte, eine Statiſtik zu ſammeln und 
aufzuſtellen, die das gerade Gegenteil 
von der des Dr. MacNicoll zeigte: alſo 
bewieſe, daß 90 Prozent der Kinder 
von alkoholgenießenden Eltern normal 
ſind und nur 7 Prozent der Kinder 
enthaltſamer Eltern als normal gelten 
dürfen. Denn zu ſolcher Privatſtati— 
ſtik gehören kaum mehr als ein paar 
hundert Fälle, und die kann man ſich 
allemal nach Belieben wählen. 

Tatſächlich wird ſeine „Normal— 
ſtatiſtik“ von ſeiner Irxrſinnſtatiſtik 
widerlegt, ſofern es wahr iſt, daß in— 
nerhalb der letzten fünfzig Jahre die 
Trunkſucht und Unmäßigkeit im Ge— 
nuß alkoholiſcher Getränke zurückging, 
und ſie wird auch von den vielen Gut— 
achten und Statiſtiken widerlegt, die 
zeigen, oder zeigen ſollen, daß der zu— 
nehmende Irrſinn auf die Geſchäfts— 
und Arbeitshatz, ſozuſagen, u. A. zu— 
rückzuführen iſt. 

Werttiva doch noch glauben könnte, 
daß der Doktor einigermaßen gemif- 
jenhaft zu Werke ging in der Gemin- 
nung feiner Prozentjaßzahlen, und 
mußte, movon er redete, bezw. die 
Wahrheit zu jagen verfuchte, ald3 er 
jene graufenerregenden Schanbtaten 
des Mlkoholteufeld verkündete, der 
wird fchließlich belehrt werden dur 
die meitere Behauptung des Doktor, 
daß der Ulfoholgenuß zu der Entar- 
tung führte, die jich in der Verringe- 
rnug der Fruchtbarkeit der Nation — 
binnen fünf Nabren fol die Geburt3- 
rate in den Ber. Staaten um 3314 
Prozent gefallen jein — ausdrüdt. 
Denn daß da3 ganz andere Gründe 
bat, weiß ein ‘eber, da alle Spaten 
von den Dächern pfeifen, mas es 


iſt — — 
Ein Minimallohn⸗Geſetz. 


Auf Grund der Beratungen ber 
jüngft abgefchloffenen Verfaſſungs— 
fonvention des Staates Ohio wird die 
Bevöiferung jenes Staates am 3. 
September über einige fünfzig bis 
fechhzig Fragen abzuftimmen haben, 
melde Wenderungen der Gtaatäver- 
faffung zur Folge haben jollen. Bei 
der großen Anzahl verjhiebenartigfter 
Fragen, meldhe der Bevölkerung an je: 
nem Tage dis Septembers vorliegen 
werden, erſcheint es geradezu ein Ding 
ber Unmöglichkeit, eine intelligente 
Abftimmung zu erzielen, denn es ift | in 
ausgefätofen, ah elf mur ein ge 


man in anf 
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ie Bet tung und der 
berfchiedenen, zur Abftim- 
mung unterbreiteten wichtigen Punfte 
genügend zu erfennen, um intelligent 
darüber abjtimmen zu lonnen. Manche 
der Vorſchläge ſind zweifellos nutz⸗ 
bringend, andere hingegen geradezu 
unſinnig, wieder andere zum minde— 
ſten riskant und ſo radikal, daß man 
ihre Tragweite in der Praxis vorläu— 
fig noch garnicht überbliden kann. 
Wenn die neue Verfaljung des Staa- 
tes Ohio tatfächlich in der ihr bon der 
Konvention geoebenen Form und Faf: 
fung angenommen imerden follte, fo 
wird der Staat fich mitten in mweitver- 
zmweigte und ausgedehnte Erperimente 
hineinverfegt fehen, deren Ausgang 
zmeifellos für einen jeden Staat ber 
Vereinigten Staaten von großem In— 
tereffe jein wird. Denn dann mird 
man auf Grund der praftifchen Er: 
folge oder Mikerfolge in Obio jehen, 
wie meit man in anderen Staaten 
gehen kann, ohne erjt dad Stadium 
des Erperimentirend ebenfalls über: 
minden zu mülffen. 

Eine der intereffanteften Fragen, 
melche fich unter den Berfafjungsän- 
derungen befindet, betrifft die Schaf: 
fung eines gefeglihen Minimallohnes 
für die Arbeiterfchaft von Ohio. Die 
Legislatur fol ermächtigt werben, 
eine aus Arbeitgebern und Arbeitneh- 
mern zufammengefeßte Kommilffion zu 
ernennen, tmelche den von den Arbeit: 
aebern in den verfchiedenen Induſtrien 
zu zahlenden Mindeftlohn feftjegen 
fol. Damit würde für die anderen 
Staaten unferes Landes ein Präze- 
denzfall aeichaffen werden, dern fein 
anderer Staat hat es biöher unter- 
nommen, biefen Weg zur Bellerung 
der Lage unaelernter Arbeiter zu be> 
Tchreiten. Ueberall herrfchen Bedenken 
darüber, ob fich ein derartiges Gefeh 
mit der Bundesverfaffung verträgt, 
und praftifche Verfuche, ein folches Ge- 
fe ins Leben zu rufen, haben 3. ®. in 
Maffachufetts ‚als im MWiderfpruch zu 
der Bundesperfaffung ftehend ein un- 
rühmliches Ende genommen. Auch im 
Staate New York hat man zur Zeit 
einer Wahlfampagne vor einigen Jah 
ten baran gedacht, eine gefehliche Be- 
ftimmung durchzubringen, derzufolge 
fein männlicher Arbeiter im Alter von 
21 bis 50 Yahren mit einem gerin- 
geren Lohne, ala 12 Dollar pro 
Moche, angejtellt werden dürfe; aber es 
handelte ſich dabei nur um eine Wahl— 
machination und man ließ den Gedan— 
ken ſehr bald wieder fallen, nachdem 
man den politiſchen Zweck erreicht 
hatte. 

In England hatte das Parlament 
anläßlich des letzten gewaltigen Streiks 
der Grubenarbeiter das Prinzip eines 
Mindeſtlohn zugeſtanden und zum Ge— 
ſetze gemacht. Aber bei der Durchfüh— 
rung des Geſetzes ergaben ſich auf 
allen Seiten ſchon in den erſten Wochen 
große Schwierigkeiten. In verſchie— 
denen engliſchen Bergwerksdiſtrikten 
waren die Grubenarbeiter mit dem von 
Regierungswegen feſtgeſetzten Mini— 
mallohn unzufrieden, da ſie ſelbſt einen 
höheren Mindeſtlohn inAnſatz gebracht 
hatten. Darüber hätte ſich allerdings 
noch leichter eine Einigung herbei— 
führen laſſen, als über die Beſtim— 
mung des engliſchen Geſetzes, welche zu 
junge oder zu alte Arbeiter von der 
Nutznießung desſelben ausſchließt, 
falls ſie nicht genügend leiſtung sfähig 
ſind, um ſelbſt dieſen Mindeſtlohn 
durchſchnittlich verdienen zu können. 
In einem aan bon Wales 
will man 3. ®. alle Arbeiter, wmelche 
das 50. Lebensjahr überfchritten haben, 
als „zu alt“ bezeichnen und ihnen den 
Anfprud auf den Mindeftlohn ver- 
jagen, wenn fie nicht nachweisen, dat 
fie noch leiftungsfähig genug find, um 
ihn fich zu berbienen. Go bleibt ber 
Nuten eines derartigen Gefekez im- 
merhin fragmürbig, wenn e3 bon einem 
Manne eine Weberanftrengung feiner 
natürlichen Arbeitsfraft verlangt, da- 
mit er den Mindeftlohn erhalten kann. 
Und andererfeit? mag mancher alte 
Urbeiter, der immerhin ohne ein 
Zwangslohngeſetz ſich durch leichte, 
kleine Handreichungen in einem großen 
Betriebe einen kleinen Wochenverdienſt 
ſichern kann, nach Inkrafttreten eines 
ſolchen Geſehe⸗ ſich, — wie dies jetzt in 
England gefchehen ift, — arbeitslos 
auf die Straße gejegt jehen, meil felbjt 
der Mindeſtlohn nicht im Einklang mit 
ſeiner geringen und verbrauchten Lei— 
ſtungsfähigkeit ſteht. 

Die Berechtigung eines jeden Ar— 
beiters auf einen menſchenwürdigen 
Lohn, die jeder verſtändige Menſch 
anerkennen muß, wird durch dieſe 
Frage eines Zwangs-Mindeſtlohnes 
in keiner Weiſe berührt. Es handelt 
fi einzig und allein um die praftifche 
Durchführbarlkeit eines derartigen Ge⸗ 
ſetzes, und in dieſer Hinſicht werden 


wir jedenfalls in Ohio eine gute Lehre 


befommen, ob überhaupt und in mel: 
cher Itagmweite ein folches Gefe in den 
en Staaten praftifch möglich 
iſt. 


GEine „Schönheits-⸗Abteilung““. 


Bisher wurden die guten Bürger 
von Chicago nur wenig davon berührt, 
wenn es ſich um das Thema der An— 
ſtellung weiblicher Poliziſten handelte. 
Man intereſſirte ſich natürlich auch 
hier, beſonders in weiblichen Kreiſen, 
recht herzlich dafür, als aus einer klei— 


neren Stadt des Staates New Serien 


die frohe Botſchaft fam, daß dort zmei 
fogar nod) in jüngeren ahren ftehende 
Damen in regeltechter Uniform und 
den Amtsftern über dem — man ver: 
zeihe das harte Wort — Korfett ge: 
genmwärtig ald reguläre PBoliziften in 
den Parks der Stadt Polizeibienfte 
leiften. Und wenn aus dem „milben 
Meften“, wie 3. 8. jebt aus dem Dert- 
chen Greeley im romantiſchen Colo⸗ 
rado, die Kunde uns wird, daß man 
allen Ernſtes daran denke, weibliche 
—— 


AR 


ter voller polizeiliher Autorität 
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a dort at moll 
eben mit aller — die erfte Rofle 
fpielen!“ So lange mir als unbetei- 
ligte Zufchauer uns diefer guten Ber: 
bilder erfreuen konnten, ließen wir e3 
bei mehr ober minder freundlichen 
Kommentaren bewenden. Aber nun? 
Run wird die Sachlage ganz anders, 
denn jet jollen auch wir hier in Chi- 
cago bon meiblichen vollailtigen Boli- | 
ziften ernftlich bedroht werben. 

Wenn wir jagen „mir“, jo gehen 
wir allerdings darin "etwas zu imeit, 
denn ed handelt fich bei und um meib- 
liche Boliziften für die Damenmelt. 
Unſer Polizeichef MeWeeny denkt 
nämlich allen Ernſtes daran, eine 
„Schönheits-Abteilung“ ins Leben zu 
rufen, um mit Hilfe derſelben einem 
Unfug ein Ende zu bereiten, der ſich, 
trotz einer ſcharfen ftäbtifchen Verord⸗ 
nung, immer noch tagtäglich in unfes | 
rer Mitte breitmacht. Vor mehr als 
Jahresfrift hat befanntlich der nun 
mehr verftorbene Herman %. Bauler, 
damal3 Alderman der 22. Ward, nad 
hartem KRampfe in unferm Stadtrat | 
eine 
bracht, welche das Tragen allzu langer 
Hutnadeln unferer Damenmelt verbie= | 
tet. Und diefe Verordnung ijt au 
ganz aut und Ichön, denn nur zu oft 
tragen wir in einem überfüllten Stras= | 
Benbahn-e oder Hochbahnwagen im 
Kampfe mit den jechd oder mehr Zoll 
über dem Hutrand hinausragenden 
Hutnadeln unferes ſchwächeren Ge— 
Ichleht3 Wunden davon, die nicht nur 
fchmerzlich, jondern auch gänzlich über- 
flüffig find. Städtifche Verordnun- 
gen diefer Art find nun eigentlich 
dazu da, daß fie von der Polizei trift 
durchgeführt werden. Aber nichts in 
diefer Hinficht.. ift bisher gejchehen. 
Man hat im Verlaufe des legten Jah- 
res faum etmgS davon gehört, daß 
irgendeine Dame wegen ITragens einer 
zu langen Hutnadel von einem Boli- 
ziiten verhaftet worden wäre, und un= 
fer Bolizeichef führt dies merfwürbdige 
Phänomen tatfählihd — man höre 
und ftaune! — darauf zurüd, daß 
feine Herren Poliziften „zu jchüchtern 
und zu ‚galant“ waren, um bie Ber 
ordnung durchzuführen und damit 
dem zmeifellod vorhandenen Webel- 
Stande ein Ende zu machen. Vieleicht 
mag auch der oder jener Blaurod 
fürchten, daß er mit einer Hutnadel 
intimere Belanntfchaft machen könnte, 
als ihm lieb und mert ift, denn manche 
vom ſchwächeren Geſchlecht können be— 
kanntlich ſehr ungemütlich und kam— 
pfesmutig werden, wenn man ihre hei— 
ligſten Gefühle verletzen will. Wie 
dem auch ſein mag, — die vor etwa 
zwei Wochen ergangene ſtrikte Auffor— 
derung unſeres Polizeichefs an ſeine 
männlichen Mannen zur energiſchen 
Bekämpfung des Hutnadel-Unfugs iſt 
wiederum wirkungslos verhallt, denn 
nicht eine einzige diesbezügliche Ver— 
haftung iſt von ihnen vorgenommen 
worden. 

Nun will Herr MeWeeny 
einem anderen „Scheme“ 
Sein eigener Sekretär hat nämlich 
geſtern erklärt, daß aus zwanzig 
Damen der Geſellſchaft eine weibliche 
Polizei-Brigade unter Führung von 
Frau Mary Owens vom Jugendge— 
richt gebildet werden ſoll, welche jede 
Dame mit einer unzuläſſig großen 
Hutnadel zur Entfernung derſelben 
auffordern und im Falle einer Weige— 
rung das Recht haben ſoll, die Miſſe— 
täterin — nicht die Hutnadel, ſondern 
ihre Trägerin, — kunſtgerecht und un— 
zu 
verhaften und in die nächſte Polizei— 
ſtation abzuliefern. Dieſe weiblichen 
Poliziſten ſollen jedoch von der Stadt 
aus keinerlei „Beſoldung“ erhalten, 
ſondern ſich einfach mit dem Danke 
der Mitwelt begnügen, und bezeich— 
nend für den Wunſch unſerer Damen, 
über die Mitſchweſtern zu Gericht 
figen zu dürfen, ift es, daß fich bereits 
mehrere hundert Damen aus den fo- 
genannten „beiten Kreifen“, die mahr- 
Icheinlich fonft nichts Gefcheidtes zu 
tun haben, für diefen „ob“ gemeldet 
haben follen. Die Ausmahl ift noch 
nicht getroffen, doch hoffen wir, lieber 
Rejer, dasBefte, namlich dak wir dann 
eine wirkliche „Schönheits-Abteilung“ 
befommen werben. Die Damenmwelt 
wird diefe Neuerung jedenfall mit 
recht geteilten Gefühlen aufnehmen; 
fie mird zmeifellos ben lieben Gott 
bitten, daß er ihren Hut vor diefen 
Aufpafferinnen „behüte”, aber viel- 
leicht wird fie doch vor ihnen ein wenig 
auf der Hut fein. So nett wir und 
auch diefe Neuerung in unferm unver- 
ftändigen männlichen Gemüte denken 
mögen, — der med biefes ganzen 
Aufgebotes märe doch eigentlich viel 
leichter zu erreihen. Man verbiete 
einfach, daß Hutnadeln, die über eine 
gemwifje Länge hinausreichen, in den 
Handel fommen. Dann können un 
fere Damen überhaupt feine gejegmi- 
drigen Hutnadeln mehr kaufen. Dazu 
führe man jchleunigft irgendeine an- 
dere Hutnadelmode ein, und man wird 
überrafcht fein, mie 
Damen ihre alten Hutnabdeln „verlie- 
ren“ umd fi) meue zulegen merben, 
denn auch in biefer Kleinigkeit muß 
der vorberrjchenden Mode natürlich 
gefolgt werben. Wenn man diefer An- 
regung folgt, jo werden wir auch feine 
polizeiliche Schönheitö-Abteilung not⸗ 
wendig haben, benn die langen Hut» 
nabeln werden dann jehr bald vom 
Schauplaß ihrer biäherigen Tätigkeit 
perichwinden. Dann werden wir nicht 
mehr die Mär von ben zu jehüchternen 
und galanten männlichen Poliziften 
bören, und ba& Uebel wird dur einen 
meit ftärferen Zwang, als eine fimple 
ftadtifhe Verordnung für unfere 
Damenmwelt darftellt, ausgerottet wer- 
den, — durch die launifche Göttin 
Mode, der fich eine Tyrau weit eher und 
leichter untermwirft, ala einem Bolizi- 
ften, fei ed männlichen oder gar meib- 
lichen Geſchlechts. 


es mit 
verſuchen. 


ſchnell unſere 
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Zum Thema „Flöhha“ wird bem 
„Berl. Tagebl.“ von einem Lefer eine 
fleine Geſchichte mitgeteilt, die zu 
ihrer Zeit in Frankfurt a. M., wo ſie 
paſſirt iſt, viel belacht wur 3, Die 
Geihhichte fpielt vor 1866, ais Frank» 
furt a. Main und das aegenuberlie- 
gende Sahjlenhaufen nod) mit Bun: 
destruppen -befegt waren. Im ſoge— 


| nannten Ordenshaufe in Sachjenhau- 


| mimmelte 


fen waren Bayern und Defterreicher 
untergebracht. In den Kafernements 
e8 von Flöhen. Uber 
alle Klagen und Beichwerden der In— 
faffen ®verhallten mirkungslos. Da 
befchloffen denn die Mannjchaften in 


; ihrer höchften Not mit einer draftifchen 
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ftädtifche Verordnung durchge= | 3 


| 
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Beuth, aliad Weber, 


Demonftration vorzugehen: Sie fin- 
gen fo viel Flöhe, als fie fonnten, und 
füllten mit der Beute mehrere Medi- 
zinflafchen an. Beim nächften Appell 
traten einige Leute bor, wandten fi 
direft an den Kommandeur, zeigten 
ihm die Ylafchen mit ihrem Anhalte 
und flagten ihre und ihrer Kameraden 
| Not. Der Oberft hörte aufmerffam 
zu, machte ein jehr freundliches Ge- 
fiht und gab dann zum- Schluß den 
wohlwollenden Beſcheid: „Dös 18 
halt recht; dös is halt "aeiheibt; 
fangt’3 nur meiter und fperrt’3 all in 
Flaſchen!“ Und mit dieſer herzer— 
quickenden Anteilnahme blieb denn 


—* alles — — beim alten. 
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2ralbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Marſhall Fields Nachlaß bezahlt für eine 
Gaſſe und kauft CLand im Schleifengebiet. 


Die Verwaltung von Marſhall 
Fields Nahlch hat nunmehr am die 
Stadt $77,000.07 bezahlt für bie 
Gaffe in dem Straßengentert zwifchen 
der Randolph, State, Wafhington 
Straße und Wabafh Ape., in dem ihr 
alles Privatland gehört. Bei dem ge: 
planten Neubau an der Wabalh Une., 
welcher im Stil mit dem Raufhaufe 
an der State Straße übereinjtimmen 
foll, foll die Gaffe mitverbaut werben. 
Einftimmig hatte der Stadtrat zu dem 
vom Ausſchuß für Entfhädigungen 
empfohlenen Verkauf, bei dem ber Ge- 
viertfuß auf $37 berechnet wurde, feine 
Zuflimmung gegeben. Der Fieldſche 
Nachlaß hat ferner ein Grundftüd, 265 
bei 140 Fuß, nebft einem mit $3000 
bon den Steuerbehörben eingelhäbten 
alten vierftödigen Haufe, 57 Dit © 
Water Str., neben dem von dem Rad: 
laß vor einiger Zeit erworbenen an 
der Süpdoftede der.S. Water Straße 
und Wabafh Aoe., zu $55,000 bon 
Daniel W. Lindfayg von SKentudy, 
und Maria %L. Thomas fäuflic 
an fich gebracht; eingefchägt tft bie 
Liegenichaft zu insgefamt $61,533. 
Auf dem Edarundftüd läßt die Nach» 
faßverwaltung einen zmoölfftödigen 
Neubau aufführen; fie hat ihn an die 
D. 3. Fist Co. verpachtet. 

Die Frant Parmalee Co. hat ihr 
por einem Jahre ermorbened, mit 
$65,000 Roftenaufmwand gebautes drei- 
ſtöckiges feuerſicheres Geſchäftsgebäude 
753 und 755 Weſt Jackſon Boulevard 
nebft Grund, 503 bei 166 Fuß, zwi— 
fchen Desplaines und Halfted Straße, 
an Edward B. Butler zu $85,000 ver- 
fauft; da® Gebäude mag um fünf 
Stodmerfe erhöht werden. 

Robert %. Gunning bat wiederum 
eine Liegenfhaft an der Süd Clarf 
Straße, 25 bei 95 Fuß, auf ber Dft- 
feite der Straße, etwas nördlich von 
der, Bolt Straße, eingehanbelt, zu 
rund $50,000; ein altes breiftöciges 
Haus ift auf dem Grundftüd, 757 und 
759 Süd Clark Str. Die Verkäufer, 
Elifabetb Lauer von Chicago und 
ofeph Lauer von Indianapolis, nah- 
men als Zeilzahlung eine Hypothek 
porn $25,000 und ein Mietöhaus an 
der Südoftede der Addifon Str. und 
Milton Ave., welches zu $35,000 ein= 
geihäbßt mwurte und mit $18,000 be— 
laftet ift. 

Yames U. Bidderman hat an Karl 
Hanfen ein Grundftüd, 150 bei 120 
Fuß, auf der Ditfeite der Nord Clarf 
Str., füdlih von der Leland Avenue, 
nebit Baulichkeiten zu $50,000 ver— 
fauft und als Zahlung ein Gelände 
an der Sübdfeite der Lawrence Ave., 
meftlich von der Nord 40. Upe., zu 
$20,000 erhalten. Hanfen übernahm 
eine bypothefarifhe Belaftung von 
$33,000. 


———ss — 


Konſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


—— — Anna, gebor. Schröder, 1859 oder 
1860 in Warenzelt bei Neunkirchen, reis Wie- 
—— geboren, in Chicago wohnhaft ge— 
weſen 

oder Almann, oder 
Everth. Frig, geboren am 4. Dezember 1837. 
1896 angeblich in Chicago, fpäter in Domwners 
Grove, JU., wohnhaft gemeien. 

Breuer, Johann, Claus, geboren am 22. 

Januar 1856 in Barlt, Hreis % Sliderdithmar- 
hen i. Preußen. 
Engelbard, Wittme des vor ungefähr 9 
Jahren in den Vereinigten Staaten geitorbe- 
nen PBrivatiers Georg Engelbard; fol in Des 
troit, Mich., wohnen. 

Gronau, Jobann, geboren am 10. September 
1859 in Heiblaufnen, Ditpr., dor längeren 
‚jahren angeblih in Chicago wobnbaft ge⸗ 


weſen 
J ei di eld, — Auguſt 


1889 in Kon 

Sillerme v e t, Karl, geboren am 15. Auguft 
1875 zu Gidel, Bezirt Bodum 

Me nnenga, Thomas Janffen, Eohri der im 

bre 1895 in Minontl, ZU, geitorbenen $rau 
egina, Alcemann, gebor. Mennenga. 

Otto, Bruno Hermann, geboren am 30. &e 
tember 1864 in Schmögerle (frei Wholaı). 
Frübjabr 1911 in Glenellygn, JI., beihäftigt 

iboda, Konrad, neboren am 24. M ki 
u Stolv in Schlefien 

, Heinrih, gebürtig aus Nirlenbad) 
bei Beerfelden, Dbenmwald, oder deifen Erben, 
sm: dt, Seinrih Julius Emil, geboren am 

März 1871 zu Woldegf, Medibg.Str. 
Nadre 1899 angeblih in Chicago, 66 Sault 

oyrt, mobnbaft geweien 

Star, Lui, Cofomotibfübrer, und @heftau, ans 
geblih in Da Nebrasfa, Neude Str. (7), 
wohndaft gemefen. 


geboren am 22. 


— unbedacht. — Iſt es wahr, daß 
Sie früher auch Maler waren? Das 


—* eine ganz gene Erfindung! ‚a 
bin mein 222 


re 100 Mark. ... 823.88 
— 100 ronen.... 20.30 


100 Franls 
a Sie 
and: 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
——— daß unfer gelichter Gatte und 


Rudolph Lippert 
am 5. Juni 1912, Morgens 6:50 Uhr, im 
Alter von 44 Jabren entihlafen ilt. Be 
Sunf. ** ftatt am Freitag, den T. 
um 2 Uhr Nachm., dont Trauer» 
3830 N. Roben Etr., nah dem 
No sitolegeichöot Um ftille Teilnabme 
bitten die trauctnden Hinterbliebenen: 
NAlara Lippert, Gattin. 
Gertrube und Abolph, Stinder. 


Todesanzeige 


Dem Verein die Mitteilung, 
daß Mitglied 
Ghrift. Mes 

geftorben ift. Beerdigung am 

reitag, den 7. Juni, um 1 

br Nachm, bom Trauer: 
baufe, 2078 Bowell Ave, nad dem Waldheim: 
sriedhof. Mitalteder verfammeln fih um 12 
Übr in der Rorbfeite Zuenbale. Der tinter- 
zeiänete reierbiert auf Munib Site in den 
Vereinskutſchen. Im Auftrage des Vorſtandes: 


I. Schmidt, Selr., 
Tel. North 5386 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer guter 


Vater 
Mathias Brück 

am Mittwoch, den 5. Juni. im Alter von 76 
Sahren, 9 Monaten und 28 Tagen nach langem 
Rwerein Leiden ſelig mi Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung am Gonntag, den 9. Juni, um 1 
Uhr Narmittagd, vom Trauerbaufe, 2237 W. 
23. Place, nah der Et. Paulusfirche, 22. Place 
und Honne Ade,, von da nah dem St. Bonifa- 
stus-Gottedader. Um ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Seiberine Brüd geb. Yegen, Gattin. 
Jatob, sn 


rievrih und ofeph 
Brüd, 


Aatharina — "Use Nenn, Töchter, 
nebft -Schiötegertöchtern, Eomieger, 
fon und Enteln. bir 


Todesanzeige. 
Oiumpia Loge Nr. 477. J. D. O. F. 


Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Bruder 
Rudolph Lippert 
am Mittwoch, den 5. Juni, geitorben ift, und 
am #reitag, den 7. Jumi, bom Trauerbauie, 
3830 N. Robeh Str., nad dem Montroſe⸗Fried⸗ 
hof zur letzten Ruhe beftattet wird. Die Beamten 
der Loge derfammeln fih am Freitag, den 7. 
Juni, in ber Logenballe, um 1 Übr Nachm., um 
dem Bruder die leute Ehre zu ermweiien. Wch- 
tungsvoll, in F. L. & W. 
Veter Auffem, Obermeiſter. 
Guſtave Goettſche, Sekretär. 


Todesanzeige. 


eng und Belannten die traurige Nad- 
ridt, daß unfere geliebte Mutter 
Marh %. Haufer 

(Gattin des beritorbenen Arnold Haufer) 
rain ift. Beerdigung Samstag, den 8. Nuni 
um 9 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 4227 IAn⸗ 
Ape., nad der ©t. Cecilia» liche, wo Hochamt ae 
lebrizt wird, bon bord nad) der PBahnitation an 

Str. und ver Zug nah Mount Dlivet. Die 
a BL Hinterbliebenen: 
Edward, Arnold, Wiarh ıumd George 

aufer, gran Garrie Goeb, PYrau 


dofr rtrud Gunningham, Kinder. 


Tooesanzeige. 


ey und PBelannten die traurige Nads 
richt, daß unfer lieber Gatte und Pater 
YAugnft Tonne 
im Alter don 62 Jahren am Mittwoch, den 5. 
Junt, geitorben Hit. Die Beerdigung findet Itatt 
am Camstag, den 8. Jumi, um 1 Uhr Nahmit- 
tags, dom Trauerbaufe, 1348 NR. Lincoln Etr., 
nab Waldheim. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
rau Lena Tonne, Gattin. 
Meta Tonne, Tochter. 
Rouiia Piper, Schweiter. 


Todesanzeige. 
Waſhington Inne 1298, #8. & 2. of H. 
Den Beamten und BEER biermit ur 
Nachricht, daß Schweite 
Kouiie Winter 
am 4. Juni geitorben tft. Beerdigung am isrei- 
den 7. Juni, um 2:30 Nadım., vom Trauer: 
3640 N. Seeleh Ave., nah dem Grace: 
riedhof. Die Beamten verfammeln fi 
um 1:30 Nahm. in der Kogenballe, 
Bertha Freitag, Präfidentin, 
Sofephine GYade, Selretärin. 


tag, 
haufe, 
lands; 

prägzi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber PBater 
Ludwig Herbold 
im Alter von 78 Jahren und J Monaten ſanft 
im Herrn_ entichlafen ift, Die Peerdigung —— 
ita.. am Sonntag, den O. Juni, um 2 Uhr Rach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 5312 Emerald be., 
nah Oalwoods. Um ftilles Beileid Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Garttner, Katherine Hoff- 
man, Minnie Hoff, Töchter, nebit 
Verwandten. bofa 


Todedanzeige. 

Louiia Deutiher Tamen-Unteritügungsverein. 
Den Schweltern zur Nachricht, daß Schweſter 
Anna E. Schmeltj 
eſtorben iſt. Die —— findet ſtatt am 
reitag, den 7. Juni, 132330 Nachmittägs, vom 
Trauerbaufe, 4623 Union Abe., nad Dalmoods. 
Die Beamten verfammeln fi punft 12:30 in 

der Vereinshale. 
Aatharina Rumpf, Bräfidentin. 


Wilhelmina Wagner, Selr. 


Todesanzeige. 

Erneſtine Deutſcher Frauen⸗Unterſt. Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Aunga Schmeltz 

geſtorben iſt. Die —————— 
—2 den 7. Juni, Nam. 1:30, vom Trauer» 

ufe, 4823 Umon Ape., nad Dalwoods. Cie 
find erfudht der Berfiorbenen die legte Ehre an 
erweifen. Die Beamten dberfamnteln fin um 
Uhr in der Halle. 


Aarsiine Zimmermann, Präfibentin. 
Anna Hifdemann, Gelretärin. 


findet ftatt am 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach ⸗ 

richt, daß unſere lebe Mutter 
Loulſa — 

im Alter don 73 Jabren 
ift. Die Beechtaune findet fa 
den 7. Juni, 230 RN bom 
Tochter, Frau Kohler N, See 
nach Gracelanb. um "ride Tetinapme dt 
trauernden Kinder: 


am, Fran Emilia 
u AA Fe 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
t, dab unfer geliebter Vater 
NRudolph Holt 

geſtorben Mi. Beerdiqun —3 Hat m reis 
tag, den Jun, N ur uf. 8 
A4 
Montroſe⸗Friedhof. di “ide we. mi Sitten 
die Mauernden Sinterbließenen: 


Marla und a Seit, in ine. 


Bifhelm und Yuftav 


Tobesangeige. 
5* und Belannten die traurige Nach⸗ 


ridt, „a 

Arnold Andreſen 
erg En 3 1 Ye aber „ml: am 5. Juni 
2808 —E— ‚geliorden ift, Leihen. 
begängniß et anne ne 2 Uhr 


bon obengenan Die fauernden 
Hinterbliebenen: 


Andrend Andreien un 3. 8. gain | Ara 
Todesanzeige. ', 


„ugeungen dab mein een Ras 
53 


im au 
EL —— 
Ever Zn F— 


neftorden 
am nl lan 
*— 


mido 


u 2” ei ans je 


im Aller von 65 — 7u 
Aben. 8, nad Turzem Beiden | Tantt m — pe 
fhlafen tn. Die —*— findet ſtatt am 
reitag, den 7.3umi, 1 Upr Rahm., bomTrauer» 
aufe, 2078 Romwell Abe., nah Maldheim. Die 
trauernden on —— 


Emile, 
Pal. Edert, Schiviegerfoh 
“S ege 
3 und Clarence. Ente E * 


— Loniſa und 


mido 


— 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige N 
richt, —3 unſer geliebter Sohn un 


Ernit Lange 
duch Unglüdstal fanft im Herrn entfhlafen ift. 
Veerdigungsanzeige päter. 
Ermit und Jda Lange, Eltern, 
505 Beloit Abe., FHoreft Bart, 


Geftorben: Anna E. Schmelg, geb. Am er 
Zaittine dc# deritorb. 9. came B, gelichte 
ie dom George, Jtau F Schoreck. Frau =. 
Nenneman, Frau mith und dem ber= 
ftorbenen ocitan. Sameig: ftarb am % Juni. 
Peerdigung ; dreitag, 1:30 Nahm., dom Trauer» 
baufe, 4623 Union Abe., nad Satwoods 

Schlumm're fanft, du —— Mutter, 

Die du und haft fo gelieb 

u wirft uns ja wohl —— 

Wenn wir haben dich betrübt. 

Ach, du haft's jetzt überwunden; 

Rande ſchwere, harte Stunden, 

Mancen Tag und mande Nacht 

Haft du in Schmerzen zugebradt. 

Standhaft Haft du fie getragen, 

Seine Schmerzen, deine Blagen, 

Bi3 der Tod bein Auge bricht, 


Doch vergeffen wir dich nicht. mide 


Geitosben: Andrew Moeller, am 5 Juni, 74 
Jahre alt. Gelichter Batte von Rena de Per 
ters), Vater von William, Frau Wm. Hoher 
man, Andreiv, Frau 9. PB. Rofenow und Walter. 
Beerdigung Samstag Nadhmittag um 1:30, bom 
Irauerhaufe, 2224 Jowa Str., nad — 


Geitokden: Ghri. Ziäte, ftarb plögli 
Juni im Alter bon 2 Jahren und 8 on & 
eliebter Sohn von Julius und Mollie get 

Hura. Beerdigung Freitag, den 7. Juni, 

Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 943 Pilmaut 

Ade., nad Graceland- Friedhof. 


— — — — 


Geſtorben: Migael Keßler, ſtarb am 6. J 


plöglih in LaPorte, Indiana. Beerdigun 
anzeige fpäter. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefdetrübtem Herzen gedenfen wir heute de 
Sterbetages meines un Eohnes und unfer 
Bruders 
Karl Steiner 
welder beute bor einem Jahre, am 6. Juni 
1911, fo plöglih don uns gefchieden ift. 


In der Blüte deiner Jabre, 

iner welien Blume gleich, 
Lieaft du Ihon ein Jahr im Grabe, 
AUbgemäht dom Erdenreic. 
zu warit fo lieb, fo treu und aut, 

u, der nun in der Erde ruht. 
Was Gutes er allhier getan, 
Das fhrieb ihm Gott im Himmel an. 
ob, Gott, fhau’ nun bom Himmel niebeg, 
Was du verwundet heile wieder, 
Und chen!’ und dann in Himmelshöh'n 
Dereinit ein frohes Wiederfeh'n. 
Verebelihh warft du bloß drei Tag, 
Schnell di der Tod getrennet hat. 
Schlaf’ wohl, nichts flöre deine Ruh’ 
Und — rote Roſen decken deine — zu. 
Die Lieb’ für dich wird nie vergehen 
So lang im und der Atem bält, 
Wir boffen auf ein Aliederfehen 
= einer anderen beiferen Welt. 

ube in Frieden! 


Gemwidmet bon deinem tieftrauernden Vater: 


Hari Steiner. 
Ferdinand und SYalob, ‚Brüder, 


Zur Erinnerung. 
an umferen lieben Eohn und Bruder 
Wilhelm Kohlmeyer 


ber heute bor einem Jahre, am 5 zus 1914 
bon uns genommen wurd 


Ein Jabr ift nun dverfloffen 
Seit bu, aeliebter Cohn, 
Die treuen Augen baft geſchloſſen 
zone in Gott zur ewigen Rub'. 
ein treues Herz bat ausacihlagen, 
Dein liebebolle® Sohneshers, 
Das freundlih in den Lebenstagen 
Mit uns geteilt hat Freud’ und Echmers, 
ie dur fo lang und jtill gelitten 
Pis fhmerzlih dann dein Aune Grad, _ 
Doch fanft tönt es aus Jefu Mund: j 
Ich tue Euch zur willen tumd, 
Mein Bater hat mich fehr geliebt, { 
Meine Mutter war mir bold und lieb, 
Drum geb’ ih mit vergnügtem Sinn’ 
Zum Simmel ein als ein gutes Kind. 


Gemwidmet von deinen tieftrauernden Eltern: 


Fred und Auaufte Kohlnteher. 
Emma Hud, Minnie und Freddy, Ges 
ſchwiſter. 


Sanft rube deine Aſche. 


Waldheim. 


En 
Baynen. Be 


on» 
rädrn 53 —— ir * "dar 


— 
He u. ne “ 


EXPOSITION 


Western, Belmont, Ciybourn und Roscos 


Fernſprech-Geſpräch: 


wäh wer weiße ‚auf did warten, Cha!" 


„Im —— natürtich!“ 
„Ourrah, anf nad Nivervutiem!" 


— ——— — 
Bo das Gras iſt fo grün, 
Baume wachſen und bluhn, 
Bei den Fahrten, die man m 


macht, 
Man zu Tod fich fait lacht! | 


— Verſchiedene Geſchwindigkeitsgrade 
The Der dy —Für wirtliche „Sports“ 
„The Gorge“ — Nur für Liebende! 
„Geewhi pr ante Unterhaltung! 


Bo „&ports" nfammenfommen: 
Iceben Mittw., Samstag nu. Sonntag Abend 


® Kinenubsan ö 
z roße eniation! 
Pa gehalten im 

Races 


MOTORDROME 


7 undergleihliche Kapelle! 
9. Juni: Hands Kapelle — Däniiches Bienie 


— — —ñ — —ese — —— — 


UnieG 


WORLDS FINEST AMUSEMENT RESOR 


„Brillantes ————— 
—fagt 9— Saale: — u 


Barteräten, nicht 
le 
„TZitanie” 


Große £ Oper! 
re Sike 
The Relic House, 
2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Rincsin Bart 
John Weis, Eigentümer. _ 
KONZERT A 
Otto Seiferts Orchester, 


Nierenleiden 


und Walt EIE mlken: mob Blgfenliben 


Gent). 
Ela — — 
——* ien. (V 


— don AR. | 
aut 


z 





Dr. FÜINT'S 


Preis ift jett 


zur Seilung 


BRUCH 


Zhr mit Heinen Brüchen: 


Leute mit Meinen oder mit mittelmäßigen 
Brühen ſollten ſtets bedenlen, daß grefe 
Brüche  einit aud Mein waren.  Bernadläfii- 
gung, Bersögerung, Anitrengung, Ausglei⸗ 
ten oder Fallen, Suiten oder Niefen Taun 
Euren Pruh enorm dbergrößern und fogar Erin» 
Hemmung und Zob berbeiführen, Lauft keine 
Geſahr. Werdet geheilt. Bedenft, das Tleinz 
Brüche leichter zu heilen find u!S große, Wern 
Euer Bruch bereits groß it, iprecht dor ode: 
f@reibt fofort. Warum an ®ruch leiden, wo Igr 
jert billig acheilt werden könnt? 

Spreditunden täglich bon 8 Bm. bis 6 Abds, 
Montags und Bonnerfiag3 bon 8 Vorm, bis 9 
Abd2.; Sonntags 9 Borm. bis 12 Mitt. Ehicag:. 


DR.FLINT 


322 S. State Str., 2. Floor. 


zwiſchen Jackfon Boul. u. Van Buren Str. 
Gegenüber Nothſchild & Co. 


Elaftifche Strümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bänder, dire von der Fab-if zu Eud) 

Str f 1 ö - 

u Kinielänge 2,25 


Strumpf Antelänge, u 
Raumivolle 1.75 
Knie⸗Stück — 

Seide 1.75 


w 


Stnöcdpel - Etüd — 
Baummolle 
Zeibbinden — 
Seide 
Leibhinden — 
Baumwolle 
Bir fabriziren*über 100 Sorten Bruchbänder, 
ein aut paiendes für Deben. 
Erfahrene Bandagiften — aud für Damen. 
Dffen täglich von 9 vis 6. Auch Conntags don 
9 bi3 12 Uhr. 


HOTTINGERS FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave,, 


Ede Chicago Avenue, 
6. Stsd — Nehmt Elevatsr. n 
mo 


— nn. 


Heilt Euren Brud) 


mit unferem unübertrefts 

lichen Speſialbruchband, 

welches ohne Schmerjen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen erden fann,. — 

Bir fabrigieren außerdem 100 verichiedene Sorten 

vor 81.00 aufmärt:, — Glafiide Strümpfe, von 

. 81.00 aufwärts. Deibbinden für 

Gebärmutterfentung, Nabels 

brüde, nah Operationen 1 

für fhmaden Leib, don 82.0 
aufmärtE, Geradehalter, fü 
ide Peine, Urme uf, 

— — Rrummer Rüden, 

eine, Fühe und alle amberen 

Derwedhiungen werden mit unfes 

ren pyaraten geheilt. Wie 

baben das Altefte, gröhte Bruch« 

\ band» 'und ortbopädiihe Bans 

danengeichäft fomwie unfere eigene 

Nabrit in Umerita. Unterfuhen und Unpaffen frei 

bon dem größten deutihen Epestaliften. baber 

böhfter Uuszeihnungen und Diplome für orthoe 

pädiihe Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präftdent. 
154 N, Wirth Ave., nabe Randolyh Str, 
Geihäft offen bi 6 Uhr Abends, Eonntags von 

bis 12 Ute. — Freuenbandagiſt⸗Bedienung füz 


Lett 


s1 


paßt im gas 
Einfaffung, bolftän- 


u’ 81. \ 
on uns hergeſtellte Gläſer heilen Kopfſchmer⸗ 
sen und Nerbofität. 1 
— Schulkindern beſondere Aufmerkſamkeit 
&entt. 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 
Sehtraft- 
Dr. BERESON & 50.. Eprestaltiten. 
Zwei Effices: 602 North Ave., Ede Larrabee 
&tr., über Bank; oder 6235 ©. Halfted Str., 
nabe 63. Str, Chicago Gity Bank Gchünbe. 
Etunden 9 Borm, bi3 8 Abend2. 
Borm .biö 12:30 Nadım. 


gantirict goldgefüllter 


ges 


Sonntags 10 
IR ng® 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Muß Eonntagd O—1R, 
2ian,bidatr* 


END 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfugung bon Augen und Unpal- 
fen von Gläfern für alle Mängel ber Eebfraft. 
Ronfultirt und beaüglih Gurer Mugen. 


BORSCH & CO. ?15 Tearbarn Str. 
15feb,dibofa? ocgenüber der Boft-Difice. 


DEE 


A 
Eeht unfer 24 
Syſtem Zähne 
85 Jahre an 
der Spitze 


nſ. Standard S. S. White Zähne.... 
des Gebiß, Bhalebone 


äbne obne Vilauen Gunf. Spes)........ 
&mwere Golb- u. alle and, Kronen 5 
eine Soldfülung u. Re⸗Enameling 


nfultation frei. Echmerzlof. Audzieben. 
Offen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


e lar! Str., Chicago. 
©. DO. Ede Randolpb und Cla Sir... Ghimpp, 


RNEUNATISHUS 


Unteriucdht 
und {hart 


Abſolut geheilt durch 
Scrages Nheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Taufende ton Yek 
lungen. Keine Feblſchlage. In der ganzen Welt 
deriauft. Die ſchlimmſten Fülle gebeilt, von it ⸗ 

ndweicher Urfache und ganz gleich, wie lange 
Mon beitebend. freie Bud über Heilung bon 
Adeumatiömus, und Beuantife. 


Scnraees $1.000.000 CURE 


Glart Str. und Weblier Aue, ie 


Schiffskarten 


— — Breifen. 
MAX REHMAN, 


668 Milmautee 
Sitieie:....:..:.. 50 
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La Follettes Delegaten. 


Kanipagneleiter beider Faltionen 
rechnen auf ihre Hilfe. 


Senator felbft hofft zu fliegen. 


Glaubt, er fomm: als Kompromiffandidat 
in Betracht. — Tafts Anhänger wollen 
angeblich zwei Drittel der Kontefte zu 
ihren Gunften entjcheiden. 


Dap die 36 Delegaten zum republi- 
fanijyen Nationaltonvent, die Buns 
desjenator Rodert M. La YFollette von 
Wistonfin in dem Rennen um die re= 
publitanijche Präfidentjchaftsnomina= 
tion ergattert hat, in den nädjiten Tas 
gen ein vielbegebrter Artikel jein mer- 
den, den zu erobern die beiden feind- 
lihen Lager alle Anftrengungen ma= 
chen werden, wird mehr und mehr klar. 

| Wie mweit diefe 36 Delegaten und die 
zehn Delegaten, die Bunbesfenator 
Albert B. Cummins in Jowa ergat- 
tert Hat, für politifche Manipulationen 
benugt werden fönz.n, hängt natürlich 
ganz von Senator Ya Follette und den 
Delegaten jelbft ab. Immerhin aber 
jpielen fie in den politijchen Berech— 
nungen beider SHauptquartiere eine 
große Rolle, befonders in dem Bräji- 
dent Tafts. Senator La Follette wird, 
wie man erwartet, in furzer Zeit mwie- 
ber bierherfommen und feine Kam= 
pagne felbit leiten. Senator Gummind 
bon oma wird die Wahrung feiner 
Intereffen vor der: Nationaltonveni 
jeinem Kollegen William ©. Kenyon 
überlafjen. 

Sa Sollettes Hoffnungen. 

Senator La Folletie hofft nach der 
Unjiht jeiner Freunde, daß meder 
Zheodore Roojevelt noch Präfident 
Zaft eine Mehrheit der zur Nomina- 
tion nötigen Stimmen erhalten kann, 
und daß er, wenn es zu einer Sperre 
im Konvent fommt, al Rompromip- 
fandidat in Betradht fommt. Mitglie- 
der des Nationalausjchufjes, die mit 
der Lage vertraut find, erklären aller- 
dings, daß der Senator von Wiston- 
fin feine Ausficht Hat, daf die Anhän= 
ger Tafts fich eher Dberrichter Charles 
Evans Hughes zumenden würden, oder 
jelbjit Senator U. 3. Cummins von 
Soma. rn der Ziifchenzeit aber fu- 
hen jie Mittel und Wege zu finden, 
um die Delegaten La Follettes für ihre 
Zmede auszunußen und zu verhindern, 
daß die Anhänger Eol. Rooievelts fie 
auf ihre Seite fchaffen. nn eriter 
Linie juchen die Kampagneleiter Tafts 
natürlich zu verhindern, daß ihre Geg- 
ner den Unhang La Yollettes in dem 
Kampf um Die zeitmweilige und dau= 
ernde Organiſation des Konvents aus— 
nützen. Gouverneur Herbert S. Had— 
ley von Miſſouri iſt der Kandidat des 
Rooſevelt'ſchen Flügels für den Poſten 
des zeitweiligen Vorſitzenden, Senator 
Elihu Root von New York der des 
Taft'ſchen Flügels. Wen Senator La 
Follette vorſchlagen wird, ſteht noch 
nicht feſt, wahrſcheinlich Gouverneur 
Francis E. MeGovern von Wiskonſin. 
Die Anhänger Tafts behaupten, daß 
ihre Gegner den Kandidaten Senator 
La Follettes für dieſen Poſten unter— 
ſtützen würden, um Senator Root zu 
ſchlagen. Im Lager Rooſevelts wird 
die Behauptung natürlich in Abrede 
geſtellt. 

Senator La Follette traf geſtern 
Vormittag von South Dakota hier ein 
und hatte im Grand Pazifikhotel, wo 
ſich ſein Hauptquartier befinden wird, 
eine Konferenz mit ſeinen Getreuen. 
Darunter befanden ſich ſein Kam— 
pagneleiter Walter L. Houſer, Alfred 
Rogers von Madiſon, der Vertreter 
des Staates Wiskonſin im National— 
ausſchuß, Charles A. Ingram, der 
Sprecher der Legislatur von Wiskon— 
ſin, und Verſicherungskommiſſär Her— 
man Ekern. 

Cafts Anhänger fürchten Proteſt. 

Daß die Anhänger Präſident Tafts 
ſtark auf die Hilfe La Follettes und 
feiner Leute rechnen, zeigte fich geitern 
in der eriten Konferenz, die ihre Füh- 
rer jofort nah der Ankunft ihres 
Kampagneleiters MeKinley abhielten. 
Senator Boied Penrofe von Bennipl- 
banien, Senator W. Murray Crane 
bon Mafjachufetts, McKinley, Harry 
©. New von ndiana und einer oder 
zwei andere Führer des Zaft’schen 
Ylügels nahmen daran Teil. E38 war 
eine Verfammlung von Staatsmän— 
nern, die, nach den Ergebnifjen der di- 
reiten Vorwahlen in ihrenHeimatäftaa- 
ten zu jchließen, abgemirtfchaftet ha= 
ben. Sn der Konferenz murbe, mie 
verlautete, eine jorgfältige Berechnung 
des Unhangs des Präfidenten vorge- 
nommen. &3 beißt, man fam zu der 
Entfheidung, daß Taft im Konvent 
auf 336 Stimmen rechnen fünne, und 
daß man zmei Drittel der anhängig 
gemachten Konteite zugunften des Prä- 
jidenten entjcheiden werde, das andere 
Drittel zugunften Rooſevelts. Alle 
Kontefte zugunften Taft3 zu entfchei- 
ben, dazır hätte man, mie e3 hieß, nicht 
den Mut, da man auf einen allzu 
Starten Protejt ftoßen würde. Wird 
dad Programm durchgeführt, jo wird 
Präfident Taft im Konvent 506 
Stimmen haben. Für den Reft, der 
nötig ift, hofft man auf Zuzug aus 
Senator Zafzollette3 Lager. Allerdings 
glauben politifche Kreife nicht, daß La 
Tollette feine Delegaten Taft zuführen 
wird, da das feine Stellung völlig un- 
tergraben mürde. Andere Anhänger 
des Präfidenten behaupten, daß er mit 
Sicherheit auf 379 Delegaten rechnen 
fönne, fo daß er, wenn: zwei Drittel 
der Kontefte 34 feinen Gunften ent- 
fchieden mürden, gerabe genügend 
Stimmen erhalten mürde. Senator 


Penroje non Pennfplvanien, deffen 


rupteften, fondern auch der ftärfften 
Mafchine erfreute, die aber in der Vor: 
wahl von der republitanijchen Wähler: 
Ihaft zum alten Eijen geworfen 
wurde, betätigte fich nach derftonferenz 
als Mundftudt der Jtampagneleiter 
Iafts. Er erflärte, ‘man habe die 
Kontefte mit Charles Did bejprochen 
und fi) überzeugt, daß Tafts Anhän- 
ger in 99 Prozent aller Fälle im Kecht 
jeien. Der Wationalausfhuß meije 
35 oder 36 Anhänger Tarts auf. R. 
B. Homwell von Nebrasta habe feine 
Aussicht, al Mitglied des National- 
ausjchuffes anertannt zu werden. 


Die Alten und die Jungen. 


Auh die Kampagneleiter Col, 
Roojeveits hielten Konferenzen ab. 
Ein gewaltiger Unterfchied zmijchen 
den YUnbängern beider Kandidaten 
Ipringt dem Beobachter fofort in die 
Augen. Im Lager Zafts jind die al- 
ten gerifjenen Politifer und Draht: 
zieher, die in allen Künjten politifchen 
Schaders erfahren jind, in der über- 
wiegenden Diehrzahl. Die Mehrzahl 
bat in den diretten Vorwahlen ihrer 
Heimatſtaaten kläglich Schiffbruch ge— 
litten. Im Rooſevelt'ſchen Lager ſind, 
abgeſehen von Senator Joſeph M. 

| Diron, William L. Ward und Lucius 
Littauer, beide von Nem ort, die er: 
fahrenen Bolitifer der alten Schule 
bedeutend in der Minderzahl. 
Mill Spekulanten das Handwerk legen. 

Eol. Harry ©. Nem, der VBorfitende 
des Vorbereitungsausichuffes für den 
‚Rationalfonvent, traf geitern umfaj- 
jende Vorbereitungen, um den Ber- 
trieb von Eintrittsfarten zum Kon— 
dent durch Spekulanten zu verhindern. 
Er wird den Polizeichef erfuchen, alle 
Berufsfpefulanten und Perfonen, die 
Eintrittstarten zu verfaufen fuchen, zu 
verhaften. Veranlaßt wurde Col. 
New zu dem Schritt, als ihm mitgeteilt 
wurde, es würde verſucht werden, Ein— 
trittskarten zu erlangen und zu rieſi— 
gen Preiſen zu verkaufen. Auch Tür— 
hüter W. F. Stone vom Nationalkon— 
vent, der für die Dauer des Konvents 
zum Mitglied des Stabes des Polizei— 
chefs ernannt worden iſt, wird ſeine 
Untergebenen anweiſen, den Spekulan— 
ten ſcharf auf die Finger zu ſehen. Alle 
Eintrittskarten werden von Mitglie— 
dern des Nationalausſchuſſes verteilt 
und von F. W. Uphan, dem Vorſitzen— 
ven des hieſigen Konventausſchufſes. 
Nur 16 Sitze im Koliſeum unterſtehen 
dem Ausſchuß nicht. Sie ſind fur die 
Direktoren des Koliſeums reſervirt. 

Fahnden auf Taſchendiebe. 

Die Polizei hält Umſchau nach Ta— 
ſchendieben von nationalem Ruf, die 
vorausſichtlich den Schauplatz ihrer 
Tätigkeit während des Konvents nach 
Chicago verlegen werden. Kapitän J. 
J. Halpin vom Detektivebüro hat ſechs 
Geheimpoliziften damit betraut, fie 
aufzuftöbern und in Gemahrfam zu 
nehmen. In ben leßten zwei Tagen 
find Kapitän Halpin Beſchwerden 
über ungefähr 20 Iafchendiebftähle zu- 
gegangen. Er ift der Anficht, daß ein 
Zafchendieb von MWeltruf mit zwei 
meiblichen Spießgefellen bereit3 an der 
Urbeit ift. 

£egislatur beendet Tagungen. 

Die Legisletur brachte geftern bie 
beiden Sondertagungın, die von Gou- 
berneur Deneen einberufen morden 
waren, zum Wbihluß. Die Vorlage, 

| welche die gleichzeitige Annahme von 
drei Amendements zur GStaatäverfaj- 
fung möglich machen follte, wurde ab- 
gelehnt. Die Demokraten Lee O’MNeil 
Bromne und John M. Rapp brach: 
ten ſie zu Fall. Bromne erklärte, ihre 
Annahme würde der Minderheitsver- 
tretung in der Legisletur ein Ende 
macden und den Chicagoer Zeitungen 
größeren Einfluß gewähren, ala fie be- 
reits bejäßen. 81 Stimmen murben 
für, 24 Stimmen gegen die Maßregel 
abgegeben. Eine Zmeidrittelmehrheit 
mar für die Annahme nötig. 

Ebenfalls abgelehnt wurden die bei- 
den Bemilliqungsvorlagen, melche die 
Verausgabung von $42,500 für Re 
peratur der Gebäude der lanbmirt- 
Ihaftlihen Staatsausfiellung und von 
25,000 für Reparaturen in den 
Situngsfälen beider Häufer vporfahen. 
Dagegen wurden $130,000 bewilligt 
für eine 'landwirtfchaftliche Verjuchs- 
tatton und die Mittel für die Fabrif- 
und Getreibeinjpeftion.e Um 5 Uhr 
vertagte fich die Legislatur., 


— — — — — 


— Magdalenen. — Ich muß unbe⸗ 
dingt ein ſolides Leben anfangen; 
wenn ich nur wüßte, mit wem! 


Schmerzloſe 
Zahnarbeit 


— an 


— 


$10 Platte für 

525 Gulb-Dait Platte für 

<100 mafitv gold. 22. Karat Platte 

22:Narat Goldfronen .00 

Sifberfüllungen 50€ u. aufw, 

Gold», Porzeffan- oder Emaille-Füllungen, 

$1 umd aufwärts, 

Brüdenarbeit, Gnh-Aluminium 

zu beionders niebrigen 


Abdrude am Morgen genommen und denfel: 
ben Tag die Zähne fertig. Alle Arbeit garantirt 
auf 20 Jahre. Sprech vor und feht Proben der 
Urbeit, oder befuht uns Fbe Ihr Eure Arbeit 
anderöwo machen laßt. Unterfußung u. Rat frei. 

Schmerzlofes Zahnzichen frei. 

536 €. 35. Etr., Chicago, 12. April 1912. 

DOrpbeum Dental Parlor— Wäre ih imitande 
würde ich diefe Ausfage em in bie Hand ge 
ben, der den Babnarztitubl fürdtet. Naddem ich 
mie 20 Jabre vor den Schmerzen des ; ier 
bens gefürdtet batte, ließ ih mir 1 äbne 
sieben obne irgendbwelde Schmerzen oder üble 
Nahmwirlung, in den DOrpbeum I Barlors, 
112 South State Straße, mittelit deren fdınerz- 
lofer Metbode. Indem id Ihnen für Ihre forg- 
fame Behandlung danfe, wünide ih Nhnen bes 


iten Erfo 
€. 8. Elarte, 


Platten u.ſ.w., 
Breiien. 


folg. 
Phone Hude Rarl 7382. 


Orpheum Dental Parlors 


110—112 &. State Str., Bierter Floor. 
Case, 3 


liti M tn feinem |: 
Ss Atem ra 


7 


- 


* a 
Kurzw 
(Hauptfloor, Deatborn Etr.) 


Bernidelte Sicherheitöftednadeln; 
Karte mit 1 Dugend für 


Bügelwachs — Holzgriffe — 
Dutzend Stücke 

Schwarze Nähſeide — 50 
Yard Spule 1% 

Schräger Lawn Tape, ſortirte 3 
Breiten, 6 Yard Stück c 


Löwsst 


| Konverts, Geihäfts: Größe 
Prices’Our 


on 


STATE MADISON aus DEARBORN STS | ii: 


2 t0re 
ER TREE LETTER 


emaillirt; Duß. 


a TER TEEN FEED TR > TESTEN [ati wo m 


— Nurzwaaren 
(Saubtflaor, Dearborn ) 


e 

nd an arte; 7 Karten. 
ht-Snarnadein—f 

Badete. 

vwuwarbions Strid- ober & 

Handtaſchen oder Yalsbir 

en, 19€ Spule. .... 0 deu 


SHalbjährlicher Verkauf Ihwarzer und farbiger Mleiderftoffe-Mefter 


Alle KleideritoffsReiter wurden neu arrangirt ımd zu folch niedrigen Preifen marfirt, daß Freitag der gefchäftigfte Tag des halbjährlichen Verkaufs Yeinwtoirb. 
Reiter von reinmwoll. Sturm-Serges, feinen frangöfiihen Serged, Diagonal Ser: 
8 Panama Clotb3, rinwoll. einfachen und fanch Suitings, Homefpuns, Wor- 
teds, reintwoll. Boplins, Caihmeres, Streifen, Karrirungen, Blaids ufmw., — in 


Schwarz, Cream und farbig. 


infachen u. fanch gewebten Muitern, 


Suitings, Homejpuns, reinmwoll Nuns Beilings ufw., 
1% bis 8 Yarbdbs 
(im Bafe- 


in ſchwarz und farbig. 
lang, 50c bis T75c Qualitäten 
ment), Freitag die Marbd 


Wünfchenswerte Längen von 11% bis 6 Yards, 
nabezu alle 50 bis 54 Zoll breit, 81.00, $1.25 und $1.50 Lualitäten, 
alle noch meiter heruntergejegt, um’eine jchnelle Räumung zu erzies 
len, Freitag (Hauptfloor), die Yard für 


Reiter von Mohair Brilliantine® umd Sicilians, in | Fabrifrejter don reinmwollenen Kleideritoffen und Suit- 
ıngs, Sturm-Serged, Panamas, Cheviot® umd viele 
ındere einfache und fancn Gemebe, in jchwarg u. far- 
Längen bi3 zu 1 Nard, reguläre 50c 
75c Qualitäten (im Bajement) — 
die Yard für ..... ae 


Ic 


auch twollene 


19e 


un 


81.50 Brillen zu 75c. 


(Bterter Floor, 


gefüllte Mountings, $2 wert 


‚ goldgefüllte Mountings; 1.50 


Deardorn Str.) 


400 Baar Augengläjer, mit und ohne 
Rahmen, große, are Linien, 5 Jahre 


mert, für 15 


Das Bifocal- oder Doppelglas — das 
Lefe- und Diitangglad in einem Paar, 


beſte Linſen; 5 Jahre gold 61.48 


Linoleum; große Erfparnif. 


(Sehiter Floor, Mitte.) 


Linoleum Längen, Minfterpartie eines 


Nards, einige ertra gute Cualitäten in Hol 
Roit- oder Telephonbejtellungen ausgeführt), Quadratyard nur 


Linoleum, 4 Dards 
breit, bedeckt ohne 
Nacht ein ganzes Zim= 
mer, dieje requl. 75c 
Sorte, Quas 

dratyard 


Linoleum,, 


fate, Quadrat= 
Yard nur 


zwei 
breit, alles volle Rollen, 
Botters, Coof3 und ans 
dere wohlbekannte Fabri⸗ 


Fabrikanten, rangirend von 2 bis zu 10 
olamuftern, 65c Sorte (feine 3% 


Beite Omalität bedrudtes Ti- 
noleum ertra ſchwere 
Qualität, in _hübfchen Hola» 
Muftern, alle en Yards 
65c und T5c Sor 
Quadratyard 


Dards 


3960 


Dat Grain und Lino Bordering, vardbreit, ſieht wie echtes Sartholz Oak Flooring 


aus, in allen beſten Qualitäten, im Retail 


gen von 4 bis zu 12 Yards, ſpeziell die 
Jabpaneſiſches 


eine Yard breit, wert 
bi3 30c — Dienstag 


bie Yard für Ag | 


nur 


Dinner Sets. 


und 35c tert, 


men, die Yard 


100 Stüde 
goldverzierter 
wöhnlt 


Linen : Congoleum u. Yajern Ylooring, 
Warp Matting, büb- | — — ur “er 
che Teppichmuiter — | echtem Xlooring in Xatıtral od. 
ed Golden Dat Finiſh, hHardbr., 29c 


nige leicht Eng 


45c wert — in Län: 
Yard 


19c 


| Gres Gras Matting 
Rugs, alle Farben — 
einfach oder fanch fi= 
aurirte Borders 
3x6 Auß, zußSe; 27 


Sn "aa. 48c 


&in VBerfauf 


(Bafement, Mitte.) 


einfach geformte Dinner „Sets, 
Border, $10.00 ijt ge= 


volle Rollen, ei- 


fanch 


der Preis — 
morgen für nur 


45 Stüde Dinner Set83 — fancn erhöhter Rand, 


goldverziert, fojtet fonit überall $3.50 
diefen Verkauf fpeziell 


für nur 


IE gro $er 
2 

—— Lade, uns 

teres Re⸗ 

gal; extra 

große 


9.98 


Maifiv eichene od. 
imitirte Mahago= 
ni Barlor Tiiche; 
poroße Beine — 
3.00 Werte, für 
nur 


$1.49 


N 6 Fu 
D Eßzimmer⸗ 
u til, bon 
feinem Ei > 
chen; ges 
ſchnitzter 
Vedeſtal ⸗ 
ScrollFüße 
—mit gu—⸗ 
ten Caſters, 


9 
N 


FIR, 
[N / 


Gartengeräte, 


(Bafement, Dearborn Str.) 
Gladitone fertig gemiicdhte 69 c 
o.... e 


Sausfarbe, Gallone ..... 

Nemwbury fertig gemijchte 

Hansfarbe, Gallone $1.19 
Dleiweis — in Del 

gemahlen, in 1214 


J bis 100 Pfd.⸗Fäſ⸗ 
ſern, St. Louis od. 
Old Dutch — die⸗ 
ſen Verkauf das 


Petropentine, Subftitut für _Terpentin 
in Farben und Barnifhes, 
die Gallone für 


nn, Eisfchränfe — aus 
— — Siln Sried Solz 
hexgeſtellt. galva⸗ 

nifirt „lined“, Eis- 

Kapazität 30 Bfpd., 


Imır...83.98 


— ee Eis⸗ 
Pfannem.. 12c 


Chicago Singverein, 


Die jährlihe Generalverfammlung und 
— Wahl der Beamten. 


Der Chicago Singverein hielt ge 
EEE BE 

orbjeite alver- 
fammlung unter dem bes 2. 
in Genf Bruign oh 


aut = 2 Zar y 


1.98 


100 Stüre dfterreihiihes Porzellan 
Dinner Sets, zarte Blumen Borber-Ver- 
zterungen, fanch Racon, Gold Iined, vor- 
aüglicher $15.00 Wert — 
fpeziell für morgen zu L 


Maſſiv 

5 Sideboards, große 
geſchliffene Spie— 
gel Tops, geräumi⸗ 

Kay ne Schublade für 
DPA Leinen, jpeziell, jo 
lange fie borhals 


20 Sie: 19.08 
5.89 
19.98 


825 Side⸗ 
boards 
$30 Side: 
boards, 
Ganz mit 
B a ummolle 
gefüllte Filz⸗ 
Matrabe — 
volle 45Pfd. 
—fancyTid- 
ing, geiteppte 
Kante, gem. 
6.50 morgen 


eichene 


Drop Head, Ball 
Bearing; $18 mt., 
fehr fpeziell nur 


59.98 


Boſton 

Spezial 

Raſen⸗ 

Mäher — reiner 

Schnitt, leicht lau⸗ 

fend, Ssölliges 

Treibrad, — 

Meſſer; 12-zöllig, 81.593 14-⸗3lig, 


81.89; 16⸗zöllig, 81.98; 
183öllig sur nr 5 2 62.59 
Suitler Grasmäher, von ber Philabel- 


phia Lawn Mopver Eo,, acht, mit 4 
eilern, 8-70. Teeibred, . ee Cut⸗ 


ting“, 183öll., 83. 25; 16⸗ 

aölg, 3.08; Yale. #429 
Wäfhellammer - Be- 
bälter, aus ſtarlem 
geitreiftem Dud ge» 
macht, mit 5 ®funb 


ı Wälcheflammern 
diefen Verkauf nur 


12c 


Importirte chineſiſche Salz · 1 ze 
Behälter, für nur....... PR 
183511. Glas Shelve, mit 39€ 


nidelplatt. ® ae 


doch murbe eine erhebliche Vermehrung 
de3 Beitandes an paffiven Mitgliedern 
al& wünfchensmert bezeichnet. Zu Bes 
amten murben gewählt, bezw. iwmieber- 


gewählt: 
Präãſident: Chas. H. Wacer. 


1. Bigepräfibent: Ef J. €. 
Vizepräftbentin: Yaaı 9. U. 


BR, 
> L 


Reiter von reinivollenen einfachen und fanch Suitingd, Panama Eloth, Ehremw 


in 


Serges, Ronlins, Noveltn Mifchungen, Streifen, Karrirungen, Di 


Suits 


und farbig, in Längen von 1% bis zu 6 Nards, 36 bis 54 Boll breit. 
ihienswerten Stoffe, welche regulär vom Stüde bi3 zu $1.25 bver> 
fauft werden, noch weiter herabgejeßt für die Räumung am freitag, 
beim halbjährlichen Verfauf (Bafement), die Yard 


ſchwarz. 


150 


onal 
und vielen Odds und Ends von hochfeinen Kleiderſtoffen in — Cream 
e wũn⸗ 


Reſter und Odds und Ends von einfachen und fanch 
Kleider = Stoffen. 


te Partien in einer großen Auswahl von far ok J 
ch 2de bis 50c Werte in der Bar- I 
tie. Ste werden nicht Tange borhalten am ! =: 
Freitag (im VBajement), die Yard 


J 
J 


Einige zerknitterte und beſ 


Gardinen, Draperien. 


(Sechſter Floor, State. Str.) 
1000 Paar Cable Netz- und Notingham Spitzengardinen, die dauerhafteſten 


Gardinen im Handel; tleine Borders und Allover Mujfter; bis zu 
$1.75 wert; fo lange der Vorrat reicht, das Paar 


2500 98. von feinem Gardinen-Neb, Madras und gemniterte Draperie 
— in 2 bi 4 Yard Längen; viele Stüde find übereinjtimmend; Werte 
bi3 zu 506; alle in einer großen Partie, die Yard 

Hunderte von Stüden von Gardinenftoffen; einichließlich 20c famen 
nen Scrim, 20c Grenadine, 15c Gardinen Neb; 15c weißer und farbiger 
Emwi5 — für Gardinen für irgend ein Zimmer; Auswahl, die Yard... u 


*81.05/ 
Seihe 
ze 


= gel 


Tas ganze Heberihuflager von nicht weiter geführten Muftern vom einem AR 
twohlbefannten öftlichen Robber in Krifb Point Gardinen, genau 2000 | 


diefer Partie, fämtlich von gutem, jtarfem Ne 
plique Borders, gut 31.50 wert, morgen das 


gemacht, fchivere Ay "oe I 
ema ce 2* 
—*—22 € 


aar für 


Diufter Rope Bortieres — für einzelne und volle Gräfe Deffnungen — pam! 


fchmeren Velour Cord mit breitem Tapeftry Band; einige 


ſchmutzt; 
für 2.98 und 


60zöll. Couch Decken — von fÄhwerem, 
prachtvolle orientalifhe Mufter und Farben — anderswo 


morgen 


‚ Meınng Gardinenitangen — verftellbar 
ein Feniter von gewöhnlicher Größe; fo 


Werte rangıren bis zu $5.00 — Auswahl, am Freitag, 


ein menig be=i 
| J 


wendbaren Tapeſtry, ganz befranſt — 


$1.50 1.00% 


; Meffingenden, große genug für 
nit 9c, fü 


ur 


Del DOpaque Feniter-Rouleaug—3 bei 7 Fuß; einige nicht ganz per: 
feft; an den beiten Spring Rollen, perfeft, 45c tert, Freitag 


Art Domes, Chandeliers. 


(Bafeggent, Mitte.) 


Ziwei außerordentliche Werte für mor- 
gen, — hr jpart Zeit, falls Jhr die 
richtige Höhe Eures Zimmers fennt. 


4 
Diefe elegante, große, 22zÖll., acht 
Panel Ekzimmer Dome, Bernitein oder 
rün, 4zollige dazu paſſende Perlen- 
ante, Brujh Mefltngpolitur, für Gas> 


oder eleftriiche Firtures, ® 
pojitiv $5 wert, Fehtfpeziet $D 2.95 


(Siebenter Yloor — Mitte) 


Mailiner Golden 
‚Eichen Dreiier — 
großer geichliffe- 
ner Gpiegel; — 
prachtbolle, geräut= 
mige Standard 
Schubladen, ges 
wöhnlich $15.00; 


A Pr 


* 
——— 
2 Ai 


4 


Maſſives Eichen 
KombinationPult 
und Bibliothek⸗ 
ſchrank —mit gro⸗ 
IM Bem geichliffenem 
5 Spiegel; prachts 
m volle Schnitereien 
\ ein $15.00 Wert; 
jpeziell, für 


37.89 


Eisichränte, Farben, Screens u. |. w. 


Nr. 8 
Waſchkeſſel, 
aus lock 
Tin ge⸗ 
macht, Ku⸗ 
ABoden, für 
I nur 


95e 


—— — Zu au ftartem ge: 
treiftem Dud hergeſtellt, 
WE De u .29e 


34 3ölliger&ummi- 
Gartenſchlauch — 
mit MeſiſngCoup⸗ 
lings — für eine 
Saiſon garantirt 
— 50 Fuß Länge 


\ N 3.armiger Rafen: 
Sprinfler, regulär 
" 98c wert, 


Schaßmeifter: Karl Eitel. 


Bibliothelar: Guftan U. Hoffmann. 


*— * 
— 
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Diefe fehr hübfche 24381. Dome — in 


prachtvollen geblümten oder Traubenents 
mürfen, beliebtejte Border3, natürl. far» 
bige3 Laubwert, Bernftein Panel Top, 
für Ga3 oder elektrijches Firtures, mä- 
ren billig zu $16.50, — 

morgen 


Reich verguldete oder oridirte: Kanbe- 


Iaber, fancn verzierte Mejling Trim- 
mings, jpeziell, zu 


Zwei Lichter Größen, zu... .$1.29 
Drei Lichter Größen, zu... .$1.69 


— 


PET 
IT 
4 
U 
Ga 
4 


1 


In 
Pfeiler — gewöhnlich für 
6.50 verfauft, für 


Eines Fabrifans ı 
ee Ueber-* 
ußlagerr bom 
Reed» und Bord ! 
Schaukelſtühlen —* 
die Auswahl zu⸗ 
9.98 u. 7 * 

herab auf 

Der hier abgebil⸗ 
dete Stuhl Au 
Breije von nur 


UTETIRERR 
\ — — 


Bett Rolls, in allen Farben; 
Größen, jehr ftark, Raum für 9 
Kiſſen, and. verlangen 82, ſpeg. 


a 

(Bafement, Dearborn Str.) 
Hartholsz Schlaudh-Auf- 
roller — Hält 100 Fuß 
Schlauh — fpeziell bei 
diefem Verlauf 
—— —0 
Shlaud-Mundftüd — 
aus Mefiing — biefen I 


Verkauf 
a 


Fancı Screen Türen — | 


De 
—9 — Ne | 


Eloth bezogen, 


Screen Wire Cloth — 
chwar eſtrichen — 
3 uadrathr auf die 
ae 21— 
ur s81.10 
Bade Sprays, mit feſthaltendem Buld 


Gummiſchlauch, nickelplattir⸗ 
ter Spray, für 


Engalitſcheffs Abſchied. 
Die Richter Brentano und 


Direltoren: Dr. Ph. Matthei, E. und mehrere andere Freunde bob Bine 


Dm, Kalb, 
der, X 


3 I 


. 3. Deimed, Sus Engalitiheff geben 
dr — —5* heute Abend ein 


En 


Bon 





4 fe von Mar Karl Böttder, 
er (Ehemnig.) 

Die Retruten der 2, Kompagnie 
Maren joeben in Korporalfchaften ein= 

Alt worden, und die Herren Kor- 

tale ftellten fi nun vor ihre neuen 

äflein, die jie bis zur NRefruten- 

ihtigung betreuen jollten und hielten 
ein jeglicher feine Anjpradhe. — Ser- 
geant Lieblih, der Befehlshaber der 
pritten Korporalichaft, aber fprad 
2 ale: „Stillgeftanden!” Und als fi 
- pon jeinen 14 Retruten, die erjt jeit 
etwa jehs Stunden im bunten Rod 
- Hedten, nur zwei oder drei bemühten, 
" einigermaßen jtillguftehen, die andern 
aber auf dies melterfchütternde Kom- 
mando gar nicht reagirten, fchlug fich 
ber Herr Korporal vor die Stirn und 
fagte: „Ach jo, Ihr fünnt ja noch nicht 
mal richtig loofen, geichweige denn 
ftilfftehen— Alfo mal herhören! Wenn 
ich fommandire: Stillgeftanden! dann 
muchkſt fich feener, aber ooch feen Mun- 
tat! Jhr jteht dann fozufagen gemiffer- 
maßen da, al3 wäret hr aus Mar- 
mor gegofien, wie das Dentmal vom 
großen Schweiger uff’n Martte. — Fei: 
ren Sie nicht, der Einjährige dort!— 
Sie denten natürlih, Sie haben die 
Bildung alleene gepaht!— Was ?— Sie 
meenen wohl, daß der große Schweiger 
Bismard, der gejagt hat: Ych habe tee- 
ne Zeit, müde zu fein, egal gefchiwiegen 
bat und daß, menn—wenn—na, was 
wollt ich denn gleich jagen? — Daß, 
menn — — Donnermwetter, ich verbitte 
mir jede Feirerei— Beim Militär wird 
prinzipiell, das heebt arundfäglich nicht 
gefeirt—höchitens die Vorgeſetzten. — 
Und bejonders die Einjährigen haben 
nicht zu feiren.— Wiffenfe, mir fommje 
nich, wenn ich ooch nicht gerade ftudirt 
babe und nicht über fozufagen höhere 
Bildung verfüge. — ©o mas braudt 
unfereener nih’”—und überhaupt habe 
ih Bildung, ich habe mich jelbft gebil- 
det. Mir tommt feener, und was bie 
Bildung i3’, mit der tommfe gewiſſer⸗ 
maßen ſozuſagen beim Militär über- 
haupt nich” durh—mit der Bildung 
fönnen Sie beim Militär nifcht errei- 
den, dadermit fünnen Gie keenen 

tanzofen erfchießen—und ich bin ein 
— ——— Menſch, beſonders was 
die Fremdwörter anbetrifft, da fommt 
mir feener. —Wie heißen Sie, der Ein- 
jährige?“ 

„Dr. Hort Schippfe.” 

Was find Sie von Beruf?“ 

„Archäologe. z 

„Ar—Ar— Urhologie — oder mie 
mar daB?“ 

„Archäologe.“ 

„Was verkaufen Sie da“ 

Der Einjährige fand darauf feine 
Antwort, und der Sergeant drängte 
ihn auch nicht weiter, fonbern fehte fei, 
ne Anjpradde an die Refruten fort. 

„Alfo, bei Stillgeftanden merden bie 
Knochen zufammengerifjen und es zudt 
fi nifht, nicht das Geringſte —nicht 
der Schnurrbart, nicht ein Augenlid. 
Ihr ſeid tot —einfach tot und leblos. — 
So!Mu weiter!-Alſo Ihr ſeid mei⸗ 
ne Korporalſchaft und ich Euer Kor— 
poralſchaftsführer, alſo ich bin jetzt ge- 
wiſſermaßen ſozuſagen Euer Vater.— 
Mein Name iſt Lieblich, aber Ihr habt 
mich nicht, lieblich zu nennen. Yhr habt 
mich nur in der angefprochenen Perfon 
anzureden, d. h. hr habt mich über- 
haupt nicht anzureden, fondern hr 
habt gefälligft zu warten, bis hr ge= 
fragt merbet, und dann habt hr im- 
mer bloß zu fagen: Jawohl, Herr Ser: 
geant.— Sie, dort, mit dem bämlichen 
Smiebeltopp, guden Sie mich nicht im— 

met fo blödjinnig an, oder denen Sie 
vielleicht, ich bin ein Ahinozeros von 

Hagenbeden, he?” 

„SJamohl, Herr Sergeant!“ 

„Sie find mohl perrüdt geivorden?“ 

Fawohl. Herr Sergeant!“ 

Was fällt Ihnen denn ein?“ 

"Der Herr Sergeant fagten doch fo- 
eben, mir hätten immer bloß jamohl 
zu jagen, wenn mir angefprochen mwer= 
den.“ 

„D, Sie Hammel—ee—nee, nicht 
Hammel— das mar bloß jo meine ganz 
private Anſicht —ich Shimpfe nämlich 
gewiffermaßen fozujagen prinzipiell 
nicht, nee, mache ich ni!" Und er 
fhlug fich vor die Stirn. — Dann fuhr 
er fort: „Ihr feid jegt eine verjam- 
melte Mannfchaft, weil hr mehr als 
Dreie feid— das ift nämlich eine mili- 
tärifche Wichtigkeit gewiſſermaßen ſo⸗ 
zuſagen ein Ereigniß —das werdet Ihr 
ſchon noch verſtehen lernen, denn wenn 
dabei mal was vorkommt, das beſtraft 
werden muß, ſo wird die Strafe ſtren— 
ger, als wenn ſich blos eener 
berſammelt hat. — Was ziehen Sie 
denn für Fraben, Sie— Wie heißen 
Sie?“ 

Pumolochsky.“ 

„Sind Sie ein Pole?” 

Nein, meine Mutter.” 

„Und hr Vater?* 

Der Retrut zudte die Achfeln, und 
Herr Lieblich fagte: „Ich konnte mir 
fchon denten, daß Sie Bummelovsky 
heißen, Sie machten ſchon einen ſo 
bummeligen Eindruck, wie Sie auf den 
Kaſernenhof traten. — Sie tun, als 
ginge Ihnen die ganze Sache überhaupt 
nifht an. Und die Haare haben Sie 
fich oodh noch nicht gefchnitten. Wenn 
Sie etwa denten, daß der Herr Haupt: 
mann in Ihrem Urmalde von Kopf- 
bewachſung uff den Anftand gehen 
will, da fchneit’3 vielleiht! Das ift 


fozufagen gewijfermaßen eine Ver⸗ 


nahläffigung des Anzugs, wer fich die 
Haare filometerlang machlen läßt, 
oder denken Sie vielleiht, Sie tönnen 
beim Militär für ein Haarwuchömittel 
Reklame Ioofen? Da fchneit’s ver- 
* Teiht! — Warum haben Sie fich die 
are nicht verfchneiden laffen, be, 
Bummelopaty?” 
„Deine Mutter hat gefagt . 
„Aus! — Yhre Mutter hat * 
mitt nifcht zu fagen. — Seht gehen 


. ein Beirut trat vor. — Mieder mar 
8 der Bumolodhäty. 

Was Ben Sie fchon wieder? — 

aus bem liebe 

ar 

— oaufagen, — 


— 


papſerhaften Freiheilen 

mehr! — Alfo mas wollen Sie?“ 
„Deine WRutter hat gejagt, ich 

brauchte doch überhaupt... 
Quatſch, zum Hımmeldonnerwet- 

ter! — Ihre Mutter iſt der Königlichen 

Armee und Marine jhnup 

Und wenige Minuten Pi äter ftand 
die Rorporalichart des Herrn Gergean- 
ten Lieblich ım Braufevad und der 
Sergeant mitten unter ihnen, unmili- 
tärinchermeife ebenfo in Badehofen wie 
jeine Zeute. 

Da gab eö auf einmal einen furdt- 
baren sera, breit und Hlatjcheno, und 
der Sergeant Lieblich jehrte auf und 
trieb jich vann die rechte Seite des Kör- 
perteiles, bejjen Fortfegung man ana= 
tomisch DOberfchentel nennt. — Seine 
Augen rollten in furdtbarem Zorn, 
und jeine Stimme zıtterte, alä er rief: 
„Wer war das? — Wer mar das? 
Das ijt gewijfermaßen fozufagen ein 
tätlicher. Angriff auf den Vorgefegten, 
das wird mit Yyeftung beftraft und nicht 
zu Inapp.“ 

Und da fich feiner meldete, fchrie und 
tobte er im Baderaum umher, wie ein 
wildes Tier. — Da trat der Haupt- 
mann von Schimpansty herein. 

„Was ift das für eine Schimpferei 
bier?“ fuhr er den Sergeanten Lieblich 
an. — „Sie machen ja die jungen Re— 
De ganz fopfjcheu. — Wa3 mar 


„Herr Hauptmann, mich hat eener 
auf... auf... bier drauf gefchla- 
gen“, und er zeigte auf die verwundete 
Stelle. 

„Wer war da3? — Melden!“ 

Der Rekrut Bumolodhaty trat vor. 

„Warum haben Sie nad) dem GSer- 
geanten geichlagen?“ 

„Ich dachte — ich dachte — das 
wäre der Rekrut Feiſte, der hat näm— 
lich — der hat ...“ — 

„Nun, was hat er?“ 

hᷣumolochsty verzog ſein Geſicht zu 
einem breiten Grinſen. 

„Nun, was hat er?“ 

Pumolochskhy ſchielte ſcheu nach Ser—⸗ 
geant Lieblich und ſtieß dann hervor: 
„IH darf’ 3 nicht jagen, Herr Haupt» 
mann." 

„sh befehle es Ihnen!“ 

„Der hat nämlich, der Teifte, der 
hat nämlich gerade fon dämliches Ge- 
ficht wie der Herr. Sergeant.” 

Der Hauptmann fonnte nur müh— 
fam das Lachen unterdrüden. Er met- 
terte aber trogdem Ilo3, um die Auto- 
rität zu retten. — „Das ift ja eine 
Trechheit, Sie, BPumsty, oder wie Sie 
beißen. Was find Sie von Beruf?“ 

„Kunftihüte, Herr Hauptmann.” 

„Sp, dann fuchen Sie fich gefälligft 
andere Zieljcheiben für Xhre Schieß- 
übungen heraus, ala die Gitgelegen- 
heit Jhrer Vorgejegten! — Und Sie, 
Sergeant, laufen Sie mir nicht halb- 
nadt unter $hren Leuten herum, oder 
nähen Sie fich menigjtens Treffen an 
Khre Badehofen, damit die Leute Sie 
bon ihresgleichen unterfcheiden fünnen. 
— Adieu! — Uebrigens, um fünf Uhr 
will ich die junge Mannfchaft einmal 
auf dem Kajernenhof |prechen!“ 


Um 15 Uhr ftanden die Refruten 
fhon mwieder auf dem Kafernenhof. 
Der Feldwebel verlas und richtete 
dann felbjt eine marfige Anfpradde an 
die Refruten. 

„Mal berhören! MWohlverjtandener- 
maßen feid Xhr nun Soldaten und 
feine Bapfer mehr. Alle Zivilbumme- 
lei hört auf. hr habt Euch durch den 
Eid, den Yhr in einigen Wochen able- 
gen werdet, mit Leib und Geele ber 
Fahne verfchrieben. GSelbitredend ijt 
es nun auch die Pflicht der höheren 
Vertreter der Fahne, für Euch zu ſor— 
gen, und der erfte höhere Vertreter bin 
ich, mohlverjtandenermaßen, und id 
mill für Euch forgen wie ein Vater — 
und wem das nicht paßt, der mag e3 
nur gefälligit jagen!” — Daß mar 
natürlic nur eine rhetorifche Frage, 
die feinerlei Antwort erheijchte. — 
Ungeachtetdefjentrog trat Rekrut Pus 
moloch&ty vor. — Man war platt, und 
der elbmebel war für einen Augen= 
blick ſprachlos. 

„Was wollen Sie?“ 

„Der Herr Unteroffizier ſagten ..“ 

„Ich bin Feldwebel.“ 

„Ach ſo — der Herr Feldwebel ſag⸗ 
ten, wem was nicht paßt, ſoll das ſa— 

„Ich hätte das geſagt?! — Sie ſind 
wohl verrückt geworden! — Was paßt 
Ihnen denn nicht?“ 

„Meine Stiefel, Herr Feldwebel, 
und überhaupt hat meine Mutter ge- 
fagt, ich brauchte ...“ 

„Aus! — Frechheit! — Ihre Mut⸗ 
ter hat überhaupt nichts zu ſagen. — 
Stillgeſtanden!“ 

Der Herr Hauptmann trat in den 
Kreis. 

„Guten Tag, Rekruten!“ 

„Guten Tag, Herr Hauptmann!“ 

„Ihr ſeid nun Soldaten, und ich 
bin Euer Hauptmann. — Ich muß 
viel von Euch fordern, Ehre ganze 
Kraft, aber ich will auch ” Euch ſor⸗ 
gen, wie ein Vater, will. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutſcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Randolph Str, 


Norbiveitele Etate Etr., 5. loser. 


morrhoiden 
Rheumatis 
Dr. Arthur. men, En an ar 
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BASEMENT 


Ganzfeidene mwafhbare Bänder. Gute Dualitut in dem 
ſehr beliebten „Block“ Muſter. Speziell martirt, in 10-Nd. 
Bolts. Nr. 1 marfirt per Bolt, 108: Sir. 11, marfirt per 
Bolt, 121%c; Nr. 2, markirt per Bolt, 15e; und Nr. 3 


Breite marfirt per Bolt zu 


Schwarze Taffetabänder, 


dür Panel Safhes und Hut-Garnituren. Er: 
tra Qualität Velvet mit fchön glänzender Satin 


Rückſeite. 


Fancy 
Bänder 


Ganzſeidene Moire Bänder. Feine Quali— 
tät und hochfeiner Glanz. Für Saſhes und 
Haarſchleifen etc. Alles beliebte Sommer— 
Schattirungen, 31431l. markirt, per Jard zu 
10e; 4 und 44s3Öll. marfirt per Yard zu 
121%e; und 535l[. per Yard 


Do SE 2 212 Be ER ER RE 


\RSON PIRIE SCOTT &CO| = 


Matrojengüte— Ein Verkauf von 100 Dutzend zur, 
Hälfte des Preijes, 50c und Y5c 


Der Sailor-Hut für allgemeinen Gebrauch oder für regnerifche Tage findet nicht jeinesgleichens. Wir offeriren zwei Partien zu ungefähr der 
Hälfte des Mertes. Große, Hleine und mittlere Facons, raue Braids, 4-Knot Jumbo, Milanz und Java Hüte find in diefen zwei fpeziellen Partien 
mit einbegriffen, das Stüd zu 50e und Ye. 
Berte von fpezieller Wichtigkeit in weihen und 
hellfarbigen Süten für Toilette: und Reifezwede 


Der jährl. JunisBandverfanf bedeutet große Erſparniſſe 


Zeitige Auslage von negen und hopulären Entwürfen in einfachen und fanch Geweben von fowohl ausländiichen wie einheimiichen Kabri- 
fanten. Ein Berfauf von mehr als außergewöhnlichem Intereſſe für Kleidermacherinnen, Putzmacherinuen und für Fabrikanten. 


Ganzſeidene Warp Print Bänder. 

| Kinder - Haarfchleifen und fanch Arbeiten 

aller Art. Heller Grund mit affort. farbi- 

gen Blumen zur Auswahl. 314, 

Breite zu 106; 41; und 5 Zoll Breite mar- 
firt die Yard zu 


Gutes Satin und Taffetaband für den Jumiverkauf herabgeſch. 


Die hier angegebenen Preiſe ermöglichen Euch eine Erſparniß von ungefähr einem Drittel. Die 
| Yarben find: Blau, Pink, fomie auh Schwarz und Weiß; 434 Zoll Breite marfirt die Yard zu 
Nr. 40 Breite, markirt per Yard. .3Se | 20e, und 534 Zoll Breite, die Yard zu 
Ertra fpeziel— 20,000 Yards qute Qualität fancn Bänder, beftehend aus Warp Prints, Cheds, Streifen in vielen verſchiedenen Kom— 
binationen. 30 prachtvolle Muſter und über 200 Kombinationen beſonders markirt für den Juni-Verkauf. 4 bis 7 Zoll breit und zu ſehr 
niedrigen Preiſen markirt für den Juni-Verkauf, die Yard zu 


Für 


und 4 Zoll 


121%c, 15c und 18Se 


Sommerichuhe: Schöne Facons zu niedrigem Preis,$1.95 


Ein vollftändiges Affortiment von Facons in populären und tadellos paffenden niedrigen Schuhen. Alle Größen und in vielen Styles, ein zeitge- 
mäßer Berfauf von Eolonial3 mit Schnallen und Zungen. In fhwarzem Satin, mattem Calf und Patent Colt. Pumps mit flacher Tailor-made EINE 
in Patent Colt, mattem Calf, fhmarzem Satin, fhwarzem Suede, weißem Nu-bud und Canvas. 


Orfords mit hHandgewendeten und GoodHyear welt genähten Sohlen in mattem Galf, 
Patent Colt, braunem Kid, Ihwarzem Kid, Shhwarzem Suede, Belvet und Canvas. 


„Schon der dritte Vater!” murmelte 
ein Rekrut. — „Es gibt nichts zu re= 
den, zum Donnermetter! — Wer war 
das?“ 

Refrut Bumolodhäty trat vor. 

„Sie haben gefprochen?! — Das ijt 
eine bodenlofe Frechheit.” 

„sc meinte bloß. . 

„Schweigen Sie! — Sind Sie nicht 
der Kunſtſchütze, der heute Nachmittag 
beim Baden . 

Jawohl, Herr Hauptmann, aber 
das war bloß von wegen dem bämli- 
chen Gefichte. — Und jeht mollte ich 
bloß jagen, daß meine Mutter über- 
haupt .. ." 

„Ruhe! — Kein Wort meiter!” 

Geträntt und gefnidt trat. PBumo- 
loch3ty in die Reihe zurüd, und der 
Hauptmann fehte feine Anfprache fort. 
„Alfo, Retruten, ich will wie ein Vater 
für Euch forgen, und mer irgend eine 
Klage hat, mag getroft zu mir fom- 
men, ganz gleich, ob ich in der Kaferne 
oder im Kafino oder in meiner Woh- 
nung bin. Alfo nicht genirt, und nun: 
Viel Glüd zum Anfang!—" 


Zwanzig Minuten fpäter. — Der 
Hauptmann faß im Kafino beim lede- 
ren Mahle, da meldete eine Drdonnanz, 
daß ein Rekrut den Herrn Hauptmann 
fprechen müſſe. 

Nicht gerade gut gelaunt, trat der 
Hauptmann in das Vorderzimmer. Da 
ftand einer, und das mar natürlich 
Rekrut Pumolochsky. 

„Was wollen Sie denn ſchon wieder, 
Sie Unmenſch?“ 

„Herr Hauptmann, meine Mutter 
hat geſagt, ich ſei ein. 

„zum Himmeldonnermetter, find 
Sie denn mwahnfinnig oder wollen Sie 
vielleicht die ganze Armee veraften, 
TherenSie fih zum Kudud!” — Er 
ließ den Refruten ftehen und ging in 
den Speifefaal zurüd. 

Pumolochsky aber murbe nun ge- 
bimfen und gebumfen, und die Retru- 
tenmwochen wurden ihm und dem Aus 
Bildungsperfonal fauer, und immer 
und immer und immer fam er mit fei- 
nem Anliegen: „Dteine Mutter hat ge- 
fagt “ aber niemals fam er zu 
Worte, da fein Menih im gefamten 
Regiment mwifjen wollte, was eigentlich 
feine Mutter gefagt hatte. 

Endlich nahte der erlöfende Tag— 
E3 mar Refrutenvereibigung. — Der 
Herr General hielt eine väterliche An- 
ſprache und forderte jeden auf, der ein 
Anliegen Habe, zu ihm zu fommen, aber 
Niemand meldete fih. — Nun wurde 
der Eid geſprochen, aber Pumolochsky 
ſchwi * hartnäckig und ſprach dieEides⸗ 
formel nicht mit.— Zufällig ftand der 
General vor Bumolodhaty und fah, daf 
diefer Rekrut nicht mit fhmur. Nach 
* feierlichen Handlung rief ex ihn zu 


ich. 
Wie heißen Sie?“ 

"Numolodäty.“ 

„Welche Kompagnie?” 
„Zweite, Herr Obermajor.“ 

„Ss bin General, mein Freund. — 
Herr Hauptmann Schimansky, darf ich 
bitten?" — Der Hauptinann trat herzu, 
Br der General begann nun das Ver: 


" gBiffen Sie, dak Sie heute im 
er find, um den YFahneneib 
abzulegen?” 

„Satohl, Herr — eh, 
Herr General.” 


mann, ift der Mann nicht normal?“ 

„Seine BR Rede ift, meine 
Mutter bat aefagt.. 

„Mertmürdig! — Was hat Ihre 
Mutter geſagt?“ 

„Ich brauche überhaupt nicht zum 
Militär.“ 

„Warum nicht?“ 

„Weil ich kein Deutſcher bin — ich 
bin nämlich ein Pole.“ 

„Was, zum Donnerwetter, das iſt ja 
famos. Und das melden Sie jegt erit, 
nahdem Sie vier Wochen Dienft mit- 
gemacht?!“ 

„Ich wollte es immer ſagen, aber ich 
mußte allemal das Maul halten.“ — 

Der General wandte ſich an die Of— 
fiziere. „Meine Herren, offenbar liegt 
hier ein Stammrollenfehler im Hei— 
matsorte des Mannes vor, ich bitte, 
u; Dberft, dah das fofort unterfucht 
mir 

Zmei Tage fpäter rüdte mit ver- 
gnügten Antlig einer aus der Kaferne 
ab, fein Bündel unter'm Arm, und das 
war Rekrut Pumolochsky, der nicht zu 
Worte kam. 


Lotalbericht. 


— — — — — — — 
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! Yerfonalnadirichten. 
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— Henry Holmes Belfield, früher Di- 
reftor der Chicagoer Handfertigfeit3- 
fchule und Dekan der Hocichule der Unis 
berjität Chicago, ijt im Alter von 74 
Nabren in Ann Arbor, Mic., geitorben. 
Herr Belfield fam nad) dem Bürgerfriene, 
den er mitgemacht hatte, im Yahre 1366 
nad Chicago, als Xoriteher einer Gram- 
märjchule. Zehn Kahre ipäter wurde er 
Voriteher der North Diviſion Hochſchule, 
an welcher er ſieben Jahre verblieb. Im 
Da 1883 or paniirte er die Chicagoer 

andfertigfeitsft chule, deren Direktor er 
bon 1883 bi3 1903 mar. 


Im letzteren 


ſchule. Seit vier Jahren lebte er im 

eſtand. Die Leichenfeier wird mor= 
gen Nachmittag um 2 Uhr in der Pres- 
bhterianerfirche von Hnde Park abgehal- 
2 die Beerdigung findet auf Rojfehill 
ſtat 


— — wurde er Dekan der Univerjitäts- 


—— > 9 ——⸗ 
Begeht Selbfimord. 

Seit längerer Zeit nervenleidend, 
bat geftern Frau Mary %. Haufer 
im Seller ihrer Wohnung, Nr. 
4227 ©. 5. Xve., Rattengift gefchludt 
und dann einer Nachbarin, Frau T. 
3. Kelly, ihre Tat mitgeteilt. Frau 
Kelly jegte Frau Gertrude Cunning- 
bam, eine Tochter der Frau Haufer, 
in Kenntniß, und diefe ließ einen Arzt 
fommen, der aber die Mutter nicht 
mehr zu retten vermochte. Ein Sohn 
der Frau Haufer, Arnold, ift Mit- 
glied des Gt. Kouifer Bafeballtiubs 
der „National League“. 


u Discover tötet Wan 
und en Eier. "in ſicheres 
gerbitungsmittel 


et R d tötet A⸗ 
seiten (nalen In Safe 
ren 


se 5 usb Beruß- 
"Io8s—tötet Motten. n fidheres 


Berbittung3mittel. 
„ Beterman 


Auf Lebenszeit. 


John Tomaszewsfi bekennt fih der 
Ermordung feiner Kran fchuldig. 
Richter Sullivan verurteilte geftern 

John Tomaszewski wegen der Ermor- 

dung feiner rau zu Zuchthausftrafe 

auf Lebenszeit, nachdem Tomaszemäft 
fih fchuldig befannt hatte. Er war 
auch der Ermordung des 63jährigen 

Peter Gralat und, mittelbar, feines 

13 Monate alten Töchterhens Mary 

Iomadzmesti angeklagt. Die Kleine 

murde zur Zeit des Verbrechens durch 

einen vom Vater abgefeuerten Schuß 
in der Bruft verwundet und ftarb nad 

2 Monaten an Qungenentzündung, ver- 

urfacht durch die Wunde. 

— —— 


Das Kolumbus⸗Denkmal. 


Hieſige Kolumbusritter reiſen nach Waſh ⸗ 
ington zur Enthüllung. 

Heute Abend reiſen Mitglieder des 
Ordens der Kolumbusritter mit ihren 
Angehörigen, im Ganzen etwa 600 
Perſonen, nach der Bundeshauptſtadt 
ab, um dort am Samſtag der Ent— 
hüllung des Kolumbusdenkmals bei⸗— 
zuwohnen. Das Denkmal iſt von dem 
jetzt verſtorbenen Daniel H. Burnham 
entworfen und von Lorado Taft aus— 
geführt worden. Es hat $100,000 
gekoſtet. Mitglieder des Ordens aus 
dem ganzen Lande reiſen zu der Ent— 
hüllung nach Waſhington, die meiſten 
der Ehicagoer werden bi3 zum Diend= 
tag bort bleiben und dann über New 
Hort zurüdtehren. 

— — — 


Schulknabe verhaftet. 


Bat angeblidy den Diebftahl eines fahr: 
rads einaeitanden. 

Kohn Dunbar, Nr. 64 W. Superior 

Str., ein 12jähriger Schüler derWella- 

fhule, wurde gejtern von Deteftives 


unter der Anklage verhaftet, ‘das vor 


dem Moody = Bibelinftitut ſtehende 
Fahrrad des Studenten €. Clare 
Harding geftohlen zu haben. Er ift 
angeblich geftändig. Das Rad wurde 
geftern in der Ausbefferungsmerfitatt 
Nr. 14 W. Ohio Straße gefunden. 
Die Anklage lautet auf unordentliches 
Betragen. 
— ⸗— —— 

Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde Ihnen unentgeltlich ein Packet 
eines einfachen Mittels ſenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per⸗ 
ſonen im Alter von über achtzig Jah— 
ren. Man adreſſire: John A. Smith, 
2682 Smith Bldg. Milwaukee, Wis. 


ou” 


Börfennotirungen. 


Nachſtehend die geftrigen Schluß» 
notirunaen an ber Produftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Juli, $1.098 $1.05%; 
Dezember, $1.05%— 


u Ault, 73%4c; September, 72%c; Dezem- 
ber, 6256c. 


September, 


eitrige Snfuße von Weizen für den bie 
— Nm Ile fih auf 45,800, bon ma 
‚bon Hafer. auf 286, 300 Buf 
"hier wurden 118,000 Bufbels 
fhel3 Mais und 665,900 s 


Ge Brertes Sömeinefleite, Juli, 
; Geptember, $18.85 
eamalı a alt, KENNE: September, $11.074 


aıpnden Juli 910.45; Septbr., 10,57% 


Bettlaten, 
Kifienbezüge 


Ein befonderer Verkauf für Hotels 
und Boardinghaus-Beliger. Hauds 
frauen werden gut tun, fi ‚den 
Vorteil diefer Erfparniffe . zunuße 
zu machen, 


Bettlafen 


Größe 63 bei 90 
La Salle zu 40c 
Homelpun zu 48c 

Größe 72 bet 90 _ 
La Sale zu 45c 
Homejpun zu 52c 

Größe 81 bei 90 
La Salle zu 48c 
Homelpun zu 58c 


Kifienbezüge 


Homefpun, Größe 42 bei 384, 
Ipeziell offerirt zu 

Homeipun, Größe 45 bei 384, 
fehr billig, Stüd zu 

Sohajfet, mit 1-30. Saum, 45 
bei 38}, das GStüd zu... . 16 


Suit Cafes 


Ertra tiefe Suit Cafes, mit 
Keratol überzogen, ftarfe Leber- 
Eden und Riemen. Mit Tuch ge- 
fütterte8 Hemdenfadh und inne- 


ren Riemen. 24301. (as 
Größe, fpeziell .. . 2.50 


Eröffnet ein Anfchreibefonto bei Hillman’sd. Mrebit-Dffice, Vierter Floor 


Te SEES 


. ASTORE FOREVERYBO F 


BEER DIR 


N) EIS 


Horfolk: Horfolk-Rleider für 
Alles u. Madden, 


Zweiter Floor 


Miu. Mad. 1. © 


Kleider für junge Damen, wie abgebildet, gemacht aus 


weißem und farbigem Linene, 


aus Oalatea und geitreiftem Per⸗ 
cale, Leder- und Selfgürtel, Gr. 6 
bis 18 Jahre; Freitag offerirt zu 


2⸗Stücke Facon, Ma⸗ 
troſenkragen und Patentleder-Gürtel. 


Mädchenkleider 


1.35 


Bercale:KHleider für Mädchen 
In Ched3, Polfa Dots und Figuren; fragenlofe YFa- 


cons; voll gefältelte Stirt3; 


Yreitag marfirt zu 


Größen 6 
bis 14 Yahre; $1.25 Werte, fpeziell für 


9 


$1.45 [dywarze Chip-Hüte, 50r 


Dritter Floor 


Hüte frei garnirt. 


Schwarze Chip Drei Shapes. 


Khr habt die Auswahl aus adıt 
verjchiedenen Shaped, aus feinem 
Ehip in den neueften großen u. Hei= 
nen Racona gemacht; $1.45 iit der 
reguläre Preis, Freitag, 
folange 50 Dutend rei- 500 
chen, Auswahl zu 


83.50 Rnaben· Anzüge zu 31. 95 


Zweiter Floor 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, 


doppelbrüſtige 


Facon, Alter 9 bis 16 Jahre. Norfolk Anzüge in ſchö— 
nen Schattirungen von Grau und Braun, Alter 6—12 
Jahre. Ruff. Blufen und Matrofen-Anzüge in den 
neueften Tyarben der Saifon, 215—10 Jahre. Dop- 

pelbrüftige fancy Anzüge aus Worfteds und Eaffi- 


meres, Wlter 8 biß 17 Yahre. 
Speziell für den Verlauf am 
Treitag, $3.50 Werte für 


1.35 


56.00 Knaben : Anzüge zu S3.95 


In jhönem neuen Grau und Braun, Rohfarbe und 
Blau, in den modernften Modellen und neueften Schat- 
tirungen der Saifon; Norfolt und doppelbrüftige Fa= 
cons, leicht und mittelfchwer, in ertremen und fonfer: 
bativen Farben, hart und meich appretirte Stoffe, für 


Knaben 6 bi3 17 Yahre alt, fpeziell für 


ben Berfauf am freitag, 6. 00 Werte, 
1 — zu 


galt Auli, Be September, 41%; Dezem- |. 
‚42 42%. 


— Genügend. Chefredakteur: 
Die Stelle, um die Sie ſich bewerben, 
verlangt Schlauheit und diploman⸗ 
“| el Talent. Sie haben das Amt, ftö- 
tenbe Befucher, wie junge Dichter ufto,, 


ion —* — m 
Glau terzu Befä Neun zu ha- 
4 —— ja 


3.35 


an demfelben Tag zu entfernen gewußt. 
— Chefredatteur: Das genügt! Sie 
find engagirt! 

— Unerwünſchte Auffaſſung. — 
Mutter: Eine meiner Töchter malt, die 
andere fpielt Klavier, bie hr fingt, 
und bie vierte führt Rad! — 
ſelle ae da find Sie zu Khan, * 
bat ꝛs Kind eine ſchlechte 2 





Role 


„©. & 9." Grüne Stampa frei mit jedem Einfauf. 
Gegenwärtiger Eingang an Jarkfon Boulevard und State Strafe. 


10,000 bezaubernde Sommer:Stleider in 
einem großen Berfauf—2 große Partien 


Undeihränfte Auswahl, 


#/30 


— — — 
Rx“ —— ⸗ 


— 


1.90 und 


Alle Größen für Damen und Mädchen 


Ihr werdet Euch morgen auch unter der Menſchenmaſſe auf unſerem großen vierten Floor 


len —dies iſt ein Geſchichte machender Verkauf. 


befinden wol⸗ 


Es war ein Tribut für den Rothſchild Laden — Vertrauen zeigend in unſerer Fähigkeit, einen großen 
Vertauf in einer großen Art und Weiſe zu führen — als einer der prominenteſten Fabrikanten von Kleidern 
und Koſtümen in New Mork darauf beftand, daß nur Rotbfhild & Company allein die Laft der 
überfhüffigen Anfammlungen von feinen Schultern heben und ihm feine ganze Partie von 10,000 Kleidern zu 
unferem eigenen Preife abnehmen- follte, nur mit dem Vorbehalt, daß mir davon abjtehen, 
bei der Anfündigung des Verkaufs feinen Namen zu nennen. 


10,000 leider in zwei Partie 


SDualität des Materials 


melche in der Anfertigung diefer Klei- 
der benußt murde, verdient befondere 
Beachtung, und mir Ienten Eure Auf: 
&3 find die fei- 
neren Sorten von Batiftes, weißen 
Ginghams, 
Voiles, Foulards und Tiſſues, in ei— 
ner großen Auswahl von hübſchen 
Streifen, 
Checks, Ringen und Blumenmuſtern. 


merkſamkeit darauf. 


und farbigen Lawns, 


Farben 


in Punkten, 


Die 84. 00 bis 86.00 


Rleider 


1.90 


Die $7.00 biß $10.00 


RBleider 


2.65 


N 


| 
| 
I 


Der großartige Bejnh 
welcher dieſe Kleider verziert, find bei 
Hand gehäfelte, Iriſh, Valenciennes, 
Cluny und Grecian Spiten und 
Eyelet Stiderei in prachtvollen netıen 
Entwürfen. 
haben mit Neb gefütterte Watjt3 und 


bieten munberfchöne Farben-Kombi- 
nationen; 


Manche dieſer Kleider 


andere Kleider wiederum 


ſind beſonders diſtinguirt durch ihre 


graziöſe Einfachheit. 


Friſch wie die Blumen im Frühling ſind dieſe 10,000 prachtvollen Sommerkleider, und bieten eine Un— 
menge von bezaubernd hübſchen, leichten, luftigen Frühjahrs- und Sommer-Modellen, die Ihr jetzt haben wollt. 


ELokalbericht. 

Braucht 8250. 

Die monatlichen Ausgaben von Frau 
Klara D. Peaſe. 


In dem Prozeß von Frau Klara 
D. Peaſe gegen ihren Mann Edwin, 
den Sohn des Millionärs John H. 
Peaſe von Aurora, auf Trennung von 
Tiſch und Bett vor Richter Scanlan 
wurde geſtern die Beweisaufnahme 
für die klägeriſche Seite geſchloſſen. 
Frau Peaſe, gefragt, wie viel fie zum 
Leben brauche, bezifferte ihre monat⸗ 
lichen Ausgaben auf 8250 in folgender 
Verteilung: Wohnung $45, Nahrung 
$50, Kleidung $85, Mäfchemafchen 
$10, ernipreher $5, andere Aus- 
gaben, iwmie Upotheter, Zahnarzt und 
Handverfchönerung, $40 bis $45. Auf 
die Frage von Anwalt Samuel 
Alfchuler, ob fie nicht mit weniger als 
$250 behaglicdy eben könnte, ermiberte 
fie, fie könne nicht einfehen, daß fie 
fi einjchränten follte, meil ihr Mann 
ihrer mübe geworden fei. 


Wieder ein Kind getötet. 


In der Nähe der Wohnung bed 
Elternhaufes, 945 Milwaukee Avbe., 
wurde . der dreijährige Chriftian 
Zida, ald er mit feiner etwas 
älteren Schweſter Lillian über den 
Fahrdamm ging, von einem GStra- 
Benbabnmwagen überfahren unb fo 
Tower verlegt, daß er bald darauf im 
St. Marienhofpital ftarb. Lillian war 
eö geglüdt, fich durch einen Sprung zu 
reiten. Auch in diefem Falle hat fi 
bie Schugborrihtung vor den Stra= 
Benbahnmwagen ala vüllig wertlos er- 
iwiefen. Die Strafenbahner wurden, 
da Augenzeugen fie für unſchuldig er⸗ 
Härten, nicht verhaftet. 


Leſet Die „Sonntagpon“ 


Die Feuertaufe, 


Das Beim des „Jefferfon Social Elub’' 
wird angefengt. 


Das Heim des neugegrünbeten Sef- 
ferfjon Social Club, 1108 Dearborn 
Une., bi vor ein paar Monate das 
Heim des entichlafenen Marquette 
Elub, Hat heute Morgen die Feuer: 
taufe erhalten. In der benachbarten 
Remife, 24 Weit Maple Straße, mel: 
he die United Cigar Store Co. ges 
pachtet hatte, mar der im oberen Stod: 
merfe ber Remiſe wohnende E. 9. 
Prince, einer der drei AKraftiwagen- 
fahrer der Firma, damit beichäftigt, 
Gafolin aus einer großen Kanne in 
eine fleine zu giehen, um den Tages» 
bebarf für feinen Kraftwagen zu 
deden. Dabei trat er auf ein Streich: 
holz, diejes entzündete ji, und ein 
Yunten flog in die große Kanne. 
Prince hatte fich noch fehnell entfernen 
fönnen, gleich darauf trat eine Erplo= 
fion ein, und eine Flammenmoge er- 
goß fich durch das Gebäude. Zmei der 
darin ftehenben, mit Zigarren und Ta⸗ 
bat bepadten drei Kraftwagen wur—⸗ 
ben, wie auch bie Remife, zerftört, den 
britten Kraftwagen tonnten Prince 
und feine beiden Kameraden heraus» 
fhaffen. In dem Klubhaufe mwurben 
ſechs im zweiten Stockwerk ſchlafende 
Gäſte durch die Exploſion aus den 
Betten geſcheucht; nur teilweiſe beklei⸗ 
det, liefen ſie auf die Straße, doch 
wurde nur eine Mauer leicht beſchä—⸗ 
digt, beträchtlich größerer Schaden 
aber an dem Wohnhauſe von William 
Dickinſon, 22 Weſt Maple Straße, 
angerichtet. Der Geſamtſchaden wird 
auf 820,000 veranſchlagt. Eine Zeit⸗ 
lang ſchwebte ein Lager von 180 Gal⸗ 
lonen Gaſolin in einem Nachbarhäus⸗ 
chen der Remiſe in Gefahr. Die 
Feuerwehrleute trugen die Gaſolin⸗ 
lannen aber ſchleunigſt nach einem 
ficheren viae 
Durch eine Feuermeldung von der 


— — — — — — 


Green Straße, wurde heute die Löſch— 
Oglesbyſchule, Weſt 77. und Süd 
mannſchaft nach einer ein Geviert von⸗ 
der Schule gelegenen Brandſtätte ge— 
rufen. In einem Wohnhauſe an der 
Weſt 78. und S. Green Straße war 
Feuer ausgebrochen; es wurde ſchnell 
gelöſcht. Die Schulkinder erfuhren 
nichts von dem Vorfall. 


.—-938°9-— — 


Spikbüberei. 


Kobhlenfahrer und Schanfmwirt empfindlich 
dafür gebüßt, 


Stabtrihter Caverly verurteilte ge— 
ftern Peter Beder, einen Fuhrmann 
ber Charles Schmidt Coal Company, 
zu $50 Gelbftrafe nebft Koften und 
ben Schanfiwirt Peter Balmes, 2835 
Southport Ave, zu $100 Gelditrafe 
nebjt Koften. Beder hatte von einer 
für 2. Hindenland, 2916 Racine be, 
beitimmten Labung von 4 Tonnen 
Kohlen 685 Pfund an Balmes für $5 


berfauft. 
———— 


— Bitter. — Der junge Dichter 
batte foeben feine Arbeit, die er für ein 
wahres Kunftwerk hielt, beendet, er 
eilte zu feiner jungen rau, die eifrig 
feine Strümpfe ftopfte. „Lieschen, mein 
Herzblatt,“ flüfterte er zärtlich. „Das 
Habe ich eben gefchrieben.“ Und er fing 
an zu lefen. Er las voller Gefühl. Sei- 
ne Bewegungen waren graziöß, feine 
Betonung ausgezeichnet. Er las das 
Gedicht wirkungsvoll bi3 zu Ende. Als 
er fertig war, fah er fie an und erwar: 
tete ihr Lob. Eine Zeit lang fagte fie 
nichts. „Nun, mein Gerz,“ fagte er, 
„Tage mir, was du denkt?" — „Ach 
he * ...“ — ,Worüber ? 
„Daß der Fleiſcher die Leber noch nicht 
geſchickt Hat.“ 


* Drum am Bei bean dein 
er? — — n — 
[ 
ter ift bie Sram mit 
Pansptibem;...- 


* Bun — 
> 


Das Opfer hatte einen mit Eleftrizität 
| geladenen Draht berührt. 


‘Bengänger berührte aeftern Abend ber. 
16jährige Anton Luftig an W. 17. 
Straße und ©. 52. AUne., Cicero, einen 
bon einer Laterne herunterbaumelnden, 
mit Elektrizität geladenen Draht und 
wurde auf ber Stelle getötet. Die 
Leiche befindet fih in dem an W. 30. 
Straße und ©. 49. Abe. gelegenen Be- 
ftattungsgeichäft. 

Sämmtliche Laternen in Eicer » find 
mit einem derartigen Draht verfehen, 
der dazu dient, die über der Straße 
hängende Zaterne hochauziehen oder fie 
herunterzulaffien. Im Allgemeinen 
ſind dieſe Drähte nicht mit Elektrizität 
geladen. 

Der fünfjährige Ernſt Lang, deſſen 
Kleider vor 14 Tagen an einem auf 
dem Hofe der elterlichen Wohnung Nr. 
505 Beloit Ape. angezündeten Teuer 
in Brand gerieten, ijt den bei jener 
Gelegenheit erlittenen Brandiwunden 
heute erlegen. Der Storoner ift benad)- 
tichtigt morben. 

Glüd im Unglüd, 

Ym Vorderzimmer der im 3. Stod 
bes Haujes Nr. 250 Waſhington Bou— 
levard gelegenen elterlichen Wohnung 
war geltern die dreijährige Grendalyn 
Holbroof auf ein Fenfterbrett geflet- 
tert und hatte jich gegen das Fliegen: 
Thußfenfter gelehnt. Diefes gab plöß: 
ih nach, und mit ihm faufte die Kleine 
aus 60 Fu Höhe auf das Pflaiter. 
Da das Drahtfenfter mie ein Fall- 
Ichirm wirkte, ift das Kind anfcheinend 
mit leichten QDuetfchungn und 
Schrammen dabongefommen. E3 war 
zwar ohnmädtig, als die Mutter e3 
aufhob, fam aber fchon nach menigen 
Minuten wieder zu fih. Mehrere fo- 
fort geholte Aerzte konnten feine nen- 
nenömwerte Berlegungen finden. 

Grendalyn wurde zu Bett gebracht 
und jchlief auch bald darauf ein, nad: 
dem fie fich nach ihrem Papa erfun- 
digt und verfprochen hatte, fich auf fo 
magbaljige Gefchichten nie wieder ein- 
zulaſſen. 

Nur leicht verletzt. 


An Oft 54. Place und Ellis Ave. 
ſtießen geſtern Abend zwei von Dr. J. 
C. Waack, Nr. 5435 Ellis Abe. und 
E. B. Loewenthal, Nr. 4715 Ellis 
Abe., bediente Kraftwagen zuſammen. 
Bei dieſer Gelegenheit haben die In— 
ſaſſen der Wagen, Dr. Waack, Loe— 
wenthal, ſeine Frau und Frl. Eliſa— 
beth Hildebrand, leichte Verletzungen 


erlitten. 
— 


Truftverdädhtig. 


Die Regierung will auch die Butterbörfen 
in .Elgin und New Norf.prüfen. 


Sm Bundes-Juftizdepartment hat 
man die Stellung eines Antrags auf 
Auflöfung der Butterbörfe von Elgin 
auf Grund des Truftgefeges ernitlich 
unter Erwägung, doch wird man mit 
der Ausführung des Planes noch war: 
ten, wahrjcheinlich bis der Bericht des 
Hlfsrichterd in dem gegenwärtigen 
Verfahren gegeh die Chicagoer Butter- 
und Eierbörje vorliegt, von dejfen Er- 
folg oder Miherfolg das Weitere ab- 
hängen wird. Dazu gehört auch ein 
geplanter Antrag gegen den dritten 
großen Buttermarft des Landes, die 
Butterbörje in New Porf, denn es 
wird behauptet, daß die Marktpreiie 


der QYutter im ganzen Gebiete öftlic | 


| Evergreen Ude. 


bom ?yelfengebirge von den großen 
Kommiffionshändlern beitimmt mer: 
den, welche diefe drei Börſen beherr— 
ſchen. 

Das Verhör in Sachen der Chica— 
goer Butterbörſe ſoll in nächſter Woche 
vor Hilfsrichter Charles B. Morriſon 
fortgeſetzt werden. 


—ñ N 73w—⸗⸗ 


Aus Vereinskreiſen. 


In der Generalverſammlung des 
Gambrinus —Unterſſtütz— 
ungsvereins wurden die bisheri— 
gen Beamten wiedergewählt: Präſi— 
dent, Fritz Pannier; Vizepräfident, 
Chas. Gaube;  Prot.-Sefretär, Fritz 
Brunner, 3514 N. Paulina Straße; 
Yin.-Sefretär, John Koehler; Schat- 
meifter, yrig Keller; Verwaltungs— 
rat: Yrig Jung, Peter Herten, Aug. 
Vegelahn; Delegaten zu den Verbün: 
beten Vereinen: Alois Karl, Alb, 
Pfaff, Jatob Gaeftel; Delegaten zum 
D. U. Nationalbund: Kohn Piontte, 
Stanz Ederer. Der Verein zählt fich 
in finanzieller mie fortfchrittlicher Be- 
ziehung zu einem der beiten Vereine. 

— — 2 


Heimtückiſch überfallen. 


Harry Collins ſchreibt ſeine Verletzungen 
einem Streikerfreunde zu. 


Harry Collins, Nr. 425 N. Ela: 
Str., ein 48 Jahre alter Mufiter, ieh 
fich geftern Abend in der Chicago Ane.: 
Bezirkswache allerlei ſchmerzhafte 
Wunden und Beulen verbinden. Er 
erzählte, er hätte um 10 Uhr auf einer 
Bank im Waſhington Square, an 
Walton Place und N. Clark Straße, 
ein Abendblatt geleſen, als Jemand 
ihn von hinten zu Boden geftoßen und 
mit Fäuften und Füßen mithandelt 
hätte. Der Angreifer, vermutlich ein 
Gtreifer oder Streikerfreund, ſei 
dann duch Welton Pläce dabonge- 
laufen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen :nter diefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 
—m————— ne ee Z 

Berlangt: Tühhtige, fpradfundige Männer ala 
Berfiherunnßagenten, Guter Verblenit, s dau · 


ernde Stellung. Karl Sauer, 1437 Unit 
Building, awiiden 8 und 9 Uhr Morgens. , 


fodido 


Berlangt: Mechaniler 
menten, Sant ©. Beb en — 
Verlanat; Exfahrene Weber an Bun Rugs. 
tofige Urbeit Suter Lohn. 
Beine Aue Nu 


‚in 


Bor den Augen zahlreicher Stra⸗ 


ne 


— J 


(Anzeigen unser diefer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Gute dritte Hand an Brot_ und 
Biscuits. 3559 S. Robey Ötr., Ede 36. Str. 
Verlangt: Junger Mann ald Battender u 
am Ai aufzunvarten. Stunden von 7 Ubr 
Abends bi8 1 Uhr Nadts. 6059 ©. Hallted 
Etrabe. vorLJa 


Verlangt: Guter, aubderläfliger, nücdterner 
Mann fur Porterarbeit und am Zilh aufau- 
warten. Ede 12. Str. und Deöplaines Upe,, 
Foreſt Barf, 

Verlangt: Starfer Junge mit etimad Erfab- 
eung dt Bäderei. $10 per Wowe. Eramers 
‘wWaaeret, 3434 N, Hallted tr, 

Berlangt: Junge, um die Bäderei au erler- 
neh. 1166 Wrand Nipe, 


Verlangt: Eriter Klaffe erfahrener Mafchi: 
nenarbeiter für feine Weahagoni⸗Mobel. Phillip 
Sungel & Eo,, 224 N, Eligaverh Sir. 


Verlangt: Saloon-Porter, der ardeitsmillig 
it. Nahaufragen nah t lipr Nachmittags. 3214 
x. Wejtern pe. = 


Verlangt: 
Salrted wir. 

Verlangt: Guter Mufifer, Bariton, für erite 
Violine. iruppe beiteht Teit 12 „agren. Guter 
Bag für die ritige Kerjon. Vorzuſprechen 
Santitag von 11 bis ı2, y14 „Jadjon wıvo,, voer 
telephonirt: Monroe 3917. 

Verlangt: Guter junger‘ deutiher Mann, der 
etwas Griahrung in eıner Waaerei gebaut bat, 
oder wiltens ilt, dad Bäderbandiwerf zu eriernen. 
»“adaufragen um 3 Uhr Nam. nennhod Bros., 
604 RN. Kedzie Abe. 

Verlangt: Erfahrener Blackſmith. Rachh & 
Con Jron Woris, 2718 Wentworth Avbe. 


Verlangt: Lediger Cioretender, muß Erfah 
rung baven und Empfehlungen voriegen ton 
ker. 2636 Lincoln Ude. 


Guter deutiher Müller. 708 Nord 


Verlangt: Starte Jungen, um in der Yabrit 
su arbeiten. Anauftagen Diverfey Blvd. und 
“ihland Avenue. : 

— — —— — — zuu, 

Berlangt: Leimer, erfahren an Veneer⸗Arbeit. 
Illnois Varlor Frame Con,, 8609 Lincoln Ave. 

doft 


Verlangt: Erfahrene Schuhverkäufer. 
Zu erfragen: 8:30 bis 10 Borm., 8.Floor. 
The Fair, 

State und Adams Strafe. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 4012 
Elſton Avde., Ecke Irbing Part Boul. 

Verlangt: Ein guter Barbier; ſtetig muß eng⸗ 
liſch ſprechen lönnen. 2441 Archer Abe., nahe 
Halſted Sir. 


Verlangt: Guter Lunchman und Vorter. 502 
Milmaufee Ave., Ecke Grand Avbe. dorr 


Verlangt: Starker Junge für Porterarbeit im 
Maſchinen⸗Shop auf derWeſtſeite: muß 16 Jahre 
alt ſein. Fragt nach Mr. Huber, 850 ©. kanal 
Etr., 6. Floor. 


Berlangt: Carventer; $5.00 den Tag. Kommt 
fertig zur Arbeit. Yang Mrvelt. Virginia Liverp, 
Nr. 9 Dit Kinzie Straße. 

Verlangt: Eritllafiiger Brotbäder, jelbitändig. 
3525 South Halltep tr. 
‚serlangt: Junge bon 17 Jahren. in Bäderei 
zu arbeiien. 3713 ©. Halited Straße. 


% 


Verlangt: Blackſmith-Heher, an „„agenarbeit. 
1423 Larrabee Str. 


Verlangt: Bartender und Porter, lediger 
Mann; nur einer. der das Geſchaft grundlich 
verſteht und ehrlich iſt, moge vorſprechen. 614 
North Ave. 

Verlangt: Junger Mann, in Bäckerei; Tag— 
arbeit. 1786 Lale Str. 


Verlangt: Starfer Junge oder junger Mann, 
in Badftube; einer mit etwas Erfahrung. 5108 
N, Bolt Er. 


Verlangt: Arbeiter, guter Mann; Nidhtunion: 
mann. 5312 Douglas Boul, 


Verlangt: Ein junger Mann oder ein Knabe, 
in einer Bluntengärtnerei bebiliiih au jein. 
2127 NR. Kedgie Ave. 


Verlangt: Fitterd, an Scrod-Urbeit für Ge: 
bäude. Standard Urwitectural Jron Worts, 
300 Bloomingdale Noad. dofrfaion 





Berlangt: Guter Porter. 820 Weit 12. Str. 


Eabinetmafers und Finiſhers; Ke. 
Mit allen Arbeiten vertraute Mafchiniiten und 
Drebbanf-Arbeiter; Söc. 
Bartenders, Saloon:Rorters ı. Köche; HI5-——-$18, 
Amer. Empl. Aii'n, 68 Weit Waihington tr. 

Berlanat: Junge, don 16 Jahren, friih ein» 
gewandert, in Milhgeihäft zu arbeiten. Ber: 
jönlih dorzuipreden, Abends. 2300 %. Lawn— 
date VIve., nabe Fullerton Ylve, 


Verlanat: Guter Cafes: und Biscuitbäder. 
5657 &, State Etr. 


Verlangt: Zwet ftarfe Jungen. an Milhwagen 
bebifflih zu fein; erfahrene borgezogen. Fan 
ofr 


Verlangt: Guter Barbier, der ſein Fach gründ— 
li veritebt; auier Lohn, nebit Zimmer und Koit, 
3552 South Halited Str. 


Verlanat: Junge point 16 bis: 17 Jahren, um 
in der Office und im Yagerraum bemutlih zu 
fein. Renners Soap &o., 160 NR, Fifth Abe. 

Verlangt: Mebrere eritflailige Arbeiter an ber 

Mafchine, fowie Gabinetmafers; jolort. 1802 
Larrabee tr. 
Nerfangt: Fünfsig Männer, für leichte Garten- 
arbeit; YNuszabluna jeden Mlbend. Nachaufragen 
bor 7 Uhr Morgend. 2. U. PBudlong, Lincoln 
und Foiter Abe 


Verlangt: Mehrere Baditcinleger. 13. Place, 
nabe ©t. Louis Ude, Mite Kabeſhewicz. 

Verlanat: Ein Bäder, ald Aushelfer Freitags. 
231 Eat 43. Str, 


Verlangt: Ein auter Pädergehilfe an Brot, 
Rois und Cafes: nur ein Deutfcher möge bor» 
Iprehen. 8846 ©. Halited Sır. 

Verlanat: Erfahrener Junge, an Brof und 
Role. 1037 Weit 63. Str. 


Verlanat: Ripperd und Lan Paper Ripping; 
nah Ihornton, ZU. Xel.: 264 Weit Ihornton, 
Illinois. 

in Liför-Berfäufer, nur 
Zamitag; muB ein durdaus. erfahrener 
laufer ſein. Wieboldt's, Milwautee 
und Paulina Str. 


für 
Ber⸗ 
Abenue 


Berlangt: 


Verlangt: Guter deutfsenglifher Dolmeticher. 
Adr.: D. 154 Abendpoit. mido 


Verlangt: Helfer an Cafes, $12 per Wode 
und Zund, Zagarbeit. 3947 N. Aſhland abe. 
mido 


Verlangt: Ein Weber an der Band-Webes 
maihine.. Leon sisreeman, 355 Union Bart 
Court. dimido 


Verlangt: Erfahrene Uhrmacher. Rermanente 
Stellungen. Guter Lohn. Müſſen Referenzen ba» 
ben. Nachzufragen von 8 bis 10 Vorm. bei 
Sears, Roebuck & Co. Aunlwæ 

Verlangt: Farmarbeiter, 830 den Monat und 
Board. Adams & Zillotfon, 34 S. Canal Str, 

Tmatim& 


Verlangt: Ein Bladfmitbhelfer, Innen-Arbeit, 
bei Albert Kroupa, 7006 3. 12. Str., Daf Part, 
3inimX 


Berlangt: Earriage Triimmer.. 121 Weit In 
diana Sir. i mido 


Berlangt: Dentfhe Farmarbeiter, Cummings 
Labor Agench, 613 Welt Madifon Str. mido 


PVerlangt: Wareboufe-Mann und Shipper, muß 
ftarf, a a und intelligent fein ‚und 
engiifh Iefen und fchreiben lönnen. u 
oder fpredht bor bei_der Columbia Tool Et 
&o., 552 Weit Lale Str. mido 


Verlangt: Foundry Chippers. 


Nachzufragen 
A. Bolters Son, Ward * 


tr. und Belden Abe, 
mibdofrfa 


Berlangt: Junge von 14 bis 16 Jahren, für 
die Dftice einer Pianofabrif; muB deutlich fhrcl- 
ben und etma3 Piano fvielen Tönnen. nt» 
worten in eigener Sandidrift, nebit Angabe 
aller Einzelheiten, unter: M, 76, Abenbpoft. 


Berlangt: Ein Junge von 16 Jahren, um 
Ausgänge zu beforgen ufw., in einem Whole» 
fole Liförgefhäft; Yohn $5.00. Wdr.: M, E 
Abendpoft. 


Be Bug: Ein dritter Hand Bäder. 62 Oft 
22. Straße. 


Serleng|: Ein Junge bon 14 Bis 16 Yabren, 
der gut Klabier fpielen lann, um die Bufübrun 


zu erlernen, zung Gerts Piano Co, Wee 
und Pahton Str., Biano- Fabel, 
mu 
3 


Verlangt: Tür rt Ungeigenagent; 
Siherbeit ftellen fönnen. Nadauf 

et; B. 9. Rapp, 2236 Sebgrmid 
&tr., Top Floor. ; — 


— — 


3818 


— 


Berlangt: Männer und : 
(Unzeigen unter bieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Knaben, über 16 Jahre, für 
verfhiedene Stellungen im Laden; per+ 
manente Anftellung; ausgezeichnete Gele: 
genheit, fih emporzuarbeiten. Nahzufra- 
gen in der Office des Supt., 8. Bloor, 
norböftlih, Borm. 10:30 Uhr. 
Rotsbihild & Company, 
State und Ban Buren, Wabaih Avenue 
und Jadion Blvd. 


Berlangt: Fenfterwaiher; permanente 
Anstellung: guter Lohn. Zu erfragen in 
der Office des Supt., 8, Floor, norböftlich, 
Vormittags 10:30 Uhr. 

Rothbihild &E Gompann, 
State und Ban Buren Strafe, Wabaih 
Ave. und Jadion Blod. 


Verlangt: Mehrere eriter Alafie Engine Tarbe, 
Boring Mill, Kreis-Drill, Planer und Milling- 
Mafhinen-Gebilfen:; ebenfalls einige „iSloor 
Hands”. Nur eriter Alaile Männer gewünict. 
Anzufragen 19. und Sangamon Str., Freitag, 
den 7. Juni, 8:30 VBorm, bi8 5 Uber Nam. und 
Samdtag, den 8. Juni, 8 VBorm. bi$ 1 Nadm. 

erlangt: Ein guter Porter für Saloon und 
auszuhelfen an der Bar. Yranl Hartlopf, 3435 
Lamrence Übe., Ede Bernard Str. 


Rerlangt: Zwei junge Färbereiarbeiter. 2043 
MWabanfia Ave., nahe Milmaufee Une, 


Berlangt: Junger Bäder, an Brot zu belfen, 
in einem Hotel. 822 Weit 50. ©tr., nabe 
Halited Sir. 


Berlangt: Junge, von 16 Yabren: muß eng: 
liſch ——— nnñen. Fry's Apotheke, 401 Weſt 
North Ave, 

Besisagt: Erfahrener Sheuermann. 20 Weit 
Randolpb EStr., 2. Floor. 


Berlangs: Ein junger fauberer Schläter und 
Auritmaber. bauptiählid beim Labenverfauf 
mitzubelfen; büringer borgegogen. Adr.: 
Guitav Stegmann, Buthher, Mauiton, Wis. 


erfahrener Mann, 
Hanus Mefay Co., 
dofr 


Verlangt: Guter Porter, der arbeitöwillig fit. 
Referenzen. Nadaufragen bei Geo. Maedel, 
1003 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Barbier für Samftag und Sonn— 
tag. 2503 Cortland Eitr. dofr 


Berlangt: Yu 
2021 N. Halfted 


Verlangt: Schreiner. 


an Hartbols Mouldings. 


Ya 


126 ©. 


ı Sarıkoi „Stider Hand” 
Desplaines Sir. 


er Garpenter und Sinifber. 
4 Tr 


— 


2021 N. Halſted Str. 


Verlangt; 1. Klaſſe Schuhmacher. Sofort nach⸗ 
aufragen bei D’Connor & Goldberg, 205 ©, 
State Str. 


Verlangt: Vichele Frame Grinderd. 904 W. 
Lale. Str., 6. Floor, 


— — — — — — —— — ——— * 
Verlangt: Männer und Frauen. 
tänzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Mafciniiten, Drehbant- 
arbeiter, Strew Madine, Bund Pre, Maici- 
niiten, Heizer, Bainterd und Kalfominers, Car» 
penters, Barnmen, Borterd. Eleftrifer, Janitors, 
Bladfmith-Gebilfen, Fabrſtuhlführer. Gentral 
Emplonment, 184 Waſbinaton Str., Zimmer 201. 

Verlangt: Chepaare, Mafhiniiten, Latde 
Sands, Screm Mafhine, Bund Preb, Blad» 
fmitd Helfer, Engineers, Feuermänner, Nacht: 
wächter, Fahrituhlleute, Auto Waicher ıınd Pos 
lirer, Garpenterd, Stalleute, Porter. Tentr. 
Employment, Room, 201 — 184 Wafhington. 
Miß B. Kuelbs. 5224 Honpre Str. mido 


Solicitors, Herren und Damen, Wir wünſchen 
noch einige gute und zuverläffige Solicitörs 
für unſeren neuen Porträt-Verſchleiß zu en— 
gagiren. Können biel Geld verdienen. North 
Ewe Art Eo,, 449 North Ave, Fragt nah Mr. 
Lennartz. 2n1wæ* 


Verlangt; Ehepaar oder Wittfrau für Küchen⸗ 
u. Hausarbeit. Denfewalter, Spencer, — 
mo—do 


Berlangt: Männer und Frauen, um auf der 
Farm zu arbeiten; Lohn ee Abend. Nebınt 
Oagden Ave. Car bi3 40, Npe., iteigt um auf W. 
22. Straße Car bi3 Daf Park Ape. ? 


. 9. Leeslen 
Co., Dal Park Ave. und 22. Str. 


Simatiw& 


Stellungen judhen: Vänner und Knaben, 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuhdt: Guter deutiher Barbter fucht Stelle. 
Jof. Schneider, 44663 Wentworth Avbe., hiuten, 
oben. 


Geſucht: Guter Helfer an Brot und Rolls 
fuchts ſetige Arbeit; iſt verheiratet. Didopp, 
2v03 Parnell Ave. 

Geſucht Ein guter Kellner von draußen ſucht 
Steue in Tafe, Reſtaurant oder Reſort; fann 
duch Bartenden. Adre: 3. ®., care of Ben, 
125 %. Tearbern En. 


Gefuht: Erfahrener Carpenter wünſcht Be— 
fhäftigung. _ 1127 N. Avers Ave. Telephon; 
Delmont 2284. dofr 
Geſucht: Junger deutſcher Dairyman, 30 Jahre 
alt, ſucht Steüung. Adr.: Anderſen, 367 Oſt 
29. Straße. 

Gefudt: Ein alter deuticher Kaballeriit dom 
Jahre 1870-—71, jegt penfionirt, ſucht, da cs 
iym an Beſchäftigung fehlt, bei einer Herrſchaft 
ein Djerd und Buggh zu beſorgen. U. D. Reh: 
ner, ©. Troh Str. 


2616 S. 
Gefſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle 
in Saloon. v45 Concord Place. 


Geſucht: Deutſcher Maſchiniſt, 20 Jahre alt, 
fucht ſtetige Urbeit als Wertzeugmacher oder als 
Drehbantarbeiter. Adr.: Ch. Wagner, 208 Wen 
31. ir. 

Gefuht: Bartender (35) fucht Tietigen Platz, 
11 Jahre am legten Plag. Adr.: S. 647 Ubdpoit. 

Gefuht: Ein deutiher Barbier juht ftetigen 
Pag. foriht deutih, ungariich, ferbiih, vumä- 
niih und etmas engliih. M. Aubhn, 1715 Süd 
Union Straße. 


fucht 


3) 
Uve,, 


Geiudht: Junger Mann, 19 Jahre alt, 
Stelle auf der ZJarm. 1716 Cihbouri 
2, Blat. 


Wweiuht: Junger Wagenmader, 23 Jahre alt, 
fuht irgendmweidhe urbeit. 425 Wueit North Ube,, 
eine Treppe. 


Gejuht: Ingenieur, 22 Jahre alt, hat Eriah- 
rung an Dampf: und Ammoniaf-Maioinen, uber 
orei Sabre in Europa tar, fann Raſchiniſten— 
arbeit verrichten, mwinfcht ähnliche Steilung, mo 
er Welegenheit bat, fi emporauarbeiten. oder 
eine Lleine Unlage in Chicago felbit zu führen; 
fpricht etwas enaltib. Mdr.: 5. Arutid, 13655 

omard Ape., Hegewiih, ZU. 

Gefuht: Junger Mann, 19 Jahre alt, wünicht 
ftetige Stellung, fann wPorterarbeit bejorgen. 
Frant Monich, 1702 Biffell Str. 


Geſucht: Junger Mann, 30 Jahre alt, von 
gutem Aeußern und ehrlichen Charalters, ſucht 
itaendwelde Stellung, um. fib nützlich zu 
maden. Henry Bend, 425 North Ave. 


Gefuht: Junger Mann fuw: Stellung in 
einem Reitaurant, wo et Gelegenheit hat, das 
„ufwarten zu erlernen. 1644 %. Glarf Str. 

Geſucht: Junger deutfher Mann 
als Bartender? hat etwas 
Billell ©tr., binten. 


Gejuht: Deutih:amertfanifher Junge ven 18 
Jahren, der bereit Sieben ‘Wonate in einer 
Druderei gearbeitet bat, wüniht diefed sad 
bollitändig zu erlernen, oder irgend ein anderes 
gutes Handwerf, George Karl, 5226 South 
Biſhop Str. 


ſucht Stellung 
Erfahrung. 1935 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung, wo er 
als Karpenter volfitändia auslernen Tann. 
U. Freund, 4553 South Sacramento be. 


Gefuht: Zwei Jungen bon 19 und 17 Jadren. 
mit drei- und ameijähtiger ie Bäde- 
rei, juchen Arbeit. 7337 South May Str. 


Gefudt: Ein guter Bartender münfht eine 
Stellung U. 9., 224 Florimont Str. 


Gefuht: Bäder fucht &telle als zweite Sand 
an Brot und Rolls. WUutomatic 64319. Udr.: 
M. 79, Abenbpoft. 


Gefudt: Ein Bartender fudht Stellung: ver: 
* auch Porterarbeit. 3. K., 1309 Sedgmwid 
tt. ? 


Gefuht: Mafchiniit, der gut an Stemipel- 
fchneider und Werkzeugen arbeiten Tann, fucht 
ähnlide Stelle, um fi emporauarbeiten. Adr.: 

. 77, Abenbdpoft. 


Gefudt: Gereifter Mann, aut, Teiftungsfähig 
in * — a — —— * per⸗ 
ang etc. m ertrauensarbeiten. — 
gan Eenft, —X N. Halited Str. mido 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Jani⸗ 
toritelle, tut auch andere Urbeit. Weitieite vor⸗ 
Übe.: 3245 Warren Aden Janitor 


Geſucht: M 
no ori Dark man 


A ra 


fudt Stelle ald I 
midoſr 


——— — — — — 
—— 


Pr Mes, st. 


Gefuht: Bartender fucht Stellung; Tan 
milden; Stadt-Erfahrung. Adr.: ©, 2, U 
olr, # 


ae 


VBerlangt: Frauen und 
(Urzeiren unter diejer Rubrit 1 Gent das 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Berfänferinnen für 
lihe Departements: Nahzufragen 8:30 
bis 10 Uhr Vorm., 8. Floor. r 

The Fair, 
State und Adams Strafe, 


Berlangt: Seamerd, Finifhersd, But- 
ton Sewers, Bottom Fellerd, Top Baiters. = 
und alle Arten Arbeiterinnen an Beinkleir 
dern. Die höditen Löhne, ftetige Arbeit; 
heile, reineWerfitatt. Sofort ——n— 

B.Ruppenheimer&6&n, 


Bloomingdale Road und Lincoln — 
5 i { 


Verlangt: Erfahrene Franen um 
Deden und Draperien zu nähen. = 
rend der ganzen Woche nahaufragen beim 
Eupt., 9. Floor, füdlid. 

Garion Pirie Scott & Em, 

State und Madifon Straße, 


Berlangt: Frauen um hanbgehäfelte 
Bags zu maden. Arbeit nad Haufe zw 


Morris, Mann & Reilly, 
alt, für ftetige Stellungen. eis 
um 8:30 Uhr Vormittags. 4 
Boulevard und Wahaih Ave. & 
jtetige Stellung. Wieboldt's, Milmaufee Abe, 
Berlangt: Mebrere Mädchen als Lehrmädchen 


nehmen. 
111 ©. Fifth Ave. 
Be doftſa 
Verlangt: Mädchen 14 bis 16 Jahre 
mit Alters: und Schulzertifikat im 
Office des Supt., 8. Floor, nordöſtlich, 
Rotsbihild & Company, 
State-und Ban Buren Str, Jadion 
Berlangt: Erfahrene Helferin für Kleibermas 
derin. N, Sutperland, 3230 Lincoln be, 
Verlangt: Verfäuferinnen mit Erfahrung iR 
Waichitoffen und Domeiticd. Guter Kohn und 
und Raulina. Str. 
bei einer Schnetderin; jolde, die igon etwas 
Erfahrung haben. 1424 NR. Wihland be. 


Berlangt: Mädchen von etwa 17 I Een. 8 
Hilfe bei Kleidermaderin. Kreifher, 1307 m 
port Avenue, 

Berlangt: Erfahrenes 
ferin in Bäderladen. 
Verlangt: Junges Mädchen, ald Näherin in 
der Iheatergarderobe. 1327 N. Clark “= 


mädchen, als 


2230 welt 22. & 


Verfäus 


freie 


Berlangt: Berfäuferinnen in der Zigarren» ° 
und Iabaf-Abteilung; müffen Erfahrung haben. 
Stetige Stellung, auter Lohn. Wiebolbt’s,. 


Milmaufee Ave. und PBaulina Str. 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen, am —5 
zuwarten im Reſtaurant. 1234 N. Clarf Str, 


Verlangt; Zwei dritter Klaſſe Kleidermache⸗ 
rinnen. 1315 R. Weftern Abe, mibofe 


Berlangt: Gehiliin bet Kleidermaderin. — 
Mi5 B, stuelbs, 5224 Honore tr. mido 


Verlangt: Wuchbindermädden, Tipperd), Mas 
ihinen-Üperators an “ Smytb Nbmaſchinen 
Gatberers, Kollater3, Stringers, etc. 2010 
nadaufragen bei 
RR Donnelley & Sons Go, 
731 Plymouid Place, 
jun5s—15 


Berlangt: Erfabrene Wederinnen, Frauen obere 
Müdhen. Leon Sreeman, 355 Union Bart 
Court. bimtdo 

Verlanat: Erfahrene Drygood&Berläuferin; 
dauernde Stellung: guter Yohn. The Enterprife, 
4326 Wentivortb Ave. dimido 

Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3907 %. Hamlin Ave.n, nahe Byron. 
ee tar ee —— 

VBerlangt: Gutes Mädchen, das zuhaufe fdhlas 
fen und etwas engliih fprehen fann, für allge 
meine Hausarbeit. 4046 Clarendon Ave, 1. 3. 

mido 


Vexlangt: Erfahrene, Köchin, auch Geſchirr⸗ 
wäſcherin: guter Lohn; lurze Arbeitszeit; Ueines 
Reftaurant. 2604 RM. Clark Str. mido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud« 
arbeit; Empfeblungen erforderlid,. 440. Arling« 
ton Place. TIel.: 3935 Lincoln. mido 

Verlangt; Mädchen für Küchenarbeit; 

335 Eait 51. 


Er. 


wide 


Verlangt: Deutiche oder ungariide Frau bei 
Woch in. Mes. Schmidt, 1920 obamf Str, 
mido 


Verlangt: Mädchen für gemöhnlide Hass 
arbeit. 456 Belmont Ape., 3. Apt. mido 


Haus⸗ 
920 Nortd Halited Str. ° 


Verlangt: Ein Mädden für Koden und 
arbeit in Ealooır. 


Verlangt: Laundreh für Privatfamilte. 6360 
Zuglefide Ape., 1. Flat. dmbo 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Wäles 
reien und Reitaurants. Mes. 8, $riedman, 

juni 


1049 %.Mfbland Abe. 
Nerlanat: Mädchen, das foden Tann. Lohn 
$6 bis $7. 452 North pe. mo—fa 


Verlangt: Allein’tebende ältere Frau, we 
Willens if aufs Land zu geben und fi 
Hans und Garten nühlih au machen. Lohn 
die Woche und freie Reife. Mrd, George Sets 
bert, Whitehall, Mich., Muslegon Co. 

dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeu, 
qutes Heim; tleine Familiez Empfehlungen er⸗ 
forderlih. 5822 Michigan Aben 2. dla 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie bon Ermadienen „elektriſche Waſch⸗ 
mafhine, Müittagädinner: Empfehlungen erfor“ 
derlih. 494 NR. Horeit Ude., River —— 

o 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in fleiner Familie. Unsufragen: 30 Rorcb 
Ralnut Ave., nahe Madiſon Str., Auſtin. 
Auitin 712. di—fg 


Verlangi: Welteres Mädchen oder Yrau_ für 
Hausarbeit im Milhygeihäft. 215 W. 59. Eier, 
nahe Wentmworth Ude. dimibo 


Mädchen bei Smrsarbeit au helfen, 
S dimids 


552 W. 37. Str. 


J* 

guter Lohn. 
Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für 

meine Hausarbeit: muß gut walden und bügelm ° 

lönnen. Lohn $6. 1243 Columbia Abe, 

pbon: Rogers Barf 5702. 3iunt 


J— — 0 
Verlangt: Ein Küchenmädchen. Mrs A. Se 
labr, 516 Afbland Boul. 31mat,i 


Verlanat: Junges Mädchen für — 

Hausarbeit: 2 in Familie: fleines da * j 

te& &d-Ylat. Tel. Seelev 3149. Nacdaufe 

nad 4 Uhr bei Mrs. Good, 2129 Jadfon 
1tuim® 


Berlanat: Hauähälterin, Amel in Yamilie, 
utes Heim, deutiche Katholifin borgesog — 
Adr.: U. 380, Abendoſt. — 


Verlangt; Mädchen für Tleines Reftaurant, 
Kücdenarbeit, $20 per Monat, Zimmer und 
Board. 4141 Cottage Grobe be, mibo 


Berlargt: Mädchen oder Frau für allı 
Hausarbeit. 2833 Arcdher Ape,, Saloon, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für 
meine Hausarbeit, mu einrad lochen 
Dr aa $6 per Woche. 1959 W. 

aße. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für all 
ausarbeit,. feine Wälhe, einfades 
uter Lohn. Mub enalifh_fpreden ER 
Be baben. 4715  Sheridan ; 


’ Serlangt: Mädden für Ieidite 


Heiner Familie. Gutes Heim. 6 W 
WUbe., Ylat 4. ; 


ta® tittlungs»-Büe: 
'nog Kocib de, gu Saiten rn 
t in und ber 





Fe w 


Hausfrau. 


—— — 


Hausfrau. 


Samilie. 5246 Prairie 


auffichtigen, von 8 
fragen von 4 bis 2 Uhr. 3044 
Emerald Abe. 


1457 


e ucht: Erfahrener Geihäftsmann, im mitt» 
—* fautionsfäbig, fudt Stelle al8 Kol⸗ 


ober zu freien. 


(Ungeigen unter biejer 


47 ew Erpofition. — aAllerlei 


dte Eith. — Wlerlei Attraktionen. 

Heago Opera Houfe. — „A Romance 

ar 1: — „AM Modern Eve.” s 
ebaler — „Ihe Siim Princeb. 

zr— „Ready Monen.“ 

) ya — Burleste. 

€ Houjfe. — Konzert jeden Abend und 

tag. 
—— Ranger jeden Abend und Sonntag 


ag. 
3 isma T * Garten — Rintergarten-Konzert. 


en 


(Bortiegung von ber 7. Seite.) 


nn 


" Berlangt: Frauen und wäddgen. 
I Mnzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das sort.) 


Hausarbeit. Br ed 
Berlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit; 


Hleiie Sumute. 4ölö Wwrano wivo, 0. vlai. 


nn nn —— — — — 7—— 
Seriangt: Madchen fürt allgemeine Yausat- 


beu. 122 olıram Sir. 


J 
Berlangt: Maädchen für Hausarbeu. 3604 


Dgoen Avenue. 


ar oe 
Berlangi: Ködin, ältere Frau. 545 Weit 


Diavijon Live. 


nn 
Verlangt: Zrau, um Viontags au waichen und 


zu bugeunt ud oreitags au einigen; mus gut 
vugen lonnen. 5044 ©. Ada Suit. 


"Berlangt: Mädchen für allgemeine Qausar- 


. 4449 Inoıana Une,, 2. Apı. 


Berlangt: Cine 5rau, um Camiiags du 
heuern. 3604 Doden Abe. 


Verlanat: Junges Mädisen, für leichte Haus⸗ 


arveit. 520, x. eları zit. voIt 


— — — ⸗ 
Verlangt: Mädchen Tu Hausarbeit; feine 


Zuge. 1667 Yyumboldt »ıbD. zel.: Yuul 
boldı 1144. 


ng 


lae 5 
erlangt: Erfahrenes Madden Tur allgemeine 


Hausarbeu; leine Waſche. 4516 Balumeı Ane,, 


2. Mparimeni, dolria 
nn u — 

langt: Mädchen von 18 bis Zu Jahren. Tut 
ee — * musß ensliſch verſtehen Lou: 


e 6i Grove Court, 2. widl. 


Berlangt: Wadchen für allgemeine 


Hausarbeit; kleine Familie, keine Xindet 
guter Nah: mug Englug Ipreden. +04 


Sheridan Road, Flat 1, naye Wilſon Ave. 


Mädche emeine Hausarbeit; 
Berlangt: Mädchen für allgeıneine yausard 
— beriteyen; feine zualche, 4420 brand 


»oulevard, Slat 2. 


t: Madchen für Hausarbeit in tleiner 
ee eier xupn; Mik ent. 1226 Jad⸗ 
on »Bivd., lat 2, nahe Lenire Ave. 


Be — — 
Berlangt: Erfahrenes Madchen ſur allgemeine 


35 uler Lohn. 4414 Brand Blpd., 
Be 8 d Baba 


Berlangt: Norbdeutfhes Mädchen für allge- 


ausarbeit. Wius ltochen tonnen. 
Since, zwiſchen Webſter und u 
Abenue. 


Be — 

Tunges Madchen von 14 bis 16 
— ia Hausarbeit; muß au vauſe 
jparen. 834 Koscoe CiL., Zlat 2, dorr 
—— —— 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 634 dacine Abe. 


lonast; Junges Mädcen, zur Stüße Des 
—— PT Dayton Er. 


ee 
t: Mädchen, für Hausarbeit tn einem 
— — Lande! Nachzuſragen: 1557 Cih⸗ 


vurn Ave. 


— — — —— 
langt: Eine Frau von etwa 45 Jahren oder 
Prien Ohne Kinder, als HYauspälterin ın Keiner 


amilte; feine fleınen Sinder. Wawpaufragen 
Onnerstag Abend um 3 Uhr. wo Eling, 


4622 Wabafh !ive., 2. Blat. 


Berlangt:, Junges Mädchen, für Hausarbeit. 


8958 Wwinthrop Ude. 


rlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— — 86.00; feine Wäjdhe. 424 
Oatdale Ave. .ei.: Yraceland 2341. dofr 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 545 Wielroje eir., 1. Flat. 
— 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 1757 Sedgwict Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 


553 North Ave.. 1. lat. dofr 


Berlangt: „Short Order”:Ködhin. 1045 Weit 
Str. 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus: 


arbeit; $0.00. 1500 %. Stedzie Dive, Flat 1. 


Berlangt: Gutes Mädchen jür zweite YIrbeit; 


Heine Samilie; guter Lohn. Bender, 428 Mrling- 
ton »Blace, nahe ». Clark Sir. dofr 


Verlangt: Eine Frau, in mittleren Jahren, 


fur augemeine Hausarbeit; eine, die willens iſt, 
nah einem Sommer Reſort zu gehen. 1826 
Hammond Str. 


— — — — 


Verlaugt: Frau mittleren Alters für Haus⸗ 


arbeit; eine die nit lange im Lande iſt, wird 
vorgezogen. Birles Heim. Singer, 3571 Ar 
wmitage Ave, 


= erlangt: Junges Mädchen zur Silfe der 
- : 3700. ©. Afbland Ave., 5. . 
oft 


Berlangt: Ein tühtiges dentihes Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit, das jelbititandig fohen 
fonn. Guter Lohn, Meine Samilie, feine Sale. 
Sanitor, U. Holinger, 619 Deming Place. 
— — 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädhen für allge» 


meine Hausarbeit. 4905 Michigan Abenue, 
1. Aparim, 


- Berlangt: Frifch eingewanderte3 Mädchen, um 
auf Heines Kind aufzupaifen. 834 Willow Str. 


‚ Berlangt: Cine alleinitehende Yrau gefegten 
Qlters als Haughälterin für Amer junge Leute 


einer Farm in Michigan. Wenig Yohn, jedoch 
eB, itetiged Heim für geeignete Perfon. der 
müfegarten und Sübneraudbt beriteht, bevor» 


ot. Radzufragen: 3637 Maple Square Mpe., 
Sloor. 


Verlangt: Zmeites Mädchen für_ allgemeine 


Srcheit, aubauie fchlafen. 68 Scott Str. "Bhone: 
Kortb 2837. 


EEE EEE ße 
erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3254 
Daden Abe. 


° Berlangt: Junges Mädchen, um bei der Haus» 
arbeit behilflich au fein; pier-Zimmer lat; muB 


Haufe ihlafen. 1405 Belle Plaine Ube., 
hariment 2. dofe 


Verlangt: Mädchen — Sausgrbeit; tleine 


Berlangt: Gute deutihe Frau als Köchin in 
z feinem Reitaurant. 102 Cait 51. Str., 
e Michigan Abe. 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 


B. Aycıt, 2237 Kedaie Boul. 


ne 
Berlanat: Ein junaes Mädchen, bei der Hau: 
arbeit mitzubelfen. 1513 TIrumbulf Abe. 


——————— — — 
rlangt: Mädchen, um zwei Kinder zu be— 
= — "pr — bis 1 Uhr 


t: Zweites Mädchen, für leichte Saus—⸗ 
eine Wäſche; Lohn 86.00. 1340 Eaſt 
Tel.:? Oaklaͤnd 11021. 


Berlangt: Mäden, das enaliich fpricht, für 
allgemeine Saudarbeit. 3424 South Barf Abe, 


Stellungen juhen: Brauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
> 


en nn —— — — 
ucht: Aelteres Mädchen ſucht Stelle in 
gi —— oder Reſtaurant. 4402 Fifth 


Gefuht: Iunge deutfhe Frau ſucht Wald: 


I oder nimmt Wäfhe ind Haus, 2637 
Bir Abenue. 


———— — — — — — — — — — 
t: Deutſche Frau wunſcht Wäſche in's 
* nehmen. 4022 Fuilſth Abe. 


t: Deutſche Frau ſucht Waſchbluüsze. 
Bene Önlich vorzufprehen oder zu fohreiben. 
eh ter Abe., oben. 


Teftor oder anderen Pertrauenspoften; ſpricht 
gusiie, deutfh und polniih. Adr.: ©. 849 
poft. dofr 
Gefucht: Deutihe Frau fucht Arbeit, Donners- 
t und Sceitags, ichruppen und reinmaden. 
1521 Earroll Avenue. 


et 
Seſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche in's 


ee zu nehmen. Mrs. Weiglein, 1637 Bine 


m — 


— 5* — gem —* 28 
einmach e. e orzuſprechen 
625 Bent North Abe., lat 3. 


nn nn 
e Wäſche in's Haus. 3050 Southport 
e. 


— Aohe⸗ Damen ſchneiderin ſucht 

+ tt mit allen Arbeiten vertraut, 
räume: a 
Gefucht: SFrau ſucht Waf nd 

a Im abet nem saufe” ira 


- u — — 


Rubrik 1 Gent das 2 
Sm m —ñ nn mn —— 
Gefuht: ‚Deutihes Mädchen mittleren Alterd 
KT ae Bun 5 

e orzufiprecben. Mi 
455 W. 26, ei. 1. Zlat. * 


Geſucht; Gute, einfache Köchin, 24 Jahre alt, 
ſucht Stellung für Hausarbeit. 


— —— — — — — — — 
Geſucht: Ein 16jähriges Mädchen ſucht Stelle 
für leichte Hausarbeit; ohne Wäſche. 
ſönlich vorzuſprechen. 


1415 Mohawt 


2216 Wejt 23. Place. 


: drau juht Waih- und Reinmach⸗ 
Plag. 1519 Viohamf Str., hinien, oben. 


Gefuht: Deutihes Mädden fucht Stellung für 
Sauöarbeit; fann mwaidhen und bügeln. 


periönlich vorzufpredhen. 1948 Gmerion 


— gebildete deutſche Mädchen ſuchen 
Stelle als zweite Mädchen oder bei Kindern; 
Sommer-Refort 


Geſucht: Aeltere Wittwe, mit beiten Empfeb- 
lungen, ſucht Stelle gis Haushälterin bei einem 
401 Abendpoſt. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in tleiner Familie. 1907 
Biliel Str., 3. SL, Front. 


Sunge Frau fudt © 
Hausarbeit, aebt aud al3 ! 
2 Empteblungen; 
Dearborn 1371. 


zuhauſe ſchlafen. — 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit, fann waſchen und bügeln. Bitte perſon— 
lich vorzuſprechen? 2524 Thomas Str., Baſemt. 
Deutſchungariſches Mädchen ſucht 


Reſtaurant oder 


2154 Ohio Str. 
Ein ſlawiſches Mädchen ſucht 
für allgemeine £ 
2. Zupverior Etr., : 


:, Deutfch-unaariihes Mädchen 
tellung für allgemeine Hausarbeit; fann focdhen. 
; Eihbourn Aive. 


Mädchen müniht feine 
Sälelarbeiten 

i pborzuiprewen 
1703 Wine Str., Hinterbaus, 


ve, mit fehsjährigem Kind, fucht 
ushälterin: fpricht englifh und 
gute Empfehlungen. 
726 ®arf Me, 


Stellung als £ 


Gefucht: Eine ältere Srau münfht einem älte- 
Haufe fchlafen. _ Pitte, porzuipreden, bi5 Sonn- 
taa. 1703 N. Halited Etr., im Yaden. 





ne gute Buſineßlunch-Köchin ſucht 
r Nadyzufragen: 2310 
| Euperior Str,, 1. Blur. 


Gefuht: Gebildete Deutihe, 34, wünſcht 
lung als SHouieleever Lady 
Refort, oder zur Fübrung des Haushalts in ei- 
nem guten Haufe, mo die rau feblt. Bitte au 
. 120, Abendpoit. 


n einem Sommer: 


auch Kleider und 
Brinceton Abe. 


Alleinſtehende Wittwe wünſcht nur 
Woͤchnerinnen aufzuwarten. 
ſprecht bor 1640 Larrabee Str., Dingler, Nurſe, 
im SHinterbaus. 


Pitte fchreibt 


Stau, bagzüglide Köchin, fucht Stelle für_ all» 
gemeine Hausarbeit, 
. 3. Zelephon: Wentworth 3001. 


Gejuht: Deutfhe3_ Mädchen fuht Etelle für 
Hausarbeit. 955 N. St. Louis Ave. t 


Stellungen fucdhen: 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da 





Gefucht: Ein junges Ehepaar fuht Stellung 
auf dem Lande, Frau in der R 
bäuslihe Arbeiten, oder Janitor-Stellung; bat 
Jahren; ſpricht deutſch und 
DO. 125, Abendpoit. 


üche, Mann für 


ein Kind bon jehs 


‚Deutihes Tinderlofes Ehepaar fucht 
fleine Sanitorftelle. Mann it Mafchinift. 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratsgeſuch: Intelligenter Mann, 30 Jahre 
angenehme Eriheinung umd mit gutem 


Betanntſchaft eines 


Sabren zweds Heirat. 
Heiratsaefud: 
maden, awed3 Heirat. Mdr.: 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unıcr dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager⸗ 
hausbeſcheinigungen etc. 
chentliche oder monatliche Ab 
Belieben, machen. 


Ihr könnt tleine wö⸗ 
l zahlungen, je nach 
Wir bezahlen Eure Schulden, 
Sragt nad Mr. Spt 
Etandard Credit Company, 
sten & Co.) 
immer 702, Hartford Bldg., S 
Sır., Südmweitede Viadtjon. Tel.: Randolph 3075. 


Niedrige Raten cuf Möbel: und Piano-Ddar 

ür 75c monatlih; $50 für $1.50 

monatlih; $75_ für $2.00 monatlid; $100 für 

Geld in ein paar Etunben, 

eben alle Vorteile, die Andere offeriren. 
Zelepbon: 5493 Central, 


143 N. Dearborn Str., Ede Randolp 
€. Sred Keller, Mar. 


$2.25 monatlich. 





Berjänliches. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif 2 Gents das Work.) 
Soffelt3 Magen-Tabletten, 
zujammengeiett nadı dem Verfahren des 
Riarrers Scebajttan Kneipp. Ein jicheres, 
harmlojes Heilmittel für Magen, Xeber- 
Nierenfranfheiten, 
Sodbrennen, Blähungen, 
Appetitioiigteit; 
gungsmittel. Preis: 200 Tabletten, $1; 
90 Tabletten 50c, Beftellungen per Boit 
prompt ausgeführt. Drugiften fünnen jel- 
bige beziehen von Peter Yan Shaad & 
Sons, 118 Weit Late Str. Zubereitet von 
%. 8. Hoffelt Sons, 549 Norty Ave., 

Chicago. Agenten verlangt. 
mai7,didofajon,im 


Kopfichmerzen, 
Diagenfatarrh, 
vorzügliches 


billig Jaufen will, 
wende fih an Ghas. Neumann, 1915 N. Fair— 
Humboldt 9352. 


Sude Arbeit, Rainting, Calfomining, White- 
aub Reparatur in : 
Shornitein-Arbeit. Ergang, 936 %. Weitern 


Suche Arthur Tippe, nennt fih auch 
Arthur Prinz, aus Sadien. Frau Schade, 
615 Webjter Ave., 2. Floor. 


Zuderfranfe, Nerven- und Nieren-Leidende, bie 
zur beiferen Beurteiluna ihre 
Blut- oder Urinsiinterfuhung bedürfen, erhalten 
diefelbe umjonjt. 2014 DOsgond Str, 2. 3. 


8% Buftandes einer 


ten und billteiten Hüte für deutfche 
üben und Kinder 1627 Rarrabee 
14mtdidofolm 


Wollt Ihr ein Gefhäft irgend einer Urt ober 
Grundeigentum Ffaufen oder berlaufen, fo 
M. FSriedlander, 54 W. Randolph 
Immter allerhand Gefhäftsgelegen- 
eiten an Hand. Auch Geld verliehen und ange: 
gt für Euch In guter Eicherheit. 


N. Sriedlander’3 ECollectin 
Stablirt 1898. — 54 Weit Ranbolp 
Spezielle Raten für Wholefale-Gefhäfte, Korpos 
Rent:Kolleftionen. 
Beglaubigungen ufw, aller Art. Deffentl. Notar. 
2öfeb,fondtdo,* 
Beite Weide für Pferde in Chicago; $1 wüdhent- 

Ih, Emtl Paebit, 5401 Elfton Ave. 


Anitreihen, Tapestren, Galjomining u. f. mw, 
eriter Klaffe Arbeit, niedrigite Preife, 
Belmont 1791. 9. Kleinau, 942 N, Harding 


a — 

Frangz Eifelbofer— Wenn Sie auber 
fpreben Sie bei Leo, Stiegart, 
3947 N. Alhland Ude, vor. Phone Late View 
898, mido 


Painting und Kalſominin 
ührt; Preife mäßige. 


und fonitige 


und Sonntags 1938 Mohamt 


> —— F 
verfaufen: Möbe X 
uhr abends. loss Is ern ulbreien nal 


_3u berfaufen: Möbel, Billig. 1515 Mobaiot 
Str., Hinten. 


‚gu berfaufen: Ein großer Sleiberfchrant, 
sin. Nahzufragen: 3213 Geminarh Xlbe., 
nahe Belmont be. doft 


2 


u berfaufeg: MMöbel. 1418 Mohawt Str 
Slat. dofr 


Zu verlaufen: Gas Range und Küchen⸗ Aus⸗ 
ftattung für Reftaurant. 139 S. Fifth Abe. 


_Bu, berfaufen: Möbel, billig. 1834 Melcofe 
Straße. mi—fon 


Zu —— Prachtvolle Mobel von 6 Zim⸗ 
mer Slat, Rarlor Suit, Rugs, Viano, Couch, 
Betten, Dreffer, Chiffonter, EBaimmer-Sct, Bil- 
der, Spiegel, Eisbor, 2 Defen etc., fofort, fehr 
billig. 1955 Eubler Mbe., nahe N. nase Etr., 
1. Flat. imido 


— 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Umſtände zwingen mich, beſtes 
Baarangebot anzunehmen für neues Piano, 
wert $350. 1 Jahr im Gebrauch, mit Garan⸗ 
tie. 4334 N. Robey Str. do—fon 
110 Baar faufen fait neuc3 hodfeines $400 
Piano. Brunsman, 2048 Mobamf Str. do-ion 
„Zu berfaufen: Brahtvolles Mahagoni Upright 
Tiano, Umitände halber fofort fehr billig. 1935 
Eunler Ude., nahe R. Roben Str., 1. Ylat. mido 


. Bianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Yabrif in’8 Hand. Buih & 
Gert3s Piano Co. Fabrik, Office und 
Terfaufsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*X 


850 faufen $300 Upright Piano, 1956 Larra- 
bce Str. » Sjunim£ 
$95 Laufen ein ſchönes — — Upright ⸗ 
ziano, volle Stahlplatte, lupferne Baßſaiten, 25 
Jahre garantirt. Bei Reichardis, 7183 Milmaus 
fee Unve., nahe Chicago Abe. 7mt* 


Nur $75 für ein fhönes Eabinet Grand Up» 
tiabt Piano, 8 monatlid, bei ®roß, 1549 
Wells Str., nahe North Ave. 9maiimZ 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! u. f. m. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Zwei Yugpferde, $25 das Stüd, 
4254 NR. 40. Ubenue. 

gu verfaufen: Billige, feined Bugay-Gefchirr 
und ein Weiteren Sattel. Nadaufragen: vs 
NortH Avenue. doft 

Zu verlaufen: Gutes Buggh und Arbeitspferd. 
Baier, 1849 Dahton Str. 


Zu verfaufen: Guter wahjamer Schäferhund. 
1921 %. Nebrasfa Ave, dofr 


Zu verlaufen: Team Harneß und State Trud 
mit ftetiger Arbeit. 455 Webiter_Ape. "Bhone: 
Lincoln 5649. Zu erfragen nad 7 Uhr Abends. 


Geſucht: Raffe-sfaninhen, Angora oder eng» 
liihe Widder, alter Dieke, 7220 South Peoria 
Eir., City. dofr 
Zu verfaufen: Schwered Arbeit3 Team, Kar» 
nch und Wagen, verfaufe aud) einzeln. 2418 
Lome Ave. 


u verlaufen: Pferd, $30. John Bellofer, 
1617 Wellington Str. dimido 

Zu verfaufen: 50 _Zug- und allgemeine Ar 
beitöpferde. _Citb Qumber-PBferde Ind Stuten, 
vaſſend für Farmgebrauch; aud auf Probe ge 
geben; alle Arten Pferde _don größeren Fitmen 
in Zaufh genommen. Dffen Sonntag. yel; 
Strauß, 1559 Milmaulee 2Ive. 1001*% 


Zu dverfaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Zandarbeit, wiegen bot 1100 biS 1800 Pfund; 
Treife bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geaeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Milmaus» 
lee lpe., gegenüber Wieboldt3 und Moellerd 
Dept. Stores. Mar Tauber. 24in*2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verfaufen: Bäderei-Einrihtung und Tools. 
Neumann, 1915 N. Fairfield Ave. doſadi 
Store Firtureß! Store Sittures! 

Wenn Ihr Store Fiztures für irgend ein be 
ſtehendes Seichäft benötigt, wird eS von Worteil 
fur Euch fein, bei uns dorzufpreden, da ih um 
40 Prozent billiger verfaufe, als irgend ein 
anderes Gefchuft Dieter Art in Chicago. _ 

Speziell: 25 neueite Sodamaffer-Fontänen. 

—T. Mansbad —— 

628 So. Haliteb Str. Zel.: Monroe 1269. 

dofr 
Theo. Goodkind, 

3938 N. Hamilton Abe. Tel, Lale Viem 5012. 
Tenn Ihr einen ganzen Laden, irgendiweldher 
Art, oder ein Teil des Waarenlager3 oder nur 
die Firtures berfaufen wollt, Tpredt bei mir 
vor, ih bezahle Baar dafür, und zwar die ee. 

ten Preife, und fliege Geihäfte hell ab, 

Spredt vor oder telephonirt. 100tdtd0fa* 


Rauft Eure Laden-Einritungen bei 
Jultus Bender, 
„‚Madifon und Peoria Straße, 
Hier fünnt Ihr etma 40 Cents atn Dollar an 
ellen Euren Store Firtures erfparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Veit Madifon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. 
Offen Diendtag Nachmittag von 2 Bis ° m; 


Bu verfaufen: Gine Stanz-Preſſe, automatiſche 
Unlaaen, niemals gebraudt. „No. 19% Holden”, 
Kohl, 1903 Milmaufee Abe. midofr 


Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ANe Fabrifate von Drop Head Nähmafcinen, 
85 und aufmärt?. Sulian, 3249 N 
o 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Billig, für Schulden entgegen» 
genommenes Automobil, für zwei Berfonen; tet» 
nen Gebraud dafür; vertaufhe aud gegen Pferd 
und Bugah. 1488 Elhbourn be. 


Finanzielle. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu leihen gefudt: Privatleute münfdhen $1800 
zu 6 Pros. auf 5 Jahre, geftchert dur erite 
Shpotbef, auf 7-Zimmer Haus, Lot 30x140, aufs 
zunebmen, Front an bübfhem Rarf. Adr.: M 
95 Abendpoft. 

—Beld — 
Zu verleihen auf Grundeigentum zu 5, 5% und 
6 Prozent Zinfen nah Maßgabe der gegebenen 
Sicherheit. Auf Wunſch monatlide Abzsahlung. 
3. 9. Kraemer & Eon, 118 N, La Salle Str, 
13apfamodo3 


Erite Hupotbeten, Gelb au verleihen. 
U. Goes, 30 R. LaSalle Etr. Tel. Diain 3618, 
ljiunim& 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binien auf 
aute3 Nordfeite Grundeigentum, $1000 Bis 
$6000. Torpe, 820 North Abe. 31malmE 
Geld au verleihen auf bebauted ober 
u bebauende3 —— Grundeigentum, in Be» 
Trägen bon $1000 und aufwärts, I den ntedrig» 
iten Raten. Baudarlehen eine Spezialität. 
Real Eitate Dept. ton rırit 
Sompandh, 7 Süd Dearborn &tr. 
17mai,im,£ 


Gelb au leichten Vedingungelt auf zweite Hy⸗ 
vorbei. Obling, 555 Norih se. Ede Larr: 


immer 4, 16mz*2 
GreenebaumGond zen & Zruft 


ompan 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hhpotbefen in beliebigen ums 
men, auf bebauteß Ehicagoer Grun entuim au 
verfaufen. Nordoftede Clark und Rartbolp an 


“ Seld zum Bauen; Jeine Rommiffion; Zeine UD- 
bofatengebühren; feine Bersögerung,, Anleihen 
Re — 
erbeſſert un ans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo,, 76 % Monroe 
Straße. 20{b*2 


— Erle Hbpotbelen — 

— Auf bebautes ng Grundelige 
Geld zu berieiden u 
Riharb U. er. EN. 

Abends: 555 te; 

14ap*z 


ten & 
SEE 
E e PP . 
Eir- Bimmer 504. idot*2 


E. Beten u beraten, Bu werfelßen um 


Zelephon 
* a imai*z2 


Fer 


ee 24,42% 


(Ongelgen unter. diefer Mubeit 2 GentB ds Merk) 


Zu verlaufen: rfter Alaffe Delltateflen-La- 
—— ——— — 
zahlender Platzz muß ſofort wegen tigem 
anderem Gefhäft verfauft werden. Modernite 
Einrichtung, ao friiher Waarenvorrat, etwa 
1000 mert. Nelme $650 oder beite3 Angebot 
ür fchnellen Berfauf,. Kann fortgeräumt werden 
oder berfaufe einzeln, wenn gemünidt. Ein 
Zeil auf Zeit an gute Leute. Nur Sole, die 
fertig fürs Gefhaft find, mögen voripreden 
Sreitag, den ganzen Tag, im Laden 3935 


baniton Nbe,, Blod füdlih von Irbing Part 
Boulevard. 


Mi Ed=Laden 
Delifateifen- und leiter Grocerh.Store, gut 
gelegen, in dicht bevölterter deutiher Nachbar: 
Idalt auf der Nordfeite, ift Umftände halber fiir 
rur $400. au berfaufen; das Doppeite mert; 
großer friimer Waarenvorrat, ſchöne Einrich⸗ 
tung, nette Wohnung für fleine zamilie, wenn 
gewuniht; nehme auch die Hälfte in monat- 
ichen Ruten. Difen Freitag von 2 bis 6. 
1957 Dtto Str., Ede Robey, 3 Blods nördlich 
bon Belmont Ave. Telephon: Monrae 1712. 
Zu berfaufen: Lejet dies aufmerffam durd: 
Veltaurant, Profit $1200 jährli; aute Lage; 
mit Wohnzimmer; fpottbillia; nur $550. 
Delifateilen- und Grocerb-Store; Miete $20; 
mit Zimmer; Reingewinn $100 monatlih:; bes 
echt 20 Jahre; fein für Ehepaar; nırr $600. 
Noomingbaus, 14 Zimmer, alles befegt,; Miete 
$50; Einnahme $127; Preis nur $625. 
Manche andere. Profit Bis $2500 tabrlich; 
alle reell und aut. Yange, 704 Dearborn pe. 
do mo 


„Bu verlaufen: Ein Cafe (NReftaurant und Chop 
Eueh), über einen Saloon; vwritflaflige Einric: 
tung; Prozente vom Verlauf der Wetränfe be- 
zahlen die Miete; nebit guter Bopuung: gute 
Gelegenheit für Ehepaar, Deutiche oder Ungarn. 
wenn beide gut fowen fünnen; qute Yeafe; im 
füblihen Zeile bon Chicago gelegen; Eigen- 
tümer iſt mwillen?, eine aeitlang mit dem fäufer 
au berweilen, um .biefem das Gefhäft gründlich 
u zeigen; RBreiS $1100 baar. Wdr.: M. 82, 
Abendpoft. 


Leichter Grocerh-, Delikateffen-Store, muß ber- 
faufen für $475 und gebe Zeil auf Zeit, wert 
$1000, mein etablirter, gut mit Waaren’ gefüll- 
ter Store, Tageseinnahme $25 bis $30. Ele— 
gerne Birtures, Berehnungimwaage etc.; billige 
Miete, Wohnzimmer. 2255 Belmont Upe. k 

dofr 


‚Habe zu verlaufen: 20 Ealoon3, mit und obne 
Sizens, bon $500 bis $5750: 9 Groceries, 10 
zZelifateffen-Stores, 3 Büdereien, bon $500 bis 
$2000. Wer überhaupt ein Gejhäft, Zaun fein 
was e3 mill jchnell faufen oder verfaufen will, 
sehe Morgens 9 Uhr nad 1572 Elybourn Abe. 

Zu berfaufen: »äderei, billig; bringt $200 
monatlid ein; Erfindung nimmt meine Seit in 
Anfpruch; gutes Beihäft umd gute Lage; kann 
leicht vergrößert werden; großartige Gelegen- 

eif für rechten Geihäftsmann. Adr.: ©. 670, 

bendpoft. 


Bu verlaufen: Brandh-Bäder-Store, nebit Ice 
Cream und Gandh; nehme auch oe 
Herrn oder Dame als Teilhaber. Adr.: R. 208, 
Abendpoit. 


—— —— 

Zu verkaufen: Delikateſſen-LZaden, gute Lage. 
Bedingungen nach Wunſch des Käufers. 4227 
Irving Park Blod. 


Verkaufe 10-Simmer Roominghaus, Billig; 
gute Gegend; billige Miete. 3650 Bincennes 
Üdenue, nahe Cottage Grobe Abe. 


Verlaufe meinen leiten Grocerh-, Candb:, Zis 
garren-, Notion-Store, jehr billig wegen Abreife. 
535 Weft 39. Straße. 

Bu berlaufen: Gutgehbende Bücderei auf ber 
Nordweitieite, blos Ctoretrade. Nachzufragen: 
1245 Garfield Adenue. Bota 


Großer Bargain! Berfaufe Koblen- u. Holage- 
fhäft: verfaufe tägl, 15 To. Kohlen, fof. genom- 
men $250. Sragt NMirg3! 9, 1572 Eiybourn Ave. 


Wegen Kranlheit verkaufe Paintſtore mit gro— 
ßer Kundſchaft, 10 Männer arbeiten; — Ge⸗ 
legenheit lommt nicht wieder; große Wohnung, 
billige Miete. Fragt Mrgs. d, 1572 Elybournñ. 


Zu verkaufen: Barbierſtube, zwei Stühle; 
ſchone Einrichtung: autes Geſchäft; billig, wegeg 
anderem Geſchäft; Nordſeite. üdr.: P. Ggs, 
Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Butcher- und Grocerhy⸗Store; 
gute Nachbarſchaft; billig; nebſt zwei Pferden, 
und iſt gut eingerichtet für — — K. 
R. Motor Enterpriſe. Nachzufragen bei J. 
Fehter, 1710 N. Halſted Str. oben. 

Wer eine gute Bäckerei kaufen will, ſprede 
bor. 2157 Weſt North Ave. doir 


gungsgeihäft; muB zu niedrigem Preis ber- 
Iuneudern, wegen Kranlbeit. 535 Eait 61. sr 
dofr 


‚Yu verlaufen: 2:Stüble Barbiergefhäft, bil: 
lig. Berlanfsgrund: Bin fein Barbier; 1309 
Sedgiwid Eirabe. 


Zu verlaufen: Candh:, Zigarren, Stationerh-, 
Notion-Store. 651 Garfield Ave. Keine Agenten, 
Zu faufen geluht: Gute Bäderei; nur Laden: 
erhäft: Südfeite borgezogen. Adr: M, 75, 
Abendpoſt. 


Zu_berlaufen: Guter Schubrepair:Shop, te» 
gen Abreife, Billig. 4143 W. Lafe Str. Ddofria 


Zu Ffaufen gefudt: Delifateffen-Store, bon 
deuticher Frau; muß billig fein. I. Karic, 3023 
Carroll Str, 


Zu faufen gefurcht 


} ht: „Ubendpoft“-Route. 4465 
Krinceton Uve., 2. Flat. 


midofr 

Bu Taufen gejudt: Gin Saloon; Nord» oder 
Nordiweitfeite, oder lecrer Laden; Preisangabe. 
Adr.: D. 116, Abendpoft. mido 
‚Zu berfaufen: Ein eleganter Grocerh- und De- 
Itlateffen-Laden megen anderem Geihäft. Agen- 
ten brauden nicht voraufprechen. 2549 Sullerton 
Avenue. midofr 


Zu berfaufen: Schneidergeihäft, Arbeit für 2 
Mann. Nachaufragen 10 R. Clark Str, Sim: 
mer 9, mi—fa 


Verlanat: Schneider einen Store Au faufen 
oder zu mieten, Einfommen $40 die Mode, 
Bu erfragen 10 N. larf Str, Zimmer 9. 

mido 


Delifatefien Store — Wohnzimmer, Miete 
25.-— Gutes Baaraeihäft. Vreis $350. Nord- 
weſtſeite. PBerfäumt Diefes niht. Mdr.: ©, 
692, Abendpoit. mido 


Leihte Grocerie3 und Delilateffen, neue Fig- 
tures und Waarendorrat, muB zu irgend einem 
Preis dverfauft werden; $18 Miete den Monat 
mit sobnzimmern; Teil auf Baar gegeben. 
Kommt fofort nah 2022 W. Lawrence Avenue, 
nabe Robeh Str. mido 


u berfaufen: Gute Home Balerp. Adr.: Se. 
697, Abendpoft. midofria 

Ein _17:Zimmer Roomtn un, für $550, Bei 
$300 Anzablıng, und ein fo es mit 18 Zimmer 
für $900 zu berfaufen; fehr gutes Einfommen. 
1331 2a Calle Abe, dimido 

$350 Laufen guter Cafh Meat Marfet; "gute 
Lage; Wohnzimmer und Mafchinerie; feine 
Agenten. 1449.Weit 52. Etr., obeıt, dimido 


Ein Saloonwirt mit eigener @tzens fudt_eine 
ute Ede für längere Jahre au mieten. Adr.: 
g 949 Abendpoſt. 23mzſadido 
Zu pertaufen: Gutgehender Grocery⸗ und de⸗ 
litateſſenſtore. 1484 Larrabee Str. dimido 


Zu verkaufen: Blackſmithſhop mit Tools, 4043 
Archer Ave. dimido 
Muß verlaufen; Mein gutgehender Grocery⸗, 
igarren-, Delifateffen-, Candy, Ciscream und 
Schulmaterialienladen für die Hälfte des Mer- 
tes, wegen Wegaug. 1421 Hudfon Ave. bimido 


Zu berlaufen: Gutgsgbendes Möbelgef äft, 
1832 Grand Abe, * a 


— —— —ñ— —ñ — — — — 


Geſchüftsteilhaber. 
(Unzeicen unter biefer Rubrik I Cents das Wert.) 


Partner fofort derlangt mit $500 bis $750, 
um halber Anteil an 50 Fu& Dampfihiff in 
einem Sommerrefort zu nehmen; biel Gelb au 
berdienen. Ueberzeugt&ud. Kann es nicht allein 
beforgen. 8. ©., Bor 233, Eoloma,: Mid, 

Verlangt: Gebildeter junger Mann, Meda- 
nifer borgezogen, um fih finanziell an einer 
Fabrif zu beteiligen, die fich mit der Herftellung 
bon Manicure-Inftrumenten befaßt; Ri die 
Be e; ge Betrag erforderlich. t.: M, 

ndpoit. 


—____ —ñ —ñ —ñ —ñ — —ñ——s, —ñ— —ñ —ñ—— 

Teilhaber, verlangt für konkurrenzloſes 5 Cts. 
—— a u a Sinfen 
ne entlihem Einfonmen. 
Royal Enterprife Co., 30, 143 N. Dearborn 


Straße. didofafo 


Habe $1000, möchte mi als Partner eine 
re — anſchließen. Wdr.: 5.8 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grteile Auskunft über Patente; eines 
Bud frei. Robt.RloH, N. ©. Patent- 
anwalt und med. Ing r. 13 

Clark Str, Bimmer 1705. 


: Bimel 7: er au- je 

—— wert F ‚ Bot» 

zellan mbing, Ausfiht au! 4 bon 

den Schlafsaimmern; abrgeld; deutihe Dite- 

ter bevoräugt. gen: Herr bon Moers, 
5530 S. Campbell Abe. 


Zu _bermieten: BZmei Läben, nobe Addition 
Ade.-Hohbahnitation; gut geeignet „Home“» 
Bäderei. Kleidermaderin, ald Schuhreparatur- 
mwerfftätte. für Painter, ald Pool Room ufm. 
936 Addifon Abe. midofa 
Zn vermieten: Bimei Läden, nahe Uddifon Abe.» 
ohbabnitation; gut geeignet für „Home“ 
Bäderei, KAleidermuderin,: ald uhreparatur» 
merfitätte, für Painter, ald Pool Room ufim. 
536 Addifon Abe. ıbibota 

Zu bermieten: Schöne helle Sedh3-Bimmer- 
Wohnung mit Bad, zweiter Floor; große Bord. 
Miete $18. 439 Dft 37. Straße, nahe Grand 
Boulevard. 


Eee einen ee 

Zu bermieten: Modernes, helles 5-Bimmer 
lat; Bad; Telephon; Leine Familie. 1875 
Burling Str. 


Zu bermieten: Reined 4-Zimmer Flat, mit 
Gas; mäßige Väete. 523 N. Union Str. doſa 


Zu vermieten: Bmei leere Zimmer. 1503 
Mobanf Str. 


Zu vermieten: Seh3 Bimmer unb Bad, $15. 
1815 Eleveland Abde. 


Vermiete 6:Bimmer Flat, Bad, Gas, 7414 
Man Str. fodido 
Zu vermieten; Schöne3 4 Zimmer lat, $13. 
1421 Hudion Abe. midofr 


Zu vermieten: 5 Zimmer, 849 Willow Str. 
mido 


Zu vermieten: 5 Zimmer Cottage, 811. 1321 
Wells Straße. 8 dimiſa 

3 Zimmer Attic Flat, nux für lleine Familie, 
an 1949 Otto Str., nahe Robey; Miete 34 


— — — — r— — — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Boarders belommen gute Koſt und Wäſche 
für $5. 1837 Melxoſe Sir. 


VBermiete modern möblirte3 Zimmer mit Bad. 
2128 Bilfell Str. Telephon: Zincoln 7580. 

Zu vermieten: Großes Sront-Schlafgimmer; 
Gas, Bad; pajiend für einen oder zwei Herren; 
nahe Center Str,Hohbahnitation.- 1920 Billell 
Str. 


" Deutfdhes, Finderlofes Ehepaar wünfden Leute 
in Roit und Rogis zunehmen; gutes Heim. 
2111 Dahton Str, Ylat 3. 


Zu bermieten: Mloberned, möblirtes Sront- 
ee: billig. 354 Wisconfin Str., nahe 
incoln Bart. 


Kinder finden Board, 1938 Home Str. dofa 


Bu bermieten: Große, gut möblirte immer, 
fie und bel; heißes Wafler, Bad; gule Ver» 
fehrsverbindung; $1,75 und aufwärts; privat. 
608 Genter Str, 3. Slat. 

Zu vermieten: Kleined Frontzimmer mit Bao. 
1261 Sedgwid Etr,, 3. Flat, lint3. 

Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an zmei 
Herren. 1649 Drodard Str., oben. 

Zu vermieten: 1, 2 und 3 Zimmer Euite für 
leihte Saushaltung. 1829 Hammond — fef 

ofrfa 


Su bermieten: Sees — mit oder 
ohne Board, Prjvatfamilie, Piano. 1108 Nord 
Robeh ©tr., 2. Flat. "Phone: Humboldt 1865. 


gu vermieten: Schönes, möhlirted8 Frontzints 
mer; Bad, Gas. 334 North Ude... Zlat 2. 


u ı vermieten: Zimmer, mit Koft und Babd, 
an anitändige Herren: 1459 Sedgwid Etr., 
linte Glode. 


Bu vermieten: _Dret belle, möblirte Bimmer. 
1644 N, Clark Sir. 


Möblirtes Zimmer zu bermieten, an jungen 
Mann; alle möglicher Bequemlichkeiten. rs. 
Aneizenbofer, 2548 Potomac Abe, 


u bermieten: Helle Simmer, billig; nahe 
— “io a 45. a ’ 


Helle8 Brontzimmer ift billig au bermieten. 
646 Well Str, 3. Flat. 

u vermieten: Zimmer. 1563 N. Halfted Str., 
rechts. dofrfa 
Bu bermieten: Schönes Frontzimmer an 1 
oder zivet Herren; Bad und heißes Xuaffer. 3194 
Eiton Avenue. dofon 


Zu bermieten: Ein oder zwei Herren finden 
angenehmes Helm bei jungem Ehepaar, Bad, 
$5 mit Wäliche. 2334 Tripp Abe. dofafon 


Zu vermieten: Schönes helles möblirtes Bim: 
mer nabe Hodhbahn, 3014 Wabanfta Ade., 3 
ofr 


Zu ı ng Helles Front-Schlafzimmer. — 
2849 Racine Ave. nahe Lincoln. miſaſo 

Zu bermieten: Schöne fühle möblirte Zimmer, 
preiäwert. 1030 Wells Str. mido 


— — — — 


Zu vermieten: Zwei ſchon möblirte Frontzim⸗ 


mer für leichten Haushalt, ein Block vom Lincoln 
Parlk. 2026 Lane Place. mido 


Vermiete ſchönes, helles, möblirtes Zimmer, 
Telephon und alle Bequemlichteiten, Preis mä—⸗ 
Big. 538_ Wrigbhtivood Ude., öftlid bon Clark 
Etr,, 1. Slat, [ints. mi—fon 


Zu bermieten: Neu möblirte Zimmer, $1.50 
die Woche, und aufmärts,, 541 N. Elarf Str. 
4jun,imwXk 


erlangt: Roomer; $1.25 die Wode; feparater 
Gineang. 2242 Burling Str. dimidofa 


Zu bermieten: Großes Frontzimmer mit Bad, 
palfend für amei Freunde. 739 Wella Str. 
3. lat, 3imatim& 


ne en nn 


Zu mieten gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mieten gefudht: Junges Ehepaar fucht 
3: oder 4-Zimmer Wohnung, mit Bad, auf der 
Nordfeite. .Adr.: M. 81, Abendpoft. 


Suche Koit für ein breiiähriges Mädchen. 
Magdana, 663 Bladdamf Str., Selteneingang. 


Bu mieten gefuht: 6-Zimmer lat, Nordmeit- 
fette, mit eleltriihem Licht, Bad etc. Preisan- 
gabe. Adr.: D. 136 Abendpoit. do—fon 


u mieten gejucht: Junger, gebildeter Mann 
fuht Zimmer big Samstag bet alleinitehender 
Stau; nabe Hauptpoitamt; fein Roominghaus, 
Adr.: &. 699, Abendpoft. 


Rechtdanwälte. 
(Unzeigen gunter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A.Koch, 
Deutfher Advofat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſie beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 vis R 

iX 


— 


Bagner & Bedman, 
dentiche Abvofaten. 
— 
achen pro orgt. indlicher Rat. 
105 Monroe Fra Glarf, Zim. 130, 
3d4*2 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompi beforgt. Pratti 
zirt in allen chten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abenz3 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Sue, 

bee 


&.3.R. Gummerom, d . 
Bechäit n allen Geria ter, Uhe edisfadien 
erde 4 net rgi. inner 
u ae - She Bones und 

a . 2 — 
lo nung: 3913 Geminarh Abe. Tel. tale Bien 
oO . 


We er nur mit gerin Idmitteln 
sn Tb un nen aber Aeaenmairke 
borıibebäude, Südweitede Ela? und Monroe. 
* 12mat,im& 
Dx Ei EEE Eee dan 
Gens boraufpreden. Omar 
Albert A. Kraft Redtsanmalt. 


in allen Gerihtsböfen geführt. Au 
Be a Guens Before Gel 5 


b ten ein» 
e n. Einip überall —— u) 
füne tolleftirt. e er h te „du 
pfeblungen. 1037 dirſt National da. 


8mz* 
Goch, heute, Mbbolat, 437 Siod 
— — Tel: 


Aerstliches. 
CAnjeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents 


ein 5 ⸗ > . * 
Pe a 6m te „ — En, 
£ 3a * N 
% - 


eg in. und außer dem e Kar 7 
bilig. U. Wendt, 1849’ Dadton h 
6jun,imE£ 


Neue Birkel im Enalihen beginnen fekt! 
(Au eben * $ Monate $5; aute Stel- 
lungen bu die G-U.-B.-Umton. föberes im 
Ilinots College Gebäude, 715 North uns 

mido 


Gründliden geeititen Privatunterricht erteilt 
Lehrerin in und außer dem Baufe. Deidte Mes 
tbode. Billig. Auch Maffenunterricht. drefie: 
©. 640 Abendpoft. er 1junim£ 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Nozbieite. F 


Bu berlaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2:5lat Bridgebäude, 5 aber 6 Zimmer, Ei⸗ 
er Mahagonisizinifh, eleftriihes 
Licht, Bad, Gas, heißes und fa Wafler in i 
dem lat; 30 gu Lots, gepflafterte Straße; 
55 u. aufmärt3; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlich. eloöfd, 1905 Belmont 
ne. — Subdipifion-Office: Ede Addifon und 
Leabitt Straße. mo—ir 

Zu verlaufen: Ein Bargain! 2 Flat Gebäude, 
echs „geobe Bimmer in jedem at, — 
Dußböden, moderne Rlumbing; $4000: 500 
oder Pa Aingablung $25 monatlich. 

3elosty, Addlfon und Leabitt Str. 
Ino— ir 


Neue Zwei⸗Flat Bridgebäude, fertig zum Ein» 
sichen, 5 oder 6 Zimmer. Ylat&; Sidendai, de 
tleidung u. «Fußböden, offene _Blumbing, elektr. 
Licht, Mofail-$loord in den Babezimmern und 
ga len; Zurnacebeigung; 30 Buß Lois; gepflas 
zen Strabe; $5950 u. aufrmtä, $1000 oder mehr 
aar, er u bis $35 monatlid. 

3eloösfp, Abddifon u. Leapitt Str. . 
mo-—ft 


Zu bverfaufen: Zu einem PBerluft von $700, 
mein neues zmweisslat3 Gebäude; Furnace-Heis- 
ung: 5: und 6.3immer Wohnungen; uteie 
$ 0; Hhpothef von $3500; Preis $5750. 4703 
Belt Monroe Str. Nahaufragen bei Mr. Brown, 
2644 Sheffield Ave. Tel.: Lincoln 2080. 


Zu bverfaufen: Großer Bargain, zmwei-slats 
Sramehaus, auf Steinfundament. 40 Fuß Lot; 
Niete $40 monatlid; Hypothet von $2300; 
$1700 Taufen diefen Anteil. 3726 Wilton ne. 
Nahaufragen bei A. P. Anderfon, 2737 Elybourn 
Abe. dorriafon 

Muß verlaufen: Eins der beiten und modern: 
ſten 6Flats Häufer en. Nordfeite; ift md 
war immer bermietet jeit gebaut; bier Nabre 
alt; gute, prominente Gegend; fihere Kapitals 
anlage. Mdr.: M. 78, Abendpoit. dofriafon 
Zu derfaufen: Neues 2: lat Gebäude, Bad, 
®a3, heißes und faltes Waifer in iedem Flat; 
Konkretbafement; N, Leabitt Str. nahe School 
Etr., $4100; $700 Baar, $20.00 monatlich. 

SelosSty, 1905 Belmont Apenue, 
* mo—ft 


Gefuht für fgtoett e Sauler, 2» und Sitödige 
latgebäude auf der Nordfeite; Verkäufe in drei 
agen abgeichloffen. Aug. Zorpe, 3820 North Ave, 

3imaimk 


$500 erite Ansablung, Neit unter leichten Be» 

dingungen, faufen 9 Zimmer Bridrefidenz, 2035 

Haljted Etr. Uuguft Torpe, 820 North Ipe. 
31ma 1we 


u berfaufen: 739 Brompton Place, 2tãckigee 
und Baſement Brichaus; kann mit geringen Uns 
loſten in zwei 3Zimmer Flats umgewandelt wer⸗ 
den; Lot 5001373 $7000. R. &. Wernede, Zim—⸗ 
mer 405, 118. N. LaSalle Str. 24mailmt 


$200 Snpablung, $10 monatlih und Zinien 
faufen 2:5lat Bridhaus; Bad, heißes und Tal: 
tes Waffer, eihene Yubböden und Belleidung. 
4150 N. Irbing Ave. Nehmt Irving PBarf Blvd. 
Gar bis Jrding de. und geht nördlich. ljun* 


zu verlaufen; Modernes Aftöd, Brid-Geichäfts- 
ebäude, North Mpe., geeignet ür Butcherges 
Psatt, $18,000. Xorpe, 820 North Ave. Simaimf 


Geichäftsgebäude, Sitöd,, ift 1321 N. Clark 
Etr. gelegen, zu bertauiben für Tleineres Ge- 
bäude. Yutg. Torpe, 820 North Abe. 31malwx 
Zu vertaufen: Ein „Snap“. 2-%$lat Gebäude, 
Pad, Has, heibes imb faltes Waffer in jedem 
Slat, 30 Yyb_Xof, gepflafterte Strabe, 2 Biodz 
zur Hodhbahnftation; 33500; $1000 Baar. 

Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
mo--ir 


Spottbillig! Solide 2-ftöd. Bridbaus, Bafe- 
ment, auf 50 BuB Lot; 5 und 6 fchöne, große, 
belle Bimmer, modern, nördlih gelegen; mur 
$5200; nur ein fleiner Teil Baar nötig, Keil 
nach Belieben. j 
—Dscaor Jofetti, mur eine Offiee:—— 

2411 Lincoln Avenue, nahe Halited. 
(Phone: Lincoln 6333.) 
midofrfa 


$2800 faufen Haus, 4 Ileine #lats, Bringt 
5 geeuinn, (Baar nötig $1000.) Drhard 

Straße, 
Oscar Zofetti, 2411 Lincoln Abe., nahe Halited. 
! midotria 


_Berzinft fich mit 15 Prozent, abzüglih aller 
linfoften. Drei 6 Zimmer und Bad Flatgebaude, 
nabe Lincoln Uve., nut $5200; baar $2000. 
Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited. 
midofrfa 


Zu berfaufen: $200 Baar kaufen neue 
moderne 5Zimmer FrameCottage; Brig⸗Baſe⸗ 
ment, Badezimmer und Gas; man befichtiae Yir 
4024 N. Campbell Abe., nahe Irving Park 
Boul,, und mache Offerte. 

Srant Bed. 2014 Irbing- Bart a 
adidn 


Vädereigefhäftsnebäude, Sftöd., mit Store, 
2--6 und 2—4 Zimmer Wohnungen, nahe Clin: 
bourn und North Ave., Preis $11,800. Auguſt 
Torpe, 820 North Ave. Simaiw£ 


Schöne 5-Zimmer Cottage, mobernes Rlumbing, 
Sartholz-FuBböden, hoher Dachboden, ein Blod 
aur Gar; $2750; $200 Baar, $15.00 monatlich. 

3eloöty, 1905 Belmont Avenue. 
mo—ir 


Bu berfaufen Zmei-islat Bridgebäude, 5 und 6 
immer, SHeißtaffer » Heizung; Preis $5000, 
Miete $660; $1500 baar. 
3elosth, 1905 Belmont Abe. 
. mo—ft 


95 und Zinfen monatlid faufen 2 Rohnun- 
en, pr 6 Zimmer. Edgemwater. Brodfuchrer, 
18 N. La Salle Etr., Zimmer 509. dimido 


Norbiweitielte. 
$150 ———— 810 monatlich und Zinſen,. 
laufen 5Zimmer Cottage. 
8200 Anzahlun $12 monatlid unb Binfen, 
faufen 6-Zlmmer Cottage. 
$300 —— $20 monatlih und Binfen, 
faufen ein 2:i5lat Gebäube. 

Diefe Gebäude find dburdaus modern: haben 
Eihenhols-Fukböden und »Irim, Confole, Bor» 
——— Plate Rail, Combination Firtures, 

as und eleftrifches Licht; Konfretbafement und 
Zement-Floor3. 

Nehmt Armitage Ude. Car bi 44. Ube., geht 
nördlich. 

Zuetell, 2201 Rordb 44. Gbemms, 


$150 Anzahlung, $10 monatlich und Zinfen, lau⸗ 
fen 5:3immer Cottage. 

$200 Yinzab ung: $12 monatlih und Binfen, 
laufen 6-Z3immer Cottage. 

$300 nn 20 monatlib und Zinfen, 
laufen ein 2:i$lat Gebäude. 

Diefe Gebäude find burhaus modern: Eichen- 
Hola-Sußböden und Trim; haben Confole, Bor» 
——— BPlate Rail, Combination Fixtures, 

as und eleftrifhes Ticht; Konfretbafement und 
Zement⸗Floors. 

8ũuetell, 4101 Fullerton Abenue. 
27mai* 

Zu verlaufen: In Welt Irving Bart, 
35 Ucre Lotten in unferer Subbdivifion. — 
Jede Lot hat Leitungswailer, 125 bei 
125, $775 und aufwärts $50 haar, $10 
per Monat. Kvefter & Zander, 143 North 
Dearborn Str. Zmeigoffice: Milwaukee 
Ave. und Jrving Park Blpd. Nachmittags 
offen. fonmomido 


Bargain! Ganz modernes 2:5lat, große im: 

mer, breitetot, naheftedgle babnıitat. Nehme 

gute Lot n.Baar. I. U. Sen. 38 R. rn Be 
o 


Zu verlaufen: Sehr billig, quigebauteö neues 
Bridbaus, 2 belle moderne Wlatd, große Lot, 
33%125. Preis $5650. Baar $1000. Fertig er 
Einzieben. 2436 N. Harding Übe, % Blod 
nördiih don Yullerton Ave, dimido 


Nur 34900 (Baar $1000’) für ezgtra gut ge 
Dante En. u ge n Fond — 
immer. „tere . — 
Eigentümer; 2341 N. Sirers He. Hort von 
Sullerton Abe. dimido 
Dissen einer er 


verfaufen: 3655 N. Spaulbing Ube., bei 
Eilton Abe., neite und moderne 6sBimmer Re» 
fiden;; man muß e —* fie Mi würdi⸗ 
ar erfor s A au jebr 

“ glimmo 


en, Nur 
feigsten Bedingungen. ©. n am 
Blage, — 


Zu berfaufen: se 2 Bat, Deig- 
4— im eu ee 4850 N, 
edsie Abe. r di⸗ ſa 
vertaufen: Abondale Bargain, bier neue 
2:i$lat Häufer, moderne, 2ftödige, Bafement und 
gr8fe — Stratze, Breis 386560. 3500 
u 

b ®. Giefede Bros, 2811 Milmaulee Ape. 

\ bidofr 


* 


RETTET a 
4 


Da) 


x Norbiveitieite. * 
——2 Flat Bridgebäude, $5200 u. aufn 
$300 bis $500 Baaranzahlung—$25 monatlich. 
Kommt beraud und feht unfere neuen 
fer. die foeben ri. wurden, in 
er feiniten Subdipifion von Chicago n, 
mit 30 Fu ront Lawn Borihrift für eine 
Länge von 2 Meilen. Alle Gebäude durchweg 
mit Daf Trim, alle modernen Berbeiferungen, 
an breiten luftigen Lot3. Einige davon 5 und 
6, andere 6 und 6 Zimmer. eine zwei ein⸗ 


ander gleich. Office offen täglich und Abend 
ee Irving Bart Boulevard Ya bis Ned» 
e. 


sie 
W. J. & C. DB Moore, 
3215 Sroing PBarf Boulevard. 


Sa VE ee. Fe jubrit 2. Bes 
——— ⸗ — — — — 


midofrla 


—— ç —— — — — — — —ñ — —— — 
8200 Anzahlung, 810 und Zinſen monatlich, 
laufen ein fünf-Zimmer Haus; Kontret⸗Bafe— 
ment, Boden, Sträße gepflaſtert, Zement⸗Seiten⸗ 
wege, bollitändiges Badezimmer uſw; 82400. 
„„weiltödige Häufer, mit allen Einrichtungen, 
83000 und aufwärts; nahe Ravenswood Hoch⸗ 


babn. 
: Dtto DobrotD, 
Kedzsie Ave. und AIrbing Park Boul. 
dofrfa 


Zu berfaufen: Zweiltöd. Bridgebäube. Store, 
mit Wohnung, nebit 6:Zimmer islat, modern, 
fowie ameiitod. $rame-Barn, mit — 
nahe Baſtor Lambrechts neuer Kirche und nahe 
Weſtern und Chicago Äbe. Nadaufragen: 22563 
North Ave. 


——  — —— — 
Zu berfaufen: Logan Blod., 2: Flat Frame, 

neues hohes Brickbaſement, Bargain für $4300; 

berfaufe für $500 Baaranzablung, Reit 1 


Ahzabluna. Edmund S. Graf, 1579 Milmaufee 
Avenue. dofria 


Zu verlaufen: Sofort, neue Cottage; Umftände 
balber. Mäheres beim Cigentümer, 4023 NR. 
Richmond Str., nahe Irbing Bart Boul. 

$1800 — 6 Zimmer Cottage. Straße gepflas 
fterL Nur % Rod von Cars .. 

— VB. 3 & EB. Moore, 

3215 Jroing Part Boulevard, bei Kedaie. 
midofrfa 
Sn —— 

gu berfaufen: Baupläge an Milmaufee Ab 
Ihone Gefchäftseden, fowie 2itödige 4_Zimme 
Flats und neue 2jtödige 6 Zimmer “late, 2 
moderne Bridhäufer ©. W. Ulfe, Office _ 3174 
Milwaulee Avenue. intfafodofrfafo 


Weſtſeite. 


4836 Ontario Str. Zweiſtock. Frame zwei mo⸗ 
derne 6immer Flats, Ofenheizüung, Strabe ge⸗ 
pflaitert und bezahlt. $3500, Eigentümer. 

926 R. 51. Et. Sechs Zimmer Refidens, Dfen- 
beisung, Lot 50 bei 125, Asphalt Straße, ganz 
bezahlt. $3000, Eigentümer, 

1041 NR. Park Ave. Neues 2ftöd. Brid, mos 
derne fünf und fehs Zimmer Jlatd, Beam Geil: 
ing, Daf Irim, Surnacebeizsung, Straße gepflüs 
ftert und bezahlt, Kot 374% bei 125. $6300. 
Eigentümer, 


_ 4530 Rice Str., Trei Jahre alte Rejideng auf 
Stein-Zundamei , „ul Irim, Furnaceheizung. 
$3200. Nehme Iwuldenjreie Xot in Zaufc. 
Eigentümer. 

_Bu bverfaufen oder bertaufhen: 4636 Hurom 
Ctr., fünf Jahre alt, Brid auf Steinfundamenti, 
siwer moderne 5 Zimmer Flat, Confolen, Bors 
zellanihranf, Kaundry Tubs, Daf Trim, Dfens 
beizung, Straße gepflaitert und bezahlt. $4200, 
Eigentumer. 


854 Alma Str. Neues 2jtöd. Stucco, fünf und 
ſechs Zimmer, Bad, Yaundey Tube, eleftrifdes 
Licht, Confolen, Porzellanfhrant, Cideboard, 
vůcher ſchrant Beam Cetling, Daf Trim, Sur · 
nacebeizung, Zot 31 bei 125, Asphalt Straße, 
garız bezahlt. $6000, Eigentümer. 


‚1040 R. 51. Gt. Drei Jahre altes zivetitöd, 
Ort auf hohem Steinfundament, zwei 5-Jiims 
mer #lats,- Bad, Gas, Porzellanichrant, Dat 
rim, Dienheizung, Lot 50 bei 125. 55006. 
Eigentümer. 


914 N. 52. Adr. Moderne 7 Zimmer Refidenz 
auf ——— Daf Trim, durnaceheigu 
Lot 30 bei 125, Asphalt Straße, alle Alfebmertt 
bezahlt, $3500. Eigentümer. 


928 N. Lombard Ape., Dat Park, zweiſtod. 
Prid, drei Jahre alt, zwei moderne 5 Bimmier 
Ylats, Dal Irim, Furnaceheigung, Lot 25 bei 
125. $3700. Eigentümer. 


_5829 SHenth Str, neues 2itöd. Brid auf 
Steinfundament, Steintrepen, zivei moderne 6+ 
Bimmer Flat, Dal Irim, Beam Geiling, Zur 
nacebeizung, Lot 33 bet 125, Gtraße gepflajters 
und bezahlt. $6500. Eigentümer, 

4940 Superior Str. Moderne fieben Zimmer 
Nefidenz, drei Jahre alt, Dal Zrim, Lot 56 bei 
125, Zement Zaun, Zement Sommerbaus, Brid 
Hühnerhaus, neun adbt Fuß Blumenftände, 
—— wegen Schulden. $4650 Eigen⸗ 
ümer. 


820 N. 50. Et. Ce Jabre alte moderne 7° 
Zimmer Refidenz, Daf TIrim, Purnaceheizun 
Kot 30x125. Asphalt Ctraße ganz besapik 
$5800,. Eigentümer. 


5208 Ehicago Abe. Zel.: Auftin 536, 
midofrfa 


Su dweſtſeite. 
Zu kaufen geſucht: Zweiſtöckiges gem Süd» 
meitfeite. Preisangabe. Nodrelfe: Dd. R. 720 
Abendpoit. 


Zu berfaufen: 5 neue Cottages, zwiſchen 30. 
und 31. Str, an 40. Court. Leichte — 
Uun 


Borftäbte. 


Zu_berfaufen: 2 Ucres Land, großes 8Zim 
mer-Haus, großer Etall und mebrere gute Hüb- 
neritälle; gutes Prunnenwaffer und 2 Zifternen; 
40 Scatten- und. 100 Obitbäume: etwa 100 
Sobannisbeer- und Stachelbeerfträuder. Alles 
tultiviert. 40 Minuten von der Stadt. Domners 
Grove, ZU. Adr. D. 149 Abendpoft. 

gu verfaufen: 1102 Dalton Str., Epanfton, 
5:gimmer Haus und Stall, in gutem. Zuftande, 
Lot 50 bei 156. $2900. Leichte Bedingungen. 

biun Iwe 


Zu verkaufen: Verbeſſerte 7 Acres — 
fatm, 17 Meilen von Chicago, 81600. Adr.: M. 
87 Abendvpoſt. 

„Su verlgufen: 4 Lotten, 6 Zimmer Haus und 
Stall, Obft- und Schattenbäume, 1 Rub, 50 
Hübner, in Sinsdale, Jllinois. Nachaufragen bei 
3. Gade, 3028 N. Albany Ave., Chicago, JU. 


5ıt berfaufen: Bridgebäube, in Garh, Ind., 
zentrale Cage, Miete $1250, Rreis $6500: Dilete 
mird jährlich höher. Säheres bet 3. Dremely, 
2177 Waibington Str., Garh. Ind. bofrfa 

Zit vermieten oder zu berfaufen: Nene3 Haus, 
zwanzig Zimmer; % Uder Land; 1% Meilen 
mweitlih vom Mielrofe Rarf; an Lale Straße, nahe 
den Northmweitern Dards. John Philipp. doſa 


Farmländereten. 


Zu berfaufen: Billig, Yarm, 40 Acres autes 
Land nahe arober Ortfhaft in Michigan. Gut 
einzezäunt und berbeffert. Haus, Barrn u. f. m. 
Gut fiir Frucht und Geflügel oder irgendwelche 
Nunbarfeiten. Nur $30 per AUcre. Bedingungen 
nach llebereinfunft.— Ferner 80 Acre3, zu nıtr 
$1500; meniaftens 2000 Cords Brenndola Iann 
bon diefem Qande berfauft werden. Guter: Bos 
den. Nabe Stadt, Schule u.j.w. %. B. McGinn, 
Simmer 1031 Unith Bloa., 127 N. Dearborn Str, 

didoſa 


Vertaufe oder vertauſche meine ſchön gelegene 
Farm, 40 Ucres, qute Gebäude mit Wafferlet- 
tung, alles fhön bepflanzt. 2 ®Bferbe, 3 Kühe, 
100 Hübner, viele Gerätfchaften, bitbäume, 
Bein, Beerenobit, großer Ge —— > 
Anzahlung, Preis $3000. 8ehmann, rand 
Haven, Midh., Route 1, Bor 110. dido 

Zu verlaufen oder zu —S— für se 
—— —— —— * —— eine 

cre Farm, beide in auter ri er Rache 
borfhaft, nahe Zomn, Schule und k te 
Gebäude, Stod, Tools und Erop3. Schreibt mas 
Ihr au offeriren habt. P. €. Northoufe, Grand 
Haven, Mich. 4inim: 


Schuldenfreie 90 Acres Bam nabe 4 
Michigan, autes Land mit Gebäuben, Pferde, 
Vieh, Hühner, alles bollitändig, en erds 
Kmäde zu berfaufen. Nehme entum E 

aufh und übernehme ulden, Adreffle: ©. 
118, Abendpoft. 


Berfaufe oder bertaufhe gegen Heine Sans 
farm meinen autgehenden —— Hat» 
effen-, Zigarren, Candy» und n3-&tore; 
Billig, wenn fofort übernommen; e Zadbar: 
haft. 3544 Lhndale Ave, Ede cod Abe. 


— 
— 


— 


u verkaufen: Kleine Huhnerf mit Bie 
und Stallung: $800 Bi3 $1000 — 


Baarprei3 $2000; Abaablum 00; imegen 
n Adr.: e 138, ort 


———— m 1 —— — 
Wünfhe feine Farm, 40 518 50 Uder Land, 

mit Vieh und mafdinerte, in Wislonfin ober 

—*— 2 Ze —— gegg 

7Zimmer Haus. ne £) o 3 

fette. Abdr.: M. 83, Abendpoft. 


Bu verlaufen: 20 Uder Yon nade engen 
netion, chigan. Brei $600. R 
dose N. Redzie Ude, Store. du 

Bu verlaufen: Coof County Gemüfe- 
nerfarmen, 5 5bi3 200 NAcres, nahe 
Behr Aopiteomb & Weih” Despialnal? 


L nit 
Biersig Ader Wisconfin Yarın, gute Ber 


83060; re Bsanlunaen, Elgenimge: Toig 


race Str. 


ge 
w berfaufen: ‚mit alter, aut 


derei, wegen — ee Ki 


beriaufen. 8: 





bie „ ” 
su benieiben Rreifen ent; mmen 
in ber Baupt-bffiee 8 Blattes. die 
Bis 11 Uhr Bormittans aufgegeben * 
ge ie noh am nämliden 


die „Eonntagnoft“ bis um 10 e 
Sams tag Abend Anzeigen entgegengenommen 


Norbieite, 
* SZdarmacd. 635 R. Aſdiand Abe., Ede 
a 
Mic. Kann, 1048 N, Aſhland Ade. Ede Emiln 
8. 8. Shinnie, 934 Center Eier, de Biffell 
ei. G; Dartens, 958 Senter Eir., Ede Eheffieib 
©. 8. Sersberg, 1000 N, wlarf Etr., Ede Dat 
8. 3 Samitt, 2460 N. Clark Eir., Ede Arling 
Gce, 
Chrittmann & Wenzied, 1113 N. Elarl Str, 
Ede Halited Etr. 
©. GC. Rommell, 3776 N. Elart Er, de 
Arace Er. 
®. same: 6153 N. Clark Er, nahe Sram 
nüue Mlpde, 
N. A. Ban Danden, 6401 N, &.ark Etr., Ede 
Debon Ade. 
Zeering Bharmach, 2401 Cltbourn Abe, Ete 
Ede Fulertor Ude. 
W. — 1659 Clybourn Place, Ede 
‘ ‚ie SIT, 
®. —9 Liſvin, 17823 N. Helſted Str. Ede Wil 
eir. 
8. * BER, 2000 %. Halfteb Etr., Ede Een: 
er SIT. 
8 ge 1343 Darrabee Sr., Ede Einbourn 
Grant Beate, 1654 Latrabee Str., Ede Eugenie 
Salob Zapf, 2000 Zarrabee Etr., Ede enter 
Sohn ©. Hottinger, 2201 Lincoln Ube, Ede 
Larrabre Cr. 
Serm. 8. Raufhert, 2303 Lincoln Moe, &de 
Orchard Str. 
N. Bi 8m. 401 WB. North Abe, Ede Eedg- 
eir. 
Sohn %. Neinhofer, 458 WM. Noitd Abe, Ei 
arabsche 4% 0 N Av 
- NMumean 8, 
Ede Larradee er nische 
Georer Kara, 757 W. North Ave, Ede Hals 
6 fteb Se; 

inneer Trug Go, 1320 € ie Etr, 

„ Eukiban Er, re a 
us Boote, 1330 Cednwid Eir,, Ede Siegel 
®. J.dZindt, 

253 1801 Eedawid Str, Ede Menomis« 


Dr. M. Sıhupmann, 1765 Vheffi 
Elhbourn "pe 1765 heffield be, Ete 


Rum. &. Rennen, 110 z2 
minarh Ave: 3 Mebftes Une, Ede Sa 


iron Sioaon, 1953 ebi q 
W ter we. Ecke Soutk · 
North 


Nalian Vhaemach, 
Aulnois Pa mach, 501 Wels Str., nade 


Mer Rsbins, 521 Malz Etr,, Ede Indiana 


Ranas Meitiner, F00 Mells Str, Ede Obio Efr, 
Geo. = Schler, 868 Wells Str, nahe Rocuft 


Etr, 
— Voif, 1200 Wells EStr. Ecke Diviſlon 
Geo di. Mark, 1365 Wells Ctr, Ede Ehiller 


8. ©. Seniton, 2349 N. Weltern Abe., Ede Zur 
lerton Ade. 


W. J. nid, 2747 N, Weflern Ade., 
derfeh Ilbe. . Weflern Ave, nahe Die 
alte Diem. 


srauf Gilenfoctter, 1900 Adbifon Etr, Ed: 

m Str. 

Meher Drug &Trtuß Go. 3207 N. 

— —— Ave. ——— 
ert J. Sachſe, 555 N. Alb Ave. 
Mddifon Er. OR IE RE VOR 

M. 2. Brauns, 2200 Belmont Abe, Ete Leus 
vg Etr. 

Tr. ©. Ehlers, 2059 Belmont Ave.. Ede Rau- 

lina Etr 


2. €. Bangert, 1901 Belmont Abe, Ede Linco'n 


be. 
C. A. Anderfon, 1201 Belmoni Ade., Ede Ra 
eine Abe. 


m. N. Annnabedian, 1024 Welmont Abe, Ede 
Davos Etr. 

Nivervieto Bharmach, 3173 Clybourn Ave., Ece 
Belmont Abe. 


GeH. Suber, 1000 Biberf h . 
— Diverſey Blod. Ede Shef 


Kermeaı Vharmacy, 1403 Diber 
Eonuihvpon Ine, Diverſey Blod. Ede 
Ecke 


Barner & Scheips, 5201 Ebanfton Ape., 
Foſter Abe. 
* Kogon, 1901 Beorge Str, Ecke Lincoln 
®. ®. Slannerh, N. Salfted € £ 
SL we 2800 N. Salfted Etr., Ele Ei 
Hmanüoefer & Aumann, 2405 N. Salfted ar, 


Eie uüerton Abe 


m. B Renz, 8558 N. Halfted Etr.. Ede Addi⸗ 


A w 4 
m. Men, 5808 Irbing Park Blps,, nahe Elftsr 


Eitermanı & Chriftianien, 3615 Arbin 
. 5 nade Eiten * — — 
. ®. ersann, 4228 Irbing Tarl Pipe. . 
42. Gonrt. —— 
A. G. Reimer, 2783 Lincoln Ave, Ete Diver 
feiı Abe 


Nohn A. Mertes, 2075 Lincoln Ade., Ede Eouth- 
port IT 


De. . 
Emil Hoffmann, 2964 Lincoln Abe., nabe Mel: 
fttaten Abe 


N. Goraed, 3175 Lincoln Mde., Efe BeſmontA 
Euhler Bharmacy, 4008 Sincoln Abe., Ede Eu 


fer ne. 
Sannver Pharmach, &da 
Montrofe Mne 
Kran! Kremer, 4801 Lincoln Abe. Ede Dam 
Micor 9 x er, 5158 Lincoln U 
€ N. Aremer, 5158 Lincoln Ave., s 
fter Ave ah 
8. 2 ehmidt, 2001 Ro&coe Pipd., Ede Roben 


MR. U. Linke, 2925 Cheffield Ihe.. @te Dakdate 


Mbe. 

Char. 9. Girih, 2558 Eouthhort Abe,, nahe Zur 
Terton Ane 

8. —— 83401 Eoutbhert Abe., Ecke Rosco⸗ 


Ref. Ewenion. 958 Mrinhtiood Mbe, @fe 


eheffieTh Phe. ö 
Sohn GE. Bierle. 3634 Mriahtmood Abe, Es 


Monticeffa Me. 
@ertette, 
2920 Armitgae Ibe., Ede Sum- 
©. G. Edhart, 3201 Armitane Abe. Ede Ked⸗ 
ste pe. 


Gentral Bart Pharmach, 3579 Armitage Nbe,, 
Ede Gentral Bart Ave, ie 
Emil Lindner, 1913 ©. Afdland Ape,., riabe 12. 


@tr. 
© ®. Lubolph, 3000 Belmont Abe, Ede A. 
bant he. 
Be Weesman. 1370 Blue Island Awb⸗ 
ẽcke . etr. z 
Rorthinaton Aharmach, 825 ©, Galiforni 
Ede Sarbardb tr. — 
Yes. Hirſchfleld, 1846 Canalport Abe., Ecke Yes 
ferfon Etr. 
w. D. Etalger, 1356 ©. Center Ave, Ede 14. 


Str, 

Chaſ. Feucet, 1801 S. Center Abe., Ecke 18. 
Str. 

© —— 1378 W. Chicaao Abe. Ecke Nosl⸗ 
eir. 

®es. Zölfer, 1557 WM. Chicago Abe., nahe Afa- 
land Abe. e 

Kalter %. Engel, i800 W. Chicago Ave, Er 
Bood Er. 

Chad. Dintthat, 1859 MW. Chicago Mpe. Ede 
Lincoln Etr. 

Barter & —— 2100 W. Ehicago Ave. Ese 
Hohne Avo. 

Genturr BVharmaen, 3500 W. Chicago Abe., Ecke 
Et Louis Ave. 

— —5 3759 W. Cicago Ave. Ecke Ham⸗ 
n be, 

©: yeaoms, 3033 «olorado Ape., Ede Mbippi: 

T 


€. M. NRoiene. 413 ®. Dibifion Etr., 
Cedbamid Er. 


4365 Tincoln Ade., 


Karafid Bro3., 
Boldt tr 


nad? 


Lokalbericht. 


— — — - — 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ibren 
fuhen im Diltriftäaeridt nad: 

Anthony J. Burthart — Verbindlichfeiten, 
$1422; MWeitände, 847. 

Nocco Abno, 42065 Milmaufee Une. -— Ber- 
Binblichfeiten, $1422.36; Beltände, $617. 

%. Natanfon, 10431 Borie Mpe. — Verbind- 
Iihfeiten, 8590.50; Beltände, $149. 

reberid Mann— PBerbindlichleiten, $6176.98; 
Beltände, $57. 

—-. ——— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Hattie gegen Theodor Nicolan, granfame Pe- 

ndlung; Charles 3. gegen Laura Erumb, Ber- 

lien; Rad gegen Sohn . Balmer, Berlaflen; 
Belle gegen Xorenz D. Johnſon, Ehebruch: Flo— 
zence gegen Charles 9. Hamilton, Berlaffen; 
Marla gegen Clarence &. Murrav, graufame 
Behandlung: Mabala gegen Peter Norgard, 
Zrunfiubt; Frieda gegen Hench G. Schiwaeger- 
mann, graufame Behandlung; Marie gegen 
Ehrift Rasmuifen, araufame Bebandlung; Frant 
®. geoen Clara Galtins, Berlaflen; Belle gegen 
Louis Tuch, graufame Behandlung: Lona gegen 
Augnit Negel, Zrunffuht; Zilie gegen Albert 
SH. Davies, graufame Behandlung; Lizaie gegen 
Srant Seymour, graufame PBebandlung; Sarah 
gegen Gbarles Winfield, Berlaffen; George 3. 
gegen Cleta Shniedewend, Verlaffen; Annie ge» 
gen Kacob 9. Marf3, Trunffuht; Jofepb gegen 

auling Meinorsty, Ebebrub; Bellie gegen Ras 
than Geb, Ehebrudb: Elfa gegen George Gug- 
genderger, Trunffuht; Minnie gegen Ernit Roc» 
miih, graufame Behandlung; Erneitine gegen 
William Bennett, graufame Behandlung; Cd» 
warb W. gegen Either Sherman, Ehebruch. 

— —W — —e — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
7125 Bernon Ave., 2:ftöd. Baditein Flat, A. 
Armitrong, $5,500. 
2894—96 Milmaulee Ave, 2-itöd. Baditein La» 
den nnd Flats, Eamuel Fenchel, $18,000. 
1004 €. Dalien Mve., 3-itöd, PVaditein Flats, 
A. Hrobigk, 1518 W. Taplor Eir.; 9. X, Dal- 
sa $12,500. j 
400 Spaulding Abe., 3itöd. Baditein Ylats, 
Bacianp Medal, —— * ° 
.2itöd. Badiiein Laben: und 
8 Kechtt, 86000, 


" Rape, $6000. vun OR ER 


i®8. $. Alten, 2159 ®. Madifon 


| 9A. G. Riitams, 1601 ®. 


Verbindlichkeiten 


\ 5061 


.@. Fernis, 2000 ©. Dibifion Cie... Ede Moden 


Key _Y. Stewart, 2202 WB. Dibifion Str, Ede 
Leapitt Str. 3 
9. N. Hollander, 2600 ®. Divifion Etr, Ede 
Maplewood Abe. 
— —— 3471 Elſton Abe, Ede Mb 
Abe. 
Mm. 3 Siehrandt, 2752 &, 41. Court, nade 98. 


Tr. 
®. I, Fertt, 1237 ®rand Ave, Ede Elisabeth 
Lincoln harmach, 1858 Grand Ave, Ede Lie 
coln Abe. 
». G. Gifeupraßt, 2332 Grand - Abe, nabe 
n 3741 Grand Ave. Ede 
lin Ave 


A. Romano, 507 N. Salfted Etr., nahe -Mtl 
maufce be. 

I. €. Mefirew, 121 N. Halfteb Etr., nahe Kam 
bolph Etir. 

@. Behrenb, 2028 ©. Halited Er, Ede Canak 
ort Hde. 

Rallacc Mm. Key, 1402 ®. Late Etr., Ede Ebel 


bon_€tr, 
u Lange, 1753 WB, Late Eir., Ede Woo} 


T. * 
S. Giddings, 2724 DB. Lale Etr., nahe Faiv 
6. Zonneiten, 4150 3. Dale Etr., Ede 42, Mir. 
5 1ER. "eır., Ede Gem 
bit: Eir 


N. ©. Hartwig, 300 Miltaulee Ave... Ede Chi 
cago be 

J. 8 — 1053 Miimarlee Abe. Ede 
Noble tr. 

5 1164 Miltwaulee Abe., Eds 

1440 Milmautee Ane. mabs 


8. X. Lihtenberger, 
Pipifion tr. 
1860 Milwautee Ahr. 
Id 


uer 2. Dutales, 
Eberareen Mbe. 

Liebermans PBharmach, 
Ede Upton Stt 

D. 2. Hartwig. 1950 Milmaufee Abe. 
Keftern A 


be z 
Tim. Siroenel, 3335 Milmaulee Abe, Ede Bulr 


lerton Abe. 
Chas, &., Shıian, 0812 Milsenfee Abe, ts 
berich be. 
Ges. 3: — — Miltwautee Abe, Ede 
Irbina rt Plbd, 
Herib Ave. Bharmach, 1535 WB. Nortb Abe. 
nobe Didlon tr. 


! Sohn Brod Chemical &o., 1753 3. Portb Abe, 


de Kood Er. 
—— * 2403 W. North Abe. nabe 
Weſtern Abe. 
Chas. ſ8. Gibbe, 
FM. Chaver, 2560 8. North Une, Ude Cem 
tra! Bart Abe 
di Ave. 
J. G. Qappns, 4159 M. Nortb Ade.. nabe 4. 
2. Dieleimann, 2084 Opven Ave, Ede Bali 
Etraße 
field ne. 
®2. Shiny Sattter, 23239. Oaden Eve, Eis 
Ghad. Thiel, 2726 Osben Ylde., nahe Latondale 
Ar 
Etr. 
G. Aatwiedi, 1912 N. Noben Str., Ede Cortland 
Sir. 
S.Hchmuth. 2148 N. Roben Etr., Ede Ham 
ee. Bernard, 1055 W: Xablor Etr., Ede Av 
Ko bonef, 9754 N. Xrob Etr., nahe Diverfeh 
Abe. 
€, ". Grafty, 802 W. 12. Etr., nabe Halfte) 
t 
©. 8 Anh. 1046 W. 12. Er, de Blue I% 
e. e 
. *%. Mener, 1206 @. 12. Etr., none Center 
Abe 
Hin Er. 
Aron Brod., 1758 WM. 12. te, nahe Woor 
40, Ave. 
Henrh Stulich, 1658 WM. 21. Er... Ede Pauline 
KSohne de. b 
Sl, 2158 ®. 21. Eir., Ede Leavt 
; ⁊ 2000 W. 22. etr, Ede Ru 
ben Etr. 
r Ave. 
5 ni, 3401 W. 26. Etr., Ede Homar 
Aherdbeen Er. 
s — — 9 N. Weitern Abe, Eck 
, &. Nuezte, 33 ©. Weftern Abe., nahe Mo” 
ehner £ Ran 
uns Ede Geterie Se: 


2. N. 6. Heclzer, 
300 W. Fortb Abe, Eds 
Medzie Mhe, 
€. Rinhoft. 3927 8. Naith Ade.. rise R. Hat 
Eoırrt. 
eo. 8. Nartar, 7733 Daben Bibd.. Ede Yale 
Eamher Abe. 
X. nbin, 1000 ©. Pauline tr... Ede Tablıe 
Aura tr 
Emil Hodel, 
land _ Tb 
Edmond X. Wolte, 1501 B. 12. Etr., Ede Lalı 
Etr. 
Mek & Troiwbridge, 4005 W. 12. Etr., nahe 
Er. 
8. Eottersorf, 111 @. 21. Eir., nade 
. °. Chmatall, 2755 WB. 22. Etr., Ede Eat» 
de. 
. 3. Neubert. 1100 W. Ban Buren Str. Ed 
Ananftn Er. 
rose Etr. 
Deſden. 301 Milmaulee Apr, 
Apfeite 


5. M. Wiared, 2876 Arcdher «fbe.. Ede Bontte'? 


pe. 

&. Grund, 2511 Mrcher Abe... Edi SEte. 

Mibert Purser, 5100 &. Alblard five, Ct 
51. Etr. 

SKisert Evend, 5656 ©. fblanb Abe. nalbe 
r7. € 


. etr. 
G. ®. Gärten, 2614 Cottage Grode be. nayı 
26. Etr. 
6. M. Keinen, 4708 Cottage Grobe Abe, 
aber 25. tr. 
8 Date, 559 ©. 45. Om. Ede Et. Sam 
e Abe. 
9. A Aurraid, 1 DB. 47. E®tr., Ede Beine» 
tor Ane. 
— Siranß, 263 ©. 47. Str., nahe Graud 
Alto. 
Ortenftein 4 Ranie, 


2 €. 51. Ste, nabde 
rairte Mbe. 
©. & Sramttedt. so1 @. 59. Etr., nahe PBrairte 
Olpe. 
@en. $. Mahl, 3659 ©. Halfte Eier. nad 
37. et 


E 
Jas FR. Sweenen, 3453 ©. Halfte Er, nah⸗ 
Gaͤrfield Ave 


I X. aArizan, 5501 S Saiſted Str., Ede 53. 


Eir . * 
E. F. Edlund, 6053 S. Halfte Eir, nays 

fe e 

Ran 6300 E. Salfteb fr, 


Enrfewood Rharmach, 
Ge #3. @tr. 
e. Mathtion, 2196 Anbiana be. nabe 22. Et:, 
Mite A. Shebleien, 3450 Andiena WÜbe, nabe 
95. € 


35. @tr 
€. ESteinhanfer, 7943 Normal Ure., nabe 9. 
Str 


W. Snoke, 1600 W. 68. Str. Ede Aſhland Lo⸗ 
* 63. Etr., Ede Alle 
lan Ave. 


Tohn Diet, 4448 State Str., nabe 42, Etr. 
€. GE. Archäfer, 5059 State Ctr,, nahe A1. te, 
m. %. Hermann, 340 €, 31. Str, Ede Ealım 


met be. 

un. Dienfont Pkarmach, 1201 WB. 85. ®tr., Eis 
MooH Str. 

Chad. A. Etad, 1958 @. 55. Etr., Ede PBaulinı 


@tr. 
Ganz nsiaget, 501 Mm. 26. Ete., Ede wWutler 
4, Shretenberner, 2245 Mentrsortb Abe., nadı 


97, Place 
8. 9. Stromer & Ro., 2458 Mentmortb Abe., 
nahe 2%. @lr 


W. — 4466 Mentwortb Mde., nabe 48, 
Str. 

NRutfon & Mader, 50900 Mentmortb pe, Ede 
59. Er. 

%. Sand, 3601 Mindelter Ine.. Ede 38. @tr. 

Borftätbte 

9, 2 Setieh, 274 Termont Etr,, Blue Islard 

$. ®. Mundt, 1713 Melt End Abe, Gbieays 
Heiatbe, RU. 

TI Gvanten News Co., 828 Eurfter Ade., Evan 
on, = . 

Mm. a% W. M. Browne, Fifth Ave. LaGrangq'e. 

m, BGrumm Son, 7430 Madifon Str., 9% 


reft Rarf, II. 
8. m. Adamd, 11131 Midigan Ade., Bullman. 


NT. 
i Rahn Snafnmeh. 29 &. 114. Etr.. Rırffman. IE, 


3. E. Ferrin, 28 Arcade Bldg., Bullmen, IU. 

ged. 2. Rewel, 7035 ©, NRavden*wood Bari, Rs 
gers Bart, NO. 

heaton News Go., Wbeaton, IH. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
5010 44-50 Berenice Ave., drei 1-ftdd. Hola 
Mobnbäufer, Louis M, Nelion, $6000. 
6251 Langlen Ape., 1:-itöd. Badftein Theater; 
John Levenſon, S18,000. 
1133 S. Mozart Stri, 3⸗ſtock Backtein Flats; 
Ruhenſtein und Gurewitz, 39000 


| 615 &. #0. Etr., Meod. Raditein Flats;: 9. ©. 


Zak, $6,500 

Sunnhfide Upe., 2-Möd. Badltein MHats; 
Fred U. Roamell, $6,500 

5700—02 ©. Green Str., 2-itöd. Waditein Flats; 
Robert 9. Griffith, $1,500. 

6352-58 Ggaleiton Npve., 2:ftöd. Baditein Mir» 
&e; Firit Ventecoftal Chur, $40,000. 

506557 Sunmdfide Ave., 2-ftöd. Badfteinflats; 
Fred U. Vosmwell, $11,000. 

4724 N. Urtelian ve., 2-ftöd. Baditetn Ylats; 
Louis Bunge, $5,200. 

3640—44 Wrightwood Abe., 1-Itöd. Baditein Ra- 
den und Flat3; Fred W. Ropp, $7,300, 

139 €. 11. PBL., 3sitöd. Baditein Flat; Alice 
Klemm, $12,500. 

11133 Bernon Ave., Iftöd. Baditein Slats; 
Alice Keim, $12,500. 

2304 N. Ader3 Ape., 2eitöd, Baditein SYlats, 
Adolph Hanfen, $5000. 

3541 ®W. Congrek Str,, Mid. Badltein Flats; 
E. McGuire, $5000. 

6001 ©. 45. Ade., 1% ftöd. Srame Cottage, Geo. 
Miller, $1500. 

3638 Coftello Ave., 2ftöd. Badftein Ylatgebäube, 
5. Neinede, $3,600. 

2624 Milwaufee Ave., Iftöd. Baditeinumbau, 
U. Botoihhen, $3,500. 

1013 Netwberrh Ape., 3ftöd. Badftein Raben- u. 
Flatgebãude, Barrillo & Maltedo, $6000. 

11360 Prairie Ave., Möd. Badlteeinwohnbaus, 
D. Ballin, $2800. 

7354—56 ©. Peoria Str, Mtöd. Badftein La- 
den- und Flatgebäude, 3. Helenrich, $8,400. 

43 N. Pine Abe., 2ftöd, Konfretwohndaus, 9. 
Ban Herif, $3000. 

2630 ©. Harding Abe., 3ftöd. Baditein Ylatge- 
bäude, Alois Novat, $5,800. 

726 N. Hamlin Ade., itöd. Baditein Flatgebäu- 
de, 5. Bauman, $5,500. 

5211 ©. Lincoln Str., 2itöd. Badftein Flatge- 
bäude, Martin Dupmodic, $3200. 

3754 Londale Ave., Zitöd, Baditein Flatgebäude, 
Rilliam E. Riuebr, $3,300: 

3837 Sherman Ape., 1%itöd. Framemohrhaus, 
C. Swardſon, $2,200. 

2333 37 und 2305—-07—11 N. Harding Ape., 
2Zitöd. Baditein "latgebäude, I. 2. Haber- 
lampf, jedes $4009. i 

1018 N. 50. Gt., 2itöd. Frame Flatgchäude, A. 
$ ib 1 div 11 ftöd. Badlteinwohnhaus 

49: imba AR, K k 

we ——— 
WNorth e., 1itdd. Badttein Officegebäu- 
de, 4. &. Erneft, 32000, 


ee — = Bun ers 


—— —* wir die Namen 


— Der 
— deren Tod dem Gefunddetise 


Arendt, Anguft, 54 I.; 140 W. Indiagna Str. 
Blod, William, 20 I: 3720 Laflin Er. 
Berg, William, 44 I.: 2630 Jadion Bivd. 
Hegelmaher, Ebas., 47 I.: 511 Öft 33. Str. 
&inger, Ermit, 47 3.: 2852 Zullerton Ave. 
Käfeberg,. Robert, 47 .: 1830 Grace Etr. 
Xedy, Pint, 66 5.: 5128 Prairie Abe. 
Martin, John, 66 I.; 1418 Ban Buren Eir. 
Stang, John, 59 Y.: 3161 Wenimortb pe. 
Schwarsk, Kohn, 60 I.: 4120. W. 20. Str. 
Zimmermann, Sianl, 72 I.; 1941 SamperAp. 


Heiratslizenfen. 


guy Heitatslizenfen wurden in der Office 
d ounthclerf3 ausgeftellt: 
Edwd. 5. Pinopel, Mary R. Iretina, 25, © 
Harry X. Yebine, Mabei S. Miller, 28, ; 
.. Beni. Kinmei, Jenitte Diainfon, 2: 
Alfred 3. Kuihera, Eva 5. Satbren, 3. 
ebdas. Buridte, Wary Andrejewsta, 25, 23. 
Fuel: Hckinre, Gbharlottie Wi. Hassaro, 
os, . 
Hred Nortbleai, Tilfie Nelfon, 44, 36. 
sred X. Hoffman, %. X. Wiulpipill, 26, 20. 
Sah N. Harrington, Yucitie 9. Branıton, 26,22 
Auguſt Miemeier, elta Fürit, 34, 20. 
Xeland %. Burndam, Lilian I. patlod, 82, 50. 
Kart 8. Boone, Berida Eprintplin, 27, 25, 
“dam 3. Krojewafi, Marıya Surman, 25,22, 
Adam Ztaminsit, Sophia kaata, 24, WU. 
Allan Wi, Dewep, Caroinn kıander, 22, 23. 
>. N, Tabata, Helen Mi. Ghmansti, 24, 19, 
Dar Blatt, Birdie ronsfi, 26, 21. 
Beier S. Dtt, Celia ebber, 25, 28. 
zames Stibal,- Role Lanecel, 21, 19, 
Xudmif Goelif, Katatzhna Zielazo, 21, 21. 
Francis A. Bleles, Yılllan Wmuia, 25, 21. 
Emanuel O. Hirſch, Ruth Friedman, 25, 20. 
Alter. Denaibet, Wamie Y, Donatb, 21, 19, 
Drico :Nonico, Guifeppina Sanntta, 25, 19. 
Frant Peirowsti, Urszuiſo Zutemica, 30, 24. 
„Jon Jablonsfi, Anna Krupa, 24, 21. 
„sotepb Zifal, pelen Straus, 27, 21. 
Kobert A. Braun, Anna Grubn, 27, 21. 
Yranı 5. Aummell, Gatberine Eosgrove, 39, 33 
ed Nelion, Ela I. Sheppard, 24, 18, 
Karl Kottfe, srieda Foritemann, 23, 19, 
Walter Pehmann, Abbic Stanfteld, 31, 19. 
John Marozas, Eva Stlalczia, 30, 22. 
Robert J. Wright, NAaiherine Conneit, 55, 31. 
Alfred Wedman, Flarence Wincgarden, 29, 20. 
Senry L. Wint, Auna E. Wiut, 20, 27. 
Cari R. Oblin, Jda Wi, Hintorff, 26, 22. 
u Beuford, Diadel X. GEhriftopherfon, 
Fred D. Elverfin, Elliyn Larfon, 24, 22. 
Sofeps Grabe, Antonie Szudinsti, 35, 
ted D. Bud, voretta %. WicShane, 
zbomas 1. Karnıodhy, Cecilia Dulmann, 23, 25 
John Bahert, Vtenle don der Naald, 30, 29. 
karl Sobel, Ray Yarman, 29, 23. 
Yoleph Wi. Cartelle, Edity M. Unverb, 23, 25. 
Stepban Bolanafet, Sofia Maslon, 22, 20. 
Harıy M, Goldberg, Yırcltle Crains, 24, 18, 
Ehas. G. Vittntann, Klara N. Klopp, 63, 57. 
Niprris Harris, Adell Nelfon, 24, 19, 
Und. S. Domasf, Gertrude Gierdgcwält, 23, 21 
Stanislaw Jals, Juliet u. Willomwäti, 33, 21. 
Roiand Gaitber, Kısb Ganamway, 27, 34. 
Martin 3. valıy, Deila Medonnell, 20, 23. 
Andrew \3alih, Katberine Little, 2P, 18. 
Cbas. G.Engminger, Ir. A. Wiedenhoft, 32, 25 
James E. Harrilon, Zdona Franf, 23, 20. 
xbomas 2. Ryan, Wayme I. Donopan, 30, 27 
Chas. 3. Aline, Alice Iacobfon, 28, 
Zub. A. Iadfon, Yovella B. Zotliert, 24, 22 
yaroslad Tetreb, Sojepbine Miejnet, 21, 19. 
Beni. U. Cafe, Margaret Gormallen, 55, 38, 
vranf WW, Eharbat, Lar. %. Schroeder, 25, 19. 
John Hooper, Alice Cain, 32, 31. 
Seo. Selldorn, Elien Quirl, 22, 19. 
Yulius 5. Kaebler, Dorothy White, 27, 
Yeon Nigb, Margaret Wallace, 21, 20. 
Arthur V. Yundgren, Ruth M. Zohnion, 22, 20 
Hranf A. Vioore, Anna G. Dlinger, 21, 19. 
Swald PR. Baumann, Sophia Eich : 
Newton 7. Burnell, Yattic Yebmann, 23, 23. 
Jiaac I. Deutrn Celia Waclamsti, 24, 25. 
Neo 3. Yerwidi, Mary Kofiba, 29, 21. 
Stan. Zamislaf, Katarzyprna Mifuira, 26, 
Jatob Stafief, Karolina Pimowarsia, 23, 20. 
Mihael Hrıl, Anna Yadowsty, 21, 19. 
lad. Gıuchasfi, Salomea Piechota, 
Calvin ©. Hill, Emily &. Blath, 2U, 23. 
Bm. I. Creighton, Ellen Afp, 26 
Bert Edwards, Nettie Chriftopberion, 30, 30. 
van D, Eotterman, Gertrude Graf, 28, 24. 
Carl A. Aronion,; Emily Staff, 26, 31. 
03. €, Heller, Gertrude Allfen, 33, 29. 
Albert 3. Yorwıy, Marn Manuel, 30, 26. 
Emil ®W. Dolezal, Youile Koh, 24, 21. 
Sohn %. Werdeil, Alice Schneider, 27, 22. 
Vincent Swintfowsfi, StellaSaantlosfa, 26, 21 
George Y. Kyler, Gladys Reid, 30, 23. 
Victor Eifler, Dolores Wupper, 25, 24. 
Garl €, PReterfon, Maria Nilfoen, 42, 39. 
Michael E. OMNeill, Gertrude Meiberg, 27, 24. 
Frank Kiroyg, May Ecomud, 24, 28. 
Sorinn D. Webber, Katherine Holliiter, 75,56. 
«has. 9. Sampfon, Ana Gunningbam, 25, 20 
Lohn E. Drittein, Anna Schirr, 21, 17. 
Brirce R. Hettherlon, Yillie M. Waite, 35, : 
Far! Smitb, Geneva Hagans, 22, 22 
Jan Gawlek, Katarzyna Gailca, 
Thomas B. Bryant, Geneva Lewis 
Stanislaw Z3ydet, Maria Paiat, 
Ferd. W. SHeinrich, Minnie Zeiber 
William Léar, Bertha Jordan, 26, 
Herbert W. Meline, Rellie Beuth, 2 
Vincenzo Mirandolo, ar Sentili, 2: 
Billiam 9. Allen, Marie-D. Seler, 21, 21. 
John Maxwell, Florence Beterlon, 23, 
Charles Gunter, Mlice Bowers, 21, 1P. 
sranf Milceand, Elisabeth Moles, 25, 
sohn B. Schranfel, Anna Rott, 28, 28, 
Joſeph Kennedy, Irene Freebeh, 22, 18. 
Oscar T. Xarſon, Marie B. Abiſtrom,? 
Stephen Roteuı, Mamie Gawrych, 33, 29 
NAırred N, Ebelter, Marh Sadfion, 26, 
Charles N. Lee, Garoline Seler, 23, 2 
m. G. Tennant, Iuliette Mi. Yuffin, 2 
Suah Gannon, Katherine Mefteeleh, 2 3, 
Nrariareno Anielmo, Nita M. Taverna, 30, : 
Martin GClaufen, Frances WBoonen, 28, ? 
Arthur 3. Map, Fugenia &. Palmer, 25, 2 
Arthur Mennie, Elfie Viek, 25, 20, 
Geo. D. Miller, Ianet Y. Aromnriaa, 29 
Charſes 3. Weitphal, Vena Schneider, 
Harıh Holland, Marie Wlafe, 22, 22. 
Emil ’Franf, Mart«da Bodenbheimer, 33, 
Geo, M, Shreeder, Bellie Walih, 45, 28. 
Cbas. E. Olewina, Edna E. Silldorf, 27 
Abe Wolfſon, Sadie Simon, 32, 21. 
Benard Fabbjansti, Coa Wena, 23, * 
Emil Bielfinsfi, Anna_ Weiland, 28, 26. 
Zofeph Sturm, Agnes Stupifowsfi, 21, 2 
John 3. Roche, Helen Gramford, 25, 
Michael Bablo, Mary DOftihifa, 27, 21. 
Hugo Matthes, Emma Schwerin, 27, 29. 
PBertbold SHillebrand, Elfrieda A. UÜbricht, 21,25 
Nofeph Yafas, Emma Gipis, 25, 24 
Mer. &. Trotter, Ratberine Sepburi, 2 
Milen E. Price, Pirdie Arbuckle, 35, 21. 
Dewitt Rice, Peffie Neffern, 49, 41. 
Walter J. Stevenſon, Mary L. Anderſon, 23, 18 
Donald E. Bromm, Helen Recd, 21, 18. 
Narren 9. Garfide, Lurctle Segler, 26, 21. 
Henry 2, Boigbt, Mary E, Miller, 36, 29, 
Gonas. B. Geng, Gleanore M.Billmever, 25, 21 
Willy Adolph Minna Mine, 25, 23. 
Daniel 9. Beea, Clara Ufad 
Leroh €. Mlefamp, Mariba E.Menning, 25, 23 
Sohn 3. Samuels, Irene Snvder, 31, 18, 
Albert Hetzner, Carolina Oſchatz, 32, 27. 
Fred T. Weſtberg, Corrine E. Elblom, 29, 24. 
Romeo J. Bercier, Laura Vezina, 23, 16. 
Shanismo, Ida Ebbens, 25, 23. 


27. 
23, 18. 


22. 
4, 
1, 


‚8. 
19, 40. 


29. 


Michael 
Richard Yupelow, Marh Bıurdlen, 33, 23. 
Nidard NM, Rilfinfon, Rııtb E.Harmifon, 32,25 
Nels Yindauiit, Hatttie Hubdela, 28, 22, 
Penjamin Goldenberg, Adele Reisier, 27 
Ehr. A. Ehriitianfon, Ellen Swanfon, 26, 24, 
Rilliam DeWitt, Anna Werfmann, 25, 24. 
Martin Nozota, NMlerandria Zflanta, 26, 20. 
Rillianı Boggeniee, Emily Bedner 

Geo. U. Yunbdine,. Lillian CE. Brebik, 24, 20. 
Morton I. Welteott, Anna Bodlefaf, 27, 21. 
Steve DewWitt, Amalie AUhak, 31, 23. 

Wm. E. Salishburh, Dorotbb D. Scott, 2: 
Conis Ropai, Anumciata Mariano, 28, 
Chas. CE. Heuderfon, Edna A, DeMars, 24, 
Somard 5. Wolfcale, Emiln Torrence, : 
James 9. Adams, Yulia_ WM, Jomell, 23 
Gar! Bergman, Hannab E. Anderfon, 34, 
Charles %. Nele, Liltian Y. Shepherd, 24,2 
Mintta Siopanni, GuifcppaSemenara, ?: 
Frant Kohn, Edng M. Roffom, 2: 

Otto R. Kellner, Mildres Beat, 27 

Finar PBerglund, Wille Olfen, 26, 22. 
Arthur D. Warner, Eſther M. Huron, 51, 
Aofet Sifan, Rofe Opala, 29, 19. 

Raul Fieffer, Emma ®rodfi, 26, 19. 
Eugene Quialeb, Hediwia Dtto, 23, 23. 
Rilfred E. Bolm, Nae 2. Carpenter, 26, 20, 
Sorrb I. Rollmer, Zill M, Aldwarth, 26, 22, 
Roman Nomalowäfi, Helen Romali, 24, 20. 
Franf €. Gilbretb, Iean Schaffner, 32, 22, 
John F. Nilles, Marie U. ireres, 26, :24. 
Names *. Golden, Martı Leclere, 23, 19, 
Joſhuo MBrown, Mamie &, Edimarbd, 28, 22 
NAohr E, Meguire, Nennie E. Yudlen, 30, 26. 
Charles 2. Dume, Meta Zoll, 21, 22. 

Nofepb Glardina, Marie Lazzio, 26, 19. 
Rehnold ®. Zaher, Etbel M, Murrab, 24, 21, 
Albert Krıfe, Anna Wede, 24, 22, 

Balter Willert, Helen Hotb, 24, 19. 

Kohn A. Lorenzen, 5. A, M. Eifemann, 39, 21 
Fred Eidelfraut, Marie Glafer, 29, 23. 
Ssrederic E. Bamp, Suf. M,. Hagitrom, 29, 23, 
Pilltam Renner, Agnes Borris, 22, 20. 

9. A. Grunde, Saura Jacobfen, 28, 24. 

&. 9. DO, Anderfon, Beſſie &. Opel, 26, 25. 
Frederic ®. RKellch, Alice Cooneb, 26, 22, 
Matbiad Scholted, Auguita L. Schmitt. 58, 61 
Nobert 3. Mofer, Nora €. Hill, 27, 27. 
Harry NR, Baler, Henrietta Brown, 32, 23. 
Mile Vander Molem, Caroline Botufel, 20, 19 
Sohn Moran, Elisabetb Devine, 27, 24. 

nit Ratlovic, Angelina Smiciflas, 25, 19. 
BWilfred A. DeSale, Marion.®$. Bierce, 27, 21. 
Ro A. Cool, Doroibee Rehnolds, 24, 18, 
Guifenpe Gionarefi, rizzi erro, 23, 19. 

Sb. W. VanHagen, Emma M.Saunders, 28, 23 
Ibeo. S. Raulomwäfi, Rofe_Klamwirosfi, 21,19, 
Verch DeMoulin, Jennie Smith, 22, 22, 
Peter Schua, Anna_Wel, 24, 25. 

Reed S. Mandel, Louife Barfentien, 27, 22, 
Albert Zobnion, Hilma Hallittom, 33, 25. 
Tobn P._Beaban, rances M. Staffer, 24, 22, 
Walter 3. Reih, Mae Quell, 23, 23. 
George 2. Ienien, Anna E. Dlfen, 29, 25. 
Edwin E, Herne, Rede Baule, 36, 27, 

Sm. 2, Rucell, Lillian Eittfer, 24, 29, 

Max Golditein, Ebba Holmberg, 22, 22. 
Stanlen Bros, Julia M, Mrisl, 26, 21, 

John W. Vhillips, Lena €, Mercier, 28, 22, 
Androis Sabronsfn, Anna ergencn, 49, 56, 
William €. Bed, Anna Wells, 21, 20, 

Aobn M. Nafter, Marh Carr, 26, 2 
Edward 3. Mievdenin. M 


‚ 2onis Sodftadter. cab 
Andrew Moma 


Zomai RK 
Feten —— 


ERERERTTIETFERE! 


Abends offen. 
1906-08 Wabash Ave. 


Nahe 20. Etrahe 


1901-1911 State Strasse, 


Nahe 20. Strafe 


$1 den Monat 


bezahlt 


für Dieje elegante Million 


Abends offe 
3036-38 Lincoln Ave 


Gar3 halten vor der Tür 


654-656 W. North Ave 


Ede Orchard Str, > 


‚Cine ungewöhnlich fünftleriiche Million Library Suit von einfachen Linien, von Eleganz 
Aus maflinem Eichen gemacht und in Early Englifh 


und Schönheit und Tnnerhaftigfeit. 
Politur. 


Tatſächlich ein ganzes Zimmer voll Möbel. 


Jedes Jahr finden ſich mehr Leute, denen die maſſive Einfachheit und glatte Schönheit von Miſ— 


fion Möbeln acfällt. 
mit gewöhnlicher 
ten wir einen Wert, ivie nie zubor gezeigt. 


Stuhl find jehr fomfortabel. 


Sorgfalt halten fie eine Lebenszeit vor. 


Sie find nicht nur von gefälligem Ausjehen, fondern aud) bequem — und 
In der bier gezeigten Ausitellung bie- 


Iedes Stüd ijt von feiter Konitruftion und alle Ver: 
bindungen find eingejegt, jo dak fie fait ungerjtörbar find. Der Schaufelituhl u. 


Die Rüdlehnen find hoch mit hübſch geichnigten 


Top Pancld. Die Eige haben garantirte Stahlfprungfedern; gut gepolitert und 


mit Rohyalleder überzogen. 


Offen 
Abends 
bis 9 linyr. 


"zo — TE 


m 


Fiſhs Stamps mit allen Eiufäufen 


Veriwvechfelt diefe Suite nicht mit den 
billigen, ins Auge fallenden Miſſionmö— 
bein, mit welcyen der Marft jet über» 
ichwenmt wird. In Bezug auf Qualität 
u. Schönheit hält er den Vergleich gut aus 
mit Suites, die zum doppelten Preis ber= 
fauft werden. »Bedenkt, $1 bringt Dieje 
Suite in Euer Heim, und Jhr habt 

ein Jahr Zeit um dafür zu zahlen, 

und zwar in monatlienzahlungen 

von je $1.00. 


ET EREEE 


Alle Waaren 
mit deutlichen 
Zahlen marlirt. 


Ablieferung in unmarfirten Wagen, * 


Kur für Freitag und Samitag 


te folgenden extra Fifh’s Stamps werden in allen unferen Läden aegeben auf alle Einfäufe, ob für Baar 
Diefe Stamps werben außer 


Treitag oder Samftaq gemacht werden. 
Euren Einfäufen berechtigt feid. 


Mit einem Einkauf von 
$5.00 oder darüber, 


Mit einem Fintauf pon 
$10,00 oder darüber, 


edes volle Buch von Filh's 


Seiratälizenien. 
# 


u Seiratälizenfen wurden in der Office 

des Gountoclerf3 ausgeltelt: 
Glarence PBaflett, Jennie Miller, 21, 23. 
Ehilip Bandenboff, Fannie Bartelitein, 28, 24. 
sarl %. Nabmann, Minnie Groiler, 25, 23. 
Stanislam Kibiela, X. Mipnarcahomäti, 23,19. 
Edward #. D’Prien, Eba Ralpb, 26, 23. 
Emil stantad, Jelfte PBinver, 25, 19. 
John Roos, Mathilda Stoen, 30, 27. 
Roy Lightfield, Anna -Gizef, 23,_20. 
Paul B. Schroeder, Maude M. Otten, 21, 18. 
Leslie L. DeRemer, Venus M. Writer, 26, 26. 
Harıh Gottlieb, Etbel Bropig, 23, 18. 806; Nr. 2, 
Sofeph 3. stral, Julia &. Stellner, 28, 22. 1dc: Ar, 3, 
Will H. Worth, Mande B. Worth, 51, 41. — 
Henry Illig, Anna Euler, 26, 23. 
George Findler, Louiſe Ott 
James W. Baldwin, Elizabeth Buford, 26, 
John Brennan, Marie OS'Conick, 30, 24. 
Frant H. Gumm, Pearh Hanung, 25, 23. 
Frant J. Barnes, Thereſa Vol, 34, 19. 
Jadore Goldberg, Ethel Sampſon, 23, 21. 
Somer G. Carrick, Hazel Poweell, 25, 18. 85—Vöc: „Scereenings“, 
yames A. Sharv, Etbel M. Warren, 3: Mehl, „Winter 
Edward Hornof, Lizzie lihbrbammer, 
David Hartman, Anna Gamme, 
Joſeph Ruth, Victoria Jodlomic, 21, 23. _ 
srant Habinnsti, Kottie Frondomsla, 27, 17, 
Sozef Bargieller, Natie Narl, : 
PBurr R. Mlley, Amanda D. Schu, 26 
RW. Auftented, &. X. Heffenmueller, 21, 17. 
Reter ®. Ktopid, Mard Efurla, 21, 17. 
Janach Niziolel, Jadwiga Binfowsfa, 23, 20. | . . * 
Garrett Düdint, Hilda Beenſterboer, 34, 20. Timothy-Samen. 
Stefan Vachula, Alszbeta Driensty, 22, 19. $12.00. 
Irnal Herman, Yannie Doriman, 29, 18, Rleejfamen. 
Charles I. Nobfon, Yena Gonge, 24. 23. 
Iohn Heath, Gertrude Bryant, 253, 20. 
Michael Bocle, Mathilda Ban Rieuwenhoven, 

26, 23; 
Manuel Morean, NanchSayes, 27, 21. 
George Butler, Yaura Gihhenibera, 24, 23. 
Audolyb B. Downs, Ruby Allen, 24, 22. 
Hans CE. Hagen, Henrietta Ellerken, 40, 3 
Nobn Williams, Ethel Smith, 33, 23. 
Richard M. Smith, Beffie Carter, 30, 27. 
Glliott 2. Keeran, Harriet M. Kurlong, 26, 25 
Garl B. PRearlon, Eifie Orth, 2: ) 
Aulius Mattbied, Marie A. Spandaı, 
Dobid Wriabt, Mildred Bee, 26, 21. 
Nohn U. eltes, Anna Wolft, 33, 24. 
Adolph Stiba, Mildred Hrodb, 31, 29, 
Martin Bursfi, Yillian Nanida, 23, 18. 
Nah Grit, Caroline B®. Wings, 24, 19. 
Saar &. Dominid, Lillian Yuage, 23, 20. 
Am. N, Iripp, Cora B. Wearton, 21, 21. 
Vlodyslaw Woitowicz, Magd. Kaptur, 23, 20 
&. Seroh Almen, Mildred Trautmann, 22, 21. 
isteb G. Langfton, Tillian %. Matter, 22, 22, 
Cinde E. Sutton, Zola ®. Forte, 18, 20. 
Yodis Singer, Sadie Korn, 28, 23. 
William Schule, Luella Brougbton, 32, 26. 
Aliom Roeftel, Amalie Teppen, 42, 34. 
Aal. M, LaCbopello, Ahoda Goldman, 25, 20. 
Roicteh Juamwial, Francisfa Karla, 24, 21. 
Martin #. Nelfon, Rignor Nielfen, 36, 28, 
red Smith, Mathilda Hanfen, 42, 40. 
Caſimer —— oſephine Konwinsli, 20, 25 
Frant Panec, Bertha Remraba, 36, 30. 
Edward Vattiſon, Julietta Richardſon, 50, 48, 
erdinand J. Gignac, Suſana Minton, 22, 20. 

Joſeph B. rnett, Alice Barnes, 29, 23. 
Rathan Catler, Selma Aprelf, 24, 21. 
€. R. Martin, Marguerite Howard, 24, 23. 
Charles Eridfon, Karin Swanfon, 28, 26. ei 
Kohn I. Bufbnel, Marie Bonesi, 28, 28, 
Wiliam Both, Sopbia Franf, 43, 33. 
Robert &. Porter, Eva M. Leah, 56, 38, 
Louis Kramer, Neta Kolufomwsti, 23, 19. * 
William J. Dailib, Anna Kina, 26, 24. «ieiiß ‚das © 
Ehriftopber I. PBalfe, Anna Bolte, 40, 23. ” 
Edward Brennan, Julia Howard, 20° 26, Räfe— 
Stanley Borsli, Anna Aleita, 23, 20. Rahmläſ 
William Carlftrom, Martba Swanfon, 25, 26. 
Gart 9. Pizley, Lea Stiverfield, 30, 23. 


Nr. 3, 
1.11. —$1.12%; Nr. 
1.111. 


Ar. 2, $1.15—$1.18; 
Mais, Ar. 2, 
T5%c; Nr. 4, 70 
Safer, \r. 2, weih, 54% 

53 534166; Kr. 1, 

ard, byta—böc, 
Roggen, Ar. 2, 

80c, 


26, 


Hard Palent, 


mothh, 


1, 322.50 


Del, 
Ctandard, weiß, 
Headlight, 175 
Eocene 
Raphtha 
— 


do., gereinigt, 
Terpentin 


Nindpvich. Gule 
88.75—$0.55 per 


27, 20, bis 


veluhte (um 
mittlere _ bis 
$7.50—$7.60; 


Schafe. 


xambs“, $7.00—$4.00; 
. $7.00—$8.75. 


Butter— 


es— 


aug bon 
(Kiiten 


„wind“, b. 
„Dallies“, das 
Kohn 8, Ferrt, Marie Cubs, 22, 23. iveizer, neu, das Bfu 
Fred. €. Nagel, Anna Giddings, 26, 25. 
Gharles E. Israel, Decima Chapman, 21, 18. 
Edward Bearel, Bellie Bospic, 24, 22. 
Guns Sommers, Elara Pid, 26, 18. 
Ebeiter Hettinger, Mürtle Grabam, 20, 17. 
Adolph E. Broberg, ®. E, Nobnfon, 27, 27. 
‚sohn WM. Lindell, Julia M, Simonfon, 28, 24. 
Und, ———— Aaniesıla Staienfa, 28, 24 
Fred ©. Seegmiller, M, €, Sfrable, 32, 20. 
Sarrb Heitmann, Tberefa Ellermann, 26, 23. 
arold_ R.Rillinger, Mabel €, Nennifon, 23, 22 
. I. I, Brown, Charlotte U. Andrus, 21,18. 
Anton DB, Madiion, Flora Tolverfen, 30,’ 21. 
Michat Dfeael, Julvanna Witondla, 33, 23. 
Gornelius €. Mattes, Tberefa Breene, 28, 21. 
red Berle, Caroline Groftel, 22, 23 
ilbur Mackrod. Matherine hi 
Leo Luba, Rofe On, 21, 21. 


Geflügel — 
Hübner, 


f } 
Geflügel (Kühl 
übner, das Pfund 


e, das 
2 Rälber a tet 
ü, 23, 19. 50 0 Rid. Gewicht 


35 | 
100 -®fd. 
Gemüie 


“N 


100 Eifh’s Stamps | 
200 Fiſh's Stamps 


Stamps wird in irgend einem 


Frühfſahrsweizen, ir. 1, $1.16—$1.19; 
Nr. 3, 
Tilo Töhge; 
geib, Tu-—T77c: Nr. 3, 736— 

weih, 78 


89; Nr. 


1 Batents”, 

vab; Koggennteht, $1.410— 54.70; Minneivra 

„Sitaigbt 

$4.00—$0.10; befondere Marten, 80.30, 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti 

$25.50-—-$26.00; 2 - 

525.00; beites Brairie, $24.00—$25.00; Nr. 

a -$23.50; Wr. 2, $20.50—$21,50; 
Badhen, $10.00—$12.00. 

„Caſh Lot”, $6.00— 


„Caſh Lot3”, $16.00—$21.50, 


Keiniamen-Del, vob, ‘ver 5 Fah. 
per 5 aß. 


Sh;amtvich 


ausgeluchte 
= er 100 Bund; mittlere bis 
gute Corte, $6.75—$3.70; 
Iudte Kühe, 55.40-87.25; gute bis ausges 
fuhte s"älber, -$7.00—$8.50, Bullen, Fıei: 
Ihermaare, $4.50.—$6.50. 
Ehmweine. Gute bit ausgefudite Pöfelwaare, 
$7.45—$7.50 per 100 Bund; guie bis aus» 
Berfandt), 
ausgeſuchte * 
ute bis ausgeſuchte Fertel, 
$5.75—$7.00; Eber, $3.00— 33.85 ® 
„Native Wetbers“, per 100 Pfund, 
$6.00—$7.00; „Native Emes”, 58.25-96.50: 
„Native Yearlings“, $700-—$7.50; „Spring 


Wollereiprobputte, 


Greamerh“, extra, das Pb. 
Nr. 1, 0as Blund........ 
Hr. 2, Da8 Bund. uunaoosene 
„Datries“, das Pfund. ..... 
Nr. 1, das Plund.. crenencee 
„Ladles“, das Bfund..uuncs 
PBadivaare, das Pfund... 


Gemifhte ZBaore, ohne Ad» 
luft, daa Dyb, 
urüdgefandt)..... 
do. (Kiiten eingefhloffen) 
ugend...... 

zttas“, das Dupßend, ..... 


... 


€ 
„Young America das ® 
und..... 
Nels B. Hanfon, Augufta Anderfon, 40, 29. ga das Pfunb........ 


Limburger, das PBfund...... 
Geflünel und Kalbileiſch. 


da3 PBfunb..... 

„Broilers“, das Dußend.... 

Truthuhner, das Bfund..... 
h das ®B 


UND. suonunone 


i 3 Pund..... 
— nn 


325.00 oder darüber, 


$50.00 oder darüber, 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Juni 1912, 
(Die Rreife gelten mur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, 
rot, $1.10%——$1.12%: Nr. 2, 


rot, $1.12-$1.13%; I 
hart, ı 


bart, 81. 00148 


$1.09—$1.15. 
Nr. 2, weiß, TAY- 


79; Nr, 3, gelb, 


sic. 


Dölec; Nr. 3, weiß, 


weit, SIa—Dit; Stand⸗ 


3, 835—Söc; Nr, 4, 


Berite. „Malting“, $1.00—$1.20; „Mizing“, 


4— 70. 
$5.55—$5.50 das 
Erport Bags”, 


sr, 2; - 


8214. 


hen. 


* 


Opfer verlangte. 


> 


* 


s—ss gss—sss 
— ——— —— —— 
— 


Stiere, dauernd geheilt. 


gute bis ausge nente Heilung 


31.50—$7.60; 
Flericherwaare, 


„Elippe» Xambs“, 


BERSE 


spscceoo 
un 
Sr 


Ma IND bu m u üü⏑⏑0]— 
smo$h$ FG 


f. 
. Drangen, bie Rips: 
Grapefruit, die Hiit 
Ananas, die Kiſte 
Waſſermelonen, Carladung 
„Gem“⸗Melonen, 
tadhelbeeren, 24 Du 
laubeeren, 32 Quarts 
Erdbeeren, 8* 
Spargeln, die Kiſte ... 
Gurlen, dad Dubend........ 


obesed * 


2 
& 
nem 
new 


die Kift 


Sn 853 


fattfalat, die Kiite... 
ffe, der Korb 
Meerrettig, das Ya 
Note Rüben, die ae * 
Mo die — 


⸗ 


48 Seses eeselo 
5535 


den regulären Fifh’ 


Mit einem Fintauf von 


Mit einem Eintauf von 


Anitedende Krankheiten 


[hwürartige_Affelte der _Mehle, Naie, 
fomohl wie Strifturen, Enftitis und Orchiti3 werden fchnell, iorgfältig 


snereerneee 2.00 0 —3.25 
seen OO 28,00 
..200.00 
die Filte.... 
artd...... 1.75 


3,00 
Quarts 1.00 
.... 0.40 


AB. ..... 
. EEE 


alat, die 5: 


ern RR 


ü L Eunt Ave, 135 5%. öltt. Yon roigne 
er De ae Nordfr., 40 dei 106, Feant M, 


oder auf Kredit, melde am 


3 Stamps geachen, zumelhen Jhr an allen 


500 Fiſh's Stamps 


1000 Fiſh's Stamps 


unferer fünf großen Läden als $3.50 Baargeld angenommen. 


510 X- Strahlen: 
Unterſuchung frei. 


Sie die Chicago Medicals Iinic 
Konſultiren Wir Haben langjährige Erfah— 
rung in der Behandlung und Heilung geheimer, ner- 
vöfer und cdironticher Krankheiten. Taufende von jun 
gen Männern murden von einem frühzeitigen Gnabe 
gerettet, deren Mannesfraft mieder hergeitellt sundd 
zu glüdlihen Xätern gemacht. 


Verlorene Manneskraft 


nerböfe Schwächen, Mißbrauch desSyſtems,erſchäpfte 
Lebenkraft, verwirte Gebanken, Abneigung ge —* ⸗ 
Duo. es 


jellihaft, Energielofigfeit, frübzeitiger Verfall und Arampfaderb 
find Folgen von Nugendfünden umd Uebergriffen. 
Stadium fein, bedenken Sie jedoch, daß Ste jchnell dem lebten entgegen« 
Lajien Sie fich nicht durch falfhe Scham oder Stolg ab 
hr fchredliches Leiden zu bejeitigen. 
lälligte jeinen leidenden Buftand, bis e3 au fpät war ım 


Eie mögen im eriten: 


a as 
üngling bernadi= 
der Tod ſein 


Mancher ſchmucke 


wie Blutvergiftung in allenStadien, 
erſten, zweiten und dritten; ges 
Knochen und Ausgehen der — 


Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheuen 
eingerichtet, baflılı ua allein fofortige Linderung, fondern per permas 
ichert. 


. Bebenfen Sie, wir neben eine abfolute Garantie, jede geheime 
beit zu Furiren, die zur Behandlung angenommen mirb. 


| Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIE 


626 Süd State Sirasse, 


nahe Harrison Strasse, - - 


Stunden von 10—4 und 67 Uhr; Sonntag nur von 10—12 ihr. 
Man fchneide Dieje Anzeige aus. 


CHICAGO, ILL. 


Grüne Erbien, die Kfte..... ... 1.50 ° 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen gm 
Süßlorn, der Sad. ..unurseeeene 0,26 
Daunen : 

7 


1.75 —2.00 


. 2.50 tüne Schnittbohnen, Kiepe 0.50 — 
todene Bohnen, auserlefen 2.92 —2 
Note Nierenbobnnen ......... 3 
Kartoffeln, Carladung, Bufdel.. 1.10 —1 
do., neu, der Bu bel........ 1.50 —L 


2.0 —2. re 
1.75 Der Grundeigentumsmarft, 


Folgende Grundeigentumsübertragungen 
der Höke don $1000 umd darüber ivurden 
lih eingetragen: 


Rerner 2a Page, $5500. 
Sheridan Node 5 3._jäbl. bon Praii 
Itir., 30 5, Ida Larfon am 


Sy 


————, 


KIHSTAMPOFFERTE| 


iu 
> 





— EEE 


— — — — — — 


mn 


E. IversoN & Co.) 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Frei it Bargain-Tag! 


Anzüge — ——— e — 
Mmiterpartie von Anzüs | 
gen für Männer und junge Männer, 
blaue ;Serges, Caſſimeres u. Kamm⸗ 
garne; Größen 28 bis 38; Werte 


bis 812; Freitag in zwei 3. 98 
RBartien, zu 6.48 umd. 

en: anf — — 
iR Mufſfterhemden für 
Männer u. Kiaben ¶Percales, Ma⸗ 


dras und ſeid Pongees; in faſt allen 
Farben; mit feſtem — Kragen 


u: Bafic; Gr. 121% bis 19; 

bis 1.50 mt.; für 69e und 33960 
Schuhe für Mädchen 
— — Vici Kid mit 
Lackleder Oberteil; 


F ; ganz jolid:—in | 
Anöpffacone; Größen Sta dis 2: | 


1.50 wert, reitag, das 


— Gardinen Smwis —— 
in Streifen und 
Zualitätt — 


Gardinen Emiz — 
Bunkten, die 12%zc 
am Freitag, die Yard 


jUnterzeng Te — — 
m SDartie von fein ge: 

rippten Unterhojen it. «Hemden für | 

Männer — alle Größen — die 2öc 

Corte — Freitag, das 

Stück für 


— Schuhe für Kuaben — 

I cc | Dich Nib 
ſoliden Lederſohlen; Diuterarud; | 
Größen 9 bi3 6 — 


wert, Freitag, Baar 


Muslin 

2000 Mõs. ſchwerer ge⸗ 
bleichter Muslin, volle Yard breit; 
9c wert; Freitag, die Yari 
für 614C 


Weite Honech 
Bettdeden — volle — 
1.00 Werte, das Stüd. 


Comb 


6360 
— KRKurzwaga ren ⸗¶ ñ — 
T Kinas Spulen Zwirn, 4 
Spulen für de; große Sorte — 
Haarnetze, 


da3 Stüd 1c; 
Stidereifeide, Strang. ... Diac 


— Teppid - - 
Narb breiter gemuiter- 

ter Burlap Teppih -—— die 20c= 

Qualität, Freitag, die Yard 10c 


3x6 japanifhe Mat: 
ten Rugs; orientalifche und Medal: 
lion Muiter; 50c wert; 
das Etüd 


— Spirtmaifts 
—  CSchmarie Qatoi- 
Shirtwaiits mit fanch beftidter 
Aront, — 1.00 wert; 


Touriſten Skirts 

* — — —* Weihe 
Dud- und 
- 2.00 wert, 


leinene, 
Lawn— Touriiten-Sfirt3 
Freitag, 


| 
| 


— Laundfy: Seife 
Laundryſeife; Stücke nd Ic 
1 Stüd Bol Dlive Seife frei 


mit | 


| 
| 

al 

j 


Rnabenanzüge J 
in allen | 
Schatti⸗ 


Partie 
Stück Knabenanzügen; 
neuen hellen und dunklen 
rungen—jdhlichte od. Siniderdoder | 
Hoſen; Alter 2% bis 17 Jahre — | 


Werte bis 3.00 — Preis 1. 69 | 


| tag, nur 
— — Sojen für Männer und 
Knaben; ertra gut gemadt: jchlicht- 
fchwarz und dunfle oder helleMiich- 
ungen; Gröken 28 = 3 bis zu 
| io: 1. 98 werth; 


Hoſen 


— Schuhe für Kinder 
NEN. SUSEREDER »7 SURER | 

braımen Über: 
Größen 3 bis | 


| Ichwarzen, roten u. 
Freitag, 


teilen; Anöpffacons; 
; 1.00 Werte; 


— Hnauäfleider 
—— Caußlleider fit Das 
men in Streifen und Figuren — 
bell- und Be - 6 allen 
Größen i 
| tag für 
Bi nz 
as 
— Muölıt Beinktleider f. 
Damen; die 24 Sorte, 12%; 
Muslin PBeinfleider für Kinder, 
| alle Größen, Kreitag, für 
| nur 


—Etrumpfwaaren ñe ñ — 
WE: 
| tollenen Soden für Männer—Muz | 
| iter der 15c Sorten — Ichivarz und | 
fanch farbig—reitag, das ! 

Baar 


Bercales 
| 200 Nds. Klei- 
| der-Bercale3; in hellen und dunfel- 
blauen „iguren; 1213 

Die Nard 


— Kleider 


—Muslin 
——00 

ſchwer, ungebleicht, bolle Mb. 5! 

breit, Sc Qualität, Yd. IC 


—Iinterzeia 
7— Muiter Beits 
einfach und fanch 


für 
Damen be⸗ 


ſetzt; 


—Unterzeun 


Palbriggan Unterhem- | 
-Hofjen für Männer; ein! 


Sortiment von Far: iTe | 


29c Sorte, Freitag. 

ee Baumw. Strüm— 
pfe für Damen — ganz nahtlos — 
die beiten 10c Werte — 

Freitag, das Raar 


| den ımd 
gutes 
| ben, 


— Strumpfwaaren 
— — ———— — 


Taſchontücher ⸗e ñe —ñ— 
Partie von ſchlicht⸗ 
weißen Ken u | 
chern für Damen - 

| Werte, Freitag 
— Sonnenihirme 
nenihirme für Kinder 
blau, rot und weiß — am 
Freitag 


Son: 
ın cola, 


r—Beien 
— Sroße Torte Beien — | 
bon guter Qualität Bejen- 15 | 
forn; 25c wert, Freitag.. IC | 





—Etärfe 


— Galumet Rlum- 
Pen Wien pen Glanzitärte, 3 Pfund für. 


Ic 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Eu. 
ges Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiwerben. 
elin, —2 Wien, Bubapelt, Temeshut 
und allen RI ägen in Europa. 


Bon —** Dort nach Rotterdem 850. 00 


837. 50 in 2. Kaiüte. 
und "extra billig in 3. Klaffe. 


Sämellaug nah New Wort ohne Umfteigen. 


Keinerfei Ueberzahlun 


Unanne milätetten > Geräd 
— — Machen BA 


J. V. ZINNER & CO. 


. Gebhte Deutiungariihe Agentur in Chicago. 
 MUON. Vearborn Str, Ede RanbolphStr. 
» Offen 8 D6 6 Mbenbe. Sonnt 9-44, 
iltale 619 W. Nortg Avenue. 
Olfen 8 Morgens bi 3 es, Sonnt. 9—8. 
of5didofa® 


&rfurfionen. 


New York und zurüd..........927.00 
Bofton und zurüd.. ...$25.60 

te und zurüd 

und vielen anderen Punkten au entipr. Breifen. 


Schiffs-Karten 


nah und von Europa zu niedrigſten Vreiſen. 


z alle Diean- und SeeDampfer- 
ze“ Geſell ſchaften 


Eiſenbahn ⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


121 ©. Clarf Str., Chicago. 


en 8 Uhr Morg. bid 8 Ubds. Sonnta 
on ’ e 28mat, 5 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


(Wechlelbant, etablirt 1848, New Nork.) 


Erbihaiten kin 
Borichu 


- Zahlungen 

- baranf gewährt. 
Nachlaßangelegenheiten beſor ſowie Mat em 
teilt im allen Nechtsſachen. % cagoer Rorreip.: 
WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harris Truſt Bids. 111 W. Iisonse > 


Geld zu verleihen 


nbeigentum in bel‘ en Beträgen au 
Se Senat Binstup. —— 


Erſte Hypotheken 


—* — * 19. 


| 
| 
| 


SOEERER — 
FairbantGold 4 & 
DuſtWaſchpulver, gr. Padet 15c | 


Finanzielles. 


Eine fihere Bant — mit $6,000,000 Ras 
pital und —** chuß. Die Altien diejer 
Bank find das Eigentum der Altionäre 
der Eriten Narional Banf von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu ebener 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios 
nal Bank an der Nordimeitede von Mons 
xoe und Dearborn Str. 


Eine Bank der Höflichlett — Ivo prompte 
und twirffame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, mo Kontos erwünſcht und 
geſchätzt werden. 


Eine —— 3% Binien das 
Bahr bezahlt werden und Spegzialeinlagen 
fondere Aufmerffamteit erhalten. 


First Trust and 
Savings Bank 


James B. Yorgan, Präfibent. 
Emile R. Bsifst, Bigepräfident. 


id ,* 


Chas. Hammesfahr Co. 


Mbolefale und Retatl 


Belikateflen- 
Spesialitäten 
165 N. La Salle Str. 


zwiſchen Randolph und Lake Str. 
Tel ey hon DMiain 1987 und Main 5235 


Alleinige Hauptagenten 


un für — 

Weisel & Co.} Geo. Sichling 
Milwautee, Wis, Miltvaufee, Wi., 
Beinfte Wurftwaanren u Berühmted Boggen- 
Eiinten. brod. 
Bayton & Gs., feiniter Sihinten und Bacon, 
PR e Waaren werben in allen befleren Delita» 

en 
Burft u. sa 
ae —* Beinberinge nge 
und Sorch ie Beltmeltter, Di ln Spargel. 


28mai,didofr* 


BUROPA 


eine Bette aan Des alten ‚Oeimet 


Verwandten Fahr 
je.maden Ser Gepunden 22. Bermenle 


Heinrich E. Lidman 


— — 


—— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


R e mit ð = tee, froh % 
Humoreste, bon Bernard Gerpätfe 


„Wie, Sie to n nicht mehr. mit 
Gas, Frau A — 

„Ach, lieber Herr, fragen Sie mich 
nit danadh! Wiffen Ste denn nicht, 
was mir mit dem Gas paffirt ift?“ 

„Rein, rau Maudru. Vielleicht eine 
Exploſion?“ 

„O nein, etwas Schlimmeres.“ 

„Alſo eine Erſtickung?“ 

„Etwas noch viel Schlimmeres! 
Aber zerbrehen Gie fi nicht den 
Kopf darüber.... ch merde Ahnen 
die Sache erzählen. 

Alſo: Schon ſeit langer Zeit ſchien 
es mir, als ob mein Gasmeſſer nicht 
gut funktionirte. Jeden Monat zeigte 
er etwas weniger Verbrauch an, als 
den vorhergegangenen. Aber fehen 
Sie, wenn man ſich daran gewöhnt 
hat, mit Gas umzugehen, ſo weiß man 
ganz gut, wieviel man verbrannt hat, 
und ich brauchte jeden Monat unge— 
fähr dasſelbe Quantum. 

Schließlich dachte ich mir, daß ich 
vielleicht doch, ohne es zu merlen mit 
der Zeit ſparſamer damit umgegangen 
ſei. Doch da ſagte mir der Beamte, 
der den Gasmeſſer prüfen kam, am 
Ende eines Monats: 

„Das muß man ſagen! Dieſen Mo— 
nat haben Sie nicht viel Gas ver— 
braucht, gute Frau, es ſind im ganzen 
nur ſechs Meter.“ 

Ich hatte darauf gerechnet, minde— 
ſtens fünfzig Meter bezahlen zu müſ— 
ſen. Sie glauben vielleicht, daß ich 
mich nun über den falſchen Zähler be— 
klagt hätte. Fehlgeſchoſſen! Ich ſagte 
dem Manne im Gegenteil mit der na— 
türlichſten Miene der Welt: 

„O, das überraſcht mich gar nicht, 
ich habe dieſen Monat faſt nichts mit 
Gas gekocht.“ 

Uls er fortgegangen war, habe ich 
meiner Freude freien Lauf gelafjen. 
Sch habe vor Vergnügen um meinen 
Gasofen herumgetanzt und mie ein 
Gaſſenbube aus volliter Kehle ge: 
Ichrien: „Mein Zähler ift faput, mein 
Zähler iit faput!“ 

Als ich mich dann ein wenig beru= 
bigt hatte, bin ich rafch zu Frau Du: 
pont hinübergelaufen, die mir auf dem 
Treppenflur gegenüber wohnt. Denn 
fehen Sie, e3 geht mir mit den Freu— 
den wie mit den Leiden, ich fann fie 
nie für mich allein behalten, ih muß 
fie durchaus jemand anvertrauen. Ich 
bin alfo zu Frau Dupont gelaufen und 
habe ihr die Sache erzählt. Und in 
meiner übergroßen Freude habe ich 
hinzugefügt: 

„Und miffen Sie mas, Frau Du: 
pont: Wenn Sie etwas zu fochen ha= 
ben, fommen Sie ruhig zu mir. Ge- 
nieren Sie fich nicht... .. in Anbetracht 
des Preifes, den ich jebt dafür zu zah- 
len habe... .“ 

Man muß im Leben nicht nur im= 
mer an fich denfen, nicht wahr? Doc 
Frau Dupont mochte e3 nicht und wi— 
derfprach mir höflich : 

„Slauben Gie, Frau Maudru, daß 
ich es fo mir nichts dir nichts wagen 
würde, in Ihre Küche einzudringen?“ 

Und ſo war ich denn am Abend ge— 
nötigt, ſie holen zu gehen, damit ſie ſo 
freundlich ſei, ein ganz beſcheidenes 
kleines Kotelett auf meinem Gas zuzu— 
bereiten. Und ich mußte beinahe böſe 
werden, damit ſie mir wiederzukommen 
verſprach. 

Als wir nun ihr Wiederkommen 
vereinbart hatten, hörte ſie nicht auf, 
mir dafür zu danken. Ihr Glück war 
ſo groß, daß ſie gleich am anderen 
Tage dem ganzen Hauſe die Neuigkeit 
verkündete. Und ſo hatte ich den gan— 
zen Tag über Beſuche von allen Nach— 
barn, die mir gratuliren kamen. 

„So iſt es alſo wirklich wahr, Frau 
Maudru," jagten fie, „dat Yhr Zähler 
zerbrochen iſt? Das muß man ſagen, 
Sie haben ein Glück, mir würde ſo et— 
was beſtimmt nicht paſſiren,“ und ſo 
ging das bis zum Abend. 

Ich trank alle dieſe Reden wie ein 
Labſal in mich ein. Denn wenn man 
auch an der Urſache derartiger Dinge 
unſchuldig iſt, ſo erfüllen ſie einen doch 
mit gewiſſem Stolze. Und ſo wieder— 
holte ich das Anerbieten, das ich Frau 
Dupont gemacht, auch allen anderen 
gegenüber. 

„Wenn Sie irgend eine Kleinigkeit 
zu kochen haben, ſo geniren Sie ſich 
gar nidht....” 

Ad, da habe ich etmas Schönes an: 
gerichtet, mein Herr! 

Dennoh muß ich -geitehen, daß fie 
mein Anerbieten nicht fofort ausgenußt 
haben. Anfcheinend magten fie es 
nicht. Die Portiersfrau hat fich zu= 
erft dazu entjchloffen, mas in Anbe- 
tracht der Kleinen Dienfte, die fie mir 
zumeilen geleiftet hat, ja auch ganz na= 
türlih if. So fiel es diefer braven 
rau nicht allzufchwer. Am anderen 
Tage, gegen elf Uhr, tritt fie alfo mit 
einer ganz kleinen Terrine bei mir ein. 

„Srlauben Gie, Frau Maudru”, 
fpricht fie zu mir, „daß ich diefes zmei 
Minuten bei Yhnen märme. &3 ift für 
meinen Mann, der fofort nah Haufe 
fommen wird, und mein Ofen ift noch 
nicht angeftedt.” 

Dem Beifpiele der Portiersfrau fol- 
gend, haben die anderen Mut gefaßt 
und find nacheinander zu mir gekom— 
men. 


Anfangs war ich recht froh darüber,, 


fie fommen zu fehen. Denn fehen Sie, 
ich Tiebe die Gefelligkeit; und außerdem 
maren fie jehr liebensmürdig und fehr 
höflich mit mir. Alle vertrugen fi 
gut miteinander, man plauberte, und 
e3 ging in meiner Küche immer luftig 
zu. Unaufbörlich hörte man Suppen 
fohen und das Geräufch bratenden 
Tleifches, e8 war, al ob immer Tyeier- 
tag bei mir märe. 

Aber unglüdlicherweife fonnte das 
feinen Beitand haben. rauen können 
nun einmal nicht lange vernünftig 
bleiben. Bald nahm die Sache über- 
band. Zuerft feten e3 fich einige in 
den Kopf, überhaupt nichts mehr in 
ihrer eigenen Küche zu tun. Sobald 
fie nur ein Ei zu foden oder einen 
Topf Waffer zu märmen hatten, nah- 


2 fie Li gr Gasofen Zuflucht. 


Be SOSE er m in, warm De Der 


[ Sautgune 
— Erſter Floor — 


Ellbogen Länge echte 
Chamoi is — 
Wwaſchen eicht und 
find Ab, fie_ die 
Feuchtigfeit der Hände 


en 


"ESTABLISMED 1875 BY E. J. LEHMANN 


SSTATE,. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


THEFAIR 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dritter Floor, State Strafe. 
Suits ſowie Tuch, und Seide-Kleider von hochfeiner Qualität (eine der Tyacons abgebildet); einige diefer 


— — 
Muſter 


— Zweiter Floor — 
Die allerneueſten Som- 
jetzt zum 

unſerem 


mer:Moden 
Verlauf in 
Pattern Dept. 


auf dein 
Floor — zu 


10e u. 15c 


der f find ſehr “einfach u und haben gejchneiderten Effett, , während andere mehr fancy und db bübfcher befegt find, 


alle die neuen einfachen Schattirungen wie auch Novelty gemufterte und geftreifte Stoffe. Satinz, Foulardg, 


Meffalines, 


10. 


- in den allerneueften Styles, fomohl einfach ges = 


10.75 


Ichneiderte wie Novelty Effette, Rachbildungen 
von koſtſpieligeren Moden; 
Whipcords Serges Miſchungen ein n Style wie 
—' Abbildung, viele andere andere zurXusmwahl. Bruftmah 


die Stoffe find: 


Erepe Meteor3, Serged u.f.m., Werte bis zus $30. $20 u $20 und d $30 Suits für Damen und 30 Suits für Damen und Mädchen 


10.75 


für Mädthen,14, 16, 18 Jahre Mädchen,14, 16, 18 Jahre, & Damen 34 bis 44. —— Kleider und Suits Freitag und Samſtag zu 10.75. 


$40 geichneiderte u. fanch erflufive Mo- 


delle in jtrift von Männern 


Suit3 f. Damen 


Kleidungsitüde in diejer 


Odd 
ßes 


geſchneiderten 
u. Miſſes; einige ſehr hübſche 


VPartie, meiſtens 


Suits, einer von jeder Sorte, ein gro— 
Sortiment von N oveltu 
Stoffen, Größen für Damen 
oder Mifjes, 14, nd 1: 
Nahre; 34 bi3 44 Bruitmaß, 


und einfachen 


18.75 


16 und 18 


Eommer Eoat3 für Damen und Mifles 


in Novelty Mifcbungen u. 


geitreiften Stof- 


fen, Eoat oder fanch Kragen, einige einfadı, 
andere zu den Kragen md Manjchetten vaf- 


—— ſend beſest. 


Reguläre Werte in dieſer Par— 


ZDIITH tie bis zu 8312.5560 aufwaͤrts. 


Freitag und Samödtag 


Reinwollene Serge-S 


kirts für Damen 


und Miſſes, hohe Waiſts und mit fanch 
Knöpfen beſetzt, entweder in ſchwarz oder 


blau, 
3, Dis zu 41 
preis nur 


jehr bübjche Facons, 


, Yängen bon 
— Verkaufs— 


Weiße Kleider für Mädchen (wie abgebil— 


det), 


mit gang plaited beiticten Sfirts, die 


Maiit3 mit Cluster von feinen Tuds gemacht 


— hübfch mit Val. 
fats befeßt —vıerediger Hals 
Lange Nermel — 
Rahren — Für den Verfauf _ 


Freitag und Samstag 
für nur 


SRaduirungskleider für Mädchen, 


512.75 Wert, aus 
befeßt mit Stiderei und Wal. 


CSpigen und Stidereiein- 
und dreiviertel 
Gröhen von 6 bis zu 14 


regul. 


feinem Laton gemacht — 


CSpißen und 


Eluny Einjag, neue Setzin Mermel, vieredi- 


ner niedriger Hals 
Nahre. Speziell 
und Samstag 


320.00 biS 530.00 Sommer:Kleider und Suits zu 10.75 


Neue Voile Lingerie 


;, alle Größen 6 bis 14 


und geitreifte 


Lawn Waiſts, mehrere Facons, einſchließ⸗ 
fich Eofiad Effofte, entweder mit hohem 


oder niedriaem tragen gemacht, 


furge Wermel. 
Samstag 


%M oder 


In ein paar Tagen werden wir das grösste 


Bargain: Ereigniß der Saifon befannt machen, 
erregende Werte in jedem einzelnen 


Aufſehen— 


Departement. 


Leset die Zeitungen hetrefis des Datums und der Einzelheiten 
Verringert die Haushaltausgaben in dieſem Pr... von Öroceries 


Siebenter Floor 


Mehl — 


Grocerh Beftel 
lung von $1 oder 
mehr (Mehl, But: 
ter, SHihnerfutter, 


Gier nicht 98 


eingeichl.).. 
> Fantch, im 


Naben, ren. 23c 
Ecftion für 
Mapte 3 
Reuer, das 
RE ns era3 23526 
Mople Eprup 
Log Eablırt, die © 
Quartbũchfe für.® 350 
Echter imp. 


Dada, reg. 90c, C 
Pfund.. 4 de 
Tee — Liblones Do: 

Ilona, reg. 60x, q 
Hund 49c 
Salada Cehlon Ice 


— — —— 6 —— — 
Zucker — 20 Pf. 
feiner granul,, mit 
Superlatib 


Kife — zn Full 
Cream, da 
Pfund 
Schweizer 
Fonch, das 
Pund....... 
Koofed Datmeal -—— 
Negiläres 10c 
BaGel. s4.000r0+ 
Suntiß Toalteb Rye 
Flatfes — 3 
Vackete 
Corn 
Pack. Qualer 
Toaſted.. 
— ıtter r 
Piund Sad 


iſ 
Honia äle 


2 


Flaies — 
Tee 


100 


— 100 
Baby 


Külenfutter 
Pfund Sack 


Reg. 656, ae Kutter 


und 


— — — — 


men So und So das Gas für ſich 
ganz allein in Anſpruch nehmen ſoll— 
ten,“ ſagten ſie ſich. 

Und aus reinem Widerſpruchsgeiſt 
taten ſie es dann der erſten gleich, ſo 
daß ſich jetzt immer zwei bis drei 
Frauen in meiner Küche aufhielten, die 
darauf warteten, daß ſie an die Reihe 
kämen. Während eine andere damit 
beſchäftigt war, irgend etwas zu ko— 
chen. Und ſo waren ſie wohl oder übel 
genötigt, ſich zu zanken, damit die Zeit 
ſchneller verginge. 

Es war auch ganz natürlich, daß ſie 
es mit der Zeit unbequem fanden, ihre 
eigene Kücheneinrichtung bis zu mir 
herüberzuſchleppen! Sie benutzten ein— 
fach die meine. Doch das war nicht 
das einzige, was ſie bei mir in An— 
ſpruch nahmen. Den ganzen Tag über 
hörte ich jetzt: 

„Frau Maudru, haben Sie nicht ein 
wenig Oel, ich habe das meine vergeſ⸗ 
fen.“ „Frau Maudru, ich nehme einige 
Ihrer Zwiebeln, ich möchte nicht erſt 
nach meiner Küche hinuntergehen.“ 

„Frau Maudru, leihen Sie mir doch 
dies, Frau Maudtu leihen Sie mir 
doch jenes.“ Ich ſchlug ihnen nichts 
ab. Ich habe es nie verſtanden, 
den Leuten zu widerſprechen. Das 
einzige —8 war, daß ſie da— 
durh von. Tag zu Tag an— 
jpruchsvoller wurden, Wenn irgend 
etivas in meinem Haushalt fehlte, jo 
forderten fie mich einfach auf, diefem 
Mangel abzubelfen. 

„Mas, Frau Maudru,“ fagten fie, 

„Sie haben feine Butter mehr? Gie 
müffen raſch welche faufen, das ijt doch 
etwas, mas in feiner Küche fehlen 
darf.“ 

Und zu alledem wuchs die Zahl der 
Köchinnen beftändig an. Keden Mor: 
gen führte man mir eine neue zu. 

„Hrau Maudru, hier bringe ich ‘$h= 
nen Fräulein Melie, fie wohnt im Ne- 
benhaufe, No. 53. Sie ift ein jehr 
braves Mädchen, und ich dachte, daß e3 
fie freuen würde, fie fennen zu’lernen.“ 

Und Fräulein Melie midelte ihr 
Rumpfteat aus, ſetzte es aufs Feuer, 
und die Sache war in Ordnung. 

E& fommt immer befjer, mein Herr. 
Eined Tages wird die fleine Tochter 
des Herrn Pifton, des Schugmannz, 
fehr franf, und der Arzt verordnet ihr 
Bäder, heike Bäder. Sie erraten mohl 
fhon, mas nun gefchieht! Zwei Stun- 
den fpäter hatte die Mutter bereits 
eine Badewanne zu mir gebracht und 
begann ganze Eimer voll Waljer fo- 
chen zu laffen; das ging fo adht Tage 
lang. Da die Badewanne den anderen 
in der Küche im Wege war, fo hatte ich 
fie in mein Zimmer tragen laffen, und 
die Kleine nahm jegt ihre Bäder dort. 
Doch man fürchtete, daß das — ich 
durch * Hin⸗ * an en re 
‚tönnte, fo murbe es t 
allemal. bei mir ‚zu. . Dan 


14 Faß 
Sad NNNX Mit: 
nefota 1. 


35e 


be 


23c 
1.98 


2.35 


Brobe bon 


er | Freie 
und ein 


Salt--100 |} Zudge 


Nod 
5 Sack, gg’ Zr 
Bunt Ic Heinz’ Beanut 8 
ter -—— Große 
Jar für 
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brachte mir alſo ihr Bett und ſtellte es 
neben dem meinen auf, ſo daß ich ſie 
eigentlich pflegte, während ihre Mutter 
anderen Beſchäftigungen nachging. 

Endlich ging es der Kleinen beſſer. 
Die Bäder waren überflüſſig gewor— 
den, und die Mutter nahm ihr Kind— 
chen wieder nach Hauſe. Ich fühlte 
mich jetzt im Vergleich zu früher faſt 
glücklich darüber, daß nur noch die 
Frauen zu mir kochen kamen. Doch 
was geſchieht? Kaum war ſie einen 
Tag fort, ſo kommt die Portiersfrau 
herauf und ſagt: 

„Sie kennen doch den alten Moi— 
neau, Frau Maudru, Moineau, der im 
fünften Stockwerk wohnt und die klei— 
nen roten Luftballons für Kinder an— 
fertigt. Ach! Er iſt nichts weniger 
als reich, der arme Mann. Die Gas— 
geſellſchaft hat ihm ſoeben das Gas 
abgeſperrt, weil er nicht mehr bezahlen 
konnte. Mit Rückſicht darauf habe ich 
ihm angeboten, ſeine Ballons bei Ih⸗ 
nen füllen zu kommen, da es Sie ja 
doch nichts koſtet.“ 

Ich konnte unmöglich nein ſagen, 
denn das hätte die Portiersfrau belei— 
digt, und es iſt immer beſſer, ſich mit 
dieſen Leuten gut zu ſtehen. So iſt 
alſo der Alte zu mir gekommen und 
hat ſich daran gemacht, ſeine Ballons 
aufzupuſten. Und den ganzen Tag 
hörte er nicht mehr damit auf. Am 
nächſten Tage bat er mich, ihm meine 
Schlüſſel zu laffen, damit er auch in 
meiner Abmefenbeit eintreten und ar- 
beiten fönnte. Und fo fam ich nie mehr 
ohne Furt vor einer Erplojion nad 
Haufe; ich lebte in einer fteten Angit, 
denn Sie merden mohl auch wiſſen, 
daß man die Gashähne, die einem nicht 
ſelbſt gehören, mit weniger Vorſicht 
ſchließt, als die eigenen. 

Und zu alledem war er durchaus 
nicht angenehm im Umgang, der gute 
Mann. Er brummte, wenn man ihn 
auch nur zwei Minuten unterbrach, 
um etwas kochen zu laſſen. Und ſo gab 
es unaufhörlich die ſchrecklichſtenStrei— 
tigkeiten mit den anderen, mit den 
Hausfrauen, die ſchon länger zu mir 
kamen, als er, und gar nicht daran 
dachten, ihm das Feld zu räumen. 

Sie ſchlugen ſich, mein Herr! Mein 
ruhiges Haus war zu einem Schlacht⸗ 
hauſe, zu einer Mebelei geworden. 
Mich ſelbſt machten dieſe ewigen Strei— 
tigkeiten krank, und ſo hatte ich ſeit 
langer Zeit darauf verzichtet, mein 
Eſſen auf Gas zu kochen. Ich hatte 
mir den kleinen Spirituskocher gekauft, 
den Sie dort ſehen, er gibt genügend 
Hitze und iſt ſehr bequem. 

Aber jetzt hören Sie das Schönſte. 
Sie werden lachen. Am Ende des Mo— 
nats kommt wie gewöhnlich der Gas— 
beamte. In all meinem Aerger hatte 
ich ihn faſt —— ‚Er unterfuchte 
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„Hutet Euch vor RNachahmungen.“ 
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„Iſt Ihr Zähler auch in Ordnung?“ 

Ich glaube doch,“ ſage ich, „ich habe 
ihn nicht berührt.“ 

„So haben Sie 
verbraucht?“ 

„Gott! nicht gerade allzuwenig!“ 

Da beginnt er ſeine Rechnungen in 
ein Büchelchen zu ſchreiben und ſagt: 

„Es macht gerade vierhundertund— 
fünfzig Meter!“ 

Ja guter Herr, vierhundertfünfzig 
Meter zu vier Gous: im ganzen neun: | 
zig Franken. Allem Anfcheine nad) | 
war der Zähler von ſelbſt wieder in 
Gang gelommen und zeigte nun alles 
an, was die anderen verbraucht hatten! 

Sch habe nichts ermidert und habe 
die Summe bezahlt, iwie ich konnte. 
Doc habe ich den Zähler, den Gas: | 
ofen, die ganze Anlage entfernen laf= ı 
fen und mein Abonnement in der Gas | 
anftalt aufgegeben. Und als die Nach— 
barinnen mit ihrem Effen miederge- 
fommen find, habe ich ihnen die Sache 
auseinandergejebt. 

Können Sie fich denken, daß ſie mir 
das übel genommen haben? Alle 
ſchrien ſie dürcheinander, daß ich gei⸗ 
zig, daß ich ungefällig ſei, daß ich ih⸗ 
nen das nur zum Poſſen getan — was 
weiß ich, was ſonſt noch alles? 


| 
| 
Yebt ift das ganze Haus mit mir | 


alfo bejonders viel | 
| 


böfe. Wollen Sie mir die Gefchichte 
nicht glauben? Gehen Sie, jegt lachen | 
Sie mich noch obendrein aus,” 
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Der ſozialiſtiſche Zugführer Kaiſer 
23ilhelms. 

Kürzlich wurde gemeldet, daß ber 
Zug, in dem Kaifer Wilhelm dur 
den St. Gotthardbtunnel fuhr, von 
einem fozialiftifhen Mafchiniiten ge= 
rührt wurde. Der Zugführer namens 


| Zamu fchreibt jet an das Berliner 


Tageblatt folgenden Brief: „Ahre 
Notiz hat mir viel Vergnügen bereitet, 
ch ftehe nicht an, zu erflären, daß ich 
den Kaifer' und auch Prinzen fchon 
oft dur den St. Gotthard geführt 
babe. , Dbmohl ich tatfächlich der fo» 
zialiftifchen Weltanfchauung huldige, 
darf das deutjche Vorlf verfichert fein, 


‚ daß fein Kaifer bei feiner Fahrt dur 


den Gotthard nicht das Gerinafte ge= 


ı wagt hat, fondern in treuer Obhut ges 


mejen ift und daß er ruhig und ohne 


‘ Sorge wieder fommen darf. Jr meiner 


breißigjährigen Dienfttätigfeit bei ber 
Gotthardbahn fam ich fchon oft in die 
Kaifer, Könige und PBrinzen 
dur) den Tunnel zu führen. Beſon— 


; der3 erinnere ich mich heute noch leb— 


haft an die Fahrt des Kaifers Fried» 
tih, der an der Riviera Heilung 


' fuchte.“ 


—— — 


— Moderne Werbung. — Ach, Me— 
lanie, du einzig geliebtes, holdes We⸗ 
ſen! Ahnſt du es denn, was du mir biſt, 
wie ich dir gehöre mit allen Fibern mei⸗ 
ner Seele? Jh kann ja nicht mehr leben 
ohne dich, Geliebte; jo mach’ mich denn 
zum Glüdlichiten der Eee und 
werde dad Weib — — meines reichen 
Vetters Tut; 





